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VOR DER INBETRIEBNAHME DES GERATS 

Lesen Sie alle Anweisungen aufmerksam durch, bevor Sie das Gerat in Betrieb nehmen. Halten Sie sich 
beim Gebrauch des Gerates strikt an die vorliegenden Anweisungen zur Vermeidung von Brand-, 
Stromschlag- und Verletzungsgefahren. 
Bewahren Sie die Gebrauchsanweisungen sorgfaltig auf. Obergeben Sie die Gebrauchsanweisungen bei 
einem Weiterverkauf des Gerates dem neuen Besitzer. 
Diese Bedienungsanleitung ist ebenfalls auf der Website: www.whirlpool.eu zum Download verfugbar. 

ALLGEMEINE SICHERHEITSHINWEISE 

• Aufstellung sowie Wartung und
Reparatur des Gerats mussen
entsprechend den
Herstelleranweisungen und vor
Ort geltenden
Sicherheitsvorschriften von einem
Fachbetrieb ausgefuhrt werden.
Reparieren oder ersetzen Sie kein
Teil des Gerats selbst, auBer dies
ist ausdrucklich in der
Bedienungsanleitung angegeben.

• Ziehen Sie nicht am
Anschlusskabel, um das Gerat vom
Stromnetz zu trennen. Verdrehen
oder quetschen Sie das
Anschlusskabel nicht und
vergewissern Sie sich, dass es in
einem einwandfreien Zustand ist.

• Beruhren Sie Anschlussstecker,
Leitungsschutzschalter und
Notbedientaste nicht mit nassen
Handen.

• Greifen Sie nicht mit Fingern oder
Gegenstanden in den Lufteintritt
oder Luftaustritt von lnnen- und
AuBeneinheit.

• Achten Sie darauf, dass Lufteintritt
und Luftaustritt von lnnen- und
AuBeneinheit immer frei und
unverdeckt sind.

• Personen mit eingeschrankten
korperlichen oder geistigen

Fahigkeiten oder mit mangelnder 
Erfahrung und Kenntnis sowie 
Kinder durfen das Gerat erst 
bedienen, nachdem sie von einer 
fur ihre Sicherheit 
verantwortlichen Aufsichtsperson 
darin unterwiesen wurden. Das 
Gerat ist nicht fur einen 
unbeaufsichtigten Gebrauch durch 
geistig behinderte Personen oder 
kleine Kinder bestimmt. 

• Kinder sind zu beaufsichtigen und
daran zu hindern, dass sie mit dem
Gerat oder der Fernbedienung
spielen.

• Dieses Gerat kann von Kindern ab
8 Jahren und von Personen mit
eingeschrankten physischen,
sensorischen oder geistigen
Fahigkeiten oder mangelnder
Erfahrung oder Kenntnis unter
Aufsicht benutzt werden oder
wenn sie die Anweisungen fur den
sicheren Gebrauch des Gerates
und die damit verbundenen
Gefahren verstanden haben.
Kinder durfen nicht mit dem Gerat
spielen.
Die Reinigung und Pflege des
Gerates darf von Kindern nicht
ohne Aufsicht durchgefuhrt
werden.
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Wartungs- oder Reparaturarbeiten, für welche die Unterstützung von weiterem 
Fachpersonal erforderlich ist, müssen unter der Überwachung der Person 
ausgeführt werden, die fachlich in der Nutzung entzündlicher Kältemittel 
ausgebildet ist.
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SICHERHEITSHINWEISE FÜR WARTUNGEN/
KUNDENDIENST VON GERÄTEN MIT 
SPEZIELLEN KÜHLMITTELN
• Laden Sie das vollständige Handbuch für 

detaillierte Installations-, Wartungs- und 
Reparaturmethoden auf  
docs.whirlpool.eu.herunter.

•  Benutzen Sie ausschließlich die vom 
Hersteller empfohlenen Mittel zur 
Beschleunigung des Auftauprozesses 
oder zur Reinigung.

•  Das Gerät muss in einem gut 
belüfteten Bereich gelagert werden, 
dessen Raumgröße dem für den 
Vorgang vorgeschriebenen Raumbereich 
entspricht Das Gerät muss in einem 
Raum ohne dauerhaft betriebene 
Zündquellen (wie beispielsweise offene 
Flammen, ein aktives Gasgerät oder 
eine aktive elektrische Heizung) gelagert 
werden.

•  Nicht eindringen oder verbrennen. 
Denken Sie immer daran, dass 
Kältemittel unter Umständen völlig 
geruchlos sind.

• Jede Person, die an der Arbeit an 
einem Kältekreislauf beteiligt ist, 
sollte über ein gültiges Zertifikat 
einer in der Industrie zugelassenen 
Zertifizierungsstelle verfügen, die ihre 
Kompetenz zum sicheren Umgang mit 
Kältemitteln gemäß einer in der Branche 
anerkannten Bewertungsspezifikation 
autorisiert. Wartungsarbeiten bzw. 
Kundendienst dürfen nur entsprechend 
der Empfehlungen des Geräteherstellers 
durchgeführt werden. Wartungs- 
oder Reparaturarbeiten, für welche 
die Unterstützung von weiterem 
Fachpersonal erforderlich ist, müssen 
unter der Überwachung der Person 
ausgeführt werden, die fachlich in der 
Nutzung entzündlicher Kältemittel 
ausgebildet ist. Das Gerät muss in einem 

Raum installiert, betrieben und gelagert 
werden, der eine Bodenfläche von 
über 10 m2 aufweist. Die Installation 
der Leitungen muss in einem Raum 
erfolgen, der eine Bodenfläche von 
über 10 m2 aufweist. Die Leitungen 
müssen den nationalen Gasvorschriften 
entsprechen. Die maximale Befüllmenge 
mit Kältemittel beträgt 2,5 kg. Im 
Innenbereich verwendete mechanische 
Steckverbinder müssen der ISO 14903 
entsprechen. Wenn mechanische 
Steckverbinder in Innenräumen 
wiederverwendet werden, müssen die 
Dichtungsteile erneuert werden. Wenn 
aufgeweitete Fugen in Innenräumen 
wiederverwendet werden, muss der 
aufgeweitete Teil neu hergestellt 
werden. Die Installation von Leitungen 
sollte auf ein Minimum beschränkt 
werden. Mechanische Verbindungen 
müssen zu Wartungszwecken zugänglich 
sein.

1. Der Transport von Geräten, die 
entzündliche Kältemittel enthalten, 
muss die Transportvorschriften 
erfüllen.

2. Die Markierung von Geräten mit Hilfe 
von Plaketten, muss die nationalen 
Vorschriften erfüllen.

3. Die Entsorgung von Geräten, die 
entzündliche Kältemittel enthalten, 
muss die nationalen Vorschriften 
erfüllen.

4. Die Lagerung von Ausrüstung/
Geräten muss gemäß den 
Herstelleranweisungen erfolgen.

5. Lagerung von verpackten 
(nicht verkauften) Geräten Die 
Lagerschutzverpackung muss so 
beschaffen sein, dass ein mechanischer 
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Schaden am Gerät in der Verpackung 
kein Leck der Kältemittelfüllung 
verursacht. Die maximal zulässige 
Anzahl von Geräten, die gelagert 
werden dürfen, werden von den 
lokalen Vorschriften bestimmt.

6. Informationen für Wartungen/
Kundendienst.

6-1 Bereichsprüfungen
Vor dem Beginn von Arbeiten an 

Systemen, die entzündliche Kältemittel 
enthalten, sind Sicherheitsprüfungen 
erforderlich, um sicherzustellen, 
dass das Risiko einer Entzündung 
minimiert ist. Bei Reparaturen 
am Kühlsystem müssen folgende 
Vorsichtsmaßnahmen vor Beginn der 
Arbeiten am System getroffen werden.

6-2 Vorgehensweise
Alle Arbeiten müssen innerhalb einer 

kontrollierten Vorgehensweise 
durchgeführt werden, um das 
Risiko des Vorhandenseins von 
entzündlichem Gas oder Dampf 
während dieser Arbeiten zu 
minimieren.

6-3 Allgemeiner Arbeitsbereich
Alle Wartungstechniker und alle anderen 

Personen, die sich im betreffenden 
Bereich aufhalten, müssen über 
die Art der durchzuführenden 
Arbeiten informiert sein. Die Arbeit 
in begrenzten Räumlichkeiten muss 
vermieden werden. Der Bereich um 
den Arbeitsbereich herum muss von 
anderen Bereich getrennt werden. 
Es muss sichergestellt sein, dass 
innerhalb des Arbeitsbereichs sichere 
Bedingungen durch die Kontrolle des 
entzündlichen Materials hergestellt ist.

6-4 Prüfung auf Anwesenheit von 
Kältemittel

Der Arbeitsbereich muss mit einem 
geeigneten Kältemitteldetektor 
vor und während der gesamten 
Arbeiten geprüft werden, um 
sicherzustellen, dass die Techniker 

potenzielle entzündliche Gase/
Dämpfe sofort bemerken können. 
Stellen Sie sicher, dass die verwendete 
Lecksuchausrüstung für die Nutzung 
mit entzündlichen Kältemitteln 
geeignet ist, d.h. diese darf keine 
Zündfunken erzeugen und sie muss 
vorschriftsmäßig abgedichtet und 
brandschutzmäßig eigensicher sein.

6-5 Vorhandensein eines Feuerlöschers
Falls an der Kältemittelausrüstung oder 

damit verbundenen Teilen Arbeiten 
in Verbindung mit Wärme oder Hitze 
ausgeführt werden müssen, muss ein 
geeigneter Feuerlöscher zur Hand 
sein. Am Befüllbereich muss ein 
Trockenpulverlöscher oder ein CO2 
Feuerlöscher vorhanden sein.

6-6 Keine Zündquellen erlaubt
Keine Person, die Arbeiten in Verbindung 

mit dem Kühlsystem durchführt, 
bei denen auch an Leitungen 
gearbeitet wird, die entzündliches 
Kältemittel enthalten oder enthielten, 
darf irgendwelche Zündquellen 
benutzen, die zum Risiko eines Brands 
oder einer Explosion führen. Alle 
möglichen Zündquellen, wozu auch 
Zigarettenrauch gehört, müssen 
ausreichend weit entfernt vom Ort 
der Installation, der Reparaturen 
oder des Aus- oder Einbaus entfernt 
sein, wenn während dieser Arbeiten 
die Möglichkeit besteht, dass 
entzündliches Kältemittel in den 
umgebenden Bereich gelangen kann. 
Vor Beginn von Arbeiten und dabei 
muss der Bereich um die Anlage 
überwacht werden, um sicherzustellen, 
dass keine brennbaren Gefahren oder 
Risiken für eine Entzündung bestehen. 
Es müssen Schilder mit der Aufschrift 
„Rauchen verboten“ aufgestellt 
werden.

6-7 Belüftung des Bereichs
Stellen Sie vor dem Öffnen des Systems 

oder vor Beginn von Arbeiten in 
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Verbindung mit Wärme oder Hitze 
sicher, dass sich der Arbeitsbereich 
im Freien oder in einem gründlich 
belüfteten Bereich befindet. 
Während der gesamten Arbeiten ist 
die Belüftung laufen zu lassen. Die 
Belüftung muss brandschutzmäßig 
sicher und so ausgeführt sein, dass 
frei gesetztes Kältemittel auf sichere 
Art und Weise und bevorzugt nach 
draußen in eine ungefährliche 
Atmosphäre entlassen wird.

6-8 Prüfungen am Kühlgerät
Wenn elektrische Komponenten 

getauscht werden, müssen Sie für 
diesen Zweck geeignet sein und die 
korrekte Spezifikation aufweisen. 
Es sind stets die Anweisungen 
des Herstellers zu Wartungen und 
Kundendienst zu befolgen. Bitte 
konsultieren Sie bei Fragen die 
technische Abteilung des Herstellers. 
Die folgenden Prüfungen müssen bei 
Installationen durchgeführt werden, 
die entzündliche Kältemittel nutzen:

 - Die Befüllungsgröße ist gemäß der 
Größe des Raums, in dem die Teile 
installiert sind, welche Kältemittel 
enthalten;

 - Die Belüftungsaggregate und Auslässe 
funktionieren einwandfrei und sind 
nicht verstopft/blockiert;

 - Wenn ein indirekter Kühlkreislauf 
verwendet wird, muss der 
Sekundärkreislauf auf das 
Vorhandensein von Kältemittel geprüft 
werden;

 - Alle Markierungen an den Geräten 
müssen deutlich sichtbar und lesbar 
sein. Markierungen und Schilder, die 
nicht lesbar sind, müssen korrigiert 
werden;

 - Kältemittelleitungen oder 
Kältemittelkomponenten müssen 
in einer Position installiert sein, in 
der es unwahrscheinlich ist, dass sie 
einer Substanz ausgesetzt sind, die 

zur Korrosion von Komponenten 
führen kann, die Kältemittel enthalten, 
es sei denn, dass die betreffenden 
Komponenten aus Material bestehen, 
das eigensicher und nicht korrodierbar 
ist oder das in entsprechender Weise 
vor Korrosion geschützt ist.

6-9 Prüfungen der elektrischen 
Vorrichtungen

Zur Vorbereitung von Reparatur- 
und Wartungsarbeiten an 
elektrischen Komponenten gehören 
anfängliche Sicherheitsprüfungen 
und Inspektionsprozeduren der 
Komponenten. Wenn ein Fehler 
vorhanden ist, der die Sicherheit 
gefährden könnte, dann darf die 
elektrische Stromversorgung erst dann 
eingeschaltet werden, wenn der Fehler 
sachgemäß behoben ist. Ist es nicht 
möglich, den Fehler sofort zu beheben, 
muss der Betrieb aber weiter geführt 
werden, dann muss eine adäquate 
Übergangslösung angewendet 
werden. Diese muss dem Eigentümer 
der Anlage mitgeteilt werden, damit 
alle Betroffenen davon unterrichtet 
werden. Zu den anfänglichen 
Sicherheitsprüfungen gehören:

 - Die Kondensatoren müssen entladen 
werden;: dies muss in einer sicheren Art 
und Weise geschehen zur Vermeidung 
der Möglichkeit von Funkenbildung;

 - Beim Auffüllen, Nachfüllen oder 
Reinigen des Systems dürfen keine 
Strom führenden Komponenten oder 
Kabel frei gelegt werden;

 - Es muss Durchgang an den Erdleiter 
bestehen.

7. Reparaturen an abgedichteten 
Komponenten
Bei Arbeiten an abgedichteten 
Komponenten müssen alle elektrischen 
Versorgungen von der Anlage 
getrennt werden, bevor mit Arbeiten 
daran begonnen wird oder bevor 
Abdichtungsdeckel etc. entfernt werden. 
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Falls es unbedingt erforderlich ist, bei 
Wartungsarbeiten eine elektrische 
Versorgung der Anlage zu haben, dann 
muss eine kontinuierliche Form der 
Lecksuche an den kritischsten Stellen 
durchgeführt werden, um jederzeit vor 
einer potenziellen Gefahrensituation 
warnen zu können. Besondere 
Aufmerksamkeit muss folgenden Punkten 
geschenkt werden,. Um sicherzustellen, 
dass bei Arbeiten an elektrischen 
Komponenten das Gehäuse nicht so 
verändert wird, dass der Schutzgrad 
davon betroffen ist. Dazu gehören 
Schäden an der Verkabelung, eine 
übermäßig hohe Anzahl an Anschlüssen, 
Klemmenverbindungen, die nicht gemäß 
Originalspezifikation ausgeführt sind, 
Schäden an Dichtungen, falsche Montage 
von Kabelbuchsen etc. Die Apparatur 
muss sicher montiert sein. Es muss 
sichergestellt sein, dass Dichtungen 
oder Dichtungsmaterialien nicht so 
gealtert oder verschlissen sind, dass 
sie nicht länger dem Zweck dienen, das 
Eindringen entzündlicher Atmosphären 
zu verhindern. Alle Ersatzteile müssen 
gemäß Herstellerspezifikation ausgeführt 
sein.

HINWEIS:
Die Verwendung von Silikondichtmittel 
kann die Effektivität einiger 
Lecksuchgerätetypen verhindern. Eigen-/
berührungssichere Komponenten müssen 
vor Arbeiten an ihnen nicht isoliert 
werden.
8. Reparaturen an eigen-/
berührungssicheren Komponenten
Legen Sie keine permanenten induktiven 
oder kapazitativen Lasten an den 
Stromkreis an, ohne sicherzustellen, 
dass dies nicht die zulässige Spannung 
und die zulässige Stromstärke für die in 
Betrieb befindliche Anlage/Ausrüstung 
überschreitet. Eigen-/berührungssichere 
Komponenten sind die einzigen Typen, an 

denen mit Strom bei Anwesenheit einer 
entzündlichen Atmosphäre gearbeitet 
werden kann. Die Testapparatur muss 
auf den korrekten Bemessungswert 
eingestellt sein. Komponenten dürfen 
nur durch Teile ersetzt werden, die 
der Hersteller spezifiziert hat. Andere 
Teile können bei einem Leck zu einer 
Entzündung des Kältemittels in der 
Atmosphäre führen.
9. Verkabelung
Prüfen Sie, dass die Verkabelung 
folgenden Punkten nicht unterworfen ist: 
Alterung/Verschleiß, Korrosion, zu hohem 
Druck, Vibrationen, scharfen Kanten oder 
anderen nachteilig wirkenden Einflüssen 
aus der Umgebung. Bei diesen Prüfungen 
müssen auch die Auswirkungen von 
Alterung oder Dauervibration durch 
Quellen wie Kompressoren oder Lüfter 
berücksichtigt werden.
10.Detektion von entzündlichem 
Kältemittel
Unter keinen Umständen dürfen 
potenzielle Zündquellen bei 
der Suche oder Erfassung von 
Kältemittellecks eingesetzt werden. Ein 
Halogenlecksuchgerät (oder ein anderer 
Detektor, der mit offener Flamme 
arbeitet) darf keinesfalls verwendet 
werden.
11.Lecksuchmethoden
Die folgenden Lecksuchmethoden sind 
für Systeme zulässig, die entzündliche 
Kältemittel enthalten:
 - Es müssen elektronische 
Lecksuchgeräte zur Erfassung 
entzündlicher Kältemittel eingesetzt 
werden, aber unter Umständen ist 
die Ansprechempfindlichkeit nicht 
ausreichend oder es muss eine 
Neukalibrierung vorgenommen werden. 
(Das Lecksuchgerät/Detektor muss 
in einem kältemittel-freien Bereich 
kalibriert werden.)

 - Stellen Sie sicher, dass der Detektor 
nicht eine potenzielle Zündquelle 
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darstellt, und dass er für das 
vorhandene Kältemittel geeignet ist.

 - Das Lecksuchgerät muss zu einem 
Prozentsatz des LFL des Kältemittels 
eingestellt sein und muss auf das 
verwendete Kältemittel kalibriert sein, 
und der entsprechende Prozentsatz Gas 
(maximal 25 %) muss bestätigt sein.

 - Lecksuchflüssigkeiten sind für den 
Einsatz mit den meisten Kältemitteln 
geeignet, aber die Verwendung von 
Detektoren, die Chlor enthalten, 
müssen unbedingt vermieden werden, 
da das Chlor mit dem Kältemittel 
reagieren und die Kupferleitungen 
korrodieren kann.

 - Wird ein Leck vermutet, müssen alle 
offenen Flammen entfernt/gelöscht 
werden.

 - Wird ein Kältemittelleck gefunden, 
bei dem Hartlöten erforderlich ist, 
muss das gesamte Kältemittel aus dem 
System abgelassen oder (mit Hilfe 
von Absperrventilen) in einen Teil des 
Systems isoliert werden, der von dem 
Leck weit entfernt ist.

 - Sauerstofffreier Stickstoff (OFN) muss 
dann sowohl vor als auch während des 
Hartlötens zur Reinigung des Systems 
eingesetzt werden.

12.Entfernen und Absaugen
 - Für das Eindringen in den 
Kältemittelkreislauf zum Zweck von 
Reparaturen – oder für andere Zwecke 
– sind konventionelle Prozeduren 
anzuwenden. Allerdings ist es wichtig, 
dass die beste Praxis befolgt wird, da 
stets die Möglichkeit einer Entzündung 
gegeben ist.

Es muss folgende Vorgehensweise 
durchgeführt werden:
 - Kältemittel entfernen;
 - Den Kreislauf mit Inertgas reinigen;
 - Absaugen/entleeren;
 - Erneut mit Inertgas reinigen;
 - Den Kreislauf durch Aufschneiden oder 
Hartlöten öffnen.

Die Kältemittelmenge muss in 
sachgemäßen Aufnahmezylindern 
aufgefangen werden. Das System muss 
mit OFN „gespült“ werden, damit die 
Sicherheit der Anlage gewährleistet ist. 
Dieser Prozess muss unter Umständen 
mehrmals wiederholt werden. Für 
diese Aufgabe dürfen weder Druckluft 
noch Sauerstoff eingesetzt werden. 
Das „Spülen“ wird erzielt, indem 
der Unterdruck im System mit OFN 
aufgebrochen und das System so lange 
befüllt wird, bis der Arbeitsdruck erreicht 
ist. Dann muss in die Atmosphäre 
entlüftet werden, und abschließend 
wieder der Unterdruck hergestellt 
werden. Dieser Vorgang muss so 
lange wiederholt werden, bis sich kein 
Kältemittel mehr im System befindet. 
Wenn die abschließende Ladung OFN 
verwendet wird, muss das System auf 
Umgebungsdruck entlüftet werden, 
damit die Arbeiten stattfinden können. 
Dieser Vorgang ist absolut wichtig, 
wenn Lötvorgänge an den Leitungen 
vorgenommen werden sollen. Stellen 
Sie sicher, dass sich der Auslass für die 
Unterdruckpumpe nicht in der Nähe 
von Zündquellen befindet und dass eine 
Entlüftung verfügbar ist.
13.Befüllvorgänge
Zusätzlich zu den konventionellen 
Auffüllprozeduren müssen folgende 
Anforderungen erfüllt sein:
 - Stellen Sie sicher, dass keinerlei 
Verunreinigung der verschiedenen 
Kältemittel bei der Verwendung von 
Auffüllgeräten erfolgt.

 - Schläuche bzw. Leitungen sind so kurz 
wie möglich zu halten, um die darin 
enthaltene Kältemittelmenge so weit 
wie möglich zu reduzieren.

 - Die Zylinder sind aufrecht zu halten.
 - Stellen Sie vor dem Auffüllen des 
Systems mit Kältemittel sicher, dass das 
Kältemittelsystem geerdet ist.

 - Etikettieren Sie das System nach 
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erfolgter Befüllung entsprechend (falls 
nicht schon vorhanden).

 - Es muss unbedingt darauf geachtet 
werden, das Kältemittelsystem nicht 
zu überfüllen. Vor der Neubefüllung 
des System muss dieses mit OFN 
druckgeprüft werden.

Das System muss nach Beendigung 
des Befüllvorgangs, aber vor der 
Inbetriebnahme, auf Lecks geprüft 
werden.  
Bevor der Bereich verlassen wird, ist ein 
Folge-Lecksuchtest auszuführen.
14.Außerbetriebnahme
Vor der Durchführung dieser Prozedur 
ist es wichtig, dass der Techniker mit 
der Anlage/Ausrüstung und allen 
Details vollkommen vertraut ist. Es 
wird eine gute Praxis empfohlen, damit 
alle Kältemittel auf sichere Weise 
gewonnen werden können. Vor Beginn 
der auszuführenden Arbeiten muss eine 
Öl- und Kältemittelprobe genommen 
werden, für den Fall, dass eine Analyse 
vor der Wiederverwendung des besagten 
Kältemittels durchgeführt wird. Es ist 
wichtig, dass vor Beginn dieser Arbeit 
die elektrische Stromversorgung 
gewährleistet ist.
a. Machen Sie sich mit der Anlage/

Ausrüstung und allen Details 
vollkommen vertraut.

b. Isolieren Sie das System elektrisch.
c.   Stellen Sie vor Beginn der Prozedur 

sicher, dass:
 - Die mechanische Ausrüstung verfügbar 
ist, die ggf. für den Umgang mit den 
Kältemittelzylindern erforderlich ist;

 - Die gesamte persönliche 
Schutzausrüstung verfügbar ist und in 
korrekter Weise getragen/verwendet 
wird;

 - Der Wiedergewinnungsprozess muss 
ständig von einer kompetenten Person 
überwacht werden;

 - Die Wiedergewinnungsausrüstung und 
die zugehörigen Zylindern müssen den 

geltenden Normen entsprechen.
d. Pumpen Sie nach Möglichkeit das 

Kältemittelsystem leer.
e. Ist ein Vakuum nicht möglich, stellen 

Sie einen Verteiler her, über den das 
Kältemittel aus den verschiedenen 
Systemteilen abgezogen werden kann.

f. Stellen Sie sicher, dass die Zylinder vor 
Beginn der Wiedergewinnung auf der 
Skala steht.

g. Starten Sie die 
Wiedergewinnungsmaschine und 
betreiben Sie diese gemäß den 
Herstelleranweisungen.

h. Die Zylinder nicht überfüllen. 
(Nicht mehr als 80 % 
Volumenflüssigkeitsbefüllung).

i. Überschreiten Sie den maximalen 
Arbeitsdruck der Zylinder niemals, 
nicht einmal kurzzeitig.

j. Wenn die Zylinder korrekt befüllt sind 
und der Vorgang abgeschlossen ist, 
stellen Sie sicher, dass die Zylinder 
und die Ausrüstung sofort aus dem 
Bereich entfernt werden und dass 
alle Trennventile der Ausrüstung 
geschlossen sind.

k. Das wiedergewonnene Kältemittel darf 
nicht in ein anderes Kältemittelsystem 
befüllt werden, es sei denn, dieses 
wurde gereinigt und geprüft.

15.Etikettierung
Die Anlage muss so etikettiert werden, 
dass die Außerbetriebnahme und 
Entleerung des Kältemittels angezeigt 
sind. Das Etikett muss datiert und signiert 
sein. Alle Etiketten der Anlage müssen 
aussagen, dass die Anlage entzündliches 
Kältemittel enthält.
16.Wiedergewinnung
Beim Ablassen von Kältemittel aus einem 
System - entweder für Wartungszwecke 
oder für eine Außerbetriebnahme - 
wird stets eine gute Praxis empfohlen, 
damit alle Kältemittel auf sichere Weise 
entfernt werden. Beim Übertragen 
des Kältemittels in die Zylinder muss 
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sichergestellt sein, dass geeignete 
Auffangzylinder verwendet werden. 
Stellen Sie sicher, dass die korrekte 
Anzahl von Zylindern zum Halten der 
Gesamtbefüllmenge des Systems 
verfügbar ist. Alle Zylinder, die 
verwendet werden sollen, müssen für 
die Wiedergewinnung von Kältemittel 
ausgelegt und für dieses Kältemittel 
etikettiert sein (d.h. Spezialzylinder für 
die Wiedergewinnung von Kältemittel). 
Die müssen komplett sein mit Überdruck-
Entlastungsventil und den zugehörigen 
Trennventilen und in gutem Zustand 
sein. Leere Auffangzylinder müssen 
entleert und nach Möglichkeit vor 
Beginn der Wiedergewinnung gekühlt 
werden. Die Ausrüstung zum Auffangen 
des Kältemittels muss in gutem 
Betriebszustand sein. Die zugehörigen 
schriftlichen Anweisungen dafür 
müssen zur Hand sein und für die 
Wiedergewinnung von entzündlichen 
Kältemitteln geeignet sein. Zusätzlich 
dazu muss ein Satz kalibrierter 
Wägeskalen verfügbar sein, der sich 
in gutem Betriebszustand befindet. 
Die Schläuche müssen komplett mit 
leckfreien Trennkupplungen und in 
gutem Zustand sein. Vor der Benutzung 
der Wiedergewinnungsmaschine muss 
geprüft werden, dass sich diese in einem 
guten Zustand befindet, dass sie korrekt 
gewartet wurde und dass alle damit 
in Verbindung stehenden elektrischen 
Komponenten so abgedichtet sind, dass 
eine Entzündung im Fall der Freisetzung 
von Kältemittel ausgeschlossen ist. 
Bitte konsultieren Sie bei Zweifeln 
Ihren Hersteller. Das wiedergewonnene 
Kältemittel muss dem Kältemittellieferant 
in den korrekten Auffangzylindern zurück 
gegeben werden und der entsprechende 
Lieferschein für die Transferierung 
von Sondermüll ausgestellt werden. 

Mischen Sie niemals verschiedene 
Kältemittel in Wiedergewinnungs-/
Auffangeinheiten und ganz besonders 
keinesfalls in den Zylindern. Falls 
Kompressoren oder Kompressoröle 
entfernt werden müssen, muss 
sichergestellt werden, dass diese auf ein 
akzeptables Maß entleert wurden, um 
sicherzustellen, dass kein entzündliches 
Kältemittel im Schmiermittel bleibt. 
Der Entleerungsvorgang muss vor der 
Rückgabe der Kompressoren an die 
Lieferanten erfolgen. Zur Beschleunigung 
dieses Prozesses darf nur die elektrische 
Heizung des Kompressorgehäuses 
genutzt werden. Wenn das Öl aus dem 
System abgezogen ist, muss dieses auf 
sichere Weise erfolgen. Beim Umzug 
oder bei einer Neupositionierung der 
Klimaanlage müssen für die Trennung 
und Neuinstallation der Anlage 
erfahrene Servicetechniker dazu 
gezogen werden. Stellen bzw. legen Sie 
keinesfalls andere elektrische Produkte 
oder Haushaltsgegenstände unter das 
Innengerät oder unter das Außengerät. 
Kondenswasser, das aus dem Gerät 
tropft, kann dieses nass machen und 
Schäden oder Fehlfunktionen an Ihrem 
Eigentum verursachen. Decken Sie die 
Belüftungsöffnungen des Gerätes nicht ab 
und stellen Sie diese nicht zu. Das Gerät 
muss in einem gut belüfteten Bereich 
gelagert werden, dessen Raumgröße 
dem für den Vorgang vorgeschriebenen 
Raumbereich entspricht. Das Gerät 
muss in einem Raum ohne dauerhaft 
betriebene offene Flammen (wie 
beispielsweise eine aktives Gasgerät) und 
ohne Zündquellen (wie beispielsweise 
eine aktive elektrische Heizung) 
gelagert werden. Wiederverwendbare 
mechanische Verbinder und aufgeweitete 
Fugen sind nicht zulässig.



HINWEISE ZUM UMWELTSCHUTZ 

• Dieses Gerat ist aus recycelbaren oder
wiederverwendbaren Materialien hergestellt. Ein

Verschrotten und Entsorgen des Gerats muss
entsprechend den ortlichen Vorschriften zur

Abfallbeseitigung durchgefi.ihrt werden.

Schneiden Sie vor dem Verschrotten das

Anschlusskabel ab, damit das Gerat nicht

weiterbenutzt werden kann.
• Ausfi.ihrliche Auski.infte zur Handhabung und

Entsorgung des Gerats erhalten Sie bei lhrer fi.ir

die Mi.illtrennung zustandigen Wertgut

Sammelstelle sowie beim Verkaufer des Gerats.

ENTSORGEN DER VERPACKUNG 

• Die Verpackung ist zu I 00 % recycelbar und

daher mit dem Recyclingsymbol l'
.:1;

gekennzeichnet. Die verschiedenen

Verpackungskomponenten di.irfen nicht achtlos

weggeworfen, sondern mi.issen entsprechend 

den ortlichen Vorschriften zur Abfallbeseitigung 

entsorgt werden. 

ENTSORGEN DES GERATS 

• Dieses Gerat ist gemaB der europaischen

Richtlinie 2002/96/EG i.iber Elektro- und

Elektronik-Altgerate (WEEE) gekennzeichnet.

• Sie leisten einen positiven Beitrag zum Umwelt

und Gesundheitsschutz, wenn Sie dieses Gerat

einer gesonderten Abfallsammlung zufi.ihren.

• Das Symbol ...;; auf dem Gerat und dessen

Begleitdokumenten weist darauf hin, dass das

Gerat nicht als Hausmi.ill behandelt werden darf.
Es muss fi.ir ein ordnungsgemaBes Recycling der

zustandigen lokalen Sammelstelle fi.ir elektrische

und elektronische Gerate zugefi.ihrt werden.
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PRODUKTBESCHREIBUNG 

lnneneinheit 

AuBeneinheit 

lnneneinheit 
I. Lufteintritt
2. Frontabdeckung
3. Display
4. Luftaustritt
5. Schaltkasten
6. Reset-Taste des Filters
7. Vertikale Luftleitlamelle
8. Horizontale Luftleitlamelle
9. Luftfilter
I O. Fernbedienung
11. Ein/Aus-Schalter

12 

AuBeneinheit 
12. Lufteintritt
13. Leitungen und Stromkabel
14. Ablaufschlauch

Hinweis: In den Betriebsarten KÙHLEN und
ENTFEUCHTEN flieBt Kondenswasser aus.

I 5. Luftaustritt 

Die Abbildungen der Bedienungsanleitung zeigen ein Gerat in Standardausfuhrung, das sich in GroBe und 
Design von lhrem Gerat unterscheiden kann. 
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BESCHREIBUNG DER ANZEIGEN DER 

BEDIENBLENDE 

88 Temperaturanzeige (I)
Zeigt die Solltemperatur an. 

(0 

0 

Falls die Angabe ,,FC" erscheint, muss der Filter gereinigt werden. 

Betriebsanzeige (2) 
Leuchtet, wenn das Gerat in Betrieb ist 
Blinkt wahrend des Abtauvorgangs der AuBeneinheit. 

Timer-Anzeige (3) 
Leuchtet wahrend der eingestellten Zeitdauer. 
Verloscht nach Ablauf des Timer-Modus. 

Filteranzeige (4) 
Blinkt, wenn der Filter gereinigt werden muss. 
Die Filteranzeige blinkt nach 200 Betriebsstunden zur Erinnerung, dass Sie den Filter reinigen 
mussen. 

Drucken Sie nach der Filterreinigung die Reset-Taste des Filters an der lnneneinheit hinter der 
Frontabdeckung, um das Blinken der Filteranzeige zu beenden. 

DUDU 
ouou 

e::::::::) e::::::::) 
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FUNKTIONEN UNO ANZEIGEN DER 

FERNBEDIENUNG 

I. EIN-IAUS·TA町E
Mlt dleser T菌tewl叫由s Ge暗t eln- u『咀
aus,回chaltet.

2. TA町'E MODE (Betrieb幅“｝
Zur Auswahl der Betrieb回rt.

l. TASTE FAN (Uifter}
Zur陶hi der Lufterd耐四hi inde「 Reihenfolge
Auto, hoch, m忧恒l oder nied咆．

4-5. TASTE 9TEMPERATURE• (T'empera剧。
Zur Auswahl der Raumtemperatur. Zur 
日ns饵Hung des Timers im Timel"-Modus und der 
Ech国阳hr〔也Uhrze时．

7. TA町Z SWING (Sdt隅nken)
Ein－的』缸hal饵nder四川l阳Jen
Beluftungsklappen und Eins恒Hu咆des
Luftstroms nach oben oder unten.

8. TASTE SLEEP (S由laf)
Ein- oder Al后缸hal回nd部Schlaf－”。dus.

’. TA町'E •AROUND u• (Persl. Urngebung} 
WennSie di臼e T画te driicken，。bertriigt die 
Fembedlem』ng eln Signal Ober die就剧创le
umgebende Raum田mperaturan也s l『menge巾，
U『回zwaralle 10问lnu回n. B酬帽hren Sle b忧国
daher die Fembedl!nu咱m elnerS回lie auf, die 
zur einwandfreien Ubertragu唱di酬S Signals 
zum lnnenge咱t geeign眈 I且 Einmal driicken 四m
Eins恒Hen, und 四m Loschen der Funktion emeut 
driicken. 

10. TASTE 啊”ERON/CLOCK
(Ein饵haltzeit/Uhr)
自ns恒Hung der Uhrze比Programmierung 。der
Absc:hah:u唱des Timers ON (Einschaltze时．

II T眉πTIIMEROFF (Au画d回国性｝
Pro gr商mmieru唱“如r Abschaltung des Timers 
OFF (Ausschahze比）．

w惕。l

口. TASTE JET (Schnelllriihlen} 
Ein－创erAus民hal恒nder Schnellkilhlung. 

口. 1j届四四”。＞isplaybeleuchtung)
Zurn Ein-/AusschaJten der Disp同beleuchtur唱
am lnnenge毗

14. TASTE POWER SAVE (ENERGIESPAREN)
Ein- oc扣rAus配hal恒n由s Ene咂espannod四－

15. TASTE SUPER SILENT C也perlei坦｝
Ein- oc扣rAus缸hal也n也sSuperleise－问od国．

Diese Funktion田nur bei einigen Modellen
鸭rf电j:>ar; Bei问。dellenohne di臼e 阳nktiongibt 
臼 di酬 T画幅 nicht an der Femb时ienu唱·

ANZEIGEN AM DISPLAY DER 

FERNBEDIENUNG 

司董 M咽COOLING仰hie呻
ρAnzeige D盯归阳由民恤咱
). Symbol "FAN ONLY" fur 

剧配hUe四lchen LOfte阳抽b

帮Araeige H队CT"ING{Hei叫
＠凶fterdre恒hi也由matik
。 Liifte时rehzahl峭d,归 Swfe
非凶fterdre恤hl-mltdere StJ.lfe 
γ凶fterdrehzahl响d巾Stufe
回Araeige Super Silent {Su阳也国）

C, ，，，，，�悔自Sleep川Nachtbetrie崎队阻hiderAs田醉如nach ModelQ 
C; Al1mige Sleep 2协lachtbetrie均队,mhlderAI田悖n』e nach ModelQ 
� A11zeige Sleep 3 (N刷出t嗣同仙田hlderAsru醉如nach ModelQ 

电主A,,ze幅，SI回p '1 （阳htbet唰仙田hiderMB幅，n je nach ModelQ 
if} A,,zeige "Around U” 。、『由liche Umgebu咽

@Al1m悖l眈

个峙ialubert呻吨
:aa=BB K四，lge Tim酬『宵”Hu咆

却回，ige aktuelle Uhrzeit 
BB t: Display Temperaturei啤Hung
-(]: A11zeige “Power阳” (Ene咖阳ren)

Die 6th Sense-Funktion bei Free Match Produkten nicht verfügbar. Wenn Sie die 6th Sense-Taste 
anklicken, zeigt das Produkt keine Reaktion.
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AUFBEWAHRUNG DER FERNBEDIENUNG 
.. 

UND TIPPS FUR DEN EINSATZ 

Einlegen der Batterien 
I . Fi.ihren Sie einen Stift ein,dri.icken Sie leicht auf 

den Batteriedeckel und schieben Sie ihn zum 
Abnehmen wie gezeigt in Pfeilrichtung. 

2. Setzen Sie 2 AM Batterien ( 1,5 V) in das Fach
ein. Auf die richtige Polung achten.

3. Das Batteriefach der Fernbedienung schlieBen.

Entfernen der Batterien 

Batteriedeckel in Pfeilrichtung abnehmen. 
Dri.icken Sie leicht mit den Fingern auf den Pluspol 
der Batterie und ziehen Sie die Batterien dann aus 
dem Fach. Dieser Vorgang darf nur von 
Erwachsenen ausgefi.ihrt werden. Kinder di.irfen 
die Batterien nicht aus der Fernbedienung nehmen 
(Verschluckgefahr). 

Entsorgung der Batterien 
Bitte entsorgen Sie die Batterien an den 
ausgewiesenen Sammelstellen lhrer Gemeinde. 

VorsichtsmaBnahmen 
• Bitte mischen Sie beim Batterietausch keine

neuen mit alten Batterien oder unterschiedliche
Batterietypen, da dies zu Fehlfunktionen an der
Fernbedienung fi.ihren kann.

• Wird die Fernbedienung i.iber einen langeren
Zeitraum nicht benutzt, nehmen Sie die
Batterien zur Vermeidung eines Austretens von
Batteriesaure in die Fernbedienung heraus.

• Benutzen Sie die Fernbedienung innerhalb der
effektiven Reichweite. Halten Sie die
Fernbedienung mindestens I Meter von einem
Fernseher oder einem HiFi-Gerat entfernt.

• Funktioniert die Fernbedienung nach Einlegen
der neuen Batterien nicht, nehmen Sie die
Batterien heraus und legen Sie diese nach etwa
30 Sekunden wieder ein. Besteht die Storung
trotzdem weiter, setzen Sie neue Batterien ein.

• Richten Sie die Fernbedienung zur Bedienung
des Gerats auf den Signalempfanger fi.ir eine
gute Empfangs-Sensibilitat.

• Bei der Signali.ibertragung mit der
Fernbedienung blinkt das Symbol � I Sekunde
lang. Zur Empfangsbestatigung gibt das Gerat
einen Signalton ab.

Signalempfànger 

• Die Fernbedienung kann die Klimaanlage bis zu
einer Entfernung von 7 Metern steuern.

• Nach jedem Batteriewechsel der Fernbedienung
ist diese automatisch auf die Betriebsart "Heat
Pump" (Heizen Pumpe) geschaltet.

17



BETRIEBSART - BESCHREIBUNG 

Betriebsarten: 

I • Auswahl der Betriebsart 

Bei jedem Drùcken der Betriebsart-Taste MODE 

wird der Funktionsstatus in der folgenden 

Reihenfolge verandert: 

COOLING (Kuhlen)---+ DRY(Luftentfeuchtung)---+ 

FAN ONLY (nur Lufter) ➔ HEATING (Heizen) 

Bei Klimaanlagen mit der ausschlieBlichen Funktion 

COOLING (Kuhlen) ist die Betriebsart HEATING 

(Heizen) nicht verfugbar. 

2. Beliiftung (FAN)

Bei jedem Drucken der Taste "FAN" (Lufter) wird

die Lufterdrehzahl in der folgenden Reihenfolge

verandert:

Auto ➔ High (Hoch) ➔ Medium (Mittel) ➔ Low (Niedrig)

In der Betriebsart "FAN ONLY'' (nur Lufter) sind 

nur die Stufen "High" (Hoch),"Medium" (Mittel) und 

"Low" (Niedrig) verfugbar. 

In der Betriebsart "DRY" (Luftentfeuchtung) , wird 

die Lufterdrehzahl bei "Auto" automatisch 
eingestellt; die Taste "FAN" (Lufter) ist in diesem 

Fall nicht aktiv. 

3. Temperatur einstellen

Ein Mal drùcken, um die

Temperatureinstellung um I °C anzuheben

Ein Mal drùcken, um die 

Temperatureinstellung um I °C zu senken

Bereich der verfugbaren Einstelltemperatur 

*HEATING, COOLING l8°C~32°C

DRY (Luftentfeuchtung) +/-?
o

c 

FAN ONLY (Nur Lufter) Einstellung nicht moglich 

*Hinweis: Bei Klimaanlagen mit der

ausschlieBlichen Funktion COOLING (Kuhlen)

ist die Betriebsart HEAT ING (Heizen) NICHT

verfugbar.

4. Einschalten

Drucken Sie die Taste . Wenn das Gerat

das Signal empfangt, leuchtet die

BETRIEBSANZEIGE am Display des lnnengerats

auf.

In verter Plus 
-

Around U Dim 

Timer On Timer Off Power 
Clock Save 

Super Sllent 

Warten Sie wahrend der Zeit des Wechsels 

zwischen den Betriebsarten einige Sekunden lang 

und wiederholen Sie den Vorgang, falls das Gerat 

nicht gleich reagiert. 

Nach der Auswahl des Heizmodus beginnt der 

Luftstrom allerdings erst nach circa 2-5 Minuten. 
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RICHTUNG DES LUFTSTROMS 

5. Luftstromsteuerung
Der vertikale Luftstrom wird nach dem Einschalten
des Gerates automatisch entsprechend der
gewahlten Betriebsart geregelt.
Durch Dri.kken der Taste "PENDELN" auf der
Fernbedienung kann der Luftstrom auch manuell
eingestellt werden.

Betriebsart Luftstromrichtung 

KUHLEN, TROCKNEN horizontal 

* HEIZUNG, NUR
abwarts 

LUFTER 

* Der Heizungsmodus ist nur bei Modellen mit
Warmepumpen verfugbar.

Steuerung des vertikalen Luftstroms (mit der 
Fernbedienung) 
Steuern Sie mit der Fernbedienung den 
Luftaustrittswin kel. 

Pendelnder Luftstrom 
Durch einmaliges Drucken der Taste "PENDELN" 
beginnt die vertikale Beluftungsklappe, automatisch 
auf- und abwarts zu pendeln. 

Gewi.inschte Luftstromrichtung 
Durch erneutes Drucken der Taste "PENDELN" 
bleibt die Beluftungsklappe in der aktuellen 
Position stehen. 

Horizontale Luftstromsteuerung (manuell) 
Verstellen Sie die Luftleitbleche der horizontalen 
Beluftungsklappe zur Ànderung des Luftstroms wie 
gezeigt. 

Hinweis: Das hier gezeigt Gerat kann von lhrer 
Ausfuhrung abweichen. 

A - Verstellen Sie die vertikale Beluftungsklappe 
nicht mit der Hand. Das Gerat kann beschadigt 
werden. 1st dies doch einmal passiert, schalten 
Sie das Gerat aus und trennen Sie es kurz vom 
Netz. 

B - Die vertikale Beluftungsklappe sciite in den 
Betriebsarten KUHLEN oder TROCKNEN 
nicht fur langere Zeit ganz nach unten zeigen, 
um das Herauslaufen von Kondenswasser zu 
vermeiden. 

In verter Plus 
-

--
On/Off 

Around U Dim 

Timer On Timer Off Power 
Clock Save 

Super Silent 

Verstellhebel fi.ir die 
horizontale Beluftungsklappe 
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BESCHREIBUNGEN DER BETRIEBSARTEN 

UND FUNKTIONEN 

Funktion CLOCK ("Zeit einstellen") 
Sie konnen die aktuelle Uhrzeit durch Dri.icken der 
Taste T IMER ON/CLOCK (Einschaltzeit/Uhr) 
einstellen; benutzen Sie dann die Tasten und 

, um die richtige Zeit zu erhalten, dri.icken Sie 
die Taste erneut, und nun ist die aktuelle Uhrzeit 
eingestellt. 

Modus "Sleep" ( Nachtbetrieb) 
Der SLEEP Nachtbetriebmodus kann in den 
Betriebsarten COOLING (Kuhlen), HEATING 
(Heizen) oder DRY (Luftentfeuchtung) 
eingestellt werden. 
Diese Funktion sorgt fi.ir ein angenehmes 
Raumklima, wenn Sie schlafen. 

Nach einem Betrieb von 8 Stunden stellt das Gerat 
automatisch den Betrieb ein. 
Die Li.ifterdrehzahl ist automatisch auf eine 
niedrige Drehzahl eingestellt. 
Bei jedem Dri.icken der Taste SLEEP wird der 
Funktionsstatus in der folgenden Reihenfolge 
verandert: 

SLEEP I ➔SLEEP 2➔SLEEP J➔SLEEP 4➔NORMAL 

SLEEP fur Erwachsene (Modus I) 
Die eingestellte Temperatur erhoht sich um 
maximal 2°c, falls das Gerat 2 Stunden lang 
konstant in der Betriebsart COOLING (Ki.ihlen) 
betrieben und wird und bleibt dann konstant. 
Die eingestellte Temperatur senkt sich um maximal 
2°C, falls das Gerat 2 Stunden lang in der 
Betriebsart HEATING (Heizen) betrieben wird und 
bleibt dann konstant. 

SLEEP fur altere Personen (Modus 2): 
Die eingestellte Temperatur erhoht sich um 2°C, 

falls das Gerat 2 Stunden lang konstant in der 
Betriebsart COOLING (Ki.ihlen) betrieben wird, 
senkt sich nach 6 Stunden um I °C, und senkt sich 
nach 7 Stunden um I 0C. 
Die eingestellte Temperatur senkt sich um 2°C, 
falls das Gerat 2 Stunden lang konstant in der 
Betriebsart HEATING (Heizen) betrieben wird, 
erhoht sich nach 6 Stunden um I °C, und erhoht 
sich nach 7 Stunden um I 0C. 

SLEEP fur Jugendliche/Teenager (Modus 3): 
Die eingestellte Temperatur erhoht sich um I °C, 
falls das Gerat I Stunde lang in der Betriebsart 
COOLING (Ki.ihlen) betrieben wird, erhoht sich 
um 2°C nach 2 Stunden, senkt sich dann um 2°C 
nach 6 Stunden, und senkt sich dann um I °C nach 
7 Stunden. 

lnverterPlus 
-

-
On/Off 

Around U Dim 

Timer On Timer Off Power 
Clock Save 

Super Silent 

Die eingestellte Temperatur senkt sich um 2°C, 
falls das Gerat I Stunde lang in der Betriebsart 
HEAT ING (Heizen) betrieben wird, senkt sich um 
2°C nach 2 Stunden, erhoht sich um 2°C nach 6 
Stunden, und erhoht sich um 2°C nach 7 Stunden. 

SLEEP fur Kinder (Modus 4): 
Die eingestellte Temperatur bleibt konstant. 

Hinweis: Bei Klimaanlagen mit der 
ausschlieBlichen Funktion COOLING (Ki.ihlen) ist 
die Betriebsart HEATING (Heizen) NICHT 
verfi.igbar. 
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Betrieb幅盹 ”］et• (Schnellldihlen】
• Die Betriebsart J盯(Schnellkuhlen) dient dazu,

也s Schnelllc:uhlen oder Schnellheizen zu 归rten
oder到即ppen. Schnelllc:uhlen eriolgt bei
hoherLi油田划时四hi und andert die eing..骂但llte
Tempera阳r auton回.tisch auf 18＂巳

Schnellheizen erlolgt bei auton回.tischer
Liifterd陪hzahl und运ndert die ei咱自恒llte
Tempera阳r autorna.tisch 剧r 32 。巳

• In der Betriebsart JET konnen die Timer und die
Luftstromrictm』ng eingestellt we时en. WennSie
die k创ebsartJET 鸭rtas四n moc:恤n, drucken
Sie eine der folgenden T画恒nJET, MODE
(Betrieb但啡，队N (Lii恤r), ON/OFF (Ein/Aus)
oder TEMPE队rn.JRE SETTING
(Tempera阳刚陆tellung)，也nn kehrt d幽 Displ町
in die ursprunglid回阳tr恒b坦rt a』ruck.

Hinweis: 
• Die Tasten SLEEP und 6th Sense sind nicht

verfi也l>arin der』trieb坦目JET.
• D.眉 Ge陆t w切阳t In der Bet嗣b国同JET W刨饵民

wenn Sie dlesen 问。dus nicht durch D『'Ocken
elner der erwahn田n T髓幅n verla臼en.

In帽翩，Pim
『－咱．．． ”””

缸’

Mode 阳n

Tlm胃。” TT”田Off Pov帽’
Clock 

Cm) 
Sne 

孰』p町Silent
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Funktion "Timer" 
Es empfiehlt sich, den Timer durch Dri.icken der 

Taste TIMER ON/CLOCK (Einschaltzeit/Uhr) 
einzustellen, um eine behagliche Raumtemperatur 

zu haben, wenn Sie nach Hause kommen. Die 
Ausschaltzeit (Timer Off) kann auch automatisch 
eingestellt werden, damit Sie nachts ungestort 
schlafen; dri.icken Sie dazu die Taste TIMER OFF. 

So stellen Sie die Einschaltzeit ein (TIMER ON) 
Die Taste TIMER ON/CLOCK kann fur die 

Einstellung der Timerprogrammierung benutzt 
werden, um das Gerat auf die gewunschte Zeit 
einzustellen. 

I) Drucken Sie die Taste TIMER ON/CLOCK 3
Sekunden lang, wenn "ON 12:00" an der

LCD.Anzeige blinkt, dann konnen Sie die Taste
oder drucken, um die gewunschte Zeit fur das 

Einschalten des Gerats zu wahlen. 

Drucken Sie die Taste oder ein Mal, um 
die Zeiteinstellung um I Minute anzuheben oder zu 
senken. 

Drucken Sie die Taste oder 5 Sekunden 
lang, um die Zeiteinstellung um I O Minuten 
anzuheben oder zu senken. 

Drucken Sie die Taste oder langere Zeit, 
um die Zeiteinstellung um I Stunde anzuheben 
oder zu senken. 

Hinweis: Wird fur I O Sekunden nach dem Drucken 
der Taste TIMER ON/CLOCK (Einschaltzeit) die Zeit 

nicht eingestellt, verlasst die Fernbedienung 
automatisch den Modus "TIMER ON". 

Il) Wird die gewunschte Zeit an der LCD-Anzeige 

angezeigt, drucken Sie zur Bestatigung die Taste 
TIMER ON/CLOCK (Einschaltzeit/Uhr). 

Ein Signalton ertont. "ON" (Ein) hort auf zu blinken. 
Die TIMER-Anzeige am lnnengerat leuchtet auf . 

lii) Nachdem die eingestellte Zeit 5 Sekunden lang
angezeigt wurde, wird die Uhrzeit an der LCD

Anzeige der Fernbedienung anstatt der
eingestellten Einschaltzeit angezeigt.

Deaktivieren der Einschaltzeit TIMER ON 
Drucken Sie die Taste TIMER ON/CLOCK erneut; es 
ertont ein Signal, und die Anzeige "TIMER ON" 
(Einschaltzeit) erlischt. Die Funktion ist jetzt geloscht. 

Hinweis: Die Einstellung der Ausschaltzeit TIMER 
OFF erfolgt in ahnlicher Weise; damit konnen Sie 
das Gerat so einstellen, dass es sich automatisch zu 
der von lhnen gewunschten (eingestellten) Zeit 
ausschaltet. 

Erhohen 

Senken 

è3t 

In verter Plus 
-

ON 

I è:DD 

- �tOn/Off 

V 

Mode Fan 

Swing Jet 

Around U Dim 
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Funktion Around U (Persi. Umgebung) 
Beim Dri.icken dieser Taste wird cEp angezeigt, die 
Fernbedienung i.ibertragt die aktuelle umgebende 
Raumtemperatur an das lnnengerat, und das Gerat 
funktioniert auf der Basis dieser Temperatur, damit 
Sie sich behaglicher fi.ihlen. 
Bewahren Sie bitte daher die Fernbedienung an 
einer Stelle auf, die zur einwandfreien Obertragung 
dieses Signals zum lnnengerat geeignet ist. 
Einmal dri.icken zum Einstellen, und zum Loschen 
der Funktion erneut dri.icken. 

DIM-Funktion (Helligkeitsregelung) 
Dri.icken Sie diese Taste zum Ein- oder Ausschalten 
der Displaybeleuchtung an der Frontblende des 
lnnengerates. 

Funktion POWER SAFE (ENERGIESPAREN) 
Die Betriebsart POWER SAVE (Energiesparen) ist 
verfi.igbar in den Betriebsarten COOLING 
(Ki.ihlen), HEATING (Heizen), DRY 
(Luftentfeuchtung) und FAN ONLY (nur Li.ifter). 
Beim Dri.icken dieser Taste wird ;:J;; an der 
Fernbedienung angezeigt. 
Bei der Funktion POWER SAVE (Energiesparen) in 
den Betriebsarten COOLING (Ki.ihlen), HEATING 
(Heizen) und DRY (Luftentfeuchten) stellt das 
Gerat die Temperatur 25 °C bei niedriger 
Li.ifterdrehzahl ein. 
Bei der Funktion POWER SAVE (Energiesparen) in 
der Betriebsart FAN ONLY (nur Li.ifter) ist das 
Gerat auf niedrige Li.ifterdrehzahl eingestellt. 
Zum Loschen dieser Funktion die Betriebsart 
andern oder die Energiespartaste (Power Safe) 
erneut dri.icken. 

Hinweis: Li.ifterdrehzahl und Temperatur konnen 
in dieser Betriebsart nicht eingestellt werden. 

Funktion SUPER SILENT (Superleise) 
Dri.icken Sie die Taste , damit das Gerat sehr 
leise arbeitet und Sie eine ruhige und komfortable 
Raumatmosphare erhalten. wird an der 
Fernbedienung angezeigt. 

Hinweis: Die Funktion SUPER SILENT 
(Superleise) wird ausgeschaltet, wenn die Taste 
MODE (Betriebsart) gedri.ickt wird. 

Unter Umstanden ist diese Funktion bei einigen 
Modellen nicht verfi.igbar. 
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NOTBETRIEB 
In Notsituationen oder bei fehlender Fernbedienung 

kann das Gerat durch Dri.icken der Taste Ein/Aus, die 

sich am lnnengerat befindet, bedient werden. 

• Schalten Sie das Gerät ein: Drücken Sie diese Taste, wenn das

Gerät ausgeschaltet ist, arbeitet es wieder im gleichen Modus

wie vor seiner Abschaltung. (Für die Erstinbetriebnahme nach

der Installation ist die Standardeinstellung im Kühlmodus auf

18 °C, automatisches Gebläse.)
• Ausschalten des Gerates: wenn diese Taste bei

eingeschaltetem Gerat gedri.ickt wird, hort das Gerat auf zu

arbeiten.

SCHUTZ 

Betriebsbedingung 
Das Schutzgerat kann auslosen und das Gerat in den unten 
aufgefi.ihrten Fallen anhalten. 

Die AuBentemperatur liegt i.iber 24 °C. 

Heizen Die AuBentemperatur liegt unter -I O °C. 

Die Raumtemperatur liegt i.iber 27 °C. 

Kuhlen (Cooling) 
Die AuBentemperatur liegt i.iber *43 °C. 

Die Raumtemperatur liegt unter 21 °C. 

Entfeuchten 
Die Raumtemperatur liegt unter 18 °C. (Dehumidifying) 

* Bei Modellen mit Tropentauglichkeit (T3) ist der
Temperaturpunkt 52°C anstatt 43°C. Falls die Klimaanlage in
der Betriebsart COOLING (Ki.ihlen) oder DRY (Trocknen)
lauft, und Tur oder Fenster langere Zeit geoffnet sind bei
einer relativen Luftfeuchtigkeit i.iber 80%, dann kann
Tauwasser aus dem Auslass tropfen.

Gerausche 
• lnstallieren Sie das Gerat an einem Platz, der das

Gewicht gut auf nehmen und fi.ir eine groBe Laufruhe
sorgen kann.

• lnstallieren Sie das AuBengerat an einem Platz, an dem
der austretende Luftstrom und der Betrieb die Nachbarn
nicht storen.

• Stellen Sie vor dem Luftauslass des AuBengerates keine
Gegenstande ab, da dies den Gerauschpegel erhoht.

Eigenschaften des Schutzgeriites 
Warten Sie mindestens 3 Minuten lang vor dem Neustart 
des Gerates, nachdem der Betrieb anhielt oder die 
Betriebsart wahrend des laufenden Betriebs geandert 
wurde. Nach dem Anschluss des Gerates an die 
Netzversorgung und dem sofortigen Einschalten des 
Gerates kann es zu einer Verzogerung von 20 Sekunden 
kommen, bevor das Gerat den Betrieb aufnimmt. 1st der 
Vorgang beendet, dri.icken Sie die Taste EIN/AUS erneut 
zum Neustart. Falls der Timer geloscht wurde, muss er 
erneut eingestellt werden. 

Ein/Aus-Scha 

Eigenschaften der Betriebsart KUHLEN (C00LING) 
Frostschutz 
Sobald die Temperatur des Warmetauschers des 
lnnengerates auf oder unter 0° abfallt, schaltet der 
Kompressor zum Schutz des Gerates ab. 

Eigenschaften der Betriebsart HEIZEN (HEATING) 
Vorwiirmen 
Um das Ausstromen von Kaltluft zu verhindern, sind, 2-5 
Minuten erforderlich, um das lnnengerat zu Beginn der 
Betriebsart HEIZEN (HEATING) vorzuwarmen. Wahrend 
des Vorwarmvorgangs lauft der Li.ifter des lnnengerates nicht. 

Abtauen 
In der Betriebsart HEATING (HEIZEN) taut das Gerat 
automatisch ab, um den Wirkungsgrad zu erhohen. Dieser 
Vorgang dauert in der Regel 6-1 O Minuten. Wahrend des 
Abtauvorgangs hort der Li.ifter auf zu laufen und die 
Betriebsanzeige blinkt. 1st der Abtauvorgang beendet, kehrt 
das Gerat automatisch in die Betriebsart HEATING 
(HEIZEN) zuri.ick. 

Storungsmodus 
Da alle lnnengerate nur ein einziges AuBengerat benutzen, 
kann dieses AuBengerat nur mit dem gleichen Modus laufen 
(Ki.ihlen oder Heizen). Wird also ein Modus eingestellt, der 
nicht dem Modus entspricht, mit dem das AuBengerat 
gerade lauft, dann tritt der Storungsmodus auf. lm folgenden 
wird eine Szene mit Storungsmodus beschrieben. 

Kuhlen Trocknen Heizen Gebliise 
Kuhlen V 
Trocknen v 

V 

V 

X 

X 

V 

V 

Heizen x x v x 
Gebliise v v x v 
x: Storungsmodus - v: normai 

Das AuBengerat lauft stets mit dem Modus des lnnengerats, 
das zuerst eingeschaltet wurde. Wenn der Einstellmodus 
des nachfolgenden lnnengerats deshalb eine Storung hat, 
sind 3 Signaltone zu horen, und das problematische 
lnnengerat wird in diesem Fall automatisch abgeschaltet. 
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FEHLERSUCHE 
0ft haben Probleme wahrend des Betriebs eine geringfugige Ursache. Bitte die folgende 
Tabelle nachsehen und prufen, bevor Sie den Kundendienst rufen. Dies kann Zeit und 
Kosten sparen. 

Storung Prufung 

• Hat das Schutzgerat ausgelost oder ist die Sicherung durchgebrannt?

Gerat funktioniert • Bitte 3 Minuten warten, dann Gerat neu starten. Schutzgerat kann das

nicht verhindern. 
• Sind die Batterien der Fernbedienung schwach?
• 1st der Netzstecker nicht richtig eingesteckt?

Keine Kuhlung oder • 1st der Luftfilter verschmutzt?

Aufwarmung der • Sind die Luftein- und Luftausgange der Klimaanlage blockiert?

Luft • 1st die Temperatureinstellung richtig eingestellt?
• Sind die T uren oder Fenster offen?

• Gab es starke lnterferenzen (durch eine groBe statische Entladung,Probleme mit
I neffiziente der Netzspannung)? 1st der Betrieb des Gerates nicht normai, ziehen Sie den
Regelung Netzstecker des Gerates aus der Steckdose und stecken Sie ihn nach 2-3

Sekunden wieder ein.

Gerat funktioniert • Beim Àndern der Betriebsart wahrend des Betriebs kommt es zu einer 3-
nicht sofort minutigen Verzogerung. 

Seltsamer Geruch • Dieser Geruch kommt von Quellen wie Mobeln, Zigaretten usw., der vom Gerat
angesaugt und mit der Luft ausgeblasen wird.

Gerausch von • Normales Verhalten durch den Fluss des Kaltemittels im Klimagerat.
laufendem Wasser • In der Betriebsart HEATING (Heizen) Gerausche beim Abtauen.

Knacken • Das Gerausch kann durch Ausdehnen oder Zusammenziehen der Frontblende
aufgrund von Temperaturanderungen bedingt sein.

Nebel tritt aus dem • 1st bei niedriger Temperatur Nebel im Raum vorhanden? Normales Verhalten, da

Auslass aus aus dem lnnengerat in den Betriebsarten COOLING (Kuhlen) oder DRY 
(Trocknen) Kaltluft austritt. 

Die Betriebsanzeige 
blinkt, aber der • Das Gerat wechselt gerade von der Betriebsart Heizen in die Betriebsart
Lufter des Abtauen. Die Anzeige erlischt und kehrt zuruck in den Heizmodus.
lnnengerats stoppt. 

Hinweis: Sind die Probleme weiterhin vorhanden, schalten Sie bitte das Gerat aus und 
trennen Sie es von der Stromversorgung, kontaktieren Sie dann das nachste autorisierte 
Whirlpool Service-Center. Versuchen Sie keinesfalls, das Gerat selbst zu transportieren, zu 
reparieren, zu zerlegen oder zu modifizieren. 
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HINWEISE ZUR AUFSTELLUNG 

Vorbereitung 
I . Lesen Sie dieses Handbuch vor 

Aufstellung und Anschluss des 
Gerats gewissenhaft durch. 

2. Das Gerat muss von einem
Fachbetrieb unter Einhaltung der
geltenden Vorschriften fur
Elektroinstallationen und
entsprechend den Anweisungen
in diesem Handbuch aufgestellt
�nd angeschlossen werden.

3. Anderungen der Einbauposition
mussen grundsatzlich von einem
Fachbetrieb ausgefuhrt werden.

4. Prufen Sie, ob das Gerat durch
den T ransport beschadigt wurde.

5. Bringen Sie das Gerat so an, dass
sich die niedrigste bewegliche
Komponente der lnneneinheit in
mindestens 2,5 m Hohe uber
dem FuBbodenniveau befindet.

6. Nach der lnstallation muss der
Anwender das Gerat entspre
chend den Anweisungen in die
sem Handbuch betreiben. Das
Handbuch ist an einem geeigne
ten Ort fur Wartungsarbeiten
und ein zukunftiges Versetzen
des Gerats aufzubewahren.

SICHERHEITSHINWEISE 

I . Die Netzspannung muss der 
Nennspannung des Gerats 
entsprechen, und fur den 
Gerateanschluss ist ein separater 
Stromkreis einzurichten. Die 
normale Betriebsspannung betragt 
90 - I I O % der Nennspannung. 
Der Querschnitt des 
Netzanschlusskabels muss diese 
Anforderungen erfullen. 

2. Die Stromversorgung beim
Anwender des Gerats muss mit
einer zuverlassigen
Erdungsklemme ausgefuhrt sein.
Es ist nicht gestattet, das
Erdungskabel an folgende Systeme
anzuschlieBen:
I) Wasserleitung
2) Gasleitung
3) Abwasserleitung
4) Sonstige unsichere Positionen.

3. Es muss sichergestellt werden,
dass eine sichere Erdung mit
einem Erdungskabel vorhanden
ist, die von einem Fachbetrieb an
eine spezielle Erdungsanlage des
Gebaudes angeschlossen wurde.
Das Gerat ist uber einen
Fehlerstrom-Schutzschalter und
einen eigenen
Leitungsschutzschalter mit
ausreichendem
Ausschaltvermogen anzuschlieBen.
Der Leitungsschutzschalter muss
uber eine thermisch-magnetische
Auslosung verfugen, um einen
�_chutz gegen Kurzschluss und
Uberlastung zu gewahrleisten.

Typ Modell 
Erforderliche Leistung 

des Luftschalters 

9/12K 16A 
Split 18K 20A 

lnverter 
24K 25A 
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SICHERHEITSHINWEISE 

4. Sicherstellen, dass die Lange des 9. Nach der lnstallation durfen keine
Anschlusskabels fur einen elektrischen Komponenten fur
fachgerechten Anschluss den Benutzer zuganglich sein.
ausreichend ist. Fur den Anschluss I O. Das Gerat ist sehr schwer, fur 
an das Stromnetz keine seine Aufstellung sind mindestens 
Verlangerungskabel verwenden. zwei Personen erforderlich. 

5. Ein schadhaftes Stromkabel muss I I . Nach dem Auspacken des 
vom Hersteller, der Klimagerats samtliche 
Kundendienststelle oder einem Verpackungsmaterialien so 
entsprechenden Fachbetrieb aufbewahren, dass sie nicht in die 
ausgetauscht werden, um Hande von Kindern gelangen 
Gefahren zu vermeiden. konnen. 

6. In das ortsfeste Anschlusskabel 12.Aufgrund der Eigenschaften des
muss ein allpolig trennender Kaltemittels steht die Leitung
Hauptschalter mit einem unter sehr hohem Druck. Daher
Kontaktabstand von mindestens 3 ist bei lnstallation und Reparatur
mm eingesetzt sein. des Gerats besondere Vorsicht

7. Gefahr eines elektrischen Schlags notwendig.
Gefahr fur Leib und Leben: Vor 13. In der Festverdrahtung muss
Wartungsarbeiten immer erst das gemaB der nationalen
Gerat von der Stromversorgung Gesetzgebung eine
trennen. Reststromvorrichtung (RCD)

8. Das Netzanschlusskabel und das vorhanden sein, die so eingestellt
Verbindungskabel zwischen ist, dass ein Reststrom 30 mA
lnneneinheit und AuBeneinheit nicht uberschreitet.
mussen entsprechend dem
Stromlauf pian angeschlossen
werden, der dem Gerat beiliegt.
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INSTALLATIONSANLEITUNG 

lnstallationsplan 

Der Abstand zur Decke 

Der Abstand von der Wand solite 

mindestens 150 mm betragen 

solite mindestens 150 mm betragen 

lnnengerat 

AuBengerat 

Der Abstand zum Boden mindestens 

2500 mm betragen 

Mehr als 100 mm 
'--... 

Mehr als eine Regel 
Mehr als 500 mm, wenn die Riickseite, 
beide Seiten und die Oberseite oflen sind 

Der Abstand von der Wand 

solite mindestens 150 mm betragen 

Mehr als 200 mm, wenn sich auf 

HINWEIS: Die Abbildung zeigt ein stark vereinfachtes System. 1hr eigenes Gerat kann vollig anders 

aussehen. Die Kabel-lnstallation muss den regionalen Vorschriften entsprechen und darf nur von 

autorisiertem Fachpersonal durchgefuhrt werden. 
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20K

24K

36K
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Aufstellung der lnneneinheit 

I. Anbringen der Befestigungsplatte

• Die Position der Befestigungsplatte ist passend

zum Aufstellungsort der lnneneinheit und zur

Richtung der Rohrleitungen zu wahlen.

• Die Befestigungsplatte in der Waagerechten mit

einer Wasserwaage oder einem Lot ausrichten.

• 32 mm tiefe Locher in die Wand bohren.

• Kunststoffdubel in die Locher einsetzen, dann

die Befestigungsplatte mit selbstschneidenden

Schrauben daran befestigen.

• Nachweisen, dass die Befestigungsplatte

einwandfrei festsitzt.

Befestigungsplatte 

HINWEIS: Die Form der Befestigungsplatte lhres Gerats kann von der Abbildung abweichen, die 

Montagemethode ist jedoch 

diesel be. 

2. Durchfiihrung fiir die Verrohrung bohren

• Die Lochposition fur die Rohrleitungen passend

zur Position der Befestigungsplatte wahlen.

• Ein Loch mit ca. 70 mm Durchmesser in die
Wand bohren. Das Loch sollte von innen nach

auBen ein leichtes Gefalle aufweisen.

• Eine Hulse in die Wand einsetzen, um einen

geordneten sauberen Wandabschluss zu

erhalten.

3. Rohrinstallation der lnneneinheit

e: 
Q) 
e: 

/ 

HUlse in der Wandoffnung 

(vom Anwender zugeschnittenes 

Rohr aus Hart-PE) 

V 5mm 

(Gefalle nach unten) 

• Die Rohrleitungen (Leitungen fur flussiges und gasformiges Kaltemittel) und Kabel von auBen durch das
Loch in der Wand einziehen. Alternativ dazu konnen die Rohrleitungen und Kabel auch erst innen

angeschlossen und dann nach auBen verlegt werden, um sie an die AuBeneinheit anzuschlieBen.

• Passend zur Richtung der Rohrleitungen das Kunststoffteil absagen (siehe unten).

HINWEIS: 

Rohrrichtung 

Die Durchfi.ihrung von der 
Wanne absagen 

3 

2 

Bei einer Anordnung der Leitungen in Richtung I, 2 oder 4 das betreffende Kunststoffteil am Unterteil der 

lnneneinheit absagen. 

• Nach dem Anschluss der Rohrleitungen den Ablaufschlauch anbringen. Dann das Stromkabel

anschlieBen. Rohrleitungen, Kabel und Ablaufschlauch nach dem AnschlieBen zusammen mit

warmedammendem Materiai umwickeln.

HINWEIS: Das Gerat wahrend der Montage nicht an die Stromversorgung anschlieBen. 
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WICHTIG: 

Leitungsanschlusse - thermische lsolierung: 
Umwickeln Sie die Leitungsanschli.isse mit lsoliermaterial und fixieren Sie es mit Klebeband. 

Thermische lsolierung 

Warmeisolierung der Leitungen: 

a. Drainageschlauch unter die Leitung setzen.
b. lsoliermaterial: Polytethenschaum uber 6 mm

Starke.

Mit Vinyl-Klebeband umwickelt 

GroBe Leitung Thermisch 
HINWEIS: Drainageschlauch (vom Kunden 
vorzubereiten). // isolierte Leitung 

Netzanschlusskabel 
� / 

• Der Drainageschlauch sollte fur ein problemloses
AusflieBen nach unten zeigen. Der Ablassschlauch
darf nicht geknickt oder verdreht sein, muss
moglichst gerade verlaufen und darf nicht am Ende
in Wasser getaucht werden. Wird ein
Verlangerungsschlauch an die Drainage
angeschlossen, muss dieser ebenfalls thermisch
isoliert sein, wenn er durch die lnneneinheit
verlauft.

• Wird die Leitung nach rechts ausgerichtet, sollten
Leitung, Netzkabel und Drainageschlauch thermisch
isoliert und an der Ruckseite des Gerates befestigt
werden.

Anschluss der Leitungen: 

a. SchlieBen Sie die Leitungen der lnneneinheit mit
Hilfe zweier Rohrzangen an. Besonders auf das
Anzugsmoment wie unten genannt achten, um zu
verhindern, dass Leitungen, Stecker und Muttern
deformiert oder beschadigt werden.

b. Zunachst mit Hand anziehen und dann mit den
Werkzeugen festziehen.

GroBe der Leitung Anzugsmoment 

Fli.issigkeitsseitig ( I /4 Zoll) 1,5~2 kg.m 

Gasseitig (3/8 Zoll) 3, I ~3,5 kg.m 

Gasseitig ( I /2 Zoll) 5,0~5,5 kg.m 

Gasseitig (5/8 Zoll) 6,0~6,5 kg.m 

Kleine Leitung 

Drainageschlauch 
(vom Kunden vorzubereiten) 

Breite der Nut Mindeststarke 

17mm 0,5 mm 

22 mm 0,7mm 

24 mm 0,8mm 

27mm 0,8mm 
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20K and 24K
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20K and 24K

20K

24K

36K
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INSTALLATION DER AUSSENEINHEIT 

I • Ablassventil und Drainageschlauch installieren 
In der Betriebsart Heizen tropft Kondenswasser aus 
der AuBeneinheit. Aus Grunden der Sauberkeit und 
des Umweltschutzes sollten Sie ein Ablassventil und 
einen Drainageschlauch verlegen, um das 
Kondenswasser gezielt abzuleiten. Montieren Sie das 
Ablassventil direkt am Boden der AuBeneinheit und 
schlieBen Sie einen Ablaufschlauch an wie in der 
Abbildung rechts gezeigt. 

2. lnstallation und Montage der AuBeneinheit
Mit den Schrauben und Muttern fest auf einem
ebenen und stabilen Boden befestigen. Bei Wand
oder Dachmontage muss der Montageuntergrund
fur die Einheit stabil genug sein, um ein Vibrieren
oder Wackeln bei starkem Wind zu verhindern.

3. AuBengerat Anschluss der Rohrleitungen
• Kappen vom 2- und 3-Wegeventil entfernen.

'''''�� ��::;, 
\ \. Drainageschlauch 

� (vom Kunden vorzubereiten) 

• Rohrleitungen an das 2- und 3-Wegeventil separat mit dem erforderlichen Anzugsmoment
anschlieBen.

4. Kabelanschluss der AuBeneinheit (siehe vorherige Seite)
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ABSAUGEN DER LUFT 

Feuchte Luft im Kaltemittelkreislauf kann zu Fehlfunktionen des Kompressors fuhren. Nach der Montage 
der AuBen- und lnneneinheit muss der Kaltemittelkreislauf entluftet werden. Benutzen Sie dazu eine 
Vakuumpumpe, wie unten gezeigt. 

Hinweis: Da der Systemdruck hoch ist und der Umweltschutz berucksichtigt werden muss, darf das 
Kaltemittel nicht direkt an die Umgebungsluft frei gesetzt werden. 

An die lnneneinheit anschlieBen 

Unterdruckpumpe 

Pian, 3-Wegeventil 

An das AuBengerat 
anschlieBen 

2-Wegeventil Ventilkern 

Offene Position 

Spindel 

Nadel 

Wartungsoffnung 

(7) Drehen, um das 

GJ
@

til ganz zu offnen 

-� (I) Drehen 

Q (6) 1/4 Drehung offnen 

0M (7) Drehen , um das Ventil ganz zu òffnen 

L'--:._� Ventilkappe 

�
ì("ì

(I) Drehen 

C_) 
(_) 

(2) Drehen 

(8) Festziehen 

/'@
)(] 

(8) Festziehen 

Ventilkappe L'---(_ "-, 
"' 

So entfernen Sie die Luft aus den Leitungen: 
I . Kappen von den 2- und 3-Wegeventilen los schrauben und abnehmen. 
2. Kappe vom Wartungsventil los schrauben und abnehmen.

l >(J, (8) Festziehen 

"-, 
"' 

3. Den flexiblen Schlauch der Unterdruckpumpe an dem Wartungsventil anschlieBen.
4. Die Unterdruckpumpe I 0-15 Minuten laufen lassen, bis ein absoluter Unterdruck von I O mm Hg

erreicht ist.
5. Wahrend die Unterdruckpumpe lauft, den Niederdruckknopf am Krummer der Unterdruckpumpe

schlieBen. Jetzt die Unterdruckpumpe abschalten.
6. Das 2-Wegeventil um eine I /4 Umdrehung offnen und nach I O Sekunden wieder schlieBen. Alle

Anschlusse mit Flussigseife oder einem elektronischen Leckprufer auf Undichtigkeiten prufen.
7. Die Ventilschafte der 2- und 3-Wegeventile drehen. Den flexiblen Schlauch der Unterdruckpumpe

entfernen.

8. Alle Ventilkappen wieder aufsetzen und festziehen.
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KUNDENDIENST 

Bevor Sie den Kundendienst rufen: 

I . Versuchen Sie bitte zunachst, das Problem selbst 
anhand der Beschreibungen in Abschnitt "Hinweise 
zur Fehlersuche" ("Erst einmal selbst prufen") zu 
losen. 

2. Schalten Sie das Gerat aus und wieder ein, um
festzustellen, ob die Storung behoben ist.

Sollte der Fehler nach Durchfuhrung der 
oben genannten Priifungen weiterhin 
bestehen, kontaktieren Sie bitte den 

Kundendienst. 
Geben Sie dabei bitte Folgendes an: 
• Eine kurze Beschreibung der Storung;
• das exakte Modell der Klimaanlage;

• die Servicenummer (dies ist die Zahl unter dem
Wort "SERVICE" auf dem Service-Typenschild,
das sich seitlich oder unten am lnnengerat

befindet). Die Servicenummer finden Sie auch
auf dem Garantieschein;

• lhre vollstandige Anschrift;
• lhre Telefonnummer.

Mussen Reparaturen ausgefi.ihrt werden, 

kontaktieren Sie das Kundendienst-Center (Hier 
ist die Verwendung von Originalersatzteilen und 

eine korrekt durchgefi.ihrte Reparatur garantiert). 
Sie miissen die Original-Rechnung vorlegen. 
Die Nichtbeachtung dieser Vorschriften kann 
die Sicherheit und die Qualitat des Produktes 
beeintrachtigen. 

SERVI CE 0000 000 00000 

111 11 111 111 111111 IIIIII IIIII IIIIII 
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BEF RE USING THE APPLIANCE 

Please ready all instructions carefully before using this product. When using this appliances, should always 
follow this instruction to reduce the risk of fire, electric shock, and injury to person. 
Please keep this manual. lf you deliver the appliance to other users, do handover this manual together. 
These instructions shall also be available on website: www.whirlpool.eu. 

s E PREC UTI 

• The lnstallation and service/repair
must be performed by a qualified

technician, in compliance with the

producer 1s instructions and

following local safety norms. Do

not repair or replace any parts of

the appliance unless it is

specifically written in the user

instructions.

• Do not pull the power supply

cord to remove it from the

socket. Do not twist or press the

power supply cord, and make

sure it is not broken.

• Do not touch the power plug,

circuit breaker and emergency

button when your hands are wet.

• Do not insert your fingers or

foreign substances into the air

inlet/outlet of indoor&outdoor

unit.

• Never block the air inlet or outlet

of indoor and outdoor unit.

• Physically or mentally disabled

people, children and people

without any experience with the

product are only allowed to use

s 

the appliance if they have had 

specific training on how to 

operate the appliance by a person 

responsible for their security and 

well-being. The appliance is not 

intended for use by disabled 

without supervision. 

• Children should be supervised to

ensure that they do not play with

the appliance (including remote

contro I).

• This appliance can be used by

children aged from 8 years and

above and persons with reduced

physical, sensory or mental

capabilities or lack of experience

and knowledge if they have been

given supervision or instruction

concerning use of the appliance in

a safe way and understand the

hazards involved. Children shall

not play with the appliance.

Cleaning and user maintenance

shall not be made by children

without supervision.
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R32 675

Maintenance and repair requiring the assistance of other skilled personnel shall 
be carried out under the supervision of the person competent in the use of 
flammable refrigerants.

1.45

0.979 0.979 1.485

1.45 2.2
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SAFETY INSTRUCTIONS FOR SERVICING 
APPLIANCE WITH SPESIFIC REFRIGERANT
• Download the complete manual 

for detailed installation, servicing, 
maintenance and reparing methods 
on docs.whirlpool.eu.

•  Do not use means to accelerate the 
defrosting process or to clean, other 
than those recommended by the 
manufacturer.

•  The appliance shall be stored in a 
well-ventilated area where the room 
size corresponds to the room area 
as specified for operation; without 
continuously operating ignition 
sources (such as; open flames, 
an operating gas appliance or an 
operating electric heater).

•  Do not pierce or burn. Be aware 
that the refrigerants may not contain 
an odor.

• Any person who is involved with 
working on or breaking into a 
refrigerant circuit should hold a 
current valid certificate from an 
industry-accredited assessment 
authority, which authorizes their 
competence to handle refrigerants 
safely in accordance with an industry 
recognized assessment specification. 
Servicing shall only be performed 
as recommended by the equipment 
manufacturer. Maintenance and 
repair requiring the assisstance 
of other skilled personnel shall be 
carried out under the supervision of 
the person competent in the use of 
flammable refrigerants. Appliance 
shall be installed, operated and stored 
in a room with a floor area larger than 
10 m2. The installation of pipe-work 
shall be kept to a room with a floor 
area larger than 10 m2. The pipe-work 
shall be compliance with national gas 
regulations. The maximum refrigerant 

charge amount is 2.5 kg. Mechanical 
connectors used indoors shall comply 
with ISO 14903. When mechanical 
connectors are reused indoors, 
sealing parts shall be renewed. When 
flared joints are reused indoors, 
the flare part shall be re fabricated. 
The installation of pipe-work shall 
be kept to a minimum. Mechanical 
connections shall be accessible for 
maintenance purposes.

1. Transport of equipment containing 
flammable refrigerants shall be 
compliant with the transport 
regulations.

2. Marking of equipment using signs 
shall be compliant with local 
regulations.

3. Disposal of equipment using 
flammable refrigerants shall be 
compliant with national regulations.

4. The storage of equipment / 
appliances should be in accordance 
with the manufacturer’s instructions.

5. Storage of packed (unsold) 
equipment Storage package 
protection should be constructed 
such that mechanical damage to the 
equipment inside the package will 
not cause a leak of the refrigerant 
charge. The maximum number of 
pieces of equipment permitted to 
be stored together will be by local 
regulations.

6. Information on servicing.
6-1 Checks to the area
Prior to beginning work on system 

containing flammable refrigerants, 
safety checks are necessary to 
ensure that the risk of ignition 
is minimized. For repair to the 
refrigerating system the following 
precautions shall be complied with 
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prior to conducting work on the 
system.

6-2 Work procedure
Work shall be undertaken under 

a controlled procedure so as to 
minimize the risk of flammable gas 
or vapour being present while the 
work is being performed.

6-3 General work area
All maintenance staff and others 

working in the local area shall be 
instructed on the nature of work 
being carried out. Work in confied 
spaces shall be avoided. The area 
around the workspace shall be 
sectioned off. Ensure that the 
conditionswithin the area have been 
made safe by control of flammable 
material.

6-4 Checking for presence of refrigerant
The area shall be checked with an 

appropriate refrigerant detector 
prior to and during work, to ensure 
the technician is aware of prtentially 
flammable atmospheres. Ensure 
that hte leak detection equipment 
being used is suitable for use with 
flammable refrigerants, i.e. non-
sparking adequately sealed or 
intrinsically safe.

6-5 Presence of fire extinguisher
If any hot work is to be conducted on 

the refrigeration equipment or any 
associated partsappropriate fire 
extinguishing equipment shall be 
avalaible to hand. Have a dry powder 
or CO2 fire extinguisher adjacent to 
the charging area.

6-6 No ignition sources
No person carrying out work in relation 

to a refrigeration system which 
involves exposing any pipe work that 
contains or has contained flammable 
refrigerant shall use any sources of 
ignition in such a manner that it may 
lead to the risk of fire or explosion. 
All possible ignition sources, 

including cigarette smoking, should 
be kept sufficiently far away from 
the site of installation, repairing, 
removing and disposal, during which 
flammable refrigerant can possibly 
be released to the surrounding 
space. Prior to work taking place, 
the area around the equipment is to 
be surveyed to make sure that there 
are no flammable hazards or ignition 
risks. “No Smoking” signs shall be 
displayed.

6-7 Ventilated area
Ensure that the area is in the open 

or that it is adequately ventilated 
before breaking into the system or 
conducting any hot work. A degree 
of ventilation shall continue during 
the period that the work is carried 
out. The ventilation should safely 
disperse any released refrigerant and 
preferably expel it externally into the 
atmosphere.

6-8 Checks to the refrigeration 
equipment

Where electrical components are 
being changed, they shall be 
fit for the purpose and to the 
correct specification. At all times 
the manufacturer’s maintenance 
and service guidelines shall be 
followed. If in doubt consult the 
manufacturer’s technical department 
for assistance. The following checks 
shall be applied to installations using 
flammable refrigerants:

 - The charge size is in accordance 
with the room size within which 
the refrigerant containing parts are 
installed;

 - The ventilation machinery and outlets 
are operating adequately and are not 
obstructed;

 - If an indirect refrigerating circuit is 
being used, the secondary circuit 
shall be checked for the presence of 
refrigerant;
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 - Marking to the equipment continues 
to be visible and legible. Markings 
and signs that are illegible shall be 
corrected;

 - Refrigeration pipe or components 
are installed in a position where 
they are unlikely to be exposed to 
any substance which may corrode 
refrigerant containing components, 
unless the components are 
constructed of materials which are 
inherently resistant to being corroded 
or are suitably protected against being 
so corroded.

6-9 Checks to electrical devices
Repair and maintenance to electrical 

components shall include initial 
safety checks and component 
inspection procedures. If a fault 
exists that could compromise safety, 
then no electrical supply shall be 
connected to the circuit until it is 
satisfactory dealt with. if the fault 
cannot be corrected immediately but 
it is necessary to continue operation, 
an adequate temporary solution 
shall be used. This shall be reported 
to the owner of the equipment so 
all parts are advised. Initial safety 
checks shall include:

 - That capacitors are discharged: this 
shall be done in a safe manner to 
avoid possibility of sparking;

 - That there no live electrical 
components and wiring are exposed 
while charging, recovering or purging 
the system;

 - That there is continuity of earth 
bonding.

7. Repairs to sealed components
During repairs to sealed components, 
all electrical supplies shall be 
disconnected from the equipment 
being worked upon prior to any 
removal of sealed electrical supply 
to equipment during servicing, then 
a permanently operating form of 

leak detection shall be located at 
the most critical point to warn of 
a potentially hazardous situation. 
Particular attention shall be paid to the 
following to ensure that by working on 
coelectrical components. The casing 
is not altered in such a way that the 
level of protection is affected. This shall 
include damage to cables, excessive 
number of connections, terminals 
not made to original specification, 
damage to seals, incorrect fitting of 
glands, etc. Ensure that apparatus is 
mounted securely. Ensure that seals or 
sealing materials have not degraded 
such that they no longer serve the 
purpose of preventing the ingress of 
flammable atmospheres. Replacement 
parts shall be in accordance with the 
manufacturer’s specifications.

NOTE:
The use of silicon sealant may inhibit 
the effectiveness of some types of leak 
detection equipment. Intrinsically safe 
components do not have to be isolated 
prior to working on them.
8. Repair to intrinsically safe 
components
Do not apply any permanent inductive 
or capacitance loads to the circuit 
without ensuring that this will not 
exceed the permissible voltage and 
current permitted for the equipment 
in use. Intrinsically safe components 
are the only types that can be worked 
on whilelive in the presence of a 
flammable atmosphere. The test 
apparatus shall be at the correct rating. 
Replace components onlywith parts 
specified by the manufacturer. Other 
parts may result in the ignition of 
refrigerant atmosphere from a leak.
9. Cabling
Check that cabling will not be subject 
to wear, corrosion, excessive pressure, 
vibration, sharp edges or any other 
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adverse environmental effects.The 
check shall also take into account the 
effects of aging or continual vibration 
from sources such as compressors or 
fans.
10.Detection of flammable refrigerants
Under no circumstances shall potential 
sources of ignition be used in the 
searching for or detection of refrigerant 
leaks. A halide torch (or any other 
detector using a naked flame) shall not 
be used.
11.Leak detection methods
The following leak detection methods 
are deemed acceptable for systems 
containing flammable refrigerants:
 - Electronic leak detectors shall be used 
to detect flammable refrigerants, but 
the sensitivity may not be adequate, 
or may need re-calibration (Detection 
equipment shall be calibrated in a 
refrigerant-free area.)

 - Ensure that the detector is not a 
potential source of ignition and is 
suitable for the refrigerant used.

 - Leak detection equipment shall be 
set at a percentage of the LFL of the 
refrigerant and shall be calibrated 
to the refrigerant employed and the 
appropriate percentage of gas (25% 
maximum) is confirmed.

 - Leak detection fluids are suitable for 
use with most refrigerants but the use 
of detergents containing chlorine shall 
be avoided as the chlorine may react 
with the refrigerant and corrode the 
copper pipe-work.

 - If a leak is suspected, all naked flames 
shall be removed/ extinguished.

 - If a leakage of refrigerant is found 
which requires brazing, all of the 
refrigerant shall be recovered from 
the system, or isolated (by means of 
shut off valves) in a part of the system 
remote from the leak.

 - Oxygen free nitrogen (OFN) shall 
then be purged through the system 

both before and during the brazing 
process.

12.Removal and evacuation
 - When breaking into the refrigerant 
circuit to make repairs - or for 
any other purpose conventional 
procedures shall be used. However, 
it is important that best practice 
is followed since flammability is a 
consideration.

The following procedure shall be 
adhered to:
 - Remove refrigerant;
 - Purge the circuit with inert gas;
 - Evacuate;
 - Purge again with inert gas;
 - Open the circuit by cutting or brazing.

The refrigerant charge shall be 
recovered into the correct recovery 
cylinders.The system shall be “flushed” 
with OFN to render the unit safe. This 
process may need to be repeated 
several times. Compressed air or 
oxygen shall not be used for this task. 
Flushing shall be achieved by breaking 
to fill until the working pressure is 
achieved, then venting to atmosphere, 
and finally pulling down to a vacuum. 
This process shall be repeated until no 
refrigerant is within the system. When 
the final charge is used, the system 
shall be vented down to atmospheric 
pressure to enable work. This operation 
is absolutely vital if brazing operations, 
on the pipe-work are to take place. 
Ensure that the outlet for the vacuum 
pump is not close to any ignition 
sources and there is the vacuum in 
the system with OFN and continuing 
ventilation available.
13.Charging procedures
In addition to conventional charging 
procedures, the following requirements 
shall be followed:
 - Ensure that contamination of different 
refrigerants does not occur when 
using charging equipment.
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 - Hoses or lines shall be as short as 
possible to minimize the amount of 
refrigerant contained in them.

 - Cylinders shall be kept upright.
 - Ensure that the refrigeration system is 
earthed prior to charging the system 
with refrigerant.

 - Label the system when charging is 
complete (if not already).

 - Extreme care shall be taken not to 
overfill the refrigeration system. Prior 
to recharging the system it shall be 
pressure tested with OFN.

The system shall be leak tested on 
completion of charging but prior to 
commissioning.  
A follow up leak test shall be carried 
out prior to leaving the site.
14.Decommissioning
Before carrying out this procedure, 
it is essential that the technician is 
completely familiar with the equipment 
and all its detail. It is recommended 
good practice that all refrigerants are 
recovered safely. Prior to the task 
being carried out, an oil and refrigerant 
sample shall be taken in case analysis 
is required prior to re-use of reclaimed 
refrigerant. It is essential that electrical 
power is available before the task is 
commenced.
a. Become familiar with the equipment 

and its operation.
b. Isolate system electrically.
c.   Before attempting the procedure 

ensure that:
 - Mechanical handling equipment is 
available, if required, for handling 
refrigerant cylinders;

 - All personal protective equipment is 
available and being used correctly;

 - The recovery process is supervised at 
all times by a competent person;

 - Recovery equipment and cylinders 
conform to the appropriate standards.

d. Pump down refrigerant system, if 
possible.

e. If a vacuum is not possible, make a 
manifold so that refrigerant can be 
removed from various parts of the 
system.

f. Make sure that cylinder is situated 
on the scales before recovery takes 
place.

g. Start the recovery machine and 
operate in accordance with 
manufacturer’s instructions.

h. Do not overfill cylinders. (No more 
than 80 % volume liquid charge).

i. Do not exceed the maximum working 
pressure of the cylinder, even 
temporarily.

j. When the cylinders have been filled 
correctly and the process completed, 
make sure that the cylinders and the 
equipment are removed from site 
promptly and all isolation valves on 
the equipment are closed off.

k. Recovered refrigerant shall not be 
charged into another refrigeration 
system unless it has been cleaned 
and checked.

15.Labelling
Equipment shall be labelled stating 
that it has been de-commissioned and 
emptied of refrigerant. The label shall 
be dated and signed. Ensure that there 
are labels on the equipment stating 
the equipment contains flammable 
refrigerant.
16.Recovery
When removing refrigerant from 
a system, either for servicing or 
decommissioning, it is recommended 
good practice that all refrigerants are 
removed safely. When transferring 
refrigerant into cylinders, ensure that 
only appropriate refrigerant recovery 
cylinders are employed. Ensure that the 
correct number of cylinders for holding 
the total system charge is available. All 
cylinders to be used are designated for 
the recovered refrigerant and labelled 
for that refrigerant (i.e. special cylinders 
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for the recovery of refrigerant). 
Cylinders shall be complete with 
pressure relief valve and associated 
shutoff valves in good working order. 
Empty recovery cylinders are evacuated 
and, if possible, cooled before recovery 
occurs. The recovery equipment shall 
be in good working order with a set of 
instructions concerning the equipment 
that is at hand and shall be suitable for 
the recovery of flammable refrigerants. 
In addition, a set of calibrated weighing 
scales shall be available and in good 
working order. Hoses shall be complete 
with leak-free disconnect couplings 
and in good condition. Before using 
the recovery machine, check that it 
is in satisfactory working order, has 
been properly maintained and that 
any associated electrical components 
are sealed to prevent ignition in 
the event of a refrigerant release. 
Consult manufacturer if in doubt. 
The recovered refrigerant shall be 
returned to the refrigerant supplier in 
the correct recovery cylinder, and the 
relevant Waste Transfer Note arranged. 
Do not mix refrigerants in recovery 
units and especially not in cylinders. 
If compressors or compressor oils 
are to be removed, ensure that they 
have been evacuated to an acceptable 

level to make certain that flammable 
refrigerant does not remain within 
the lubricant. The evacuation process 
shall be carried out prior to returning 
the compressor to the suppliers. Only 
electric heating to the compressor 
body shall be employed to accelerate 
this process. When oil is drained 
from a system, it shall be carried out 
safely. When moving or relocating the 
air conditioner, consult experienced 
service technicians for disconnection 
and reinstallation of the unit. Do not 
place any other electrical products or 
household belongings under indoor 
unit or outdoor unit. Condensation 
dripping from the unit might get 
them wet, and may cause damage 
or malfunction of your property. To 
keep ventilation openings clear of 
obstruction. The appliance shall be 
stored in a well-ventilated area where 
the room size corresponds to the room 
area as specified for operation. The 
appliance shall be stored in a room 
without continuously operating open 
flames (for example an operating gas 
appliance) and ignition sources (for 
example an operating electric heater). 
Reusable mechanical connectors and 
flared joints are not allowed.



S FE U R I GTHE E IR E 

• This appliance has been made of recyclable or
re-usable materiai. Scrapping must be carried
out in compliance with locai waste disposal
regulations. Before scrapping it, make sure to
cut off the mains cord so that the appliance
cannot be re-used.

• For more detailed information on handling and
recycling of this product, contact your locai
authorities who deal with the separate collection
of rubbish or the shop where you bought the
appliance.

SCRAPPING OF PACKAGING 

• The packaging can be I 00% recycled as
confirmed by the recycling symbol L�. The
various parts of the packaging must net be
dispersed in the environment, but must be
scrapped in line with local authority regulations.

SCRAPPING OF APPLIANCE 

• This appliance is marked according to the
European Directive 2002/96/EC, Waste
Electrical and Electronic Equipment (WEEE).

• By ensuring that this product is disposed of
correctly, you will help to prevent potentially
negative consequences for the environment and
for human health.

� 
...,,, 

• The symbol _::. on the product or on the
documents accompanying the product indicates
that this appliance should net be treated as
household waste, but must be given to the
appropriate locai gathering piace where electric
and electronic appliances are stored and
recycled.
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PRODUCT DESCRIPTION 

Indoor unit 

Outdoor unit 

Indoor unit 
I. Air lntake
2. Front Panel
3. Display panel
4. Air Outlet
5. Electrical box
6. Emergency contrai button
7. Vertical Adjustment Louver
8. Horizontal Adjustment Louver
9. Air Filter
I O. Remote Contrai
I I . On-off Switch

13 

12 

Outdoor unit 
12. Air lntake
13. Pipes and Power Connection Card
14. Drain Hose

Note: Condensate water drains at COOLING
or DRY operation.

I 5. Air Outlet 

lmages in the user instructions are based on external views of standard models, shape and design vary 
according to the model. 
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CONTROL PANEL DISPLAY INDICATORS 

DESCRIPTION 

88 

0 

Temperature indicator (I) 
Displays set temperature. 
lt shows "FC" as a reminder to clean the filter. 

Running indicator (2) 
lt lights up during operation. 
lt flashes during outside unit defrosting. 

Timer indicator (3) 
lt lights up during the set time. 
lt goes off when timer operation ends. 

Filter monitor indicator (4) 
lt flashes when the filter needs to be cleaned. 

Filter monitor indicator flashes after 720 hours of usage as reminder to clean the filter. 
After filter cleaning, press the filter reset button locateci on the indoor unit behind the front panel 

in order to interrupt the flashing of the filter monitor indicator. 

o=oo=o 
o=oo=o 

e:::::) e:::::) 
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6th Sense  function is not available for Free Match product, if click the 6th Sense button, the product will 
have no reaction.
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STORAGE AND TIPS FOR USING THE 

REMOTE CONTROL 

How to insert the batteries 

I .  lnsert a pin and gently press down on the 
battery cover and push in the direction of the 
arrow to remove, as shown. 

2. lnsert 2 AAA batteries (I .SY) into the
compartment.
Ensure that "+" and "-" polarity is correctly
positioned.

3. Close the battery cover on the remote contrai.

How to remove the batteries 

Remove the battery cover in the direction of the 
arrow. 
Press the positive pole of the battery softly with 
your fìngers, then draw the batteries out of the 
compartment. AII this should be done by adults, 
children are forbidden to remove the batteries 
from the remote contrai in arder to avoid danger 
of swallow. 

Disposal of the batteries 

Please discard the batteries as sorted municipal 
waste at the accessible collection point. 

Precautions 

• When replacing the batteries, do not use new
batteries with old batteries, or different types of
batteries as this may cause the remote contrai
to malfunction.

• lf you do not expect to use the remote contrai
for some time, take the batteries out to prevent
leakage of battery acid in the remote contrai.

• Operate the remote contrai within effective
range. Keep the remote contrai at least I meter
from any TV set or HI-FI equipment.

• lf the remote contrai does not work normally,
take the batteries out and reinstall after 30
seconds. lf it stili does not work install new
batteri es.

• To operate the appliance by remote contrai,
point the remote contrai at the receiving device
on the indoor unit, to ensure receiving
sensibility.

• To send a message from remote contrai, the

symbol � will flash for I second. On receipt
of the message, the appliance will emit a beep.

Signal receptor 

• T he remote contrai will operate the air
conditioner at a distance of up to 7m.

• Each time the batteries are replaced in the
remote contrai, the remote contrai is pre-set at
Heat Pump mode.
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OPERATING MODE DESCRIPTION 

Operation Modes: 

I • Selecting mode 
Each time MODE button is pressed, the operation 
mode is changed in sequence: 

COOLING---+ DRY---+ FAN ONLY---+ HEATING 

Heating mode is not available for cooling only air 
conditioners. 

2. FAN mode
Each time the "FAN" button is pressed, the fan
speed is changed in sequence:

Auto ---+ High ---+ Medium ---+ Low

At "FAN ONLY" mode, only "High","Medium" and 
"Low" are available. 

At "DRY" mode, Fan speed is set at "Auto" 
automatically, "FAN" button is ineffective in this 
case. 

3. Setting temperature

l Press once to raise temperature setting by I 
raise °C 
Press once to lower temperature setting by I 
lower °C 

Range of available set temperature 

*HEATING, COOLING l8°C~32°C 

DRY +/-7°C 

FAN ONLY unable to set 

*Note: Heating mode is NOT available for
cooling only models.

4. Turning on

Press button, when the appliance receives 
the signal, the RUNNING indicator of the indoor 
unit lights up. 

During mode changes wait a few seconds and 
repeat the operation if the unit does not respond 

at once. 
When selection the heating operation, air flow will 
start after 2-5 minutes. 

In verter Plus 
-
-- -

* 

-

aa t I �; 88:88 
---

Around U Dim 

Timer On Timer Off Power 
Clock Save 

Super Silent 
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AIRFLOW DIRECTION CONTROL 

5. Airflow direction control

Vertical airflow is automatically adjusted to a
certain angle in accordance with the operation
mode after turning on the unit.

The direction of airflow can be also adjusted to
your own requirement by pressing the "SWING"

button of the remote contrai.

Operation mode Direction of airflow 

COOLING, DRY horizontal 

*HEATING, FAN ONLY downward 

*Heating mode is only available for heat pump
models.

Vertical airflow control (using the remote 

control) 
Use the remote contrai to set the flow angles. 

Swinging airflow 

Pressing "SWING" button once, the vertical 

adjustment louver will swing up and down 

automatically. 

Desired direction airflow 
Pressing the "SWING" button again when the 

louvers swing to a suitable angle as desired. 

Horizontal airflow control (with hands) 

Turn the contrai rods of the horizontal adjustment 

louvers to change horizontal air flow as shown. 

Note: The shape of the unit may look different 

from that of the air conditioner you have selected. 

A - Do not turn the vertical adjustment louvers 

manually, otherwise malfunction may occur. lf 

that happens, turn off the unit fìrst and cut off 

the power supply, then restare power supply 

again. 

B - lt is better not to let the vertical adjustment 
louver tilt downward for a long time at 

COOLING or DRY mode to prevent 
condensed water from dripping. 

In verter Plus 
-
--

* 

-

sa °e I�; 88:88
-- -

-
On/Off 

Around U Dim 

Timer On Timer Off Power 
Clock Save 

Super Silent 

control rod of vertical 
adjustment louvers 
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MODE AND FUNCTION DESCRIPTIONS 

Clock function 

You can adjust the real time by pressing TIMER 

ON/CLOCK button, then using and 

buttons to get the correct time, press this button 

again, the real time is set. 

SLEEP mode 
SLEEP mode can be set in COOLING, 

HEATING or DRY operation mode. 

This function gives you a more comfortable 

environment for sleep. 

The appliance will stop operation automatically 

after operating for 8 hours. 

Fan speed is automatically set at low speed. 

Each time SLEEP button is pressed, the operation 

mode is changed in sequency: 

SLEEP I ➔SLEEP 2➔SLEEP J➔SLEEP 4➔NORMAL 

SLEEP for Adults (mode I) 

Set temperature will rise by 2°C at most if the 

appliance operates in cooling mode for 2 hours 

constantly, then keeps steady. 

Set temperature will decrease by 2°C at most if 

the appliance operates in heating mode for 2 hours 

constantly, then keeps steady. 

SLEEP for Elderly (mode 2): 

Set temperature will rise by 2°C if the appliance 

operates in cooling mode for 2 hours constantly, 

decrease by I °C after 6 hours, then decrease by 

I °C after 7 hours. 

Set temperature will decrease by 2°C if the 

appliance operates in heating mode for 2 hours 

constantly, rise by I °C after 6 hours, then rise by 

I °C after 7 hours. 

SLEEP for Youngsters/Teenagers (mode 3): 
Set temperature will rise by I °C if the appliance 

operates in cooling mode for I hour, rise by 2°C 

after 2 hours, then decrease by 2°C after 6 hours, 

decrease by I °C after 7 hours. 

Set temperature will decrease by 2°C if the 

appliance operates in heating mode for I hour, 

decrease by 2°C after 2 hours, then rise by 2°C 

after 6 hours, rise by 2°C after 7 hours. 

SLEEP for Children (mode 4): 

Set temperature will keep steady. 

2Btl 08:30

lnverterPlus 
---

-- -

* 

BB t I �; BB:BB
� 

-- -

-
On/Off 

Around U Dim 

Timer On Timer Off Power 
Clock Save 

Super Silent 

Note: Heating is NOT available for cooling only 

air conditioner. 
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JET mode 

• JET mode is used to start or stop fast cooling or
Heating.
Fast cooling operates at high fan speed, changing
the set temperature automatically to I 8°C.
Fast heating operates at auto fan speed,changing
the set temperature automatically to 32 °C.

• In JET mode, you can set airflow direction or
timer. lf you want to quit from JET mode, press
any - JET , MODE, FAN, ON/OFF or
TEMPERATURE SETTING button, the display 

will return to the originai mode.

Note: 
• SLEEP and 6th Sense buttons are not available in

JET mode.
• The appliance will continue working in JET

mode if you don't quit from it by pressing any of
the buttons mentioned.

In verter Plus 
-

-
On/Off 

Around U Dim 

Timer On Timer Off Power 
Clock Save 

Super Silent 

54



Timer function 
lt is convenient to set the timer on by pressing the 
TIMER ON/CLOCK button to achieve a 
comfortable room temperature at the time you get 
home. 

You can also set timer off by pressing the TIMER 
OFF button to enjoy a good sleep at night. 

How to set TIMER ON 
TIMER ON/CLOCK button can be used to set the 

timer programming as wished in order to switch on 
the appliance at your desired time. 

i) Press TIMER ON/CLOCK button for 3 seconds,
when "ON 12:00" flashes on the LCD, then you
can press the or buttons to select your
desired time for appliance on.

Press the or button once to increase or 
decrease the time setting by I minute. 

Press the or button for 5 seconds to 
increase or decrease the time setting by I O 
minutes. 
Press the or button for a longer time to 
increase or decrease the time by I hour. 

Note: lf you don't see the time in I O seconds after 
you press TIMER ON/CLOCK button, the remote 
control will exit the TIMER ON mode 
automatically. 

ii) When your desired time displayed on LCD,
press the TIMER ON/CLOCK button and confirm
it.
A "beep" can be heard.

"ON" stops flashing.
The TIMER indicator on the indoor unit lights up.

iii) After the time set displayed for 5 seconds the
dock will be displayed on the LCD of the remote
control instead of set timer.

How to cancel TIMER ON 
Press the TIMER ON/CLOCK button again, a 

"beep" can be heard and the indicator disappears, 
the TIMER ON mode has been canceled. 

Note: lt is similar to set the TIMER OFF, you can 
make the appliance switch off automatically at your 
desired time. 

lncrease 

Decrease 

In verter Plus 
-
-- -

* 

BB -e I�; 88:88
-- -

- �t On/Off 

V 

Mode Fan 

Swing Jet 

Around U Dim 
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Around U function 
When you press this button, {EP will display, 
remote control transmits the actual room 
temperature around it to the indoor unit, and the 
appliance will operate according to this 
temperature to let you feel more comfortable. 
Please keep the remote control in a location where 
it can transmit the signal to the indoor unit 
properly. 
Press once to set and press again to cancel. 

DIM function 
Press this button to turn on or turn off display light 
on indoor unit control panel. 

POWER SAVE function 

POWER SAVE mode can be available in 
COOLING, HEATING, DRY and FAN ONLY 
operation mode. 
When pressing this button, -D will display on 
remote control. 

POWER SAVE function under COOLING, 
HEATING and DRY mode, the appliance will set 
the temperature at 25°C with low fan speed. 
POWER SAVE function under FAN ONLY mode: 
the appliance will set at low fan speed. 

Change mode or press the power save button 
again to cancel this function. 

Note: Fan speed and temperature can not be 
adjusted under this mode. 

SUPER SILENT function 
Press '1t1 button to let the unit operate at low 
noise level to g:et a quiet and comfortable room 
environment. U'? will display on remote control. 

Note: Super silent function m will be off when 
pressing MODE button, or pressing SUPER 
SILENT button again. 
This function may not be available on some 
models. 

(!) 
TimerOn Tun«Off Poo.Y.r 

Clock 00 ,_ 
SuperSU,tnt 

56



Turn on the appliance: when the unit is off, 
press this button, it will operate in the mode 
before the unit was turned off. (For the first 
operation after the installation, the default 
setting is in cooling mode at 18 °C, auto fan.) 
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TR UBLESH TING 

Operation problems are often due to minor causes, please check and refer to the 

following chart before contacting the service. This may save time and unnecessary 

expenses. 

Trouble Analysis 

• ls the protection device or fuse blown?
• Please wait far 3 minutes and start again, protection device may be preventing

Does not run unit to work. 
• Are the remote contrai batteries low?
• ls the plug not properly plugged?

• ls the air filter dirty?
No cooling or • Are the intakes and outlets of the air conditioner blocked?
heating air • ls the temperature set properly?

• Are doors or windows open?

• Has there been a strong interference (from excessive static electricity discharge,
lneffective contrai power supply voltage abnormality)? Note that operation will be abnormal, in this

case unplug from the power supply and re-plug after 2-3 seconds.

Does not operate 
• 3 minute delay will occur when changing mode during operation.

immediately 

Peculiar smell 
• This smell may come from another source such as furniture, cigarette etc, which

is sucked in the unit and blown out with the air.

A sound of running • Normai behaviour caused by the flow of refrigerant in the air conditioner.
water • Defrosting sound in heating mode.

Cracking sound 
• The sound may be generated by the expansion or contraction of the front panel

due to temperature changes.

Mist sprays from 
• Mist is present in the room with low temperature? Normai behaviour due to

the outlet 
cool air discharged from indoor unit during COOLING or DRY operation
mode.

Running indicator 
• The unit is shifting from heating mode to defrost. The indicator will light off and

flashes but indoor 
fan stops. 

return to heating mode.

Note: lf the problems still have, turn off the appliance and disconnect from power supply, 

then contact the nearest Whirlpool Authorized Service Center. Do not attempt to move, 

repair, disassemble, or modify the appliance by yourself. 
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I S I SERVICE 

Before installation 

I. Please read this manual carefully
before installation.

2. The appliance must be installed
according to national wiring rules
and according to this manual by

qualified technicians.

3. Any change of installation
position must be handled by

professionals;
4. Check the product to verify that

it has not been damaged before

installation.

SAFETY PRECAUTI N 

I • The power supply must be of 
rated voltage with special 
circuitry for the appliance. The 

normai operating range of 
voltage is 90%- I I 0% of rated 
voltage. The diameter of the 
power cord must comply with 

requirements. 
2. The user power supply shall

have a reliable grounding

terminal. lt is prohibited to

connect the grounding wire to

the following items:
I) Water Supply Pipe

2) Gas Pipe
3) Sewage Pipe

4) Other positions that are
considered unsafe.

5. Mount with the lowest moving
parts of indoor unit at least 2.Sm

above floor or grade Level.

6. After installing, the consumer
must operate the appliance

correctly according to this
manual, keep a suitable storage

for maintenance and move of it

in the future.

3. Ensure safe grounding and a

grounding wire connected with

the special grounding system of

the building, installed by
professionals. The appliance

must be fitted with electrical

leakage protection switch and an
auxiliary circuit breaker with

sufficient capacity. The circuit

breaker must also have a
magnetic and a thermal tripping

function to ensure protection in
case of short-circuit and

overload.

Type Model 
Required Capacity 
of air break switch 

20K 30A 

Split lnverter 24K 30A 

36K 40A 
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SAFETY PRECAUTI N 

4. Make sure that the power supply
cord is long enough to allow the

right connection. Do not use any
extension cord for power supply.

5. lf the supply cord is damaged, it
must be replaced by the

manufacturer or its service agent
or a similarly qualified person in
order to avoid a hazard;

6. An all-pole disconnection switch
having a contact separation of at
least 3mm in all poles should be
connected in fixed wiring.

7. Risk of electric shock can cause
injury or death: Disconnect all

electric power supplies before
servicing.

8. The connection of power cord
and the cable connection

between indoor unit and
outdoor unit shall be in
accordance with the wiring
diagram attached on the
appliance.

9. Once installation is completed,
the electric components must
not be accessible to the users.

IO. Use two or more people to 
move and install the appliance to 
avoid excessive weight hazard. 

11. After unpacking the air

conditioner, keep all packaging
materials well out of the reach of
must also have a magnetic and a
thermal children.

12 According to the character of 
refrigerant the pressure of the 
tube is very high, so be sure to 

careful when you install and 
repair the appliance. 

13. A residuai current device(RCD)
having rated residuai operation
current not exceeding 30mA

shall be incorporated in fixed
wiring according to national law.
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INSTALLATION INSTRUCTIONS 

lnstallation diagram 

Distance from wall 

should be over 150mm 

� 

Indoor unit 

Distance from ceiling 

should be over I 50mm 

Distance from floor 

should be over 2500mm 

Outdoor unit 

More th� 
100 mm 

More as a rule 
More than 500 mm il the 
back, both sides and top 
are open 

Distance from the wall 

should be over 150mm 

� More ._ 100 mm 

NOTE: The figure above is only a simple presentation of the unit, it may not match the external 

appearance of the product you purchased. lnstallation must be performed in accordance with the national 

wiring standards by authorized service people only. 
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20K

24K

36K
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INDOOR UNIT INSTALLATION 

I. lnstalling the Mounting Plate

• Select a location to install the mounting plate

according to the indoor unit location and piping

direction.

• Adjust the mounting plate horizontally with a

gradienter or plumb line.

• Drill holes 32mm in deep on the wall to fìx the

plate.

• lnsert the plastic plugs in the hole, then fìx the

mounting plate with tapping screws.

• Check that the mounting plate is well fìxed.

Then drill a hole for piping.

Mounting plate 

NOTE: The shape of your mounting plate may be different from the one above, but installation method is 

similar. 

2. Drill a Hole for Piping

• Decide the position of the hole for piping

according to the location of mounting plate.

• Drill a hole on the wall. The hole should slightly

be inclined downward toward outside.

• lnstall a sleeve through the wall hole to keep the

wall tidy and clean.

3. Indoor Unit Piping lnstallation

• Fit the piping (liquid and gas pipe) and cables

through the wall hole from outside or fìt them

from inside after completing indoor piping and

cables connections so as to connect to outdoor unit.

Wall hole sleeve 
(hard polythene tube 
prepared by user) 

5mm 
(downward 

-.,.i==;.,=..,= .. �,E.., = .. �1=====
===i:=== inclination)

• Decide whether saw off the plastic part in accordance with the piping direction (as shown below).

NOTE: 

Piping direction 

trough 

�nloading --=======���
p1ece _ 

Saw the unloading piece off 
along the trough 

1 

2 

3 

When fìxing the pipe along directions I, 2 or 4, saw the corresponding plastic part off the indoor unit base. 

• After connecting the piping as required, install the drain hose. Then connect the power connecting

cable. After connecting, wrap the piping, cable and drain hose together with thermal insulating

materials.

NOTE: Do not connect to power supply during installation. 
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IMPORTANT: 

Piping Joints Thermal lnsulation: 

Wrap the piping joints with thermal insulating materials and then wrap with a vinyl tape. 

Thermal insulation 

Thermal lnsulation piping: 

a. Piace the drain hose under the piping.

Wrapped with vinyl type 

Large pipe Thermally 

b. lnsulation materiai: polythene foam over 6mm in

thickness.

// insulated tube 
Power connecting � / 
cable 

NOTE: Drain hose is prepared by user. 

• Drain hose should point downward for easy drain

flow. Do not twist the drain pipe, leave it sticking

out or waving around, do not immerse the end in

water. lf an extension drain hose is connected to the

drain pipe, make sure to be thermally insulated

when passing it through the indoor unit.

Small pipe 

Drain hose 
(prepared by user) 

• When the piping is directed to the right, piping, power cable and drain hose should be thermally

insulated and fixed at the rear of the unit.

Piping Connection: 

a. Connect indoor unit pipes with two wrenches. Pay

special attention to the torque allowed as shown

below to prevent the pipes, connectors and flare

nuts from being deformed and damaged.

b. At first fingers-tighten them, then use the wrenches.

Pipe size Torque 

Li quid Side ( I /4 inch) l .5~2kg.m

Gas Side (3/8 inch) 3.1 ~3.Skg.m 

Gas Side ( I /2 inch) 5.0~5.Skg.m 

Gas Side (5/8 inch) 6.0~6.Skg.m 

Nut width Min. thickness 

17mm 0.5mm 

22mm 0.7mm 

24mm 0.8mm 

27mm 0.8mm 
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20K and 24K
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20K and 24K

36K

24K

20K
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OUTDOOR UNIT INSTALLATION 

I. lnstall Drain Port and Drain Hose

The condensate drains from the outdoor unit when

the unit operates in heating mode. In order not to

disturb your neighbours and protect the

environment, install a drain port and a drain hose to

direct the condensate water. Just install the drain

port on the chassis of the outdoor unit, then

connect a drain hose to the port as shown in the

figure on the right .

2. lnstall and Fix Outdoor Unit

Fix with bolts and nuts tightly on a flat and strong

floor. lf installed on the wall or roof, make sure to

fix the supporter well to prevent it from shaking due

to serious vibration or strong wind.

3. Outdoor Unit Piping Connection

• Remove the valve caps from the 2-way and 3-way valve.

@>�� D::n 

\ \. Drain hose 
� (prepare by user) 

• Connect the pipes to the 2-way and 3-way valves separately according to the required torque.

4. Outdoor Unit Cable Connection (see previous page)

68



AIR PURGING 

Air containing moisture remaining in the refrigeration cyde may cause a malfunction on the compressor. 

After connecting the indoor and outdoor units, evacuate air and moisture from refrigerant cyde using a 

vacuum pump, as shown below. 

Note: Because the system pressure is high and also to protect the environment, be sure not to discharge 

the refrigerant to the air directly. 

Connect to indoor unit 
3-way valve diagram 

Open position 

Vacuum pump Connect to outdoor unit Spindle 

Needle 

Service port cap 

2-wayvalve Valve core 

Q 
(6) Open 1/4 turn 

0
/(ì 

(7) Turn to fully open the valve 

L'�� Valve cap 

(7) Turn to fully 

Service port 
C_)
C_) 

Qèf the valve 

'(ì>') (I) Turn 

/'@{:t 
Tighten 

�
",(J 

(l)Turn 

'@ (::( (8) Tighten 

" 

(2) Turn 
(8) Tighten 

How to Purge Air Tubes: 

Valve cap " 
" 

I . Unscrew and remove caps from 2 and 3-way valves. 

2. Unscrew and remove cap from service valve.

3. Connect vacuum pump flexible hose to the service valve.

4. Start vacuum pump for I 0-15 minutes until it reaches an absolute vacuum of I O mm Hg.

5. With vacuum pump stili running dose the low pressure knob on vacuum pump manifold. Then stop

vacuum pump.

6. Open 2-way valve I /4 turn, then dose it after I O seconds. Check tightness of all joints using liquid soap

or an electronic leak detector.

7. Turn 2 and 3-way valves stem. Disconnect vacuum pump flexible hose.

8. Replace and tighten all valve caps.
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AFTER SALES SERVICE 

Before contacting the Customer Care Centre: 

I. Try to selve the problem yourself based on the
descriptions given in the "Troubleshooting".
2. Turn the appliance off and restart it to see if the
fault persists.

lf after carrying out the above checks, the 
fault persists, contact the Customer Care 

Centre. 
Please give: 
• a short description of the fault;

• the exact model of the air conditioner;
• the service number (this is the number found

below the word Service on service sticker which

is locateci on the side or on the bottom of the
indoor unit).
The service number can also be found in the
warranty booklet;

• your full address;
• your telephone number.

lf repair work has to be carried out, contact the 
Customer Care Centre (Use of originai spare 
parts and a proper repair is guarenteed). 

You will need to present the originai invoice. 

Failure to comply with these instructions 
could compromise the safety and quality of 

your product. 

SERVI CE 0000 000 00000 

111 11 111 111 111111 lii I li lllll llllll 
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AVANT D'UTILISER L'APPAREIL 

Lisez attentivement toutes les instructions avant d'utiliser ce produit. Afin de réduire le risque d'incendie, 
de choc électrique et de blessures corporelles lors de l'utilisation de ce type d'appareil, ces instructions 
doivent ètre systématiquement respectées. 
Conservez le présent manuel. Si l'appareil est cédé à un tiers, n'oubliez pas de lui remettre le présent 
manuel avec l'appareil. 
Ces instructions seront également disponibles sur le site web : www.whirlpool.eu 

, , 

CONSIGNES DE SECURITE 

• ljnstallation et la
maintenance/réparation doivent
etre réalisées par un technicien
qualifié, conformément aux
instructions du fabricant et aux
normes de sécurité locales. Ne
pas réparer ou remplacer des
pièces de l'appareil sauf indication
contraire spécifique dans les
instructions d'utilisation.

• Ne pas tirer sur le cordon
d'alimentation pour le débrancher
de la prise secteur. Ne pas
tourner ou appuyer sur le cordon
d'alimentation et s'assurer qu'il
n'est pas cassé.

• Ne pas toucher la fiche, le
disjoncteur et le bouton d'arret
d'urgence les mains mouillées.

• Ne pas mettre les doigts ou
d'autres objets étrangers dans
l'arrivée ou la sortie d'air des
unités intérieure et extérieure.

• Ne jamais boucher l'arrivée ou la
sortie d'air des unités intérieure et
extérieure.

• Les personnes présentant une
invalidité physique ou mentale, les
enfants et les personnes sans
expérience du produit ont le droit
d'utiliser l'appareil uniquement à
condition d'avoir suivi une

formation spécifique sur la 
manière d'utiliser l'appareil par 
une personne responsable de leur 
sécurité et de leur bien-etre. 
�appareil n'est pas destiné à une 
utilisation par des personnes 
présentant une invalidité et de 
très jeunes enfants sans 
supervision. 

• Les enfants doivent etre surveillés
pour s'assurer qu'ils ne jouent pas
avec l'appareil (y compris avec sa
télécommande).

• Cet appareil peut etre utilisé par
des enfants de plus de 8 ans et
des personnes atteintes de
déficiences physiques, sensorielles
ou mentales, ayant une
expérience et des connaissances
insuffisantes, uniquement si ces
enfants et personnes sont placés
sous la surveillance d'une
personne responsable ou ont reçu
des instructions sur l'utilisation en
toute sécurité de l'appareil. Les
enfants ne doivent pas jouer avec
l'appare il.
Les enfants ne doivent pas
entreprendre d'opérations de
nettoyage et de maintenance sans
surveillance.
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La maintenance et la réparation nécessitant l'assistance d'autres membres du 
personnel qualifiés doivent être réalisées sous la supervision de la personne 
compétente dans l'utilisation de réfrigérants inflammables.
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CONSIGNES DE SÉCURITÉ POUR 
L'ENTRETIEN DE L'APPAREIL AVEC UN 
RÉFRIGÉRANT SPÉCIFIQUE
• Téléchargez le manuel complet 

pour l'installation, l'entretien, la 
maintenance et les procédés de 
réparation sur docs.whirlpool.eu.

•  N'utilisez pas de systèmes 
pour accélérer le processus de 
décongélation ou pour le nettoyage, 
autres que ceux recommandés par le 
fabricant.

•  L'appareil doit être stocké 
dans une zone bien aérée où la 
taille de la pièce correspond à la 
superficie de la pièce spécifiée 
pour le fonctionnement ; sans 
utiliser continuellement des sources 
d'allumage (telles que : flammes 
nues, appareil à gaz, ou chauffage 
électrique en fonctionnement).

•  Ne pas percer ou brûler. Soyez 
conscient que les réfrigérants 
peuvent être inodores.

• Toute personne qui est impliquée 
dans le travail ou l'introduction 
dans un circuit réfrigérant doit 
détenir un certificat en règle en 
cours de validité, émanant d'une 
autorité d'évaluation accréditée par 
l'industrie, qui autorise son personnel 
à traiter des réfrigérants en toute 
sécurité conformément à une 
spécification d'évaluation reconnue 
par l'industrie. La maintenance doit 
être réalisée uniquement comme 
recommandé par le fabricant de 
l'équipement. La maintenance et les 
réparations nécessitant l'assistance 
d'autres membres du personnel 
qualifiés doivent être réalisées 
sous la supervision de la personne 
compétente en matière d'utilisation 
des réfrigérants inflammables. 

L'appareil doit être installé, actionné 
et stocké dans une salle ayant une 
superficie au sol supérieure à 10 
m2. L'installation des conduits doit 
être maintenue dans une salle ayant 
superficie au sol supérieure à 10 m². 
Les conduits doivent être conformes 
aux réglementations nationales 
en matière de gaz. La quantité de 
charge maximale de réfrigérant 
est de 2,5 kg. Les connecteurs 
mécaniques utilisés en intérieur 
doivent être conformes à la norme 
ISO 14903. Lorsque des connecteurs 
mécaniques sont réutilisés en 
intérieur, les pièces d'étanchéité 
doivent être renouvelées. Lorsque 
des joints évasés sont réutilisés en 
intérieur, la partie évasée doit être 
réusinée. L'installation des conduits 
doit être maintenue au minimum. 
Les connexions mécaniques doivent 
être accessibles dans un but de 
maintenance.

1. Le transport d'un équipement 
contenant des réfrigérants 
inflammables doit être conforme 
aux réglementations en matière de 
transport.

2. Le marquage de l'équipement par 
le biais de signalisations doit être 
conforme aux réglementations 
locales.

3. La mise au rebut de l'équipement 
utilisant des réfrigérants 
inflammables doit être conforme 
aux réglementations nationales.

4. Le stockage de l'équipement/des 
appareils doit être conforme aux 
instructions du fabricant.

5. Stockage de l'équipement emballé 
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(non vendu). Un emballage de 
stockage de protection doit 
être réalisé de façon à éviter 
tout dommage mécanique à 
l'équipement à l'intérieur de 
l'emballage susceptible de 
provoquer des fuites de la charge de 
réfrigérant. Le nombre maximum de 
pièces d'équipement pouvant être 
stockées ensemble devra respecter 
les réglementations locales.

6. Information sur la maintenance.
6-1 Contrôles de la zone
Avant de commencer à travailler 

sur des systèmes contenant 
des réfrigérants inflammables, 
des contrôles de sécurité sont 
nécessaires afin de s'assurer 
que le risque d'inflammation est 
minimisé. Pour réparer le système 
de réfrigération, les précautions 
suivantes doivent être prises avant 
de réaliser un quelconque travail sur 
le système.

6-2 Procédure de travail
Le travail doit être entrepris dans le 

cadre d'une procédure contrôlée 
de façon à minimiser le risque 
de présence de gaz ou de vapeur 
inflammable pendant la réalisation 
du travail.

6-3 Zone de travail générale
L'ensemble du personnel de 

maintenance et les autres 
personnes travaillant dans la zone 
locale doivent être informés de la 
nature du travail réalisé. Le travail 
dans des espaces confinés doit être 
évité. La zone autour de l'espace 
de travail doit être séparée des 
autres. Il convient de s'assurer que 
les conditions dans la zone ont été 
rendues sûres par le contrôle du 
matériau inflammable.

6-4 Vérification de la présence de 
réfrigérant

La zone doit être vérifiée avec un 

détecteur de réfrigérant approprié 
avant et pendant le travail, afin 
de s'assurer que le technicien 
est conscient des atmosphères 
potentiellement inflammables. 
Assurez-vous que l'équipement 
de détection de fuite utilisé est 
adapté pour une utilisation avec des 
réfrigérants inflammables, à savoir 
qu'il est scellé dans un système 
convenablement anti-étincelle 
ou qu'il dispose d'une sécurité 
intrinsèque.

6-5 Présence d'un extincteur
Si des travaux à chaud doivent 

être réalisés sur l'équipement 
de réfrigération ou des pièces 
associées, un équipement 
d'extinction approprié doit être 
disponible à portée de main. Il 
convient d'avoir un extincteur à 
poudre sèche ou à CO2 près de la 
zone de charge.

6-6 Absence de sources d'allumage
Lors de la réalisation d'un travail sur 

un système de réfrigération qui 
implique l'exposition de conduits 
contenant ou ayant contenu un 
réfrigérant inflammable, il est 
interdit d'utiliser des sources 
d'allumage pouvant donner 
lieu à un risque d'incendie ou 
d'explosion. Toutes les sources 
d'allumage possibles, y compris les 
cigarettes, doivent être maintenues 
suffisamment éloignées du site 
d'installation, de réparation, 
d'enlèvement et de mise au rebut, 
lorsqu'un réfrigérant inflammable 
peut éventuellement être libéré 
dans l'espace environnant. Avant 
de réaliser un travail, la zone autour 
de l'équipement doit être étudiée 
afin de s'assurer qu'il n'existe aucun 
danger ou risque d'inflammation. 
Des panneaux « Interdiction de 
fumer » doivent être affichés.
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6-7 Zone ventilée
Assurez-vous que la zone est à l'air 

libre ou qu'elle est convenablement 
aérée avant de rentrer dans le 
système ou de réaliser des travaux 
à chaud. Un certain degré de 
ventilation doit être maintenu 
pendant la période de réalisation 
des travaux. La ventilation doit 
permettre de disperser dans 
l'atmosphère tout le réfrigérant 
libéré et de préférence de l'expulser 
extérieurement dans l'atmosphère.

6-8 Contrôles de l'équipement de 
réfrigération

Lorsque des composants électriques 
sont modifiés, ils doivent être 
adaptés au but prévu et à la 
spécification correcte. À tout 
moment, il convient de suivre 
les directives de maintenance et 
d'entretien du fabricant. En cas 
de doute, consultez le service 
technique du fabricant pour 
obtenir de l'aide. Les contrôles 
suivants doivent être appliqués 
aux installations en utilisant des 
réfrigérants inflammables :

 - La taille de la charge est conforme à 
la taille de la pièce dans laquelle les 
pièces contenant du réfrigérant sont 
installées ;

 - La machine de ventilation et les 
sorties fonctionnent convenablement 
et ne sont pas obstruées ;

 - Si un circuit de réfrigération indirect 
est utilisé, le circuit secondaire doit 
être vérifié pour s'assurer de la 
présence de réfrigérant ;

 - Le marquage sur l'équipement doit 
rester visible et lisible. Le marquage 
et les signes illisibles doivent être 
corrigés ;

 - Le conduit de réfrigération ou les 
composants sont installés dans une 
position où il est peu probable qu'ils 
soient exposés à une éventuelle 

substance susceptible de corroder 
les composants contenant du 
réfrigérant, sauf si les composants 
sont réalisés en matériaux 
intrinsèquement résistants à la 
corrosion ou convenablement 
protégés dans ce but.

6-9 Contrôles des dispositifs 
électriques

La réparation et l'entretien de 
composants électriques doivent 
inclure des contrôles de sécurité 
initiaux et des procédures 
d'inspection de composants. 
En cas de panne susceptible de 
compromettre la sécurité, aucune 
alimentation électrique ne doit 
être connectée au circuit tant que 
la sécurité n'est pas satisfaisante. 
Si la panne ne peut pas être 
corrigée immédiatement mais 
qu'il est nécessaire de poursuivre 
l'opération, une solution temporaire 
adéquate doit être utilisée. Cela 
doit être rapporté au propriétaire 
de l'équipement, et toutes les 
parties doivent être informées. 
Les contrôles de sécurité initiaux 
comprendront :

 - La vérification que les condensateurs 
sont déchargés : cela doit être fait 
d'une manière sûre afin d'éviter la 
possibilité de production d'étincelles ;

 - la vérification qu'il n'y a aucun 
composant électrique et câblage 
sous tension exposé pendant la 
charge, la récupération ou la purge 
du système ;

 - la vérification qu'il existe une 
continuité de la liaison à la terre.

7. Réparations des composants scellés
Pendant les réparations des 
composants scellés, toutes les 
alimentations électriques doivent 
être débranchées de l'équipement 
sur lequel on travaille avant toute 
déconnexion d'une alimentation 
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électrique scellée à l'équipement 
pendant la maintenance, puis, une 
forme permanente de détection de 
fuite doit être placée au point le plus 
critique pour avertir d'une situation 
potentiellement dangereuse. Il 
convient de faire particulièrement 
attention à ce qui suit lors du travail 
sur des composants électriques. Le 
boîtier ne doit pas être altéré de façon 
à affecter le niveau de protection. Cela 
comprend des dommages aux câbles, 
un nombre excessif de connexions, 
des bornes non réalisées selon la 
spécification d'origine, des dommages 
aux joints, une installation incorrecte 
des presse-étoupes, etc. Il convient 
de s'assurer que l'appareil est monté 
en toute sécurité. Assurez-vous que 
les joints ou matériels d'étanchéité 
ne sont pas dégradés au point de ne 
plus pouvoir servir à prévenir l'entrée 
d'atmosphères inflammables. Les 
pièces de remplacement doivent 
être conformes aux spécifications du 
fabricant.

REMARQUE :
L'utilisation d'un mastic au silicone 
peut inhiber l'efficacité de certains 
types d'équipements de détection 
de fuite. Des composants à sécurité 
intrinsèque n'ont pas besoin d'être 
isolés avant de travailler dessus.
8. Réparation des composants à 
sécurité intrinsèque
Ne pas appliquer de charges 
inductives ou de capacitance 
permanentes au circuit sans s'assurer 
que cela ne dépassera pas la tension 
autorisée et l'intensité permise pour 
l'équipement utilisé. Des composants 
à sécurité intrinsèque sont les 
seuls composants sur lesquels il est 
possible de travailler alors qu'ils 
sont sous tension en présence d'une 
atmosphère inflammable. L'appareil 

de test doit être classé à la valeur 
correcte. Remplacer les composants 
uniquement par des pièces spécifiées 
par le fabricant. D'autres pièces 
peuvent provoquer l'inflammation de 
l'atmosphère du réfrigérant en cas de 
fuite.
9. Câblage
Vérifiez que le câblage ne sera pas 
soumis à l'usure, à la corrosion, à une 
pression excessive, à des vibrations, à 
des arêtes vives ou à tout autre effet 
environnemental négatif. Le contrôle 
doit également tenir compte des effets 
du vieillissement ou des vibrations 
continues provenant de sources 
telles que les compresseurs ou les 
ventilateurs.
10.Détection de réfrigérants 
inflammables
En aucun cas, des sources potentielles 
d'inflammation ne doivent être 
utilisées dans la recherche ou la 
détection de fuites de réfrigérant. 
Il est interdit d'utiliser une torche 
halogénure (ou tout autre détecteur 
utilisant une flamme nue).
11. Méthodes de détection de fuites
Les méthodes de détection de fuites 
suivantes sont jugées acceptables 
pour les systèmes contenant des 
réfrigérants inflammables :
 - Des détecteurs de fuites 
électroniques doivent être utilisés 
pour détecter des réfrigérants 
inflammables, mais la sensibilité 
peut ne pas être adéquate, ou 
peut nécessiter un recalibrage 
(l'équipement de détection doit 
être calibré dans une zone sans 
réfrigérant).

 - Assurez-vous que le détecteur ne 
soit pas une source potentielle 
d'inflammation et qu'il soit adapté au 
réfrigérant utilisé.

 - L'équipement de détection de fuite 
doit être réglé à un pourcentage 
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du LFL du réfrigérant et il doit être 
calibré selon le réfrigérant utilisé 
et le pourcentage de gaz approprié 
(25% maximum) doit être confirmé.

 - Les fluides de détection de fuite 
sont adaptés pour une utilisation 
avec la plupart des réfrigérants mais 
l'utilisation de détergents contenant 
du chlore doit être évitée car le 
chlore peut réagir avec le réfrigérant 
et corroder le conduit en cuivre.

 - En cas de suspicion de fuite, toutes 
les flammes nues doivent être 
éliminées/éteintes.

 - En cas de fuite de réfrigérant 
qui nécessite un brasage, tout le 
réfrigérant doit être récupéré du 
système, ou isolé (au moyen de 
soupapes d'arrêt) dans une partie du 
système éloigné de la fuite.

 - De l'azote libre d'oxygène (OFN) 
doit ensuite être purgé à travers le 
système, à la fois avant et pendant le 
processus de brasage.

12. Suppression et évacuation
 - Lors de l'introduction dans le 
circuit de réfrigérant pour faire des 
réparations - ou pour tout autre but, 
des procédures conventionnelles 
doivent être utilisées. Toutefois, 
il est important de suivre les 
meilleures pratiques lorsqu'il s'agit 
d'inflammabilité.

Il convient de suivre la procédure 
suivante :
 - Enlevez le réfrigérant ;
 - Purgez le circuit avec un gaz inerte ;
 - Évacuez ;
 - Purgez à nouveau avec un gaz inerte ;
 - Ouvrez le circuit par découpe ou 
brasage.

La charge de réfrigérant doit être 
récupérée dans les cylindres de 
récupération corrects. Le système 
doit être « rincé » avec de l'OFN pour 
rendre l'unité sûre. Il est possible 
qu'il faille répéter ce processus 

plusieurs fois. Il ne faut pas utiliser 
d'air comprimé ou d'oxygène pour 
cette tâche. Le rinçage doit être réalisé 
par une ouverture de remplissage 
jusqu'à obtention de la pression de 
travail, puis par une ventilation à 
l'atmosphère, et enfin une dépression 
jusqu'au vide. Ce processus doit 
être répété jusqu'à ce qu'il n'y ait 
plus de réfrigérant dans le système. 
Lorsque la charge finale est utilisée, le 
système doit être ventilé à la pression 
atmosphérique pour permettre le 
travail. Cette opération est absolument 
vitale si des opérations de brasage sur 
les conduits doivent avoir lieu. Il faut 
s'assurer que la sortie pour la pompe 
à vide n'est pas proche d'éventuelles 
sources d'inflammation et qu'il existe 
un vide dans le système avec de l'OFN 
et qu'une ventilation continue est 
disponible.
13. Procédures de charge
Outre les procédures de charge 
conventionnelles, les conditions 
requises suivantes doivent être suivies :
 - Assurez-vous qu'aucune 
contamination de différents 
réfrigérants ne se produit lors de 
l'utilisation de l'équipement de 
charge.

 - Les tuyaux ou conduits doivent 
être le plus court possible afin de 
minimiser la quantité de réfrigérant 
qu'ils contiennent.

 - Les cylindres doivent rester 
verticaux.

 - Assurez-vous que le système de 
réfrigération est mis à la terre avant 
de charger le système avec du 
réfrigérant.

 - Étiquetez le système lorsque la 
charge est complète (si ce n'est pas 
déjà le cas).

 - Il convient de faire très attention à 
ne pas trop remplir le système de 
réfrigération. Avant de recharger 



78

le système, il doit être testé sous 
pression avec de l'OFN.

Le système doit être testé pour vérifier 
les fuites lors de l'achèvement de la 
charge mais avant la mise en service.  
Un test de fuite de suivi doit être 
réalisé avant de quitter le site.
14.Démantèlement
Avant de réaliser cette procédure, 
il est essentiel que le technicien 
connaisse parfaitement l'équipement 
dans les moindres détails. Il est une 
bonne pratique recommandée que 
tous les réfrigérants soient récupérés 
en toute sécurité. Avant d'effectuer 
cette tâche, un échantillon d'huile 
et de réfrigérant doit être prélevé, si 
une analyse s'avère nécessaire avant 
de réutiliser le réfrigérant récupéré. Il 
est essentiel de disposer d'une source 
d'électricité avant de commencer 
l'opération.
a. Familiarisez-vous avec l'équipement 

et son fonctionnement.
b. Isolez le système électriquement.
c.   Avant de tenter la procédure, 

assurez-vous que :
 - Un équipement de manipulation 
mécanique est disponible, si 
nécessaire, pour manipuler les 
cylindres de réfrigérant ;

 - Tout l'équipement de protection 
individuelle est disponible et utilisé 
correctement ;

 - Le processus de récupération est 
supervisé à tout moment par une 
personne compétente ;

 - L'équipement de récupération et les 
cylindres sont conformes aux normes 
appropriées.

d. Évacuez le système réfrigérant, si 
possible.

e. S'il n'est pas possible d'atteindre le 
vide, réalisez un collecteur de sorte 
que le réfrigérant puisse être enlevé 
des différentes parties du système.

f. Assurez-vous que le cylindre est 

situé sur les gradins avant que la 
récupération n'ait lieu.

g. Démarrez la machine de 
récupération et faites-la fonctionner 
conformément aux instructions du 
fabricant.

h. Ne surchargez pas les cylindres. (Pas 
plus de 80% en volume de charge 
de liquide).

i. Ne dépassez pas la pression de 
fonctionnement maximale du 
cylindre, même temporairement.

j. Lorsque les cylindres ont été remplis 
correctement et que le processus 
est terminé, assurez-vous que les 
cylindres et l'équipement sont 
enlevés du site rapidement et que 
toutes les soupapes d'isolation sur 
l'équipement sont fermées.

k. Le réfrigérant récupéré ne doit pas 
être chargé dans un autre système 
de réfrigérant sauf s'il a été nettoyé 
et vérifié.

15. Étiquetage
L'équipement doit être étiqueté en 
indiquant qu'il a été démantelé et vidé 
de son réfrigérant. L'étiquette doit être 
datée et signée. Assurez-vous qu'il 
existe des étiquettes sur l'équipement 
indiquant que l'équipement contient 
du réfrigérant inflammable.
16. Récupération
Lors de l'enlèvement de réfrigérant 
d'un système, que ce soit pour 
l'entretien ou le démantèlement, il est 
une bonne pratique recommandée 
que tous les réfrigérants soient 
enlevés en toute sécurité. Lors du 
transfert de réfrigérant dans des 
cylindres, assurez-vous que seuls 
les cylindres de récupération de 
réfrigérant appropriés soient utilisés. 
Assurez-vous que le nombre correct 
de cylindres pour le maintien de 
la charge totale du système soit 
disponible. Tous les cylindres à utiliser 
sont désignés pour le réfrigérant 
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récupéré et étiquetés pour ce 
réfrigérant (à savoir des cylindres 
spéciaux pour la récupération de tout 
le réfrigérant). Les cylindres doivent 
être complets avec une soupape 
de détente et des soupapes d'arrêt 
associées, en bon état de marche. 
Des cylindres de récupération vides 
sont évacués et, si possible, refroidis 
avant que la récupération ne débute. 
L'équipement de récupération doit 
être en bon état de marché avec un 
ensemble d'instructions concernant 
l'équipement qui restent à portée de 
main et qui doivent être adaptées 
pour la récupération de réfrigérants 
inflammables. En outre, un ensemble 
d'échelles de pesée calibrées doit être 
disponible et en bon état de marche. 
Les tuyaux doivent être complets 
avec des raccords de déconnexion 
sans fuite et en bon état. Avant 
d'utiliser la machine de récupération, 
vérifiez qu'elle est en parfait état de 
marche, qu'elle est convenablement 
entretenue et que tous les éventuels 
composants associés sont scellés pour 
éviter toute inflammation en cas de 
libération de réfrigérant. Consultez 
le fabricant en cas de doute. Le 
réfrigérant récupéré doit être renvoyé 
au fournisseur de réfrigérant dans le 
cylindre de récupération correct, et la 
Note de Transfert de Rebut pertinente 
doit être préparée. Ne mélangez pas 
de réfrigérants dans les unités de 
récupération et en particulier dans les 
cylindres. . Si des compresseurs ou des 
huiles de compresseur doivent être 
éliminés, assurez-vous qu'ils aient été 

évacués jusqu'à un niveau acceptable 
pour s'assurer qu'il ne reste aucun 
réfrigérant inflammable dans le 
lubrifiant. Le processus d'évacuation 
doit être réalisé avant de renvoyer le 
compresseur aux fournisseurs. Seul 
un chauffage électrique du corps de 
compresseur doit être utilisé pour 
accélérer ce processus. Lorsque l'huile 
est vidangée d'un système, cela doit 
être fait en toute sécurité. Lors du 
déplacement ou de replacement du 
climatiseur, consultez des techniciens 
de maintenance expérimentés pour 
la déconnexion et la réinstallation de 
l'unité. Ne placez aucun autre produit 
électrique ou élément domestique 
sous l'unité intérieure ou l'unité 
extérieure. La condensation qui 
s'égoutte depuis l'unité pourrait les 
mouiller, et provoquer des dommages 
ou dysfonctionnements de vos 
biens. Maintenez les ouvertures 
de ventilation dénuées de toute 
obstruction. L'appareil doit être 
stocké dans une zone bien aérée 
où la taille de la pièce correspond 
à la superficie de la pièce spécifiée 
pour le fonctionnement. L'appareil 
doit être stocké dans une salle sans 
flammes nues en fonctionnement 
continu (par exemple un appareil à 
gaz) et sans source d'inflammation 
(par exemple un chauffage électrique 
en fonctionnement). Les connecteurs 
mécaniques et les joints évasés 
réutilisables sont interdits.
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DESCRIPTION DE L
1

APPAREIL 

Unité intérieure 

Unité extérieure 

Unité intérieure 

I. Arrivée d'air

2. Panneau avant
3. Panneau d'affichage
4. Sortie d'air

5. Bo'ìtier électrique

6. Touche de réinitialisation du filtre

7. Grille de ventilation verticale
8. Grille de ventilation horizontale
9. Filtre à air

I O. T élécommande
11. lnterrupteur Marche/Arret

12 

Unité extérieure 

12. Arrivée d'air

13. Tuyauterie et cordon d'alimentation

14. Flexible de vidange

Remarque: La condensation s'écoule en
mode CLIMATISATION ou SEC.

I 5. Sortie d'air 

Les images dans les instructions d'utilisation sont fonction de vues extérieures de modèles standard ; 

la forme et le design varient selon le modèle. 
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DESCRIPTION DES INDICATEURS DE 

L
1

AFFICHAGE DU BANDEAU DE COMMANDE 

88 Voyant de température (I)
Affiche la température de consigne. 

lndique « FC » en guise de rappel de nettoyage du filtre. 

C) Voyant de fonctionnement (2)
S'allume en cours de fonctionnement.

0 

Clignote en cours de dégivrage de l'unité extérieure.

Voyant de minuterie (3) 
S'allume durant la période définie. 

S'éteint à l'arret de la minuterie. 

Voyant de maintenance du filtre (4) 

Clignote lorsque le filtre doit etre nettoyé. 

Le voyant de maintenance du filtre clignote après 200 heures d'utilisation pour rappeler à 
l'utilisateur de nettoyer le filtre. 

Une fois le filtre nettoyé, appuyez sur le bouton de réinitialisation du filtre situé sur l'unité 

intérieure, derrière le panneau avant, pour interrompre le clignotement du voyant de maintenance 
du filtre. 

o=oou 
o=oo=o 

e::::::::) e::::::::) 
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FONCTIONS ET INDICATEURS DE LA 
, , 

TELECOMMANDE 
I. TOUCHE MARCHE/ARRÈT

Appuyez sur cette touche pour démarrer et/ou arreter le
fonctionnement de l'appareil.

2. TOUCHE MODE
Pour sélectionner le mode de fonctionnement.

3. TOUCHE FAN (Ventilation)
Pour sélectionner la vitesse du ventilateur selon la séquence
auto, high (rapide), ry,edium (moyenne) ou low (lente).

4-5. TOUCHES TEMPERATURE
Pour sélectionner la température ambiante. Utilisez ces 
touches pour régler la durée en mode Minuteur ou l'heure de 
l'horloge. 

7. TOUCHE SWING (Oscillation)
Utilisez cette touche pour arreter ou démarrer l'oscillation du 
déflecteur vertical et sélectionner la direction du flux d'air
(vers le haut/vers le bas).

8. TOUCHE SLEEP (Nuit)
Utilisez cette touche pour programmer ou annuler le mode
Nuit.

9. TOUCHE ROUND U
Lorsque vous appuyez sur cette touche, la télécommande
envoie toutes les I O minutes un signal à l'unité intérieure pour
lui transmettre la température ambiante réelle régnant autour
d'elle. Veuillez par conséquent conserver la télécommande à
un emplacement à partir duquel celle-ci puisse transmettre
correctement le signal à l'unité. Appuyez une fois pour activer
cette fonction, et appuyez une nouvelle fois pour l'annuler.

I O. TOUCHE TIMER ON/CLOCK (Minuteur 
activé/Horloge) 
Utilisez cette touche pour régler l'heure du jour. Utilisez cette 
touche pour régler ou annuler la commande Minuteur activé. 

11 TOUCHE TIMER OFF (Minuteur désactivé) 
Utilisez cette touche pour régler ou annuler la commande 
Minuteur désactivé. 

12. TOUCHE JET
Utilisez cette touche pour démarrer ou arreter la fonction
Refroidissement rapide.

13. TOUCHE DIM

lnverterP/us 
-

Utilisez cette touche pour activer/désactiver l'éclairage de
l'écran d'affìchage de l'unité inFérieure.

14. TOUCHE POWER SAVE (Economie d'énergie)
Utilisez cette touche pour activer/désactiver le
fonctionnement à économie d'énergie.

I 5. TOUCHE SUPER SILENT (Ultra silencieux) 
Utilisez cette touche pour activer/désactiver le 
fonctionnement ultra silencieux. Cette fonction est disponible 
uniquement sur certains modèles. Cette touche n'est pas 
présente sur la télécommande des modèles non équipés de 
cette fonction. 

SYMBOLES DES INDICATEURS SUR 

L1AFFICHAGE DE LA TÉLÉCOMMANDE 
* lndicateur Refroidissement

oO lndicateur Déshumidification

).. lndicateur Ventilation uniquement

·Q· lndicateur Chauffage

i)) Vitesse Auto du ventilateur

i2� Vitesse rapide

;e;,: Vitesse moyenne du ventilateur

"'/ Vitesse lente

m lndicateur Super silencieux

l:, lndicateur Sleep (Nuit) I (le nombre d'indicateurs dépend du modèle) 

� lndicateur Sleep (Nuit) 2 (le nombre d'indicateurs dépend du modèle) 

� lndicateur Sleep (Nuit) 3 (le nombre d'indicateurs dépend du modèle) 

� lndicateur Sleep (Nuit) 4 (le nombre d'indicateurs dépend du modèle) 

t(J) lndicateur Round U 

@ lndicateur Jet 

� Transmission du signal 

i;F BB:8B Affìchage minuteur réglé 

Affichage heure du jour 

BB t Affichage température réglée 

-<]; lndicateur Power save 
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La fonction 6th Sense n'est pas disponible pour un produit Free Match, si vous cliquez sur le bouton 6th 
Sense, le produit n'aura aucune réaction.
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RANGEMENT DE LA TELECOMMANDE ET 

ASTUCES RELATIVES A SON UTILISATION 

Comment introduire les piles 
I. lnsérez une épingle et appuyez doucement sur

le couvercle des piles en poussant dans le sens
indiqué par la flèche pour le retirer (voir
illustration).

2. lntroduisez 2 piles AAA (I ,SV) dans le
compartiment. Vérifiez que les poles "+" et "-"
sont dans le bon sens.

3. Refermez le couvercle des piles de la
télécommande.

Comment retirer les piles 
Retirez le couvercle des piles en le faisant glisser 
dans le sens indiqué par la flèche. 
Appuyez légèrement avec vos doigts sur le pale 
positif de la pile, puis sortez les piles de leur 
logement. Cette opération doit ètre réalisée par 
des adultes uniquement. Empèchez les enfants de 
jouer avec les piles pour éviter qu'ils ne risquent de 
les avaler. 

Élimination des piles 
Veuillez déposer les piles usagées au point de 
collecte dédié à cet effet. 

Précautions 
• Quand vous remplacez les piles, ne mélangez

pas nouvelles et anciennes piles ou différents
types de piles, car ceci pourrait nuire au bon
fonctionnement de la télécommande.

• Si vous pensez ne pas devoir utiliser la
télécommande pendant un certain temps, sortez
les piles pour éviter toute fuite d'acide.

• Respectez les plages de fonctionnement de la
télécommande. Veillez à ne pas approcher la
télécommande à moins d'un mètre d'un
téléviseur ou d'une chaine hi-fi.

• Si la télécommande ne s'allume pas après le
remplacement des piles, enlevez les piles et
attendez 30 secondes avant de les remettre .. Si
elle ne fonctionne toujours pas, installez des
piles neuves.

• Pour faire fonctionner l'appareil à l'aide de la
télécommande, pointez la télécommande vers le
récepteur de l'unité intérieure afin d'en vérifier la
bonne réception.

• Lorsqu'un message est envoyé avec la
télécommande, le symbole � clignote pendant
I seconde. À la réception du message, l'appareil
émet un bip.

Récepteur 

• La télécommande a un rayon d'action de 7
mètres.

• Chaque fois que vous remplacez les piles de la
télécommande, celle-ci est pré-réglée sur le
mode Pompe à chaleur.
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DESCRIPTION DU MODE DE 

FONCTIONNEMENT 

Modes de fonctionnement : 

I • Sélection du mode 
À chaque pression de la touche MODE, le mode 
de fonctionnement change en séquence : 
COOLING (Refroidissement) ➔ DRY (Déshumidification) ➔ 

FAN ONLY (Ventilation uniquement) ➔ 
HEATING (Chauffage) 

Le mode Chauffage n'est pas disponible sur les 
climatiseurs à refroidissement uniquement. 

2. Mode VENTILATION
Chaque activation de la touche "Fan" (Ventilation)
provoque la modification de la vitesse de
ventilation dans l'ordre suivant :
Auto➔ High (Rapide)➔ Medium (Moyenne) ➔ Low (Lente) 

Avec le mode "FAN ONLY" (Ventilation 
uniquement), seules les vitesses "High","Medium" et 
"Low" sont disponibles. 
Avec le mode "DRY'' (Déshumidification), la vitesse 
du ventilateur est automatiquement réglée sur 
"Auto". Dans ce cas, la touche "FAN" est 
inopérante. 

3. Réglage de la température
Appuyez une fois pour augmenter la 
température de I 0C. 

Appuyez une fois pour abaisser la 
température de I 0C. 

Plage de températures de réglage disponibles 

*HEATING (Chauffage), 
l8°C~J2°C 

COOLI NG (Refroidissement) 

DÉSHUMIDIFICATION +/-?
o

c 

VENTILATION SEULE impossible à régler 

*Remarque : Le mode Chauffage n'est pas
disponible sur les modèles à refroidissement
uniquement.

4. Allumage
Appuyez sur la touche ; dès que l'appareil
reçoit le signal, l'indicateur de Fonctionnement de
l'unité intérieure s'allume.

In verter Plus 
-

Around U Dim 

Timer On Timer Off Power 
Clock Save 

Super Silent 

Lorsque vous changez de mode, attendez quelques 
secondes, puis répétez l'opération si l'unité ne 
répond pas immédiatement. 
Lorsque vous sélectionnez le mode Chauffage, le 
flux d'air est activé au bout de 2 à 5 minutes. 
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CONTRÒLE DE L 10RIENTATION DU FLUX 

D1AIR 

5. Réglage de l'orientation du flux d'air
Dès que l'unité est mise en marche, l'oscillation du
déflecteur est automatiquement commandée en
fonction du mode de fonctionnement.
Vous pouvez régler l'orientation du flux d'air selon
vos besoins en appuyant sur la touche "SWING"
(OSCILLATION) de la télécommande.

Mode de fonctionnement Direction du flux d'air 

REFROIDISSEMENT, 
horizontal 

DÉSHUMIDIFICATION 

* CHAUFFAGE, VENTILATION
descendant 

UNIQUEMENT 

* Le mode Chauffage n'est disponible que sur les
modèles avec pompe à chaleur.

Réglage des déflecteurs verticaux (à l'aide de 
la télécommande) 
Utilisez la télécommande pour commander 
l'oscillation des déflecteurs. 

Déflecteur oscillant 
Si vous appuyez une fois sur la touche "SWING" 
(OSCILLATION), le déflecteur vertical oscillera 
automatiquement de bas en haut. 

Direction du flux d'air souhaitée 
Appuyez une nouvelle fois sur la touche "SWING" 
(OSCILLATION) lorsque l'oscillation du déflecteur 
vous convient. 

Réglage des déflecteurs horizontaux (manuel) 
Orientez les déflecteurs horizontaux en déplaçant 
la tirette comme le montre la figure. 

Remarque : La forme de l'unité peut ètre 
différente de celle du climatiseur que vous avez 
choisi. 

A - Évitez d'orienter les déflecteurs verticaux 
manuellement, car cela pourrait entraver le 
bon fonctionnement de l'appareil. En cas de 
mauvais fonctionnement, éteignez l'unité et 
coupez l'alimentation électrique, puis 
remettez-la sous tension. 

B - En mode REFROIDISSEMENT ou 
DÉSHUMIDIFICATION, il convient de ne pas 
laisser le déflecteur vertical trop longtemps 
incliné vers le bas, afin d'éviter que l'eau de la 
condensation ne goutte. 

lnverterP/us 
-

-
On/Off 

Around U Dim 

nmer On nmer Off Power 
Clock Save 

Super Silent 

Tirettes de réglage des 
déflecteurs horizontaux 
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DESCRIPTION DES MODES ET DES 

FONCTIONS 

Fonction CLOCK (Horloge) 
Vous pouvez régler l'horloge en appuyant sur la 
touche TIMER ON/CLOCK, et en utilisant les 
touches et pour régler l'heure correcte. 
Appuyez à nouveau sur cette touche pour 
confirmer le réglage. 

Mode SLEEP (Nuit) 
Le mode NUIT peut etre réglé avec les modes de 
fonctionnement REFROIDISSEMENT, 
CHAUFFAGE ou DÉSHUMIDIFICATION 
Cette fonction vous permet de bénéficier d'un plus 
grand confort pendant la nuit. 

L.:appareil s'éteint automatiquement au bout de 8 
heures de fonctionnement. 
La vitesse du ventilateur est automatiquement 
réglée sur Lente. 
Chaque pression de la touche SLEEP (Nuit) 
provoque la modification de l'état de 
fonctionnement selon la séquence suivante : 
SLEEP I ➔SLEEP 2➔SLEEP 3➔SLEEP 4➔NORMAL 
1' 

SLEEP poar Adaltes (mode I) 
La température réglée augmente de 2 °C 
maximum si l'appareil fonctionne en mode 
Refroidissement constamment pendant 2 heures, 
puis se stabilise. 
La température réglée diminue de 2 °C maximum 
si l'appareil fonctionne en mode Chauffage 
constamment pendant 2 heures, puis se stabilise. 

SLEEP pour Personnes agées (mode 2) : 
La température réglée augmente de 2 °C si 
l'appareil fonctionne en mode Refroidissement 
constamment pendant 2 heures ; diminue de I °C 
au bout de 6 heures, puis encore de I °C au bout 
de 7 heures. 
La température réglée diminue de 2 °C si l'appareil 
fonctionne en mode Chauffage constamment 
pendant 2 heures ; augmente de I °C au bout de 6 
heures, puis encore de I °C au bout de 7 heures. 

SLEEP pour Jeunes/Adolescents (mode 3) : 
La température réglée augmente de I °C si 
l'appareil fonctionne en mode Refroidissement 
pendant I heure ; augmente de 2 °C au bout de 2 
heures, puis diminue de 2°C au bout de 6 heures et 
de I °C au bout de 7 heures. 
La température réglée diminue de 2 °C si l'appareil 
fonctionne en mode Chauffage pendant I heure ; 
diminue de 2 °C au bout de 2 heures, puis 
augmente de 2 °C au bout de 6 heures et de 2 °C 
au bout de 7 heures. 

In verter Plus 
-

.. 
On/Off 

Around U Dim 

TTmer On TTmer Off Power 
Clock Save 

Super Silent 

SLEEP pour Enfants (mode 4) : 
La température réglée se stabilise. 

Remarque: Le mode Chauffage n'est pas 
disponible sur les modèles à refroidissement 
uniquement. 
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Mode JET 

• Le mode JET est utilisé pour activer ou
désactiver la fonction de refroidissement rapide
ou le mode Chauffage.
La fonction de refroidissement rapide utilise la
vitesse rapide du ventilateur et porte
automatiquement la température réglée à 18 °C.
La fonction de chauffage rapide utilise la vitesse
auto du ventilateur et porte automatiquement la
température réglée à 32 °C.

• En mode JET, il vous est possible de régler la
direction du flux d'air ou le temporisateur. Pour
quitter le mode JET, appuyer sur une touche
quelconque - JET, MODE, FAN, ON/OFF ou
TEMPERATURE SETTING ; l'affichage retourne

au mode d'origine.
Remarque: 

• Les touches SLEEP et 6th Sense ne sont pas
activables en mode JET.

• L'appareil continuera de fonctionner en mode
JET si vous ne quittez pas ce mode en appuyant
sur l'une des touches mentionnées.

In verter Plus 
-

--
On/Off 

Around U Dim 

Timer On Timer Off Power 
Clock Save 

Super Silent 
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Fonction Timer (Minuteur) 
Il est avantageux de régler le minuteur en appuyant 
sur la touche TIMER ON/CLOCK pour que la 

température de la pièce soit agréable au moment 
de votre retour à la maison. 
Vous pouvez également appuyez sur la touche 
TIMER OFF la nuit, afin d'obtenir une température 
qui vous garantira un bon sommeil. 

Réglage de la fonction TIMER ON (Minuteur 
activé) 
La touche TIMER ON/CLOCK peut etre utilisée 
pour régler la programmation du minuteur à votre 
convenance, afin que l'appareil s'allume au moment 
où vous le souhaitez. 

I) Appuyez sur la touche TIMER ON/CLOCK
pendant 3 secondes ; dès que "ON 12:00" clignote
à l'affichage, appuyez sur la touche ou
pour sélectionner l'heure à laquelle vous souhaitez
que l'appareil se mette en marche.

Appuyez une fois sur la touche ou pour 
augmenter ou diminuer le réglage de l'heure de I 
minute. 
Appuyez sur la touche ou pendant 5 
secondes pour augmenter ou diminuer le réglage 
de l'heure de I O minutes. 

Appuyez sur la touche ou pendant un laps 
de temps supérieur pour augmenter ou diminuer le 

temps de I heure. 
Remarque : Si l'heure ne s'affiche pas dans les I O 
secondes qui suivent la pression de la touche 
TIMER ON/CLOCK, la télécommande quittera 
automatiquement le mode TIMER ON (Minuteur 
activé). 

Il) Dès que l'heure souhaitée s'affiche à l'écran, 
appuyez sur la touche TIMER ON/CLOCK pour 
confirmer votre sélection. 
Il se peut que vous entendiez un bip. 
"ON" cesse de clignoter. 
L'indicateur du minuteur s'allume sur l'unité 

intérieure. 

lii) L'heure réglée s'affichera pendant 5 secondes,
ensuite c'est l'horloge qui sera visualisée sur l'écran
LCD de la télécommande.

Annuler la fonction TIMER ON (Minuteur 

activé) 
Appuyez à nouveau sur la touche TIMER 
ON/CLOCK ; un bip peut retentir et l'indicateur 
dispara'ìt. Le mode TIMER ON a été annulé. 
Remarque : La procédure de réglage de la 
fonction Timer Off (Minuteur désactivé) est 
identique ; vous pouvez programmer la 
désactivation automatique de l'appareil à l'heure 
souhaitée. 

Augmenter 

Diminuer 

lnverterP/us 
-

- �t On/Off 

V 

Mode Fan 

Swing Jet 

Around U Dim 
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Fonction Round U 
Lorsque vous appuyez sur cette touche, t[J) 

s'affiche ; la télécommande transmet la 
température effective de la pièce à l'unité 
intérieure. L'appareil fonctionnera sur base de cette 
température pour vous offrir davantage de confort. 
Veuillez par conséquent conserver la 
télécommande à un emplacement à partir duquel 
elle pourra transmettre correctement le signal à 
l'unité. 
Appuyez une fois pour activer cette fonction, et 
appuyez une nouvelle fois pour l'annuler. 

Fonction DIM 
Appuyez sur cette touche pour activer/désactiver 
l'éclairage de l'écran sur le panneau de commande 
de l'unité intérieure. 

Fonction POWER SAVE (Économie d'énergie) 
Le mode POWER SAVE peut etre disponible avec 
les modes de fonctionnement COOLING 
(Refroidissement), HEATING (Chauffage), DRY 
(Déshumidification) et FAN ONLY (Ventilation 
uniquement). 
Lorsque vous appuyez sur cette touche, � 
s'affiche sur la télécommande. 

Lorsque la fonction POWER SAVE est sélectionnée 
en mode COOLING, HEATING ou DRY, l'appareil 
règle la température à 25 °C et active la vitesse 
lente du ventilateur. 
Lorsque la fonction POWER SAVE est sélectionnée 
en mode FAN ONLY, l'appareil active la vitesse 
lente du ventilateur. 

Pour annuler cette fonction, sélectionnez un autre 
mode ou appuyez à nouveau sur la touche Power 
Save. 

Remarque : Il n'est pas possible de régler la 
vitesse de ventilation ni la température lorsque ce 
mode est sélectionné. 

Fonction SUPER SILENT (Fonctionnement 
ultra silencieux) 
Appuyez sur la touche pour que l'unité 
fonctionne à un faible niveau de bruit, afin de 
bénéficier d'un environnement silencieux et 
confortable. s'affiche sur la télécommande. 

Remarque : Pour désactiver la fonction Super 
silent , appuyez sur la touche MODE ou à 
nouveau sur la touche SUPER SILENT. 

Il se peut que cette fonction ne soit pas disponible 
sur tous les modèles. 
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FONCTIONNEMENT DE SECOURS 

En situation d'urgence ou en l'absence de télécommande, 
il vous est possible de commander l'unité en appuyant sur 
l'interrupteur marche/arret de l'unité intérieure. 

• Allumez l'appareil : lorsque l'unité est éteinte, appuyez sur
ce bouton, il fonctionnera dans le mode dans lequel
fonctionnait l'unité avant d'être éteinte. (Pour la première
opération après l'installation, le réglage par défaut est le
mode refroidissement à 18°C, ventilateur auto.)

• Pour éteindre l'appareil : lorsque l'unité est en marche,
appuyez sur cette touche ; l'unité cesse de fonctionner.

PROTECTION 

Condition de fonctionnement 

Le dispositif de protection peut se déclencher et arreter le 
fonctionnement de l'appareil dans les cas énoncés ci-après. 
*Pour les modèles conçus pour les climats tropicaux (T3), le

La température de l'air extérieure est supérieure à 24 'C. 

Chauffage La température de l'air extérieure est inférieure à - I O'C. 

La température d eia pièce est supérieure à 27 'C. 

Refroidissement 
La température de l'air extérieure est supérieure à *43 'C. 

La température de la pièce est inférieure à 21 'C. 

Déshumidification La température de la pièce est inférieure à 18 'C. 

point de température est de 52 °C au lieu de 43 °C. Si le 
climatiseur fonctionne en mode Refroidissement ou 
Déshumidification avec une porte ou une fenetre ouverte 
pendant une longue période et que l'humidité relative est 

supérieure à 80 %, de l'eau condensée peut s'égoutter à partir 
de la bouche de sortie de l'air. 

Nuisance sonore 

• Choisissez un emplacement qui soit en mesure de supporter
le poids de l'appareil, afin qu'il puisse fonctionner
silencieusement.

• Choisissez un emplacement où l'air expulsé de l'unité
extérieure et le bruit de fonctionnement de l'appareil ne
seront pas source de nuisance pour vos voisins.

• Ne placez aucun obstacle en face de la bouche de sortie de
l'air de l'unité extérieure sous peine d'accroìtre le niveau
sonore.

Caractéristiques du dispositif de protection 

Attendez au moins 3 minutes avant de redémarrer l'unité après 
avoir arreté son fonctionnement ou changé de mode pendant le 
fonctionnement. Après avoir branché et allumé l'appareil, il se 
peut que 20 secondes s'écoulent avant qu'il ne se mette en 
marche. S'il a complètement cessé de fonctionner, appuyez à 
nouveau sur la touche ON/OFF (Marche/Arret) pour le 
redémarrer. Il conviendra de régler à nouveau le minuteur si la 
fonction a été annulée. 

interrupteur 

marche/arret 

Caractéristiques du mode COOLING (Refroidissement) 

Anti-freezing (anti-gel) 

Lorsque la température de l'échangeur de chaleur de l'unité 
intérieure atteint 0° ou une température inférieure, le 
compresseur cesse de fonctionner pour protéger l'appareil. 

Caractéristiques du mode HEATING (Chauffage) 

Préchauffage 

Afin d'éviter que de l'air froid ne soit diffusé, 2 à 5 minutes sont 
nécessaires pour préchauffer l'unité intérieure lors du 

démarrage du mode CHAUFFAGE. Le ventilateur de l'unité 
intérieure ne fonctionne pas pendant le préchauffage. 

Dégivrage 

En mode HEATING (Chauffage), l'appareil dégivre 
automatiquement pour accroìtre les performances. Certe 
procédure dure généralement de 6 à I O minutes. Pendant le 
dégivrage, le ventilateur est désactivé et l'indicateur de 
fonctionnement clignote. 
Dès que le dégivrage est terminé, l'appareil restaure 
automatiquement le mode CHAUFFAGE. 

lnterférence de mode 
Dans la mesure où toutes les unités intérieures utilisent une 
meme unité extérieure, l'unité extérieure peut uniquement 
fonctionner en mode unique (refroidissement ou chauffage). Par 
conséquent, lorsque le mode défini est différent du mode de 
fonctionnement de l'unité extérieure, une interférence de mode 
se produit. Les scénarios d'interférence de mode sont présentés 
ci-après.

refroidissement déshumidification chauffage ventilation 

refroidissement V V X V 

déshumidification v V X V 

chauffage X X V X 

ventilation V V X V 

x : interférence de mode - v : normai 

L'unité extérieure fonctionne toujours dans le mode réglé pour 
la première unité intérieure activée. Si le mode spécifié pour 
l'unité intérieure suivante provoque une interférence, 3 bips 
sonores sont émis et l'unité intérieure interférant avec les unités 
fonctionnant normalement est automatiquement désactivée. 
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CHARTE DE DEPANNAGE 
Les problèmes de fonctionnement sont souvent dus à des causes mineures. Veuillez 
controler et vous reporter à la charte ci-après avant de contacter le service après-vente. 
Cela vous permettra de gagner du temps et d'éviter des dépenses superflues. 

Problème Analyse 

• Le dispositif de protection ou le fusible a-il sauté ?

Le climatiseur ne • Attendez 3 minutes avant de redémarrer le climatiseur, il se peut que le dispositif

démarre pas. de protection empeche l'appareil de fonctionner.
• Les piles de la télécommande ne sont-elles déchargées ?
• La fiche est-elle correctement insérée dans la prise ?

• Le filtre à air est-il encrassé ?
Le climatiseur ne • Les bouches d'entrée et de sortie de l'air du climatiseur ne sont-elles pas
refroidit (ne obstruées?
chauffe) pas. • La température est-elle réglée correctement ?

• Y a-t-il une porte ou une fenetre ouverte ?

• Le fonctionnement n'a-t-il pas été perturbé par des parasites (causés par la forte
La commande ne présence d'électricité statique, une variation de la tension d'alimentation) ? Si
produit aucun effet. vous constatez un fonctionnement anormal, débranchez le cordon d'alimentation

et rebranchez après 2 à 3 secondes.

Le climatiseur ne • Si vous changez de mode pendant le fonctionnement, le nouveau modedémarre pas 
immédiatement. sélectionné s'activera au bout de 3 minutes.

Dégagement d'une • La cause pourrait ne pas etre le climatiseur, mais l'odeur d'un meuble, d'une
odeur particulière cigarette, etc., qui est aspirée dans l'unité et rejetée dans l'air.

Bruit d'eau qui • Ce phénomène est normai : il s'agit du liquide de refroidissement qui se déplace
à l'intérieur du climatiseur.coule • Il peut s'agir du bruit émit pendant le dégivrage en mode Chauffage.

Bruit de • Ce bruit peut etre produit par la dilatation ou la contraction du panneau avant
craquement suite aux variations de température.

De la buée 
• De la buée est-elle présente dans la pièce à basse température ? Ce phénomènes'échappe par la 

bouche de sortie du est normai et est dù à l'air froid déchargé par l'unité int�rieure pendant le

climatiseur. fonctionnement en mode REFROIDISSEMENT ou DESHUMIDIFICATION.

L'indicateur de 
fonctionnement est 
allumé mais le • L'unité est en train de passer du mode Chauffage au mode Dégivrage.
ventilateur de L'indicateur s'éteindra et l'appareil retournera au mode Chauffage.
l'unité intérieure 
n'est pas activé. 

Remarque : Si le problème persiste, éteignez l'appareil et débranchez-le de l'alimentation 
secteur. Faites appel à un centre d'assistance agréé Whirlpool. Ne tentez jamais de 
déplacer, de réparer, de démonter ou de modifier l'appareil par vous-meme. 
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INSTALLATION 

Avant l'installation 

I . Lisez attentivement ce manuel 

avant l'installation. 

2. �appareil doit etre installé con

formément aux règles de cablage

nationales et aux instructions de
ce manuel par des techniciens
qualifiés.

3. Tout changement de position
d'installation doit etre confié à

des professionnels ;

4. Vérifiez le produit pour vous

assurer qu'il est intact avant de

l'installer.

5. Montez en plaçant les pièces
mobiles les plus basses de l'unité

intérieure à 2,5 m au-dessus du
sol .

6. Après installation, le client doit

utiliser correctement l'appareil

en suivant les instructions de ce
manuel. Gardez le manuel en lieu

sur pour maintenance et dépla
cement futurs.

, , 

CONSIGNES DE SECURITE 

I . La tension de l'alimentation doit 
etre adaptée à l'appareil. La plage 
opératoire normale de tension 
correspond à 90-1 I O % de la 
tension nominale. Le diamètre du 
cordon d'alimentation doit se 
conformer aux exigences. 

2. �alimentation de l'utilisateur
devra avoir une borne de terre
fiable. Il est interdit de connecter
le fil de terre aux objets suivants
I )  tuyau d'arrivée d'eau 2) tuyau
de gaz 3) conduite d'égout 4)
autres positions jugées
dangereuses.

3. Assurez-vous que la mise à la
terre est sure et que le fil de
terre est connecté au système
spécial de mise à la terre du

batiment, installé par des 
professionnels. �appareil doit 
etre équipé d'un interrupteur de 
protection contre les courants de 
fuite électriques et d'un coupe
circuit auxiliaire d'un capacité 
suffisante. Le coupe-circuit doit 
aussi avoir une fonction de 
disjonction magnétique et 
thermique pour garantir la 
protection en cas de court-circuit 
et de surcharge. 

Capacité du 
Type Modèle commutateur de débit 

d'air requise 

20K 30A 

Split 
24K 30A 

Onduleur 
36K 40A 
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CONSIGNES DE SECURITE 

4. Assurez-vous que le cordon
d'alimentation est assez long pour
permettre un branchement
correct. N'utilisez pas de rallonge

pour l'alimentation.
5. Si le cordon d'alimentation est

endommagé, il devra etre
remplacé par le fabricant, un
technicien d'entretien ou un

personnel qualifié pour éviter
tout danger;

6. Un coupe-circuit omnipolaire

avec une séparation des contacts
de 3 mm minimum dans tous les
poles doit etre connecté au
cablage fixe.

7. Risque de choc électrique
susceptible de causer des
blessures ou la mort :
Débranchez toutes les

alimentations électriques avant la
maintenance.

8. Le branchement du cordon
d'alimentation et du cable de
connexion entre l'unité intérieure

et l'unité extérieure devra etre
conforme au diagramme de

cablage attaché sur l'appareil.

9. Une fois l'installation terminée,
les composants électriques ne
doivent pas etre accessibles aux
utilisateurs.

I O. Faites appel à deux personnes 

minimum pour déplacer et 
installer l'appareil et éviter tout 
danger lié à un poids excessif. 

I I .Après déballage de la 
climatisation, gardez tous les 
matériaux hors de porté des 

enfants. 
12. Selon la nature du frigorigène, la

pression du tube est très élevée ;
par conséquent, faites attention
lors de l'installation et de la
réparation de l'appareil.

13. Un disjoncteur différentiel à
courant résiduel nominai de

fonctionnement ne dépassant pas
30mA doit etre intégré dans le
cablage fixe conformément à la

législation nationale.
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INSTRUCTIONS D
1

INSTALLATION 

Schéma d'installation 

Distance du mur : 

supérieure à 150 mm 

Distance du plafond : 

supérieure à 150 mm 

Unité intérieure 

Unité extérieure 

Distance du sol : 

supérieure à 2500 mm 

tt 

Plus de 100mm 
'--:... 

Plus en règle générale 
Plus de 500 mm si la face arrière, les 
deux faces latérales et la face 
supérieure sont ouvertes 

Plus de 350 mm 

Distance du mur : 

supérieure à 150 mm 

REMARQUE : La figure représentée ci-dessus est fournie à titre indicatif. Il se peut que l'unité dont vous 

avez fait l'acquisition présente des différences. La pose doit ètre réalisée par du personnel agréé 

uniquement, conformément aux normes relatives aux installations électriques en vigueur dans le pays 

d'utilisation. 
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INSTALLATION DE L1UNITÉ INTÉRIEURE 

I • lnstallation de la plaque de fixation 

• Sélectionnez un emplacement d'installation de la

plaque de fixation, conformément aux

instructions de positionnement de l'unité

intérieure et à la direction de la tuyauterie.
• Ajustez la plaque de fixation horizontalement

avec un fil à plomb.

• Percez des trous de 32 mm de profondeur dans

le mur.

• lnsérez les chevilles en plastiques dans le trou,

puis fixez la plaque de fixation avec les vis

taraudeuses.
• Assurez-vous que la plaque de fixation est bien fixée.

Plaque de fixation 

REMARQUE: Il est possible que la forme de votre plaque de fixation soit différente de celle ci-dessus, 

mais la méthode d'installation estsimilaire. 

2. Découpe pour la tuyauterie

• Décidez de la position du trou pour le passage

de la tuyauterie en fonction de l'emplacement

de la plaque de fixation.

• Percez un trou de 70 mm de diamètre sur le

mur. Le trou doit etre légèrement incliné vers

l'extérieur.

• lnstallez un manchon à travers le mur pour que

le mur reste net et ordonné.

3. lnstallation de la tuyauterie de l'unité

intérieure
• Faites passer la tuyauterie (tuyau à liquide et

,_

::, 
Q) 

·;:: 
,a, ..... 
e: 

Manchon du trou mural 
,_ (tube rigide en polyéthylène 

/vrepa

l

re

: 

::U-ec) 

/ (inclinaison vers 
le bas) 

gaz) et les cables à travers le mur depuis l'extérieur ou commencez depuis l'intérieur après avoir

effectué les raccordements de tuyauterie et de cable intérieurs pour connexion à l'unité extérieure.

• Décidez s'il faut scier la pièce en plastique selon la direction de la tuyauterie (comme illustré ci

dessous).

REMARQUE: 

Direction de la tuyauterie 

chemin 
de càble 

Pièce de --=======��td 
décharge 

_ 
ment 

1 
__.r.._ ___ 

Sciez la pièce de 
déchargement sur le chemin 
de càble 

2 

3 

Lorsque vous fixez le tuyau dans la direction I ,  2 ou 4, sciez la pièce en plastique correspondante de la 

base de l'unité intérieure. 

• Après avoir connecté la tuyauterie comme requis, installez le flexible de vidange. Ensuite, branchez le

cable d'alimentation. Une fois le raccordement terminé, enveloppez la tuyauterie, le cable et le flexible

de vidange de matériaux isolants.

REMARQUE : Ne branchez pas l'appareil sur secteur durant l'installation. 
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REMARQUEIMPORTANTE: 

lsolation thermique des joints des conduites : 
Appliquez un matériau isolant autour des joints des conduites, puis recouvrez-les d'une bande de vinyle. 

lsolation thermique 

Tuyauterie avec isolation thermique : 
a. Placez le tuyau de vidange sous la tuyauterie.

b. Matériau d'isolation : mousse polyéthylène de plus

de 6 mm d'épaisseur.

l l l l l Y''''�l l l l l l 
Bande vinyl de protection 

Tuyau avec isolation 

REMARQUE: Le tuyau de vidange doit ètre préparé 

par l'utilisateur. 

Conduite large th · 

:;:�ematioo 

�= •qoo 

• Le tuyau de vidange doit ètre orienté vers le bas

pour faciliter l'évacuation. Veillez à ne pas tordre le
tuyau d'évacuation, laissez-le bouger librement et

n'immergez pas son embout de sortie dans l'eau. Si

vous prolongez le tuyau de vidange et branchez la

rallonge à la conduite de vidange, vérifiez que celle

ci est isolée thermiquement lorsque vous

l'introduisez dans l'unité intérieure.

• Lorsque la tuyauterie est orientée vers la droite, les

conduites, le cable d'alimentation et le tuyau de

vidange doivent ètre isolés thermiquement et fixés à

l'arrière de l'appareil.

Branchement de la tuyauterie : 
a. Raccordez les conduites de l'unité intérieure à l'aide

de deux clefs. Faites particulièrement attention au

couple à appliquer, comme illustré ci-dessous, pour

éviter toute déformation et tout endommagement

des conduites, des raccordements et des écrous

évasés.

b. Serrez d'abord à la main, puis utilisez les clefs.

Dimension de la conduite Couple 

Coté liquide (1/4 pouce) 1,5~2 kg.m 

Coté gaz (3/8 pouce) 3, I ~3,5 kg.m 

Coté gaz ( I /2 pouce) 5,0~5,5 kg.m 

Coté gaz (5/8 pouce) 6,0~6,5 kg.m 

Petite conduite 

Tuyau de vidange 
(préparé par l'utilisateur) 

Largeur d'écrou Épaisseur min. 

1 7mm 0,5 mm 

22mm 0,7 mm 

24mm 0,8mm 

27mm 0,8mm 
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INSTALLATION DE L1UNITÉ EXTÉRIEURE 

I • lnstallation de l'orifice et du tuyau d'évacuation 
Lorsque l'unité extérieure est en mode Chauffage, la 
condensation est évacuée à partir de cette unité. 
Afin de ne pas gener vos voisins et de protéger 
l'environnement, installez un orifice et un tuyau 
d'évacuation pour orienter l'eau issue de la 
condensation. Il suffit pour cela d'installer l'orifice 
d'évacuation sur le chassis de l'unité extérieure, puis 
de brancher un tuyau d'évacuation sur l'orifice, 
camme illustré sur la figure de droite. 

2. lnstaller et fixer l'unité extérieure
Fixez l'unité intérieure sur une surface piane et
solide à l'aide de boulons et d'écrous. Si vous
installez l'unité extérieure à meme le mur ou au
plafond, assurez-vous que le support soit fixé
correctement afin d'éviter que des vibrations
importantes ou un vent fort ne le fassent trembler.

3. Branchement de la tuyauterie de l'unité extérieure
• Retirez les chapeaux des vannes 2 voies et 3 voies.

7 7 7 7 7 7 

� Orifice d'évacuation 

� e""';' 

\ \. Tuyau d'évacuation 
� (à charge de l'utilisateur) 

• Branchez les conduites aux valves 2 voies et 3 voies séparément et appliquez le couple de serrage
requis.

4. Branchement des cables de l'unité extérieure (voir page précédente)
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PURGE DE L
1

AIR 

L'air imprégné d'humidité qui stagne dans le cycle de refroidissement peut entrainer une panne du 
compresseur. Après avoir raccordé les unités intérieure et extérieure, purgez l'air et éliminez les 
moisissures du cycle de refroidissement à l'aide d'une pompe à vide, comme illustré ci-dessous. 

Remarque : En raison de la pression élevée qui règne à l'intérieur du système et également pour protéger 
l'environnement, assurez-vous de ne pas rejeter le réfrigérant directement dans l'atmosphère. 

Schéma de la vanne 3 voies 
Brancher à l'unité intérieure 

Brancher à l'unité 
extérieure 

Vanne 2 voies Boisseau 

Position d'ouverture 

Arbre 

Aiguille 

i (7) Tourner pour ouvrir 

GJ
@

nne à fond 

[J (6) Ouvrir de 1/4 de tour 
e

/(ì 
(7) Tourner pour ouvrir la vanne à fond 

L·..:.. � Chapeau de vanne 

Orifìce d'évacuation C__) 

(_) 
(2) Tourner 
(8) Serrer 

··� "(Ì (I) Tourner 

/ L>)(J (8) Serrer 
Chapeau de vanne L' � " '"'

Comment purger les tuyaux d'air : 
I . Dévissez et déposez les chapeaux des vannes 2 voies et 3 voies. 
2. Dévissez et déposez le chapeau du robinet de service.

�
"/Ì

(I) Tourner 

L>(J.(8) Serrer 

"· " 

3. Branchez le tuyau flexible de la pompe à vide sur le robinet de service.
4. Actionnez la pompe à vide pendant I O à 15 minutes jusqu'à ce qu'elle atteigne un vide absolu de I O mm

Hg.
5. Avec la pompe à vide en marche, fermez le bouton de basse pression sur le collecteur de la pompe à

vide. Puis arretez la pompe à vide.
6. Ouvrez la vanne 2 voies de I /4 de tour, puis fermez-la au bout de I O secondes. Vérifiez que les

raccords ne présentent pas de fuite à l'aide d'un savon liquide ou d'un détecteur de fuites électronique.
7. Tournez les tiges des vannes 2 voies et 3 voies. Débranchez le tuyau flexible de la pompe à vide.
8. Réinstallez et serrez tous les chapeaux de vannes.
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SERVICE APRES-VENTE 

Avant de contacter le Service Après-Vente : 

I . Essayez de résoudre le problème par vous
meme en consultant le chapitre "Charte de 
dépannage". 
2. Éteignez l'appareil, puis rallumez-le pour voir si
le problème a disparu.

Si le problème persiste après avoir effectué 
tous les controles cités ci-dessus, contactez le 
Service Après-vente. 
Veuillez communiquer 
• une brève description de la panne ;
• le modèle exact du climatiseur ;
• le code d'identification de l'appareil (numéro

figurant après le mot Service sur la plaque
signalétique adhésive apposée à l'intérieur ou
dans le bas de l'unité intérieure). Le code
d'identification est également indiqué dans le
livret de garantie ;

• votre adresse complète ;
• votre numéro de téléphone.

Si une réparation est nécessaire, faites appel à un 
Service Après-vente agréé. Vous aurez ainsi la 
garantie qu'il sera fait usage de pièces détachées 
d'origine et que la réparation sera effectuée 
correctement. 
Il sera nécessaire que vous présentiez la 
facture originale. Le non-respect de ces 
instructions peut nuire à la sécurité et à la 
qualité de l'appareil. 

SERVI CE 0000 000 00000 

111 11 111 111 111111 IIIIII IIIII IIIIII 
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ALVORENS HET APPARAAT TE GEBRUIKEN 

Lees alle instructies zorgvuldig voordat u dit product gebruikt. Tijdens het gebruik van dit apparaat moet u 
deze instructies altijd opvolgen om het risico op brand, elektrische schok en persoonlijk letsel tot een 
minimum te beperken. 
Bewaar deze handleiding. Als u het apparaat aan een andere gebruiker geeft, voeg dan deze handleiding 
erbij. 
Deze instructies kunt u ook vinden op de website: www.whirlpool.eu 

VOORZORGSMAATREGELEN 

VOOR DE VEILIGHEID 

• De I nstallatie en het
onderhoud/de reparatie moeten
uitgevoerd worden door een
gekwalificeerd technicus, in
overeenstemming met de
aanwijzingen van de fabrikant en
de plaatselijke
veiligheidsvoorschriften. Repareer
of vervang geen enkel onderdeel
van het apparaat tenzij dit
specifiek aangegeven is in de
gebruiksaanwijzing.

• Trek niet aan de voedingskabel om
de stekker uit het stopcontact te
verwijderen. Draai de
voedingskabel niet, zorg ervoor
dat deze nergens bekneld raakt en
controleer of hij niet gebroken is.

• Raak de stekker,
installatieautomaat en noodknop
niet aan met natte handen.

• Steek uw vingers of vreemde
voorwerpen niet in de luchtinlaat/
uitlaat van de binnen- en
buitenunit.

• Blokkeer de luchtinlaat of -uitlaat
van de binnen- en buitenunit
nooit.

• Mensen en kinderen met
lichamelijke of verstandelijke
beperkingen en mensen zonder
enige ervaring met het product
mogen het apparaat alleen

gebruiken als zij specifieke training 
gekregen hebben over hoe het 
apparaat gebruikt moet worden 
van een persoon die 
verantwoordelijk is voor hun 
veiligheid en welzijn. Het apparaat 
is niet bedoeld voor gebruik door 
mensen met een lichamelijke 
beperking en erg jonge kinderen 
zonder toezicht. 

• Houd kinderen in de gaten om er
zeker van te zijn dat ze niet met
het apparaat spelen (met inbegrip
van de afstandsbediening).

• Dit apparaat kan gebruikt worden
door kinderen van 8 jaar en ouder
en personen met beperkte
lichamelijke, zintuiglijke of
verstandelijke vermogens of
gebrek aan ervaring en kennis als
zij onder toezicht staan of
aanwijzingen hebben gekregen
over het op veilige wijze
gebruiken van het apparaat en
zich bewust zijn van de
bijbehorende gevaren. Kinderen
mogen niet met het apparaat
spelen.
Reinigings- en
onderhoudswerkzaamheden
mogen niet door kinderen
worden uitgevoerd als er geen
toezicht gehouden wordt.
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Onderhoud en herstellingen waarbij de bijstand van ander gekwalificeerd 
personeel nodig is, moeten worden uitgevoerd onder toezicht van een persoon 
die gekwalificeerd is om met ontvlambare koelmiddelen om te gaan.
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VEILIGHEIDSVOORSCHRIFTEN VOOR 
SERVICEWERKZAAMHEDEN AAN 
APPARATEN MET EEN SPECIFIEK 
KOELMIDDEL
• Download de volledige 

gebruiksaanwijzing voor 
gedetailleerde methoden inzake 
installatie, servicewerkzaamheden, 
onderhoud en reparatie op  
docs.whirlpool.eu.

•  Gebruik geen middelen om het 
ontdooiproces te versnellen of 
reinigingsmiddelen, behalve degene 
die door de fabrikant zijn aanbevolen.

•  Het apparaat moet worden 
opgeslagen in een goed 
geventileerde ruimte waarbij de 
kamerafmetingen overeenkomen 
met de kamerafmetingen die zijn 
voorgeschreven voor het gebruik 
van de machine; zonder voortdurend 
werkzame ontstekingsbronnen (zoals 
open vuur, een werkzaam gasapparaat 
of een werkzaam elektrisch 
verwarmingsapparaat).

•  Niet doorboren of verbranden. 
Denk eraan dat de koelmiddelen 
geurloos kunnen zijn.

• Elke persoon die aan een koelcircuit 
werkt of het openmaakt, moet op dat 
moment beschikken over een geldig 
certificaat van een door de sector 
erkende beoordelingsbevoegdheid, 
dat zijn bekwaamheid aangeeft 
dat hij veilig met koelmiddelen kan 
omgaan volgens een door de sector 
erkende beoordelingsspecificatie. 
Zoals aangeraden, mogen 
onderhoudswerkzaamheden enkel 
worden uitgevoerd door de fabrikant 
van de apparatuur. Onderhoud en 
herstellingen waarbij de bijstand 
van ander gekwalificeerd personeel 

nodig is, moeten worden uitgevoerd 
onder toezicht van een persoon 
die gekwalificeerd is om met 
ontvlambare koelmiddelen om te 
gaan. Het apparaat moet worden 
geïnstalleerd, bediend en opgeslagen 
worden in een kamer met een grotere 
vloeroppervlakte dan 10 m2. Het 
installeren van de leidingen moet 
worden uitgevoerd in een kamer met 
een grotere vloeroppervlakte dan 10 
m2. De leidingen moeten conform de 
nationale gasvoorschriften zijn. De 
maximumvulling van het koelmiddel is 
2,5 kg. De mechanische aansluitingen 
die binnen gebruikt worden, moeten 
conform ISO 14903 zijn. Wanneer 
mechanische aansluitingen binnen 
herbruikt worden, moeten de 
afdichtingsonderdelen worden 
vernieuwd. Wanneer flare-
verbindingen binnenshuis worden 
hergebruikt, moet het flare-onderdeel 
opnieuw worden gefabriceerd. Het 
installeren van leidingen moet tot 
een minimum worden beperkt. 
Mechanische aansluitingen moeten 
bereikbaar zijn voor onderhoud.

1. Het transport van uitrusting met 
ontvlambare koelmiddelen erin 
moet gebeuren overeenkomstig de 
transportvoorschriften.

2. Het markeren van de uitrusting 
aan de hand van signalisatie moet 
gebeuren overeenkomstig de 
plaatselijke voorschriften.

3. De verwerking van apparatuur die 
gebruik maakt van ontvlambare 
koelmiddelen moet worden 
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uitgevoerd in overeenstemming met 
de nationale voorschriften.

4. Het opslaan van uitrusting / 
apparaten moet gebeuren 
overeenkomstig de instructies van de 
fabrikant.

5. De opslagverpakkingsbescherming 
voor apparatuur moet zo 
gefabriceerd zijn dat mechanische 
schade aan de apparatuur in 
de verpakking geen lek van de 
koelmiddellading kan veroorzaken. 
Het maximumaantal stuks uitrusting 
dat samen mag worden opgeslagen, 
wordt bepaald door plaatselijke 
voorschriften.

6. Informatie over 
servicewerkzaamheden.

6-1 Controles van de ruimte
Alvorens werkzaamheden uit te 

voeren aan een systeem met 
ontvlambare koelmiddelen, zijn 
er veiligheidscontroles nodig om 
ervoor te zorgen dat het risico op 
ontbranding wordt beperkt. Voor 
herstellingen van het koelsysteem, 
moeten aan de volgende 
voorzorgsmaatregelen voldaan zijn 
alvorens werk uit te voeren op het 
systeem.

6-2 Werkprocedure
Werkzaamheden moeten worden 

uitgevoerd volgens een 
gecontroleerde procedure om 
het risico op de aanwezigheid van 
ontvlambaar gas of ontvlambare 
dampen tijdens de uitvoering van 
het werk te beperken.

6-3 Algemene werkruimte
Al het onderhoudspersoneel en 

anderen die in de omliggende 
ruimte werken moeten op de hoogte 
worden gebracht van de aard van 
de werkzaamheden die worden 
uitgevoerd. Werken in beperkte 
ruimtes moet worden vermeden. 
De ruimte rond de werkruimte moet 

worden afgebakend. Zorg ervoor dat 
de omstandigheden in de ruimte 
veilig zijn door te controleren op 
ontvlambaar materiaal.

6-4 Controle op de aanwezigheid van 
koelmiddel

De ruimte moet voor en tijdens de 
werkzaamheden gecontroleerd 
worden met een geschikte 
koelmiddeldetector om ervoor 
te zorgen dat de technicus op de 
hoogte is van mogelijk ontvlambare 
omgevingen. Zorg ervoor dat 
de uitrusting die lekken moet 
opsporen, gebruikt mag worden bij 
ontvlambare koelmiddelen, dat ze 
m.a.w. geen vonken veroorzaakt, 
voldoende afgedicht is of intrinsiek 
veilig is.

6-5 Aanwezigheid van een 
brandblusapparaat

Als er op de koelapparatuur of 
onderdelen ervan werkzaamheden 
moeten worden uitgevoerd die hitte 
veroorzaken, dan moet er voldoende 
brandblusapparatuur binnen 
handbereik voorzien zijn. Stel een 
poederblusser of CO2-brandblusser 
op in de buurt van de ruimte waar 
het vullen met het koelmiddel 
plaatsvindt.

6-6 Geen ontstekingsbronnen
Iemand die werkzaamheden aan 

een koelsysteem uitvoert waarbij 
een leiding wordt blootgelegd 
die met ontvlambaar koelmiddel 
gevuld is of was, mag geen enkele 
ontstekingsbron gebruiken die 
brandgevaar of ontploffingsgevaar 
kan veroorzaken. Alle mogelijke 
ontstekingsbronnen, waaronder 
sigaretten, moeten voldoende ver 
worden gehouden van de plek van 
de installatie, de herstelling of het 
verwijderen en verwerken waarbij 
mogelijk ontvlambaar koelmiddel 
kan vrijkomen in de omringende 
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ruimte. Alvorens werkzaamheden uit 
te voeren, moet de ruimte rond de 
apparatuur geïnspecteerd worden 
om zeker te zijn dat er geen brand- 
of ontstekingsgevaar is. “Verboden 
te roken”-signalisatie moet zijn 
aangebracht.

6-7 Geventileerde ruimte
Zorg ervoor dat de ruimte in de open 

lucht is of voldoende geventileerd 
is alvorens het systeem te openen 
of werkzaamheden die hitte 
veroorzaken, uit te voeren. Zorg voor 
een bepaalde mate van ventilatie 
terwijl de werkzaamheden worden 
uitgevoerd. Door de ventilatie 
moet enig vrijgekomen koelmiddel 
worden uiteengedreven en, beter 
nog, worden afgevoerd naar de 
buitenlucht.

6-8 Controles van de koelapparatuur
Wanneer elektrische componenten 

worden veranderd, moeten ze 
geschikt zijn voor het doel en ze 
moeten voldoen aan de juiste 
beschrijving. Te allen tijden 
moeten de onderhouds- en 
servicevoorschriften van de fabrikant 
worden gevolgd. Raadpleeg bij 
twijfel de technische afdeling van de 
fabrikant voor bijstand. De volgende 
controles moeten worden uitgevoerd 
op apparatuur die gebruik maakt van 
ontvlambare koelmiddelen:

 - De omvang van de vulling hangt af 
van de afmetingen van de kamer 
waarin de onderdelen die koelmiddel 
bevatten, worden geïnstalleerd;

 - De ventilatieapparatuur en -uitlaten 
moeten naar behoren werken en niet 
zijn geblokkeerd;

 - Als een onrechtstreeks koelcircuit 
wordt gebruikt, moet het hulpcircuit 
gecontroleerd worden op de 
aanwezigheid van koelmiddel;

 - De markering op de uitrusting moet 
nog altijd zichtbaar en leesbaar 

zijn. Markeringen en signalisatie die 
niet leesbaar zijn, moeten worden 
gecorrigeerd;

 - Koelleidingen en -componenten 
zijn op een plaats gemonteerd 
waar de kans klein is dat ze worden 
blootgesteld aan stoffen die de 
koelmiddel bevattende componenten 
kunnen aantasten, tenzij de 
componenten gemaakt zijn van 
materialen die inherent resistent 
zijn tegen corrosie of voldoende 
beschermd zijn tegen corrosie.

6-9 Controles van elektrische apparaten
Herstellingen en onderhoud van 

elektrische componenten 
moeten worden voorafgegaan 
door veiligheidscontroles en 
inspectieprocedures van de 
componenten. Als er een defect 
aanwezig is die de veiligheid in 
het gedrang kan brengen, dan 
mag er geen elektrische voeding 
aangesloten zijn op het circuit 
totdat het defect is verholpen. 
Als het defect niet meteen kan 
worden verholpen maar de 
apparatuur moet blijven werken, 
dan moet er een geschikte tijdelijke 
oplossing worden gebruikt. Dit 
moet worden gerapporteerd aan 
de eigenaar, zodat alle partijen op 
de hoogte zijn. Als voorafgaande 
veiligheidscontroles moet men er 
onder meer voor zorgen:

 - dat de condensators ontladen zijn: dit 
moet op een veilige manier gebeuren 
om de kans op vonken te vermijden;

 - dat er geen onder stroom staande 
elektrische componenten en 
bedrading blootgesteld zijn tijdens het 
vullen, reinigen of ontluchten van het 
systeem;

 - dat de apparatuur altijd geaard is.
7. Herstellingen aan afgedichte 
componenten
Tijdens reparaties aan afgedichte 
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componenten moeten alle 
elektrische voedingen worden 
losgekoppeld van de apparatuur 
waaraan gewerkt wordt, voordat 
de afgedichte elektrische voeding 
naar de installatie wordt verwijderd 
tijdens de servicewerkzaamheden. 
Vervolgens moet er een permanent 
werkende vorm van lekdetectie 
worden geplaatst op het meest kritieke 
punt om te waarschuwen in geval 
van een mogelijk gevaarlijke situatie. 
Er moet speciale aandacht worden 
besteed aan de volgende punten 
om te zorgen dat bij het werken 
aan elektrische componenten . de 
behuizing niet zodanig wordt gewijzigd 
dat het beschermingsniveau wordt 
beïnvloed. Dit is bijvoorbeeld schade 
aan kabels, een overmatig groot 
aantal aansluitingen, klemmen die 
niet gemaakt zijn volgens de originele 
specificatie, schade aan afdichtingen, 
onjuiste montering van pakkingbussen 
enz. Zorg dat de apparatuur stevig 
gemonteerd is. Zorg dat afdichtingen 
of afdichtmaterialen niet verslechterd 
zijn zodat ze niet meer geschikt zijn 
om te voorkomen dat er ontvlambare 
atmosferen binnendringen. 
Vervangingsonderdelen moeten in 
overeenstemming met de specificaties 
van de fabrikant zijn.

OPMERKING:
Het gebruik van siliconenafdichtmiddel 
kan de efficiëntie van bepaalde soorten 
lekdetectieapparatuur belemmeren. 
Intrinsiek veilige componenten hoeven 
niet geïsoleerd te worden voordat er 
werkzaamheden aan worden verricht.
8. Herstellingen aan intrinsiek veilige 
componenten
Pas geen permanente inductieve 
belastingen of capaciteitsbelastingen 
toe op het circuit zonder te verzekeren 
dat deze de toelaatbare spanning en 

stroom voor de gebruikte apparatuur 
niet zullen overschrijden. Intrinsiek 
veilige componenten zijn de enige 
componenten waaraan gewerkt mag 
worden terwijl ze onder stroom staan in 
de aanwezigheid van een ontvlambare 
atmosfeer. De testapparatuur moet 
de juiste nominale waarden hebben. 
Vervang componenten alleen door 
componenten die gespecificeerd 
zijn door de fabrikant. Andere 
componenten kunnen leiden tot 
ontsteking van koelmiddelen in de 
atmosfeer door een lek.
9. Bekabeling
Controleer of de bekabeling 
niet blootgesteld is aan slijtage, 
aantasting, overmatige druk, trilling, 
scherpe randen of andere negatieve 
omgevingseffecten. Bij de controle 
moet ook rekening worden gehouden 
met de effecten van veroudering 
of continue trilling van bronnen als 
compressoren of ventilatoren.
10.Detectie van ontvlambare 
koelmiddelen
In geen enkel geval mogen er mogelijke 
ontstekingsbronnen worden gebruikt 
bij het zoeken naar of de detectie 
van koelmiddellekken. Een halogeen-
lekdetector (of enige andere detector 
die gebruikmaakt van een open vlam) 
mag niet worden gebruikt.
11.Lekdetectiemethoden
De volgende lekdetectiemethoden 
zijn acceptabel voor systemen die 
ontvlambare koelmiddelen bevatten:
 - Er moeten elektronische lekdetectors 
worden gebruikt om ontvlambare 
koelmiddelen te detecteren, maar 
het kan zijn dat de gevoeligheid niet 
voldoende is, of dat het apparaat 
opnieuw moet worden gekalibreerd 
(Detectieapparatuur moet worden 
gekalibreerd in een ruimte zonder 
koelmiddelen)

 - Zorg ervoor dat de detector geen 
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mogelijke ontstekingsbron vormt 
en geschikt is voor het gebruikte 
koelmiddel.

 - Lekdetectieapparatuur moet worden 
ingesteld op een percentage van 
het LFL van het koelmiddel en 
moet worden gekalibreerd voor het 
gebruikte koelmiddel, waarbij het 
juiste percentage gas (maximum 25%) 
wordt bevestigd.

 - Lekdetectievloeistoffen zijn geschikt 
voor gebruik met de meeste 
koelmiddelen; het gebruik van 
reinigingsmiddelen met chloor moet 
echter vermeden worden, omdat 
het chloor kan reageren met het 
koelmiddel en de koperen leidingen 
kan aantasten.

 - Als er een lek wordt vermoed, 
moeten alle open vlammen worden 
weggehaald/gedoofd.

 - Als er een koelmiddellek wordt 
gevonden waarbij een leiding moet 
worden gesoldeerd, dan moet al het 
koelmiddel worden verwijderd uit het 
systeem of worden geïsoleerd (door 
middel van afsluitkleppen) in een deel 
van het systeem dat ver weg is van 
het lek.

 - Vervolgens moet er zuurstofvrije 
stikstof (OFN) door het systeem 
worden gespoeld, voor en tijdens het 
soldeerproces.

12.Verwijdering en afvoer
 - Wanneer u het koelcircuit opent om 
reparaties uit te voeren – of voor 
enig ander doel, –dan moeten de 
conventionele procedures worden 
gebruikt. Het is belangrijk om de 
beste werkpraktijken te volgen, omdat 
rekening gehouden moet worden met 
ontvlambaarheid.

De volgende procedure moet worden 
nageleefd::
 - Verwijder het koelmiddel;
 - Spoel het circuit met inert gas;
 - Voer dit af;

 - Spoel het circuit nogmaals met inert 
gas;

 - Open het circuit door snijden of 
solderen.

De koelmiddelvulling moet worden 
opgevangen in de juiste opvangflessen. 
Het systeem moet worden “gespoeld” 
met OFN om de unit veilig te maken. 
Dit proces moet zo nodig meerdere 
keren worden herhaald. Er mag geen 
perslucht of zuurstof worden gebruikt 
voor deze taak. Het spoelen moet 
worden uitgevoerd door het vacuüm 
van het systeem te verbreken met OFN; 
blijf het systeem vullen tot de werkdruk 
is bereikt, 
ontlucht naar de atmosfeer, en trek 
het systeem weer vacuüm. Dit proces 
moet herhaald worden tot er geen 
koelmiddel meer aanwezig is in het 
systeem. Wanneer de laatste OFN-
vulling is gebruikt, moet het systeem 
worden ontlucht tot atmosferische 
druk om de werkzaamheden te kunnen 
uitvoeren. Deze procedure is van 
essentieel belang als er solderingen 
aan het leidingwerk moeten worden 
uitgevoerd. Zorg dat de uitlaat voor 
de vacuümpomp niet in de buurt van 
ontstekingsbronnen ligt, dat er een 
vacuüm is in het systeem met OFN en 
dat er ventilatie beschikbaar is.
13.Vulprocedures
Naast de conventionele vulprocedures 
moet aan de volgende vereisten 
worden voldaan:
 - Zorg dat er geen verontreiniging van 
verschillende koelmiddelen optreedt 
bij het gebruik van vulapparatuur.

 - Slangen of leidingen moeten zo kort 
mogelijk zijn, zodat de hoeveelheid 
koelmiddel erin tot een minimum 
wordt beperkt.

 - Flessen moeten rechtop worden 
bewaard.

 - Zorg ervoor dat het koelsysteem 
geaard is alvorens het systeem met 
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koelmiddel te vullen.
 - Etiketteer het systeem als het vullen 
voltooid is (als dit nog niet gedaan is).

 - Wees uitermate voorzichtig dat het 
koelsysteem niet te vol wordt gevuld. 
Voordat het systeem opnieuw wordt 
gevuld, moet het op druk worden 
getest met OFN.

Het systeem moet worden getest op 
lekken ná het vullen, maar vóór de 
inwerkingstelling.  
Er moet een verdere lektest worden 
uitgevoerd voordat u de locatie verlaat.
14.Buitenwerkingstelling
Voordat deze procedure wordt 
uitgevoerd, is het van essentieel belang 
dat de technicus volledig vertrouwd 
is met de apparatuur en alle details 
ervan. Het is een aanbevolen goede 
werkwijze om alle koelmiddelen veilig 
terug te winnen. Voordat de taak 
wordt uitgevoerd, moet er een olie- en 
koelmiddelmonster worden genomen 
voor het geval er analyse nodig is voor 
hergebruik van het teruggewonnen 
koelmiddel. Het is van essentieel belang 
dat er elektrische stroom beschikbaar is 
voordat de taak wordt aangevangen.
a. Maak uzelf vertrouwd met de 

apparatuur en de werking ervan.
b. Isoleer het systeem elektrisch.
c.   Voordat u de procedure probeert 

uit te voeren, moet u ervoor zorgen 
dat:

 - er mechanische 
behandelingsapparatuur beschikbaar 
is, indien nodig, voor het hanteren 
van flessen koelmiddel;

 - alle persoonlijke 
beschermingsmiddelen beschikbaar 
zijn en op de juiste manier worden 
gebruikt;

 - een deskundig persoon te allen 
tijde toezicht houdt over het 
terugwinningsproces;

 - terugwinningsapparatuur en flessen 
voldoen aan de geldende normen.

d. Pomp het koelsysteem leeg, indien 
mogelijk.

e. Als een vacuüm niet mogelijk is, 
maak dan een verdeelstuk zodat 
het koelmiddel uit verschillende 
delen van het systeem kan worden 
verwijderd.

f. Zorg dat de fles op de weegschaal 
staat voordat de terugwinning 
plaatsvindt.

g. Start de terugwinningsmachine en 
bedien deze volgens de instructies 
van de fabrikant.

h. Vul de flessen niet te vol. (Niet 
meer dan 80% volume bij vloeibare 
vulling).

i. Overschrijd de maximale werkdruk 
van de fles niet, zelfs niet tijdelijk.

j. Wanneer de flessen correct gevuld 
zijn en het proces voltooid is, zorg 
er dan voor dat de flessen en de 
apparatuur onmiddellijk van de 
locatie worden verwijderd en dat alle 
isolatiekleppen op de apparatuur 
worden afgesloten.

k. Teruggewonnen koelmiddel mag niet 
in een ander koelsysteem worden 
geladen tenzij het gereinigd en 
gecontroleerd is.

15.Etikettering
De apparatuur moet van een etiket 
worden voorzien met de vermelding 
dat hij buiten werking is gesteld en 
dat het koelmiddel is verwijderd. Het 
etiket moet worden gedateerd en 
ondertekend. Zorg dat er etiketten 
op de apparatuur zijn aangebracht 
met de vermelding dat de apparatuur 
ontvlambaar koelmiddel bevat.
16.Terugwinning
Wanneer u koelmiddel uit 
een systeem verwijdert, voor 
servicewerkzaamheden of voor 
buitenwerkingstelling, dan is de 
aanbevolen werkpraktijk om alle 
koelmiddelen veilig te verwijderen. 
Zorg er bij het overhevelen van 
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koelmiddel in flessen voor, dat alleen 
de juiste flessen voor de terugwinning 
van koelmiddel worden gebruikt. Zorg 
ervoor dat het juiste aantal flessen 
voor de totale lading van het systeem 
beschikbaar is. Alle te gebruiken 
flessen moeten ontworpen zijn voor 
het teruggewonnen koelmiddel en 
geëtiketteerd zijn voor dat koelmiddel 
(d.w.z. speciale flessen voor de 
terugwinning van koelmiddel). Flessen 
moet een drukontluchtklep hebben 
met de bijbehorende afsluitkleppen, 
die in goede staat verkeren. Lege 
terugwinningsflessen moeten worden 
geledigd en indien mogelijk gekoeld 
voordat de terugwinning plaatsvindt. 
De terugwinningsapparatuur moet in 
goede staat verkeren met een serie 
instructies m.b.t. de apparatuur bij 
de hand, en moet geschikt zijn voor 
de terugwinning van ontvlambare 
koelmiddelen. Daarnaast moet er een 
gekalibreerde weegschaal aanwezig 
zijn, die in goede staat verkeert. 
Slangen moeten lekvrije koppelingen 
hebben en in goede staat zijn. Voordat 
u de terugwinningsmachine gebruikt, 
dient u te controleren of deze in goede 
werkstaat verkeert, dat de machine 
op de juiste manier is onderhouden 
en dat eventuele bijbehorende 
elektrische componenten afgedicht 
zijn ter voorkoming van ontsteking in 
het geval dat er koelmiddel vrijkomt. 
Raadpleeg bij twijfel de fabrikant. 
Het teruggewonnen koelmiddel 
moet worden teruggestuurd naar 
de leverancier in de correcte 
terugwinningsfles en met het relevante 
ingevulde Afvaloverdrachtsformulier. 
Meng geen koelmiddelen in 
terugwinningsunits en vooral niet 

in flessen. Als er compressoren of 
compressoroliën moeten worden 
verwijderd, zorg er dan voor dat 
ze tot een acceptabel niveau zijn 
afgevoerd zodat er geen ontvlambaar 
koelmiddel in het smeermiddel 
achterblijft. Het evacuatieproces 
moet worden uitgevoerd voordat 
de compressor wordt teruggestuurd 
aan de leverancier. Er mag alleen 
elektrische verwarming worden 
gebruikt op de compressorbehuizing 
om dit proces te versnellen. Wanneer 
de olie wordt afgevoerd uit een 
systeem, moet dit op een veilige 
manier gebeuren. Wanneer u de 
airconditioner verplaatst of verhuist, 
raadpleeg dan ervaren servicemonteurs 
om de unit los te koppelen en 
opnieuw te installeren.  Plaats geen 
andere elektrische producten of 
huishoudelijke eigendommen onder de 
binnen- of buitenunit. De condensatie 
van de unit kan op uw eigendom 
druppelen en zo beschadigingen 
of defecten veroorzaken. Houd de 
ventilatieopeningen van het apparaat 
vrij van obstakels. Het apparaat 
moet worden opgeslagen in een 
goed geventileerde ruimte waarbij 
de kamerafmetingen overeenkomen 
met de kamerafmetingen die zijn 
voorgeschreven voor het gebruik 
van de machine. Het apparaat moet 
worden opgeslagen in een kamer 
zonder voortdurend werkzaam open 
vuur (bijvoorbeeld een werkzaam 
gasapparaat) en ontstekingsbronnen 
(bijvoorbeeld een werkzaam elektrisch 
verwarmingsapparaat). Herbruikbare 
mechanische aansluitingen en flare-
verbindingen zijn verboden.
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PRODUCTBESCHRIJVING 

Binnenunit 

Buitenunit 

Binnenunit 

I. Luchtinlaat
2. Voorpaneel
3. Display 

4. Luchtuitlaat

5. Elektriciteitskastje
6. Toets om het filter te resetten
7. Verticale verstelling lamellen
8. Horizontale verstelling lamellen

9. Luchtfilter
I O. Afstandsbediening
I I • Aan-uit schakelaar

i0-- -----<13 

12 

Buitenunit 
12. Luchtinlaat
13. Leidingen en voedingskabel
14. Afvoerslang

Opmerking: T ijdens de werking van KOELEN
of DROGEN wordt condenswater afgevoerd.

15. Luchtuitlaat

Afbeeldingen in de gebruiksaanwijzing zijn gebaseerd op buitenkanten van standaardmodellen, de vorm en 
het ontwerp kunnen verschillen afhankelijk van het model. 
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BESCHRIJVING INDICATOREN DISPLAY 

BEDIENINGSPANEEL 

88 

0 

lndicatie temperatuur (I) 

Weergave van de ingestelde temperatuur. 

Wanneer "FC" wordt weergegeven, moet het filter gereinigd worden. 

lndicatie apparaat In bedrijf (2) 

Gaat branden tijdens de werking. 

Knippert tijdens het ontdooien van de buitenunit. 

Timer (3) 

Brandt gedurende de ingestelde tijd. 

Gaat uit als de werking van de timer is afgelopen. 

Controlelampje filter (4) 

Knippert wanneer het filter gereinigd moet worden. 

Het controlelampje van het filter gaat na 200 uur werking knipperen om u eraan te herinneren dat 

het filter gereinigd moet worden. 

Druk, nadat het filter gereinigd is, op de resetknop die zich achter het voorpaneel op de binnenunit 

bevindt om het knipperen van het controlelampje te onderbreken. 

o
=

oo=o 
o=oou 

e:::::) e:::::) 
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FUNCTIES EN INDICATOREN 

AFSTANDSBEDIENING 

I. AAN/UIT-TOETS
Druk op deze toets om het apparaat te starten en/of
te stoppen.

2. MODE-TOETS
Gebruikt om de werkingsmodus te selecteren.

3. FAN-TOETS
Gebruikt om de ventilatorsnelheid te kiezen,
achtereenvolgens automatisch, hoog, gemiddeld of
laag.

4 -5. TEMPERATUURTOETS 
Gebruikt om de kamertemperatuur te selecteren. 
Gebruikt om de ingestelde tijd in de timer-modus en 
om de tijd van de klok in te stellen. 

7. SWING-TOETS
Hiermee wordt het kantelen van de ventilatorroosters
voor verticale aanpassing gestart of gestopt, en wordt
de gewenste richting van de luchtstroom
omhoog/omlaag ingesteld.

8. SLEEP-TOETS
Hiermee wordt de werking van Sleep-modus ingesteld
of geannuleerd.

9. AROUND U-TOETS
Wanneer u op deze toets drukt, zendt de
afstandsbediening elke I O minuten een signaal van de
huidige kamertemperatuur naar de binnenunit. Bewaar
de afstandsbediening daarom op een plaats waarop
deze het signaal goed naar de binnenunit kan
verzenden. Druk eenmaal om deze functie in te stellen
en druk nogmaals om te annuleren.

I O. TIMER ON/CLOCK-TOETS 
Gebruikt om de huidige tijd in te stellen. Gebruikt om 
de werking van de timer voor inschakeling van de 
airconditioner in te stellen of te annuleren. 

11 TIMER OFF-TOETS 
Gebruikt om de werking van de timer voor 
uitschakeling van de airconditioner in te stellen of te 
annuleren. 

12. JET-TOETS

lnverterPlus 
-

Gebruikt om snel koelen te starten of te stoppen.
13. DIM-TOETS

Gebruikt om de verlichting van het display van de
binnenunit in of uit te schakelen.

14. POWER SAVE-TOETS
Gebruikt om de energiebesparende werking te starten
of te stoppen.

I S. SUPER SILENT-TOETS 
Gebruikt om de stille werking te starten of te stoppen. 
Deze functie is alleen beschikbaar op bepaalde 
modellen. Modellen zonder deze functie hebben deze 
toets niet op de afstandsbediening. 

INDICATORSYMBOLEN OP DISPLAY 

AFSTANDSBEDIENING 
* Koelindicator

oO Droogindicator

).. lndicator Alleen ventilator

·I:l· Verwarmingsindicator

�: Automatische ventilatorsnelheid

�J}) Hoge ventilatorsnelheid

�9: Gemiddelde ventilatorsnelheid

.. et Lage ventilatorsnelheid

m lndicator Super Silent

C. lndicator Sleep I (aantal indicatoren hangt af van het model)

� lndicator Sleep 2 (aantal indicatoren hangt af van het model)

� lndicator Sleep 3 (aantal indicatoren hangt af van het model)

� lndicator Sleep 4 (aantal indicatoren hangt af van het model)

1Ep lndicator Around U

@ lndicator jet

� Signaaloverdracht

�; 88:88 Weergave ingestelde timer

Weergave huidig tijdstip 

BB 1:: Weergave ingestelde temperatuur 

-O lndicator Power Save 

De functie 6th is niet beschikbaar op Free Match-producten. Als u op de knop 6th Sense drukt, reageert 
het product niet.
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OPSLAG EN TIPS VOOR HET GEBRUIK VAN 

DE AFSTANDSBEDIENING 

Plaatsen van de batterijen 

I . Steek uw nagel tussen het batterijdeksel en druk 

het voorzichtig omlaag in de richting van de pijl 

om het te verwijderen, zoals weergegeven. 

2. Plaats 2 AM-batterijen ( 1,5 V) in het batterijvak.

Zorg ervoor dat de "+" en "-" polen correct

geplaatst zijn.

3. Sluit het batterijdeksel van de afstandsbediening.

Verwijderen van de batterijen 

Verwijder het batterijdeksel in de richting van de 

pijl. Druk met uw vingers zachtjes op de plus pool 
van de batterij, en trek vervolgens de batterijen uit 

het vak. Deze handelingen dienen te worden 

uitgevoerd door volwassenen. Het is kinderen 

verboden om de batterijen uit de 

afstandsbediening te verwijderen, om het gevaar 

van het inslikken van de batterijen te voorkomen 

Het afdanken van de batterijen 

Dank de batterijen af als gescheiden gemeentelijk 

afval en geef ze af bij een toegankelijk 

verzamelpunt. 

Precautions 

• Wanneer u de batterijen vervangt, mag u geen

nieuwe batterijen samen met oude batterijen of

verschillende types batterijen plaatsen. Dit kan

leiden tot een defect aan de afstandsbediening.

• Als u van pian bent de afstandsbediening enige
tijd niet te gebruiken, moet u de batterijen eruit

halen, om lekken van batterijzuur in de

afstandsbediening te voorkomen.

• Gebruik de afstandsbediening binnen het

effectieve bereik. Houd de afstandsbediening

minstens I meter van een tv-toestel of HiFi

apparatuur verwijderd.

• Als de afstandsbediening niet normaal werkt,

haalt u de batterijen eruit en plaatst u ze na 30

seconden terug. Plaats nieuwe batterijen als de

afstandsbediening nog steeds niet werkt.

• Om het apparaat via de afstandsbediening te

bedienen, richt u de afstandsbediening naar de

ontvanger op de binnenunit. Zo garandeert u

een optimale ontvangst.

• Als een boodschap van de afstandsbediening

-A

wordt verzonden, gaat het symbool • will

flash for I second. On receipt of the message,

the appliance will emit a beep.

Signaalontvanger 

• De airconditioner kan met de afstandsbediening

tot een afstand van 7 m worden bediend.

• Telkens wanneer de batterijen in de

afstandsbediening worden vervangen, wordt de

afstandsbediening automatisch ingesteld op de

modus Verwarmen.
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BESCHRIJVING VAN DE WERKINGSMODI 

Werkingsmodi: 

I • Selecteren van de modus 
Telkens wanneer u op de MODE-toets drukt, 
verandert de werkingsmodus achtereenvolgens in: 

KOELEN ➔ DROGEN ➔ ALLEEN VENTILATIE ➔ VERWARMEN 

De verwarmingmodus is niet beschikbaar bij 
airconditioners met alleen een koelfunctie. 

2. VENTILATIE-modus
Telkens wanneer u op de toets "FAN" drukt, 
verandert de ventilatorsnelheid achtereenvolgens in: 

Auto ➔ Hoog ➔ Gemiddeld ➔ Laag 

i 
In de modus "ALLEEN VENTILATIE" zijn alleen 
"Hoog","Gemiddeld" en "Laag" beschikbaar. 
In de modus "DROGEN" wordt de 
ventilatorsnelheid automatisch ingesteld op "Auto"; 
de toets "FAN" werkt dan niet. 

3. lnstellen van de temperatuur
Druk eenmaal op deze toets om de 
temperatuurinstelling met I °C te verhogen 
Druk eenmaal op deze toets om de 
temperatuurinstelling met I °C te verlagen 

Bereik van beschikbare temperatuurinstellingen 

*VERWARMEN,
l8°C~32°C 

KOELEN

DROGEN +/-?
o

c 

ALLEEN VENTILATIE 
kan niet ingesteld 

worden 

*Opmerking: De verwarmingmodus is NIET
beschikbaar bij modellen met alleen een
koelfunctie.

4. lnschakelen
Druk op de toets . Wanneer het apparaat 
het signaal ontvangt, gaat de indicator IN 
WERKING op de binnenunit branden. 

Wanneer u een andere modus kiest, moet u enkele 
seconden wachten en de handeling herhalen als de 
unit niet onmiddellijk reageert. 
Wanneer u de functie verwarmen selecteert, zal de 
luchtstroom na 2 tot 5 minuten starten. 

In verter Plus 
-

Around U Dim 

Timer On Timer Off Power 
Clock Save 

Super Sllent 
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REGELING RICHTING LUCHTSTROOM 

5. Regeling van de luchtstroomrichting

De verticale luchtstroom wordt automatisch
afgesteld op een bepaalde hoek, in

overeenstemming met de bedieningsmode nadat

de unit is ingeschakeld.
U kunt de richting van de luchtstroom ook naar

uw eigen persoonlijke behoefte afstellen door op

de "SWING"-toets op de afstandsbediening te

drukken.

Bedieningsmode 
Richting van de 

luchtstroom 

KOELEN, DROGEN Horizontaal 

* VERWARMEN,
Naar beneden 

ALLEEN VENTILATIE 

* De verwarmingsmode is alleen beschikbaar voor

modellen met een verwarmingspomp.

Bediening van de verticale luchtstroom (met 
de afstandbediening) 

Gebruik de afstandsbediening om de hoek voor de 

luchtstroom in te stellen. 

Kantelen van de luchtstroom 
Door eenmaal op de "SWING"-toets te drukken 

wordt de verticale jaloezie automatisch omhoog of 
omlaag gekanteld. 

Gewenste richting van de luchtstroom 

Druk nogmaals op de "SWING"-toets tot de 
jaloezieen in de gewenste hoek gekanteld zijn. 

Bediening van de horizontale luchtstroom 

(handmatig) 
Draai de bedieningsroedes van de horizontale 

jaloezieen om de horizontale luchtstroom te 
veranderen, zoals aangegeven wordt. 

Opmerking: De vorm van de unit kan er anders 
uitzien dan de airconditioner die u gekocht heeft. 

A - Draai de verticale jaloezieen niet handmatig; 

anders kan er storing optreden. Als dit 

gebeurt, zet dan eerst de unit uit en koppel 
het apparaat los van de elektriciteit; sluit het 

vervolgens opnieuw aan. 
B - Het is beter om de verticale jaloezie niet te 

lang schuin naar beneden te laten staan in de 
modi KOELEN of DROGEN om te 
voorkomen dat er condenswater naar beneden 

druppelt. 

In verter Plus 
-

--
On/Off 

Around U Dim 

Timer On Timer Off Power 
Clock Save 

Super Silent 

bedieningsroedes van de 
horizontale jaloezieen 
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BESCHRIJVINGEN MODI EN FUNCTIES 
KLOK-functie 
U kunt de tijd van de dag instellen door op de 
toets TIMER ON/CLOCK te drukken. Gebruik 

vervolgens de toetsen en om de juiste tijd 
in te stellen. Druk opnieuw op de toets TIMER 
ON/CLOCK; de tijd is nu ingesteld. 

SLEEP-modus 
SLEEP modus kan ingesteld worden op 
bedrijfsmodus KOELEN, VERWARMEN of 
DROGEN. 
Deze functie biedt u een aangename omgeving om 
in te slapen. 

Het apparaat stopt na 8 uur automatisch met 
werken. 
De ventilatorsnelheid wordt automatisch op lage 
snelheid ingesteld. 

Elke keer als de toets SLEEP wordt ingedrukt, 
wordt de bedrijfsmodus achtereenvolgens 
gewijzigd: 

SLEEP I ➔SLEEP 2➔SLEEP 3➔SLEEP 4➔NORMML 

SLEEP voor Volwassenen (modus I) 
De ingestelde temperatuur stijgt met max. 2°C als 
het apparaat gedurende 2 uur continu in 
koelmodus werkt, daarna blijft de temperatuur 
constant. 
De ingestelde temperatuur daalt met max. 2°C als 
het apparaat gedurende 2 uur in de 
verwarmingsmodus werkt, daarna blijft de 
temperatuur constant. 

SLEEP voor Senioren (modus 2): 
De ingestelde temperatuur stijgt met max. 2°C als 
het apparaat gedurende 2 uur continu in 
koelmodus werkt, daalt met I °C na 6 uur, daalt 
daarna met I °C na 7 uur. 
De ingestelde temperatuur daalt met 2°C als het 
apparaat gedurende 2 uur continu in 
verwarmingsmodus werkt, stijgt met I °C na 6 uur, 
stijgt daarna met I °C na 7 uur. 

SLEEP voor Jongeren/Tieners (modus 3): 
De ingestelde temperatuur stijgt met I °C als het 
apparaat gedurende I uur in koelmodus werkt, 
stijgt met 2°C na 2 uur, daalt daarna met 2°C na 6 
uur, daalt daarna met I °C na 7 uur. 
De ingestelde temperatuur daalt met 2°C als het 
apparaat gedurende I uur in verwarmingsmodus 
werkt, daalt met 2°C na 2 uur, stijgt daarna met 
2°C na 6 uur, stijgt daarna met 2°C na 7 uur. 

In verter Plus 
-

-
On/Off 

Around U Dim 

nmer On nmer Off Power 
Clock Save 

Super Sllent 

SLEEP voor Kinderen (modus 4): 
De ingestelde temperatuur blijft constant. 

Opmerking: Verwarming is NIET beschikbaar bij 
airconditioners met alleen een koelfunctie. 
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JET-modus 

• De JET-modus wordt gebruikt om snel koelen of

snel verwarmen te starten of te stoppen.

Snel koelen werkt met een hoge

ventilatorsnelheid, waarbij de ingestelde

temperatuur automatisch wordt veranderd in

I 8°C. Snel verwarmen werkt met automatische

ventilatorsnelheid, waarbij de ingestelde

temperatuur automatisch wordt veranderd in

32 °C.

• In de JET-modus kunt u de richting van de

luchtstroom of de timer instellen. Als u de JET

modus wilt afsluiten, druk dan op een van de 

toetsen - JET , MODUS, VENTILATOR,

MN/UIT of TEMPERATUURINSTELLING; het

display keert dan terug naar de oorspronkelijke

modus.

Opmerking: 

• De toetsen SLEEP en 6th Sense zijn niet

beschikbaar in de JET-modus.

• Het apparaat blijft in de JET-modus werken als u

niet op een van de bovengenoemde toetsen

drukt.

In verter Plus 
-

-
On/Off 

Around U Dim 

Timer On Timer Off Power 
Clock Save 

Super Silent 

122



Timerfunctie 
U kunt de timer op een handige manier 

inschakelen. Druk gewoon op de toets TIMER 
ON/CLOCK om een aangename 

kamertemperatuur te hebben wanneer u thuis 
komt. U kunt de timer uitzetten door op de toets 

TIMER OFF te drukken, zodat u 's nachts goed 
kunt slapen. 

TIMER ON instellen 

De toets TIMER ON/CLOCK kan worden gebruikt 

om de timer naar wens te programmeren om het 
apparaat op het gewenste tijdstip in te schakelen. 

I) Houd de toets TIMER ON/CLOCK 3 seconden
ingedrukt. Wanneer "ON 12:00" knippert op het

scherm, kunt u op de toetsen of drukken 

om de gewenste tijd te kiezen om het apparaat in 
te schakelen. 

Druk eenmaal op de toets of om de 
tijdinstelling met I minuut te verhogen of te 
verlagen. 

Houd de toets of 5 seconden ingedrukt 
om de tijdinstelling met I O minuten te verhogen of 

te verlagen. 

Houd de toets of nog langer ingedrukt 

om de tijdinstelling met I uur te verhogen of te 
verlagen. 
Opmerking: Als u de tijd niet instelt binnen I O 

seconden nadat u op de toets TIMER ON/CLOCK 

heeft gedrukt, dan wordt de TIMER ON-modus op 

de afstandsbediening automatisch afgesloten. 

Il) Als de door u gewenste tijd wordt weergegeven 
op het scherm, drukt u op de toets TIMER 
ON/CLOCK om deze te bevestigen. 
Er klinkt een "piep". 

"ON" stopt met knipperen. 

De TIMER-indicator op de binnenunit gaat 

branden. 

lii) Nadat de ingestelde tijd 5 seconden is

weergegeven, wordt de klok weergegeven op het
scherm van de afstandsbediening in plaats van de

ingestelde timer.

TIMER ON annuleren 

Druk nogmaals op de toets TIMER ON/CLOCK. Er 
klinkt een "piep" en de indicator gaat uit. De TIMER 
ON-modus is nu geannuleerd. 

Opmerking: Op dezelfde manier kunt u TIMER 

OFF instellen, het tijdstip waarop u wilt dat het 

apparaat automatisch uitgeschakeld wordt. 

lncrease 

Decrease 

In verter Plus 
-

- �t On/Off 

V 

Mode Fan 

Swing Sleep Jet 

Around U Dim 
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Around U-functie 
Als u op deze toets drukt, wordt cEp 
weergegeven. De afstandsbediening stuurt dan de 
effectieve kamertemperatuur om de 
afstandsbediening heen naar de binnenunit en het 
apparaat zal werken op basis van deze temperatuur 
om u een aangenamer gevoel te geven. 
Bewaar de afstandsbediening op een plaats waarop 
deze het signaal goed naar het apparaat kan 
verzenden. 
Druk eenmaal om deze functie in te stellen en druk 
nogmaals om te annuleren. 

DIM-functie 
Druk op deze knop om de verlichting van het 
display op het bedieningspaneel van de binnenunit 
in of uit te schakelen. 

POWER SAVE-functie 

De POWER SAVE-modus (Energiebesparing) is 
beschikbaar in de werkingsmodi KOELEN, 
VERWARMEN, DROGEN en ALLEEN 
VENTILATI E. 
Als u op deze toets drukt, wordt ;:J; weergegeven 
op de afstandsbediening. 

Met de POWER SAVE-functie in de modi KOELEN, 
VERWARMEN en DROGEN wordt de 
temperatuur ingesteld op 25°C met lage 
ventilatorsnelheid. 

Met de POWER SAVE-functie in de modus 
ALLEEN VENTILATI E wordt het apparaat ingesteld 
op een lage ventilatorsnelheid. 

Kies een andere modus of druk op de toets Power 
Save om deze functie uit te schakelen. 

Opmerking: In deze modus kan de 
ventilatorsnelheid en de temperatuur niet worden 
aangepast. 

SUPER SILENT-functie 
Druk op de toets om de unit zo geruisloos 
mogelijk te laten werken, zodat u een stille en 
comfortabele woonomgeving krijgt. wordt 
weergegeven op de afstandsbediening. 

Opmerking: De Super silent-functie wordt 
uitgeschakeld als u op de MODE-toets drukt of als 
u nogmaals op de toets SUPER SILENT drukt.
Op sommige modellen is deze functie niet
beschikbaar.
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NOODWERKING 

In een noodsituatie of wanneer de afstandsbediening 

niet beschikbaar is, kunt u de unit bedienen via de 

Aan/uit-schakelaar op de binnenunit. 

• Schakel het apparaat in: als het apparaat is uitgeschakeld,

drukt u op deze knop. Het apparaat start in de modus

waarin het stond voordat het werd uitgeschakeld. (Als het

apparaat voor het eerst wordt ingeschakeld, start het

standaard in de koelmodus op 18 °C met automatische

ventilator.)

• Het apparaat uitschakelen: druk op deze knop wanneer

de unit is ingeschakeld. Het apparaat stopt met werken.

BEVEILIGING 

Bedrijfsconditie 

Het beveiligingsapparaat kan worden uitgeschakeld en 

het apparaat stoppen in de onderstaande gevallen. 

*Voor modellen voor tropische (T3)

Buitentemperatuur is hoger dan 24°C. 

Verwarmen Buitentemperatuur is lager dan - I 0°C. 

Kamertemperatuur is hoger dan 27°C. 

Koken 
Buitentemperatuur is hoger dan *43°C. 

Kamertemperatuur is lager dan 21 °C. 

Ontvochtigen Kamertemperatuur is lager dan I 8°C. 

klimaatomstandigheden, is het temperatuurpunt 52°C in 

plaats van 43°C. Als de airconditioner lange tijd in de 

modus KOELEN of DROGEN werkt terwijl er een deur 

of raam openstaat en de relatieve vochtigheid meer dan 

80% is, dan kan er condenswater uit de uitlaat 

druppelen. 

Geluidsoverlast 

• lnstalleer het apparaat op een plaats waar het gewicht

ervan wordt gedragen zodat het apparaat minder luid

kan werken.

• lnstalleer de buitenunit op een plaats waar de

afgevoerde lucht en het geluid van het werkende

apparaat uw buren niet stoort.

• Plaats geen obstakels voor de luchtuitlaat van de

buitenunit, waardoor het geluidsniveau kan

versterken.

Kenmerken van beveiligingsapparaat 
Wacht minstens 3 minuten voor u de unit opnieuw start 

als deze stopt met werken of als u een andere modus 

kiest tijdens de werking. Nadat u de stekker hebt 

aangesloten en het apparaat onmiddellijk inschakelt, kan 

een vertraging van 20 seconden optreden voor het 

apparaat begint te werken. Als de werking volledig is 

gestopt, drukt u opnieuw op de toets MN/UIT om het 

apparaat opnieuw op te starten. De timer moet opnieuw 

worden ingesteld alsof u deze geannuleerd hebt. 

Kenmerken van modus KOELEN 
Antivries 
Wanneer de temperatuur van de warmtewisselaar 
binnen onder 0°C zakt, zal de compressor stoppen met 
werken om het apparaat te beschermen. 

Kenmerken van de modus VERWARMEN 
Voorverwarmen 
Om te vermijden dat er koude lucht uit het apparaat 
wordt geblazen, zijn er 2 tot 5 minuten nodig om de 
binnenunit voor te verwarmen bij de start van de modus 
VERWARMEN. De ventilator van de binnenunit zal niet 
werken tijdens het voorverwarmen. 

Ontdooien 
In de modus VERWARMEN zal het apparaat 
automatisch ontdooien {ijs verwijderen) om de 
doeltreffendheid te verhogen. Deze procedure duurt 
gewoonlijk 6 tot I O minuten. Tijdens het ontdooien 
stopt de ventilator met draaien en knippert de indicator 
IN WERKING. Wanneer het ontdooien voltooid is, keert 
het apparaat automatisch terug naar de modus 
VERWARMEN. 

Modusconflict 
Omdat alle binnenunits één buitenunit gebruiken, kan de 
buitenunit alleen met dezelfde modus gebruikt worden 
(koelen of verwarmen). Dus als de modus die u instelt 
anders is dan de modus waarop de buitenunit werkt, 
dan treedt er een modusconflict op. Hieronder ziet u 
het modusconflictscenario. 

koelen drogen verwarmen ventilatie 
koelen 
drogen 

V 

V 

V 

V 

X 

X 

V 

V 

verwarmen x x v x 
ventilatie v v x v 
x: modusconflict - v: normaal 

De buitenunit werkt altijd in de modus van de eerste 
binnenunit die ingeschakeld is. Wanneer de instelmodus 
van de volgende binnenunit tegenstrijdig is met de 
modus van de eerste binnenunit, dan klinken er 3 
pieptonen en wordt de binnenunit die conflicteert met 
de normaal werkende units automatisch uitgeschakeld. 
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PROBLEMEN/OPLOSSINGEN 
Problemen met de werking van het apparaat zijn meestal te wijten aan minder 

belangrijke oorzaken. Controleer en verwijs naar de volgende tabel voor u contact 
opneemt met de servicedienst. Dit kan tijd en onnodige kosten besparen. 

Probleem Analyse 

• ls het beveiligingsapparaat uitgeschakeld of is er een zekering gesprongen?
• Wacht 3 minuten en start het apparaat opnieuw, het beveiligingsapparaat kan de

Werkt niet werking van de unit verhinderen. 
• Zijn de batterijen in de afstandsbediening bijna leeg?
• Zit de stekker niet goed in het stopcontact?

• ls het luchtfilter vuil?
Geen koele of • Zijn de inlaat en uitlaat van de airconditioner geblokkeerd?
warme lucht • ls de temperatuur juist ingesteld?

• Staan er deuren of ramen open?

• ls er een sterke interferentie geweest (van buitensporige statische elektrische
Ondoeltreffende ontlading, abnormale toevoerspanning)? Als het apparaat op een abnormale
regeling manier werkt, moet u het netsnoer uit het stopcontact halen en na 2 tot 3

seconden opnieuw in het stopcontact steken.

Werkt niet • Wanneer u een andere modus kiest tijdens de werking, zal het apparaat met 3
onmiddellijk minuten vertraging werken.

Rare geur 
• Deze geur kan van een andere bron komen, zoals het meubilair, een sigaret enz.,

die in de unit wordt gezogen en met de lucht wordt uitgeblazen.

Geluid van 
• Normaal verschijnsel dat veroorzaakt wordt door de koelvloeistof die door de

stromend water 
airconditioner stroomt.

• Geluid van ontdooien in verwarmingsmodus.

Krakend geluid 
• Het geluid kan veroorzaakte worden door het uitzetten of krimpen van het

voorpaneel door temperatuurschommelingen.

Er wordt nevel uit 
• ls er nevel aanwezig in de ruimte bij lage temperaturen? Normaal verschijnsel dat

de uitlaat geblazen 
veroorzaakt wordt door koele lucht die wordt uitgeblazen uit de binnenunit
tijdens de modi KOELEN of DROGEN.

De indicator IN 
WERKING 
knippert, maar de • De unit gaat van de verwarmingsmodus over naar ontdooien. De indicator gaat
ventilator van de uit en de unit keert terug naar de verwarmingsmodus.
binnenunit is 
gestopt. 

Opmerking: Als de problemen aanhouden, zet het apparaat dan uit, trek de stekker uit 

het stopcontact en neem contact op met het dichtstbijzijnde erkende servicecentrum van 

Whirlpool. Probeer het apparaat niet zelf te verplaatsen, te repareren, uit elkaar te halen 
of te wijzigen. 
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INSTALLATI E 

Alvorens het apparaat te 
installeren 
I . Lees deze handleiding aandachtig 

door voordat u het apparaat 
installeert. 

2. Het apparaat mag uitsluitend
ge"i"nstalleerd worden in
overeenstemming met landelijke
bedradingsvoorschriften en
volgens deze handleiding door
gekwalificeerde technici.

3. Elke verplaatsing van het
apparaat moet uitgevoerd
worden door deskundigen;

4. Controleer het product om er

zeker van te zijn dat het niet 
beschadigd is voordat het 
ge"i"nstalleerd wordt. 

5. Monteer de onderste
bewegende delen van de
binnenunit minstens 2,5 m boven
de vloer.

6. Na de installatie moet de
gebruiker het apparaat correct
bedienen zoals beschreven in
deze handleiding, houd
voldoende ruimte vrij voor
onderhoudswerkzaamheden en
eventuele verplaatsing in de
toekomst.

VOORZORGSMAATREGELEN 

VOOR DE VEILIGHEID 

I . De stroomtoevoer moet 
nominale spanning hebben en 
een afzonderlijk circuit voor het 
apparaat. De normale 
bedrijfsspanning bedraagt 
90%- I I 0% van de nominale 
spanning. De diameter van de 
voedingskabel moet voldoen aan 
de vereisten. 

2. De stroomtoevoer van de
gebruiker moet betrouwbaar
geaard zijn. Het is verboden om
de massakabel aan te sluiten op
de volgende voorwerpen: I)
Water toevoerleiding 2)
Gasleiding 3) Afvoerpijp 4)
Andere plaatsen die als onveilig
beschouwd worden.

3. Zorg voor een veilige aarding en
een massakabel die aangesloten
is op het speciale

aardingssysteem van het gebouw 
en die ge"i"nstalleerd is door 
deskundigen. Het apparaat moet 
voorzien zijn van een 
beveiligingsschakelaar tegen 
elektrische ontlading en een 
hulpinstallatieautomaat met 
voldoende capaciteit. De 
installatieautomaat moet tevens 
voorzien zijn van een 
magnetische en thermische 
schakelaar om beveiliging te 
garanderen in geval van 
kortsluiting en overbelasting. 

Vereiste capaciteit 
Type Model van 

luchtschakelaar 

20K 30A 

Gesplitst 
24K 30A 

lnverter 
36K 40A 
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VOORZORGSMAATREGELEN 

VOOR DE VEILIGHEID 

4. Zorg ervoor dat de
voedingskabel lang genoeg is om
correcte aansluiting mogelijk te
maken. Gebruik geen
verlengsnoeren.

5. Als het netsnoer beschadigd is,
moet het vervangen worden
door de fabrikant of de
klantenservice of een
gekwalificeerd persoon om elke
gevaarlijke situatie te
voorkomen.

6. Er moet een meerpolige
stroomonderbreker met een
afstand tussen de contacten van
minstens 3 mm aangesloten zijn
in vaste bedrading.

7. Gevaar van een elektrische
schok kan leiden tot letsel of de
dood: Koppel alle elektrische
toevoeren af voordat u
onderhoudswerkzaamheden
verricht.

8. De aansluiting van het netsnoer
en de verbinding tussen de
binnen- en buitenunit moet in
overeenstemming zijn met het
op het apparaat aangebrachte
bedradingsschema.

9. Na voltooiing van de installatie
mogen de elektrische
onderdelen niet toegankelijk zijn
voor de gebruikers.

I O. Verplaats en installeer het 
apparaat met twee of meer 
mensen, het is erg zwaar. 

I I . Houd, nadat het apparaat is 
uitgepakt, het 
verpakkingsmateriaal uit de 
buurt van kinderen. 

12. Vanwege de aard van het
koelmiddel is de druk in de
leiding zeer hoog, wees dus
uiterst voorzichtig bij het
installeren en repareren van het
apparaat.

13.Volgens de nationale wetgeving
moet er een reststroomapparaat
(RCD) met een nominale
reststroom van niet meer dan 30
mA worden opgenomen in de
vaste bedrading.
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INSTALLATIE-INSTRUCTIES 

lnstallatieschema 

Afstand van plafond 

Afstand van muur moet meer dan 150 mm zijn 

moet meer dan I 50 mm zijn 

Binnenunit 

Afstand van vloer 

Buitenunit 

moet meer dan 2500 mm zijn 

� 

Meerd� 
100 mm 

Meer dan een duimstok 
Meer dan 500 mm als de 
achterkant, beide zijden en 
de bovenkant open zijn 

Afstand van plafond 

moet meer dan 150 mm zijn 

OPMERKING: De bovenstaande afbeelding is slechts een vereenvoudigde weergave van de unit, die 

mogelijk niet helemaal overeenstemt met het uitzicht van het product dat u hebt gekocht. De installatie 

moet worden uitgevoerd in overeenstemming met de nationale normen voor bedrading en mag alleen 

door gemachtigd onderhoudspersoneel worden uitgevoerd. 
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20K

24K

36K
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INSTALLATIE BINNENUNIT 
I. lnstallatie van de montageplaat

• Selecteer een plaats voor de installatie van de
montageplaat in overeenstemming met de plaats

van de binnenunit en de richting van de
leidingen.

• Leg de montageplaat horizontaal met behulp

van een waterpas.

• Boor gaten met een diepte van 32 mm in de

muur.

• Plaats de kunstofpluggen in de gaten, zet de

montageplaat vast met zelftappende bouten.

• Controleer of de montageplaat goed vast zit.

Montageplaat 

OPMERKING: De vorm van de montageplaat kan verschillen van de plaat die hierboven is afgebeeld,

maar de installatiewijze is

vergelijkbaar.

2. Boor een gat voor de leiding
• Bepaal de plaats van het gat voor de leiding in

overeenstemming met de plaats van de
montageplaat.

• Boor een gat met een diameter van 70 mm in

de wand. Het gat moet enigszins naar beneden
naar buiten hellen.

• lnstalleer een mof in het gat in de muur om de

wand netjes en schoon te houden.

3. lnstallatie leidingen binnenunit

• Voer de leidingen (vloeistof- en gasleiding) en de

e: 
Cli 
e: 
e: 

Mof voor gat in muur 
(starre polyethyleen 
buis voorbereid door 

V
de gebN;kec) 

/ 
5mm 

/ (indi natie 

1
omlaag) 

kabels door het gat in de muur van buitenaf of monteer ze van binnenuit nadat de leidingen en

kabelverbindingen van de binnenunit zijn voltooid om deze aan te sluiten op de buitenunit.

• Bepaal of het kunstofdeel afgezaagd moet worden in overeenstemming met de richting van de leidingen
(zoals hieronder is afgebeeld).

OPMERKING: 

Richting van de leidingen 

Zaag het uitstekende stuk af 
langs de rand 

3 

2 

Bij het bevestigen van de leidingen in de richtingen I, 2 of 4, het bijbehorende kunststof deel van de basis 
van de binnenunit afzagen. 

• Na het aansluiten van de leidingen zoals vereist, de afvoerslang installeren. Sluit vervolgens de

voedingskabel aan. Omwikkel, na de aansluiting de leidingen, kabels en afvoerslang met thermisch

isolatiemateriaal.

OPMERKING: Sluit de voedingskabel niet aan tijdens de installatie. 
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BELANGRIJK: 

Thermische isolatie verbindingsstukken leidingwerk: 

Omwikkel de verbindingsstukken van het leidingwerk met thermisch isolatiemateriaal en omwikkel ze 
daarna met vinyltape. 

Thermische isolatie 

Thermische isolatie leidingwerk: 

a. Plaats de afvoerslang onder het leidingwerk.
b. lsolatiemateriaal: polytheenschuim met een dikte

van 6 mm.

l l l l l P''''�l l l l l l 
Omwikkeld met vinyltape 

Thermisch 
Grote leiding ge"isoleerde buis 

OPMERKING: Afvoerslang is voorbereid door de 
gebruiker. Stroomverbindingskabel � 

• De afvoerslang moet naar beneden gericht zijn,
voor een makkelijke doorstroming. Draai de
afvoerleiding niet, laat ze niet uit het gat steken of in
het rond wapperen, dompel het uiteinde niet onder
in water. Als er op de afvoerleiding een verlengstuk
van een afvoerslang is aangesloten, moet u ervoor
zorgen dat u dit thermisch isoleert wanneer het
door de binnenunit gaat.

• Als het leidingwerk naar rechts is gericht, moeten
leidingwerk, stroomkabel en afvoerslang thermisch
worden ge"isoleerd en bevestigd aan de achterkant
van de unit.

Aansluiting leidingwerk: 

a. Sluit het leidingwerk van de binnenunit aan met
twee moersleutels. Besteed veel aandacht aan het
koppel, zoals hieronder afgebeeld, om te
voorkomen dat het leidingwerk, de connectoren en
de moeren vervormd en beschadigd worden.

b. Draai ze eerst aan met de hand en gebruik daarna
de moersleutels.

Leidingdiameter Koppel 

Liquid Side ( I / 4  inch) 1,5~ 2 kg.m 

Gas Side (3/8 inch) 3, I ~3,5 kg.m 

Gas Side ( I / 2  inch) 5,0~5,5 kg.m 

Gas Side (5/8 inch) 6,0~6,5 kg.m 

Kleine leiding 

Afvoerslang 
(voorbereid door gebruiker) 

Breedte moer Min. dikte 

1 7mm 0.5 mm 

22mm 0, 7mm 

24mm 0,8mm 

27mm 0,8mm 

133



20K and 24K
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20K

24K

36K

20K and 24K
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INSTALLATIE BUITENUNIT 

I. Afvoeropening en afvoerslang installeren
De condens wordt afgevoerd van de buitenunit
wanneer de unit in verwarmingsmodus werkt.
lnstalleer een afvoeropening en -slang om het
condenswater op te vangen. Zo stoort u uw buren
niet en beschermt u het milieu. lnstalleer de
afvoeropening op het frame van de buitenunit en
sluit een afvoerslang aan op de opening zoals
afgebeeld op de afbeelding rechts.

2. Buitenunit installeren en bevestigen
Maak de buitenunit stevig vast met bouten en
moeren op een vlakke en stevige vloer. Als de unit
op een muur of dak wordt ge"i'nstalleerd, moet u
ervoor zorgen dat u de houder stevig bevestigt. Zo
verhindert u dat deze gaat schudden omwille van
grote trillingen of een stevige wind.

3. Leidingwerk buitenunit aansluiten
• Verwijder de doppen van de 2-wegs en 3-wegs klep.
• Sluit de leidingen apart aan op de 2-wegs en 3-wegs kleppen met het vereiste koppel.

4. Kabel buitenunit installeren (zie vorige pagina)
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LUCHT ZUIVEREN 

Als er vochtige lucht in de koelcyclus blijft zitten, kan dit ertoe leiden dat de compressor defect raakt. 

Nadat u de binnen- en buitenuit hebt ge"i'nstalleerd, moet u met een vacui.impomp de lucht en het vocht 

uit de koelcyclus halen, zoals hieronder afgebeeld. 

Opmerking: Aangezien de systeemdruk hoog is en om het milieu te beschermen, moet u ervoor zorgen 

dat u het koelmiddel niet rechtstreeks in de lucht laat. 

Doorsnede 3-wegs klep 

Aansluiten op buitenunit 

2-wegs klep Kern klep 

Aansluiten op binnenunit 

Open stand 

As 

Naald 

Dop opening voor 
onderhoud 

i (7) Draai om de klep 
volledig te openen 

Q@ 

o (6) Open 1/4-draai 

@
;(ì 

(7) Draai om de klep volledig te openen 
L'�� Dop klep 

Opening voor 
onderhoud 

C_) 
(__) P 

(I) Draaien 

'@
y'.j 

(8) Aanspannen 

�
y'.) 

(I) Draaien 
l:':

(1,
(8) Aanspannen 

", 

(2) Draaien 
(8) Aanspannen 

Luchtleidingen purgeren: 

Dop I p L'� 
",

" 

I . Schroef de doppen van de 2- en 3-wegs kleppen Ics en verwijder ze. 

2. Schroef de dop van de klep voor onderhoud Ics en verwijder de dop.

3. Sluit de flexibele slang van de vacui.impomp aan op de klep voor onderhoud.

4. Start de vacui.impomp gedurende I 0-15 minuten tot een absoluut vacui.im van I O mm Hg wordt

bereikt.

5. Terwijl de vacui.impomp nog draait, sluit u de knop voor lage druk op de verdeelinrichting van de

vacui.impomp. Stop vervolgens de vacui.impomp.

6. Open de 2-wegs klep I /4 draai, sluit ze vervolgens na I O seconden. Controleer dat alle pakkingen goed

vast zitten met vloeibare zeep of een elektronische lekdetectie.

7. Draai de steel van 2- en 3-wegs kleppen. Koppel de flexibele slang van de vacui.impomp Ics.

8. Vervang alle doppen van de kleppen en draai ze aan.
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KLANTENSERVICE 

Voordat u contact opneemt met de 
Klantenservice: 

I . Probeer het probleem zelf op te lossen aan de 
hand van de beschrijvingen in 
"Problemen/Oplossingen". 

2. Zet het apparaat uit en weer aan om te zien of

de storing aanhoudt.

Als de storing aanhoudt nadat u 
bovengenoemde controles heeft uitgevoerd, 
neem dan contact op met de Klantenservice. 
Geef a.u.b.: 

• een korte beschrijving van de storing;

• het exacte model van de airconditioner;
• het servicenummer (dit is het nummer onder

het woord Service op de servicesticker, die aan
de zijkant of op de onderkant van de binnenunit
is aangebracht). Het servicenummer staat ook in
het garantieboekje;

• uw volledige adres;
• uw telefoonnummer.

Als er een reparatie moet worden uitgevoerd, 
neem dan contact op met de Klantenservice 
(hierdoor is het gebruik van originele 
vervangingsonderdelen en een deugdelijke 
reparatie gegarandeerd). 
U moet de originele aankoopbon laten zien. 

Het niet naleven van deze instructies kan de 
veiligheid en kwaliteit van uw product in 
gevaar brengen. 

SERVI CE 0000 000 00000 

111 11 111 111 111111 IIIIII IIIII IIIIII 
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ANTES DE UTILIZAR EL APARATO 

Lea atentamente las instrucciones antes usar el aparato. Cuando utilice este aparato, siga las instrucciones 
para reducir el riesgo de incendios, descargas eléctricas y daiios personales. 
Guarde este manual. Si entrega el aparato a otros usuarios, entregue también el manual. 
Estas instrucciones también estaran disponibles en el sitio web: www.whirlpool.eu 

PRECAUCIONES DE SEGURIDAD 

• La instalaci6n y las tareas de

mantenimiento deberan ser

efectuadas por un técnico

cualificado, de acuerdo con las

instrucciones del fabricante y las

normas de seguridad vigentes. No

repare ni cambie ninguna pieza del

aparato a menos que se

especifique en las instrucciones de

uso.
• No tire del cable de alimentaci6n

eléctrica para extraerlo del

enchufe de torna de corriente. No

tuerza ni presione el cable de

alimentaci6n eléctrica y asegurese

de que no esta roto.

• No toque el enchufe, el disyuntor

o el bot6n de emergencia con las

manos mojadas.

• No introduzca los dedos ni otros

objetos en la entrada o salida de

aire de la unidad interior o

exterior.

• No bloquee la entrada o la salida

de aire de la unidad interior o

exterior.

• Este aparato no esta destinado al

uso por parte de niiios o personas

con discapacidad fisicas o mental,

o personas que no tengan

experiencia con el aparato salvo

que hayan sido formados por una
persona responsable de su

seguridad y bienestar. Este aparato

no esta destinado al uso por parte

de niiios o personas

discapacitadas, salvo bajo

vigilancia.

• Vigile a los niiios para asegurarse

de que no juegan con el aparato

(incluido el mando a distancia).
• Este aparato lo pueden utilizar

niiios de mas de 8 aiios y

personas con capacidad fisica,

sensoria! o mental reducida o sin

experiencia ni conocimientos,

siempre y cuando estén

supervisados o reciban

instrucciones sobre c6mo utilizar

el aparato de forma segura y

conozcan los peligros que

conlleva. No permita que los

niiios jueguen con el aparato.

La limpieza y las tareas de

mantenimiento del usuario no

deben ser realizadas por niiios sin

supervisi6n.
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Las tareas de mantenimiento y de reparación que requieran la asistencia de 
otro personal cualificado deberán llevarse a cabo bajo la supervisión de una 
persona competente en el uso de refrigerantes inflamables.
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INSTRUCCIONES DE SEGURIDAD 
PARA RECARGAR EL APARATO CON 
REFRIGERANTE ESPECÍFICO
• Descargue el manual completo para 

consultar más detalladamente métodos 
de instalación, recarga, mantenimiento 
y reparación en docs.whirlpool.eu.

•  No utilice ningún medio distinto a los 
indicados por el fabricante para acelerar 
el proceso de descongelación.

•  El aparato debe ubicarse en una zona 
bien ventilada en la que el tamaño de la 
habitación se corresponda con la zona 
especificada para su funcionamiento; 
sin fuentes de ignición en continuo 
funcionamiento (como; fuego abierto, 
aparatos de gas en funcionamiento 
o calentadores eléctricos en 
funcionamiento).

•  No lo perfore ni lo queme. Tenga en 
cuenta que los refrigerantes pueden ser 
inodoros.

• Cualquier persona que trabaje con el 
circuito de refrigerante o que deba 
manipularlo debe estar en posesión 
de un certificado válido y vigente 
de una autoridad de evaluación 
acreditada por la industria que autorice 
su competencia para manipular 
refrigerantes de forma segura y de 
conformidad con las especificaciones 
de evaluación reconocidas por la 
industria.  Las reparaciones deben 
realizarse exclusivamente según las 
recomendaciones del fabricante 
del equipamiento. Las tareas de 
mantenimiento y de reparación que 
requieran la asistencia de otro personal 
cualificado deberán llevarse a cabo 
bajo la supervisión de una persona 
competente en el uso de refrigerantes 
inflamables. El aparato debe instalarse, 
ponerse en funcionamiento y colocarse 
en una habitación con una superficie de 

suelo de más de 10 m2. La instalación 
de la tubería debe realizarse en una 
habitación con una superficie de suelo 
de más de 10 m2. La tubería debe 
cumplir con las normativas nacionales 
sobre gas. La cantidad máxima de una 
carga de refrigerante es de 2,5 kg. Los 
conectores mecánicos utilizados en el 
interior deben cumplir con la norma 
ISO 14903. Cuando los conectores 
mecánicos se reutilicen en interiores, 
las piezas de sellado deben renovarse. 
Cuando se reutilicen juntas quemadas 
en interiores, la pieza quemada debe 
volver a fabricarse. La instalación de la 
tubería debe ser lo más corta posible. 
Las conexiones mecánicas deben 
estar accesibles para realizar tareas de 
mantenimiento.

1. El transporte de equipamientos que 
contengan refrigerantes inflamables 
debe cumplir con las normativas de 
transporte.

2. Los signos del etiquetado del 
equipamiento deberán cumplir las 
normativas locales.

3. La eliminación de los equipamientos 
que utilicen refrigerantes inflamables 
deberá realizarse de conformidad con 
las normativas nacionales.

4. La conservación del equipamiento 
/ de los aparatos deberá cumplir las 
instrucciones del fabricante.

5. Conservación de equipamiento 
empaquetado (no vendido) 
La protección del embalaje de 
conservación debe garantizar que 
los daños mecánicos causados al 
equipamiento en su embalaje no 
provoquen fugas en la carga de 
refrigerante. El número máximo 
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de partes del equipamiento que 
se permite almacenar en el mismo 
embalaje deberá cumplir las 
normativas locales.

6. Información sobre reparación.
6-1 Comprobaciones en el área
Antes de empezar a trabajar con un 

sistema que contenga refrigerantes 
inflamables deben realizarse varias 
comprobaciones de seguridad 
para minimizar el riesgo de 
inflamación. Para reparar el sistema 
de refrigeración deben tomarse 
las siguientes precauciones antes 
de realizar cualquier trabajo en el 
sistema.

6-2 Procedimiento de trabajo
El trabajo debe seguir un procedimiento 

controlado para minimizar el riesgo 
de que haya presente gas inflamable 
o vapor mientras se llevan a cabo las 
reparaciones.

6-3 Área de trabajo general
Todo el personal de mantenimiento y 

otras personas que trabajen en la 
zona deberán conocer el carácter del 
trabajo que se está llevando a cabo. 
Debe evitarse el trabajo en espacios 
cerrados. La zona que rodea el espacio 
de trabajo deberá estar aislada. 
Asegúrese de que las condiciones de 
la zona están protegidas y el material 
inflamable está controlado.

6-4 Comprobación de la presencia de 
refrigerante

Antes de comenzar y durante el 
trabajo debe comprobarse la zona 
con un detector de refrigerante 
apropiado para asegurar que el 
técnico está protegido de ambientes 
potencialmente inflamables. 
Asegúrese de que el equipamiento de 
detección de fugas que está utilizando 
sea apropiado para refrigerantes 
inflamables, es decir, que no genere 
chispas, que esté adecuadamente 
sellado y que sea seguro.

6-5 Presencia de extintores
Si fuera necesario llevar a cabo algún 

trabajo a alta temperatura en el 
equipo de refrigeración o en piezas 
asociadas, debe tener un equipo 
de extinción de incendios a mano. 
Prepare un extintor de incendios de 
polvo seco o de CO2 junto a la zona de 
carga.

6-6 Fuentes de ignición
Ninguna persona que realice tareas 

relacionadas con el sistema de 
refrigeración que implique exponer 
tubos que contienen o han contenido 
refrigerante inflamable puede utilizar 
fuentes de ignición que puedan causar 
fuego o explosión. Durante las tareas 
de instalación, reparación, desmontaje 
o eliminación en las que se pueda 
liberar refrigerante, todas las posibles 
fuentes de ignición, incluida el fumar 
cigarrillos, deben mantenerse lo 
suficientemente alejadas del espacio 
alrededor. Antes de iniciar ningún 
trabajo, es necesario inspeccionar 
el área alrededor del equipo para 
garantizar que no hay peligro de 
incendio. Deberán mostrarse señales 
de «No fumar».

6-7 Área ventilada
Asegúrese de que es una zona abierta o 

bien ventilada antes de entrar en el 
sistema o de realizar cualquier trabajo 
a alta temperatura. Es necesario 
garantizar la ventilación durante 
el tiempo que dure el trabajo. La 
ventilación debe permitir la dispersión 
del refrigerante que se libere y, 
preferiblemente, su evacuación al 
exterior hacia la atmósfera.

6-8 Comprobaciones en el equipo de 
refrigeración

Si se cambia algún componente eléctrico, 
este debe ser adecuado para el 
uso pretendido y cumplir con las 
especificaciones. Deben seguirse 
las directrices de mantenimiento y 
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reparación del fabricante en todo 
momento. Si tiene dudas, póngase en 
contacto con el departamento técnico 
del fabricante para solicitar ayuda. 
Durante las instalaciones en las que 
se utilizan refrigerantes inflamables, 
deben efectuarse las siguientes 
comprobaciones:

 - La carga de refrigerante se corresponde 
con el tamaño de la habitación en la 
que están instaladas las partes que 
contienen el refrigerante;

 - La maquinaria de ventilación y las 
salidas funcionan adecuadamente y no 
están obstruidas;

 - Si se ha utilizado un circuito de 
refrigeración indirecto, es necesario 
comprobar la presencia de refrigerante 
en él;

 - Las etiquetas del equipo todavía se 
pueden ver y leer. Cambie las etiquetas 
y señales que no sean legibles;

 - Las tuberías de refrigerante o los 
componentes están instalados de 
modo que sea improbable que estén 
expuestos a sustancias que puedan 
corroer los componentes que contienen 
refrigerante, a menos que dichos 
componentes estén fabricados con 
materiales resistentes a la corrosión o 
estén protegidos adecuadamente.

6-9 Comprobación de los dispositivos 
eléctricos

La reparación y el mantenimiento de 
los componentes eléctricos deben 
incluir comprobaciones de seguridad 
y procedimientos de control de 
los componentes. Si se produce 
un problema que compromete la 
seguridad, no conecte la corriente 
hasta que no haya solucionado el 
problema. Si el problema no se 
puede solucionar inmediatamente 
y el aparato debe continuar en 
funcionamiento, utilice una solución 
provisional. Esto deberá comunicarse 
al propietario del equipo para que 

todas las partes estén al corriente. 
Realice las siguientes comprobaciones 
de seguridad iniciales:

 - Los condensadores están descargados: 
esto deberá realizarse de forma segura 
para evitar que se produzcan chispas;

 - No hay componentes eléctricos 
conectados y cables descubiertos 
mientras se realiza la carga, 
recuperación o purga del sistema;

 - Hay continuidad en la toma de tierra.
7. Reparaciones de los componentes 
sellados
Durante la reparación de los 
componentes sellados, desconecte 
la alimentación eléctrica del equipo 
con el que está trabajando antes de 
retirar el suministro eléctrico sellado al 
equipo, después es necesario mantener 
permanentemente en marcha un 
equipo de detección de fugas en el 
punto más crítico para advertir sobre 
posibles situaciones de peligro. Debe 
prestarse especial atención a lo siguiente 
para garantizar que cuando se trabaja 
en componentes. No se altera la 
cubierta de forma que afecte al nivel 
de protección. Esto incluye daños en 
cables, excesivo número de conexiones, 
terminales que no cumplen con las 
especificaciones originales, daños en 
las juntas, colocación incorrecta del 
prensacables, etc. Asegúrese de que el 
aparato está instalado de forma segura. 
Compruebe que las juntas o el material 
de sellado no se han deteriorado y 
cumplen con su finalidad de evitar la 
entrada en atmósferas inflamables. Las 
piezas de repuesto deben cumplir las 
especificaciones del fabricante.

NOTA:
El uso de sellador de silicona puede 
inhibir la eficacia de algunos de equipos 
de detección de fugas. No es necesario 
aislar los componentes intrínsecamente 
seguros antes de realizar tareas en los 
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mismos.
8. Reparaciones en componentes 
intrínsecamente seguros
No aplique cargas inductivas o de 
capacitancia al circuito sin asegurarse 
de que no excederán la corriente y la 
tensión permitidas para el equipo en 
uso. En atmósferas inflamables solo 
se puede trabajar en los componentes 
bajo tensión intrínsecamente seguros. 
El aparato de prueba debe tener la 
potencia adecuada. Sustituya los 
componentes exclusivamente por las 
piezas que especifica el fabricante. Otras 
piezas pueden provocar la ignición del 
refrigerante debido a una fuga.
9. Cableado
Compruebe que los cables no están 
sometidos a desgaste, corrosión, presión 
excesiva, vibración, bordes cortantes 
u otros efectos medioambientales 
adversos. Cuando realice la 
comprobación, tenga también en 
cuenta los efectos del envejecimiento o 
la vibración continua de fuentes como 
compresores o ventiladores.
10.Detección de refrigerantes inflamables
Bajo ninguna circunstancia se pueden 
utilizar potenciales fuentes de ignición 
en la búsqueda o detección de fugas 
de refrigerante. No utilice lámparas de 
halogenuros (o cualquier otro detector 
con llama viva).
11.Métodos de detección de fugas
En sistemas con refrigerantes inflamables 
se pueden utilizar los siguientes métodos 
de detección de fugas:
 - Detectores electrónicos de fugas, 
pero es posible que su sensibilidad no 
sea la adecuada o que sea necesario 
calibrarlos (la calibración del equipo 
debe realizarse en un área donde no 
haya refrigerante.)

 - Asegúrese de que el detector no es una 
potencial fuente de ignición y es apto 
para el refrigerante utilizado.

 - El equipo de detección de fugas debe 

establecerse a un porcentaje del 
LFL del refrigerante y calibrarse para 
confirmar el refrigerante empleado y 
el porcentaje de gas adecuado (25 % 
como máximo).

 - Con la mayoría de refrigerantes se 
pueden utilizar líquidos de detección 
de fugas, pero debe evitarse el uso de 
detergentes con cloro, ya que el cloro 
puede reaccionar con el refrigerante y 
corroer la tubería de cobre.

 - Si sospecha de la existencia de una 
fuga, apague todas las llamas vivas.

 - Si se detecta una fuga de refrigerante 
y es necesario efectuar una soldadura, 
será necesario extraer o aislar 
(mediante válvulas de cierre) todo el 
refrigerante del sistema, en una parte 
del sistema alejado del punto de fuga.

 - A continuación, purgue nitrógeno sin 
oxígeno en el sistema antes y durante el 
proceso de soldadura.

12.Extracción y evacuación
 - Cuando acceda al circuito refrigerante 
para llevar a cabo reparaciones, 
o por cualquier otra razón, utilice 
procedimientos convencionales. No 
obstante, es importante seguir las 
buenas prácticas teniendo en cuenta la 
inflamabilidad del refrigerante.

Siga este procedimiento:
 - Extraer el refrigerante;
 - Purgar el circuito con gas inerte;
 - Evacuar;
 - Purgar de nuevo con gas inerte;
 - Abrir el circuito mediante corte o 
soldadura.

La carga de refrigerante debe recuperarse 
en botellas de recuperación adecuadas.
Para que la unidad sea segura, es 
necesario «purgar» el sistema con 
nitrógeno sin oxígeno. Puede que sea 
necesario repetir este procedimiento 
varias veces. Para esta tarea no debe 
utilizarse oxígeno o aire comprimido. 
Para la purga se rompe el sistema con el 
llenado hasta lograr la presión adecuada, 



145

después se evacua a la atmósfera y, por 
último, se vuelve a hacer el vacío. Repita 
este procedimiento hasta que no quede 
refrigerante en el sistema. Cuando utilice 
la última carga, es necesario ventilar el 
sistema a presión ambiente para permitir 
el trabajo. El procedimiento anterior es 
fundamental si se va a soldar la tubería. 
Asegúrese de que el enchufe para la 
bomba de vacío no se encuentra cerca 
de fuentes de ignición, de que se haya 
creado vacío en el sistema con nitrógeno 
sin oxígeno y de que haya ventilación 
continua.
13.Procedimientos de carga
Además de los procedimientos de carga 
convencionales, deben cumplirse los 
siguientes requisitos:
 - Asegúrese de que no se mezclan 
distintos gases cuando se utiliza el 
equipo de carga.

 - Las mangueras y los tubos flexibles 
deben ser lo más cortos posibles para 
minimizar la cantidad de refrigerante 
contenida en los mismos.

 - Las botellas de refrigerante deben 
mantenerse en posición vertical.

 - Antes de cargar el refrigerante en el 
sistema, asegúrese de que el sistema de 
refrigeración tiene toma a tierra.

 - Etiquete el sistema cuando finalice el 
proceso de carga (si no lo está ya).

 - Extreme las precauciones para 
no cargar en exceso el sistema de 
refrigeración. Antes de proceder a 
la recarga del sistema, sométalo a 
pruebas de presión con nitrógeno sin 
oxígeno.

Una vez finalizada la carga, antes de la 
puesta en marcha, compruebe si hay 
fugas.  
Lleve a cabo una prueba de fugas de 
seguimiento antes de abandonar el sitio.
14.Retirada del servicio
Antes de llevar a cabo este 
procedimiento, es muy importante que el 
técnico esté familiarizado con el equipo 

y sus características. Es buena práctica 
recuperar todos los refrigerantes de 
forma segura. Antes de llevar a cabo 
esta tarea, tome una muestra del aceite 
y del refrigerante por si fuera necesario 
analizarlo para poder reutilizar el 
refrigerante recuperado. Es esencial que 
haya suministro eléctrico para realizar 
esta tarea.
a. Familiarícese con el equipo y con su 

funcionamiento.
b. Aísle eléctricamente el sistema.
c.   Antes de iniciar el procedimiento, 

asegúrese de lo siguiente:
 - Dispone de un equipo de manipulación 
mecánica, si fuera necesario, para 
manipular las botellas de gas 
refrigerante;

 - Tiene disponible y utiliza correctamente 
un equipo de protección personal;

 - Una persona competente supervisa 
todo el proceso de recuperación;

 - El equipo de recuperación y las botellas 
cumplen con la legislación vigente.

d. Efectúe un bombeo de vacío del 
sistema, si es posible.

e. Si no fuera posible, haga un colector 
para eliminar el refrigerante de las 
distintas partes del sistema.

f. Antes de proceder a la recuperación, 
asegúrese de colocar la botella en la 
báscula.

g. Ponga en marcha la máquina de 
recuperación y utilícela de acuerdo 
con las instrucciones del fabricante.

h. No llene demasiado las botellas. (No 
debe sobrepasar el 80 % su volumen 
líquido).

i. No supere la presión de trabajo máxima 
de la botella, incluso temporalmente.

j. Una vez haya llenado correctamente las 
botellas y haya finalizado el proceso, 
retire rápidamente las botellas y el 
equipo del lugar y cierre las válvulas de 
aislamiento.

k. menos que se haya limpiado y 
comprobado, no cargue el refrigerante 
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recuperado en otro sistema de 
refrigeración.

15.Etiquetado
El equipo debe etiquetarse 
adecuadamente indicando que se 
ha retirado del servicio y vaciado el 
refrigerante. La etiqueta debe incluir la 
fecha y estar firmada. Asegúrese de que 
en el equipo hay etiquetas que indican 
que contiene refrigerante inflamable.
16.Recuperación
Cuando extraiga el refrigerante de 
un sistema, bien para realizar tareas 
de mantenimiento o la retirada del 
servicio, hágalo de forma segura. 
Cuando transfiera el refrigerante a las 
botellas, asegúrese de utilizar botellas 
de recuperación adecuadas. Asegúrese 
de que dispone de botellas suficientes 
con la capacidad necesaria para contener 
toda la carga del sistema. Las botellas 
que se van a utilizar deben ser aptas para 
el refrigerante recuperado y tener una 
etiqueta que indique el refrigerante que 
contienen (es decir, botellas especiales 
para refrigerante recuperado). Las 
botellas deben tener una válvula de 
descarga de presión y válvula de cierre 
que funcionan correctamente. Se 
recomienda evacuar y, si fuera posible, 
enfriar las botellas de recuperación vacías 
antes de llevar a cabo la recuperación. 
El equipo de recuperación debe estar 
en buenas condiciones, debe ser apto 
para la recuperación de refrigerantes 
inflamables y las instrucciones de uso 
del mismo deben estar a mano. También 
se necesitan básculas calibradas que 
funcionen correctamente. Los tubos 
flexibles deben tener acoplamientos 
de desconexión libres de fugas y en 
buenas condiciones. Antes de utilizar la 
máquina de recuperación, compruebe 
que funciona correctamente, que ha sido 
objeto de un mantenimiento correcto 
y que los componentes eléctricos 

asociados están sellados para evitar 
su ignición en caso de que haya una 
fuga de refrigerante. En caso de dudas, 
consulte con el fabricante. El refrigerante 
recuperado debe enviarse al proveedor 
en las botellas de recuperación 
adecuadas con la correspondiente 
nota de transferencia de residuos. No 
mezcle refrigerantes en las unidades 
de recuperación, sobre todo en las 
botellas. Si fuera necesario retirar el 
compresor o el aceite del compresor, 
asegúrese de que se han vaciado hasta 
un nivel que garantice que no queda 
refrigerante inflamable en el lubricante. 
Realice el proceso de evacuación antes 
de devolver el compresor al proveedor. 
Para acelerar este proceso, el cuerpo 
de compresor solo debe calentarse 
mediante un sistema eléctrico. Lleve a 
cabo la evacuación del aceite del sistema 
de forma segura. Antes de mover o 
trasladar el aire acondicionado, diríjase a 
técnicos cualificados para desconectar y 
reinstalar la unidad. No coloque ningún 
otro producto eléctrico o pertenencias 
domésticas debajo de la unidad interior 
o de la unidad exterior. El goteo de
la condensación de la unidad podría
mojarlos y esto puede provocar daños o
problemas de mal funcionamiento a sus
propiedades. Mantenga las aberturas
de ventilación libres de obstrucciones.
El aparato debe ubicarse en una zona
bien ventilada en la que el tamaño de la
habitación se corresponda con la zona
especificada para su funcionamiento. El
aparato debe almacenarse en un lugar
donde no haya una llama encendida
permanentemente (por ejemplo, un
aparato de gas) ni focos de ignición
(por ejemplo, un calentador eléctrico
en marcha). No se permite el uso de
conectores mecánicos reutilizables ni de
juntas quemadas.
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DESCRIPCION DEL PRODUCTO 

Unidad interior 

Unidad exterior 

Unidad interior 
I • Entrada de aire 
2. Panel frontal
3. Panel de visualizaci6n
4. Salida de Aire
5. Caja eléctrica
6. Bot6n de reinicio del filtro
7. Lama de ajuste vertical
8. Lama de ajuste horizontal
9. Filtro de aire
I O. Mando a distancia
11. lnterruptor de encendido-apagado

12 

Unidad exterior 
12. Entrada de aire
13. Tuberfa y cable de alimentaci6n
14. Manguera de desague

Nota: El agua de condensaci6n se elimina en
modo REFRIGERACIÒN o
DESHUMIDIFICACIÒN.

I 5. Salida de aire 

Las imagenes que se incluyen en las instrucciones de uso corresponden a la vista exterior de los modelos 
estandar; la forma y el diseno puede variar en funci6n del modelo. 
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DESCRIPCION DE LOS INDICADORES DEL 

PANEL DE MANDOS 

88 

0 

lndicador de temperatura (I) 

Muestra la temperatura establecida. 

Muestra "FC" cuando es necesario limpiar el filtro. 

lndicador de funcionamiento (2) 

Se enciende cuando el aparato esta en marcha. 

Parpadea durante la descongelaci6n de la unidad exterior. 

lndicador de temporizador (3) 
Se enciende durante el tiempo establecido. 

Se apaga cuando se apaga el temporizador. 

lndicador del filtro (4) 
Parpadea cuando es necesario limpiar el filtro. 

El indicador del filtro parpadea tras 200 horas de uso para recordar que es necesario limpiar el 

filtro. 

Tras limpiar el filtro, pulse el bot6n de reinicio del filtro situado en la unidad interior, detras del 

panel frontal, para detener el parpadeo del indicador. 

o
=

oo=o 
o=o o=o 

e:::::) e:::::) 
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FUNCIONES E INDICACIONES DEL 

MANDO A DISTANCIA 
I. BOTON ON/OFF (encendido/apagado)

lnicia o detiene el electrodoméstico pulsando este
bot6n.

2. BOTON MODE (modo)
Permite seleccionar el modo de funcionamiento.

3. BOTON FAN (ventilador)
Permite seleccionar la velocidad del ventilador en la
secuencia automatica, alta, media o baja.

4-S. BOTON TEMPERATURE (temperatura)
Permiten seleccionar la temperatura ambiente. 
Permite ajustar la hora en el modo temporizador y 
el reloj en tiempo real. 

7. BOTON SWING (oscilaci6n)
Detiene o inicia en movimiento de la persiana de
ajuste vertical y configura la direcci6n deseada para
el aire arriba/abajo.

B. BOTON SLEEP (en espera)
Permite ajustar o cancelar el funcionamiento del
modo de apagado automatica.

9. BOTON AROUND U
Al pulsar este bot6n, el mando a distancia transmite
la serial de la temperatura ambiente a su alrededor,
a la unidad interior cada I O minutos. Por lo tanto,
deje el mando a distancia en un lugar donde pueda
transmitir la serial correctamente a la unidad
interior. Pulselo una vez para accionarlo y de nuevo
para cancelar.

I O. BOTON DE TIMER ON/CLOCK (encendido 
del temporizador) 
Permite definir la hora actual. Se usa para accionar 
o cancelar el temporizador.

11 BOTON TIMER OFF (apagado del 
temporizador) 
Se usa para accionar o cancelar el temporizador. 

12. BOTON JET
Permite iniciar o detener la refrigeraci6n rapida.

, 

lnverterPlus 
-

13. BOTON DIM (penumbra)
Se usa para encender o apagar la luz de la pantalla
en la unidad interior.

14. BOTON POWER SAVE (ahorro de energia)
Se usa para accionar o cancelar el modo de ahorro
de energia.

I S. BOTON SUPER SILENT (silencio) 
Se usa para accionar o cancelar el modo super 
silencioso. Esta funci6n s61o esta disponible en 
algunos modelos. Los modelos que carecen de esta 
funci6n no tienen el bot6n correspondiente en el 
mando a distancia. 

SIMBOLOS INDICADORES EN LA 

PANTALLARC 
* Modo de refrigeraci6n

o0 Modo de deshumidificaci6n

).. lndicador de s61o ventilador

·I:l· Modo de calefacci6n

�: Velocidad automatica del ventilador

�J}) Velocidad alta del ventilador

�9: Velocidad media del ventilador

•et Velocidad media del ventilador

m lndicador Super Silent

C, lndicador Sleep I (el numero de indicadores depende del modelo) 

� lndicador Sleep 2 (el numero de indicadores depende del modelo) 

� lndicador Sleep 2 (el numero de indicadores depende del modelo) 

� lndicador Sleep 4 (el numero de indicadores depende del modelo) 

c[Ji lndicador de aire circundante 

@ Transmisi6n rapido 

� Transmisi6n de la serial 

�;F 88:88 Temporizador configurado 

Temporizador configurado 

88 t Visor de temperatura configurada 

-O lndicador de ahorro de energfa 

La función 6th Sense no está disponible para productos Free Match; al hacer clic en el botón 6th Sense, 
no se producirá ninguna reacción en el producto.
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ALMACENAMIENTO Y RECOMENDACIONES 

SOBRE EL USO DEL MANDO A DISTANCIA 

Colocacion de las pilas 

I .  Inserte un alfiler, apriete hacia abajo con 
suavidad en la tapa de las pilas y empuje en la 
direcci6n de la flecha para quitarla, tal y corno se 
muestra. 

2. Coloque 2 pilas AM ( I ,SV) en el
compartimento. Asegurese de colocar los polos
"+" y "-" correctamente.

3. Vuelva a colocar la tapa que cubre las pilas en el
mando a distancia.

Extraccion de las pilas 

Retire la tapa de las pilas en el sentido de la flecha. 
Presione ligeramente con los dedos sobre el polo 
positivo de la pila y, a continuaci6n, extraiga las 
pilas del compartimento. Todo esto tiene que ser 
realizado por adultos. Los nif\os no deben extraer 
las pilas del mando a distancia: podrfan tragarlas. 

Eliminacion de las pilas 

Deseche las pilas en un punto de recogida de 
residuos clasificados de su municipio. 

Precauciones 

• Al cambiar las pilas, no mezcle pilas nuevas con
las viejas, o diferentes tipos de pilas, ya que
podrian hacer que el mando a distancia
funcionase mal.

• Si no va a utilizar el mando durante un tiempo,
saque las pilas para evitar que el acido de las
pilas gotee en el mando.

• Accione el mando dentro del alcance efectivo.
Mantenga el mando a distancia a I metro o mas
de distancia del televisor o equipo de musica.

• Si el mando a distancia no funciona con
normalidad, saque las pilas y vuelva a colocarlas
al cabo de 30 segundos. Si aun no funciona,
cambie las pilas.

• Para accionar el aparato con el mando, apunte el
mando al receptor de la unidad interior, para
asegurarse de que reciba la sef\al.

• Para enviar un mensaje desde el mando a

distancia, el simbolo � parpadeara I segundo.
Cuando la unidad principal recibe el mensaje,
emite un sonido.

Receptor de senal 

• El mando a distancia accionara el aire
acondicionado a una distancia de hasta 7m.

• Cada vez que se cambien las pilas en el mando a
distancia, el mando sera preconfigurado en el
modo Heat Pump.

151



DESCRIPCION DEL MODO DE 

FUNCIONAMIENTO 

Modos de Funcionamiento: 

I • Modo de selecci6n 
Cada vez que se pulsa el botén MODE, el modo 
operativo cambia en secuencia: 
COOLING (frfo) ➔ DRY (seco) ➔ 

FAN ONLY (s61o ventilador) ➔ HEATING (calor) 

El modo de calar no esta disponible en los 
aparatos de sélo frfo. 

2. Modo VENTILADOR
Cada vez que se pulsa el botén "FAN", la velocidad
del ventilador cambia en secuencia:
Auto (automatica)➔ High (alta)➔ 

Medium (media)➔ Low (baja) 

En el modo "FAN ONLY", sélo estaran disponibles 
las velocidades "High","Medium" y "Low". 
En el modo "DRY", la velocidad del ventilador 
estara automaticamente configurada en "Auto", y 
en este caso el botén "FAN" no tendra ninguna 
utilidad. 

3. Configuraci6n de la temperatura
Pulse una vez para subir la temperatura en I 
oc 

Pulse una vez para bajar la temperatura en I 
oc 

Gama de temperatura configurada disponible 

*CALOR, FRIO l8°C~32°C 

SECADO +/-7°C 

SOLO VENTILADOR unable to set 

*Nota: El modo de calor NO est.i disponible
en los aparatos de solo frio.

4. Encendido
Pulse el botén cuando el aparato reciba la 
serial, se encendera en indicador de 
FUNCIONAMIENTO de la unidad interior. 

Al realizar cambios de modo, espere unos 
segundos y repita la operacién si la unidad no 
responde. 
Al seleccionar el modo calar, el flujo de aire 
comenzara al cambo de 2-5 minutos. 

In verter Plus 
-

Around U Dim 

Timer On Timer Off Power 
Clock Save 

Super Sllent 
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CONTROL DE LA DIRECCION DEL AIRE 

5. Control de la direccié>n del flujo del aire
El flujo de aire vertical se ajusta de manera
automatica en cierto angulo, seg(m el modo de
funcionamiento tras encender la unidad.
La direcci6n del flujo de aire también puede
ajustarse a voluntad si se pulsa el bot6n "SWING"
del mando a distancia.

modo de funcionamiento direcci6n del flujo del aire 

REFRIGERACION, 
horizontal 

DESHUMIDIFICACION 

*CALEFACCION, SOLO
hacia abajo 

VENTILACION 

* El modo Calefacci6n s61o esta disponible en los
modelos con bomba calorifica.

Control de flujo de aire vertical (mediante el 
mando a distancia) 
Utilice el mando a distancia para definir los angulos 
de flujo. 

Cambio del flujo de aire 
Al pulsar el bot6n "SWING" una vez, la rejilla de 
ajuste vertical sube y baja de manera automatica. 

Direccié>n de flujo de aire adecuada. 
Pulse el bot6n "SWING" etra vez cuando la rejilla 
cambie al angulo que se desee. 

Control del flujo de aire horizontal (manual) 
Gire las varillas de contrai de las rejillas de ajuste 
horizontal para cambiar el flujo de aire horizontal 
de la manera indicada. 

Nota: Es posible que el aspecto de la unidad no 
coincida con la que ha seleccionado. 

A - No gire las rejillas de ajuste vertical de manera 
manual, pues puede producirse un fallo de 
funcionamiento. Si esto sucede, apague 
primero la unidad y corte el suministro 
eléctrico; a continuaci6n, vuelva a activar el 
suministro de energfa eléctrica. 

B - Es mejor no dejar la rejilla de ajuste vertical en 
posici6n hacia abajo durante mucho tiempo en 
el modo REFRIGERACIÒN o 
DESHUMIDIFICACIÒN, para evitar el goteo 
de agua de condensaci6n. 

In verter Plus 
-

--
On/Off 

Around U Dim 

Timer On Timer Off Power 
Clock Save 

Super Silent 

Barras de control para el ajuste 
horizontal de los deflectores 
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DESCRIPCIONES DE MODO Y FUNCION 

Funcion RELOJ 
Puede ajustar la hora real pulsando el bot6n TIMER 
ON/CLOCK, y usando los botones y para 
configurar la hora correcta, pulse de nuevo este 
bot6n y la hora quedara configurada. 

Modo SLEEP (reposo) 
El modo SLEEP puede configurarse en los modos 
de funcionamiento REFRIGERACION, 
CALEFACCION o DESHUMIDIFICACION. 
Esta funci6n es idonea para dormir. 

El aparato dejara de funcionar de forma automatica 
al cabo de 8 horas. 
La velocidad del ventilador se configura 
automaticamente corno baja. 

Cada vez que se pulsa el bot6n SLEEP, el modo 
de funcionamiento cambia en secuencia: 
SLEEP I ➔SLEEP 2➔SLEEP J➔SLEEP 4➔NORMAL 

SLEEP para adultos (modo I) 
La temperatura establecida sube un maximo de 2 
°C, si el aparato funciona en modo de refrigeraci6n 
de forma constante durante 2 horas; después se 
mantiene. 
La temperatura establecida baja un maximo de 2 
°C, si el aparato funciona en modo de calefacci6n 
de forma constante durante 2 horas; después se 
mantiene. 

SLEEP para ancianos (modo 2) 
La temperatura establecida sube 2 °C si el aparato 
funciona en modo de refrigeraci6n de forma 
constante durante 2 horas, baja I °C tras 6 horas y, 
a continuaci6n, baja I °C tras 7 horas. 
La temperatura establecida baja 2 °C si el aparato 
funciona en modo de calefacci6n de forma 
ininterrumpida durante 2 horas, sube I °C tras 6 
horas y, a continuaci6n, sube I °C tras 7 horas. 

SLEEP para jovenes/adolescentes (modo 3) 
La temperatura establecida sube I °C si el aparato 
funciona en modo de refrigeraci6n durante I hora, 
sube 2 °C tras 2 horas, después baja 2 °C tras 6 
horas y, a continuaci6n, baja I °C tras 7 horas. 
La temperatura establecida baja 2 °C si el aparato 
funciona en modo de calefacci6n durante I hora, 
baja 2 °C tras 2 horas, a continuaci6n, sube 2 °C 
tras 6 horas y después sube 2 °C tras 7 horas. 

SLEEP para nifios (modo 4) 
La temperatura establecida se mantiene constante. 

In verter Plus 
-

-
On/Off 

Around U 

nmer On nmer Off 
Clock 

Super Sllent 

Dim 

Power 
Save 

Nota: El modo de calor NO esta disponible en los 
aparatos de s61o frfo. 
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Modo JET 

• El modo JET se usa para iniciar o detener una

refrigeraci6n o calefacci6n rapidas.
La refrigeraci6n rapida se produce con una
velocidad de ventilador alta, cambiando la
temperatura configurada de forma automatica a
18 °C.

El calentamiento rapido se produce con una
velocidad de ventilador automatica, cambiando

automaticamente la temperatura configurada a
32 °C.

• En el modo JET, podra configurar la direcci6n
del flujo de aire o el temporizador. Si quiere

abandonar el modo JET, pulse cualquiera de
estos botones - JET , MODE, FAN, ON/OFF o

TEMPERATURE SETTING; la pantalla volvera al

modo originai.

Nota: 

• Los botones SLEEP y 6th Sense no estan
disponibles en el modo JET.

• El aparato seguira funcionando en el modo JET si
no se sale de él pulsando alguno de los citados
botones.

In verter Plus 
-

-
On/Off 

Around U 

Timer On Timer Off 
Clock 

Super Silent 

Dim 

Power 
Save 
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Funcion Temporizador 
Es conveniente activar el temporizador pulsando el 
bot6n TIMER ON/CLOCK, para obtener una 
temperatura ambiente agradable cuando llegue a 
casa. 
También puede apagar el temporizador pulsando el 
bot6n TIMER OFF para dormir bien por la noche. 

Como configurar el temporizador 
El bot6n TIMER ON/CLOCK puede utilizarse para 
configurar la programaci6n del temporizador corno 
se desee, para encender el aparato cuando quiera. 

I) Pulse el bot6n TIMER ON/CLOCK durante 3
segundos, cuando "ON 12:00" parpadee en el LCD,
puede pulsar los botones o para
seleccionar la hora a la que quiera tener el aparato
encendido.

Pulse el bot6n o una vez para aumentar o
reducir el tiempo de configuraci6n en I minuto. 
Pulse el bot6n o durante 5 segundos para
aumentar o reducir el tiempo de configuraci6n en 

IO minutos. 
Pulse el bot6n o durante mas tiempo para
aumentar o reducir el tiempo en I hora. 
Nota: Si no ve la hora a los I O segundos de haber 
pulsado el bot6n TIMER ON/CLOCK, el mando a 
distancia saldra automaticamente del modo TIMER 
ON. 

Il) Cuando la hora que desea aparezca en pantalla, 
pulse el bot6n TIMER ON/CLOCK y conffrmela. 
Oira una senal sonora. 
"ON" deja de parpadear. 
Se enciende el indicador del TEMPORIZADOR en 
la unidad interior. 

lii) Una vez que el tiempo configurado aparezca
durante 5 segundos, se mostrara el reloj en el LCD
del mando a distancia, en lugar del temporizador.

Como cancelar el temporizador 
Pulse de nuevo el bot6n TIMER ON/CLOCK, se 
puede ofr una senal sonora y el indicador 
desaparece, se ha cancelado el modo TIMER ON. 

Nota: Es igual apagar el temporizador (TIMER 
OFF), puede hacer que el aparato se apague 
automaticamente cuando quiera. 

Aumentar 

Reducir 

In verter Plus 
-

- �t On/Off 

V 

Mode Fan 

Swing Sleep Jet 

Around U Dim 
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Funcion Around U 
Al pulsar este botén, aparecera tEP el mando a 
distancia transmite la temperatura ambiente real 
que lo rodea a la unidad interior, y el aparato 
funcionara en funcién de esta temperatura para su 
comodidad. 
Por eso, mantenga el mando en un sitio donde 
pueda transmitir la senal a la unidad correctamente. 
Pulselo una vez para accionarlo y de nuevo para 
cancelar. 

Funcion DIM 
Pulse este botén para encender o apagar la luz del 
dispaly en el panel de control de la unidad interior. 

Funcion POWER SAVE 

El modo POWER SAVE puede estar disponible en 
los modos de funcionamiento FRIO, CALOR, 
SECO y SOLO VENTILADOR. 
Al pulsar este botén, aparecera ;J; en el mando a 
distancia. 
Con la funcién de AHORRO DE ENERGIA en los 
modos FRIO, CALOR y SECO, el aparato 
configurar-a la temperatura a 25 °C con una 
velocidad de ventilador baja. 
Funcién de AHORRO DE ENERGIA en el modo 
SOLO VENTILADOR: el aparato utilizara una 
velocidad de ventilador baja. 

Cambie de modo o pulse el botén de ahorro de 
energfa para cancelar esta funcién. 

Nota: En este modo, no se pueden ajustar la 
velocidad del ventilador y la temperatura. 

Funcion SUPER SILENT (silencioso) 
Pulse el botén para que el aparato funcione 
con poco ruido, y asf conseguir un ambiente 
silencioso. aparecera en el mando a distancia. 

Nota: La funcién Super Silent (silenciosa) se 
apagara al pulsar el botén MODE, o el botén 
SUPER SILENT de nuevo. 

Puede que esta funcién no esté disponible en 
algunos modelos. 

� 
� 
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FUNCIONAMIENTO DE EMERGENCIA 

En situaciones de emergencia o cuando falta el 
mando a distancia, puede controlar la unidad 
pulsando el conmutador de on/off 
(encendido/apagado) ubicado en la unidad interior. 
• Encienda el aparato: con la unidad apagada, pulse este

botón; la unidad funcionará en el modo anterior al
apagado. (La primera vez que se utilice después de
instalación la configuración predeterminada será en
modo de refrigeración a 18 °C, ventilador automático.)

• Apagar el aparato: cuando esté encendido, pulse
este bot6n; el aparato se detendra.

PROTECCION 

Condiciones de funcionamiento 
El dispositivo de protecci6n podra accionarse y detener el 
aparato en los siguientes casos. 

La temperatura exterior es superiora 24 °C. 
Calefaccion La temperatura exterior es inferior a - I O °C. 

La temperatura ambiente es superiora 27 °C. 

Frio 
La temperatura exterior es superiora *43 °C. 
La temperatura ambiente es inferior a 21 °C. 

Deshumidificador La temperatura ambiente es inferior a 18 °C. 

*Para los modelos de Clima Tropica! (T3), el punto de
rodo es de 52°C en vez de 43°C. Si el aire acondicionado
funciona en el modo FR[O o SECO con la puerta o la
ventana abiertas por mucho tiempo, cuando la humedad
relativa es superior al 80%, el punto de rodo puede bajar.

Contaminaci6n acustica 
• lnstale el aparato en un lugar que pueda soportar su

peso, para operar con menos ruido
• lnstale la unidad externa en un lugar donde el aire

liberado y el ruido de funcionamiento no incomoden a
sus vecinos.

• No coloque ningun obstaculo delante de la salida de
aire de la unidad exterior, para que no aumente el nivei
de ruido.

Caracteristicas del dispositivo de protecci6n 
Espere al menos 3 minutos antes de reiniciar la unidad 
una vez detenido el funcionamiento o cambiado el modo 
durante el funcionamiento. Después de conectarlo a la 
alimentaci6n eléctrica y encender el aparato 
inmediatamente, pueden transcurrir 20 segundos antes de 
que empiece a funcionar. Si todo funcionamiento se ha 
detenido, pulse el bot6n ON/OFF (encendido/apagado) 
de nuevo para reiniciarlo. Si se ha detenido el 
temporizador, habria que conectarlo de nuevo. 

Bot6n de encendido 
y apagado 

Caracteristicas del modo FRIO 
Anticongelante 
Cuando la temperatura del intercambiador de calor de la 
unidad interior baja a 0° C, el compresor se detiene para 
proteger el aparato. 

Caracteristicas del modo CALEFACCION 
Precalentamiento 
Para evitar que salga aire frio, se requieren 2-5 minutos 
para precalentar la unidad interior al inicio del 
funcionamiento de la CALEFACCION. Durante el 
precalentamiento, el ventilador interior no funcionara. 

Descongelaci6n 
En el modo CALOR, el aparato se descongelara (fundira 
el hielo) de forma automatica para aumentar la eficacia. 
Este procedimiento dura 6-1 O minutos. Durante la 
descongelaci6n, el ventilador deja de funcionar y parpadea 
el indicador de funcionamiento. 
Una vez finalizada la descongelaci6n, vuelve al modo 
CALOR de forma automatica. 

lnterferencia de modo 
Puesto que todas las unidades interiores utilizan una 
unidad exterior, la unidad exterior solo puede funcionar 
en el mismo modo (refrigeraci6n o calefacci6n); por 
tanto, cuando el modo establecido es distinto al modo de 
la unidad exterior, se produce la interferencia en el modo. 
A continuaci6n se muestran los distintos escenarios. 

refrigeraci6n deshumidificaci6n calefacci6n ventilaci6n 
refrigeraci6n V V X V 

deshumidificaci6n v V X V 

calefacci6n X X V X 

ventilaci6n V V X V 

x: modo de interferencia - v: normai 

La unidad exterior siempre funciona en el modo de la 
primera unidad interior que se pone en marcha. Cuando 
el ajuste de la segunda unidad interfiere con el de la 
primera unidad, se oyen 3 pitidos y la unidad interior que 
interfiere con el funcionamiento normai de las unidades se 
apaga automaticamente. 
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SOLUCION DE PROBLEMAS 
Los problemas de funcionamiento a menudo se deben a causas menores. Por favor, 
compruebe la siguiente tabla antes de llamar al Servicio de Asistencia. Puede ahorrar 
tiempo y dinero. 

Problema Analisis 

• lEsta quemado el dispositivo de protecci6n o el fusible?
• Espere 3 minutos y comience de nuevo; es posible que el dispositivo de

No funciona protecci6n esté impidiendo que la unidad funcione. 
• lEstan bajas las pilas del mando?
• lEsta bien enchufado?

El aparato no enfrfa • lEsta sudo el filtro de aire?

ni calienta 
• lEstan obstruidos los orificios de entrada y salida del aire acondicionado?

correctamente. 
• tSe ha fijado la temperatura correctamente?
• lEstan abiertas las puertas o ventanas?

• tHa habido fuertes interferencias (exceso de electricidad estatica o voltaje

Control ineficaz 
incorrecto del suministro eléctrico)? Si fuera el caso, el funcionamiento seria
anormal; desenchufe el cable de alimentaci6n y vuelva a enchufarlo pasados 2-3
segundos.

No funciona • Cuando cambie de un modo a otro de funcionamiento, espere 3 minutos antes
inmediatamente de reiniciarlo.

Olor peculiar 
• Este olor puede tener otro origen, corno el mobiliario, cigarros etc. Entra en la

unidad y es expulsado a la atmosfera.

Sonido de agua 
• Comportamiento normai provocado por el refrigerante en movimiento en el

acondicionador de aire.
corriendo 

• Ruido de descongelaci6n en el modo Calor.

Se oyen crujidos 
• Este ruido se produce durante la expansi6n o contracci6n de panel frontal u

otras partes del aparato debido a las variaciones de temperatura.

Sale vapor del 
• lHay vapor en la sala cuando la temperatura es baja? Comportamiento normai

orificio de salida 
deqido a la descarga de aire frfo desde la unidad interior durante los modos
FRIO o SECO.

El indicador de 
funcionamiento 

• El aparato pasa del modo Calor a Descongelaci6n. El indicador se apagara y
parpadea pero el 
ventilador interior 

volvera al modo Calor.

se detiene. 

Nota: Si persisten los problemas, apague el aparato y desconéctelo del suministro 

eléctrico; pongase en contacto con el Servicio Técnico de Whirlpool mas cercano. No 

intente mover, reparar, desmontar o modificar el aparato por su cuenta. 

160



INSTALACION 

Antes de la instalacion 

I . Lea atentamente este manual 

antes de la instalaci6n. 

2. El aparato de aire acondicionado

debe ser instalado por técnicos

cualificados segun la normativa

eléctrica vigente y siguiendo las

instrucciones de este manual.

3. Cualquier cambio que se realice

en la instalaci6n debe realizarlo

un profesional cualificado.

4. Compruebe el producto antes de

su instalaci6n para asegurarse de

que no esta daiiado.

5. Monte el aparato con las piezas

m6viles inferiores de la unidad

interior al menos a 2,5 m del

suelo.

6. Tras la instalaci6n, el usuario

debe utilizar el aparato correcta

mente, de acuerdo con las

instrucciones de este manual.

Guarde el manual en un lugar

seguro para utilizarlo si fuera

necesario en las tareas de mante

nimiento y cuando se mueva el

aparato en el futuro.

PRECAUCIONES DE SEGURIDAD 

I . El suministro eléctrico debe ser 

de voltaje nominai con circuito 

especial para el aire 

acondicionado. El intervalo de 

funcionamiento normai es de 

90%---- I I 0% de voltaje nominai. 

El diametro del cable de 

alimentaci6n debe cumplir los 

requisitos. 

2. El suministro eléctrico debe

tener un borne de tierra

adecuado. No conecte el cable

de puesta a tierra a: I) Tubos de

agua 2) Tubos de gas 3)

Desagues 4) Otros, considerados

poco seguros.

3. Asegurese de que el cable a

tierra esté conectado a la

instalaci6n de puesta a tierra del

edificio, instalado por

profesionales. El aparato debe

disponer de un interruptor de

protecci6n de fugas y un

disyuntor auxiliar con capacidad

suficiente. El disyuntor también

debe incluir una funci6n de

desconexi6n térmica y

magnética para casos de

cortocircuitos y sobrecargas.

Tipo Modelo 
Capacidad necesaria 

del interruptor del aire 

20K 30A 

Split lnverter 24K 30A 

36K 40A 

161



PRECAUCIONES DE SEGURIDAD 

4. Asegurese de que el cable de 9. Una vez finalizada la instalaci6n,

alimentaci6n sea lo los componentes eléctricos no

suficientemente largo corno para deberan quedar al alcance de los

permitir una conexi6n correcta. usuarios.

No use cables alargadores para I O.Para mover e instalar el aparato 

la alimentaci6n. se requieren dos o mas 

5. Sustituya el cable de personas, debido al peso. 

alimentaci6n si esta danado; la I I .Una vez desembalado el aparato 

sustituci6n debe realizarla el de aire acondicionado, mantenga 

fabricante o persona! cualificado todo el materiai de embalaje 

para evitar riesgos. fuera del alcance de los ninos. 

6. Se deberfa conectar al cableado 12. Dadas las caracteristicas del

fijo un seccionador de todos los refrigerante, la presi6n del tubo

polos con una separaci6n entre es muy alta y, por lo tanto, debe

contactos de al menos 3 mm. extremarse la precauci6n al

7. El riesgo de descarga eléctrica instalar y reparar el aparato.

puede provocar lesiones o I 3. De acuerdo con la legislaci6n 

incluso la muerte. Desconecte el vigente, instale en el cableado 

suministro eléctrico por fijo un interruptor diferencial 

completo antes de realizar (ID) con corriente residuai de 

tareas de mantenimiento. funcionamiento no superior a 

8. La conexi6n del cable de 30mA. 

alimentaci6n y la conexi6n de los

cables entre las unidades interior

y exterior debera respetar el

diagrama eléctrico suministrado

con el aparato.
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INSTRUCCIONES DE INSTALACION 

Diagrama de instalacion 

La distancia desde la pared 

debe ser superior a 150 mm 

Unidad interior 

La distancia desde el suelo 

debe ser superior a 2.500 mm 

Unidad exterior 

� 

Masde '--... 
100 mm 

Mas corno norma 
Mas de 500 mm si la parte 
posterior y ambos laterales 
estan al abierto 

La distancia desde el techo 

debe ser superior a 150 mm 

La distancia desde la pared 

debe ser superior a 150 mm 

NOTA: La figura anterior no es mas que una representaci6n de la unidad; es posible que no coincida con 

el aspecto externo del producto que ha adquirido La instalaci6n solo debera realizarla persona! autorizado, 

de acuerdo con las normas vigentes sobre cableado eléctrico. 
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INSTALACION DE LA UNIDAD INTERIOR 

I. lnstalacion de la placa de fijacion

• Seleccione una ubicaci6n para instalar la placa

de fijaci6n teniendo en cuenta la ubicaci6n de la

unidad interior y la direcci6n de la tuberfa.

• Ajuste la placa de fijaci6n en horizontal

utilizando una plomada o un nivei de burbuja.

• Taladre orificios de 32 mm de profundidad en la

pared.

• Inserte tacos de plastico en los orificios y monte

la placa de fijaci6n con tornillos roscados.

• Compruebe que la placa de fijaci6n esta bien

fijada a la pared.

Placa de fijaci6n 

NOTA: La forma de la placa de fijaci6n puede ser distinta a la que se muestra mas arriba, pero el 

procedimiento de instalaci6n es similar. 

2. Perforacion de un orificio para la tuberia
• Decida la posici6n del orificio en funci6n de la

ubicaci6n de la placa de fijaci6n.

• Perfore un orificio de unos 70 mm en la pared. El

orificio debe tener una ligera inclinaci6n hacia

abajo hacia el exterior.

• lnstale un pasamuros en el orificio de la pared para

pasar los tubos.

3. lnstalacion de la tuberia de la unidad interior

• Pase la tuberfa (tubo de gas y liquido) y los cables a

través del orificio de la pared desde fuera, o bien,

Pasamuros 
(tubo de polietileno 

V
,._ duro suministrado 

por el usuario) 

>< 

/ 
5mm 

/ (inclinaci6n 

1 hacia abajo) 

desde dentro una vez realizadas las conexiones de la tuberia y los cables en la unidad interior para

conectarlos a la unidad exterior.

• Corte la parte de plastico en funci6n de la direcci6n de la tuberfa (corno se muestra mas abajo).

NOTA: 

Direcci6n de la tuberfa 

canalizaci6n 

pieza de -======:::!��� 
descarga 

_ 
--�� 

Cortar la pieza de descarga 
de la canalizaci6n 

1 

2 

3 

Cuando coloque la tuberfa en las direcciones I ,  2 o 4, corte la parte de plastico correspondiente de la 

base de la unidad interior. 

• Una vez conectada la tuberfa, instale la manguera de desagi.ie. A continuaci6n, conecte el cable de

alimentaci6n. Una vez conectado, envuelva la tuberfa, el cable y la manguera de desagi.ie juntos con un

aislante térmico.

NOTA: No conecte el aparato al suministro eléctrico durante la instalaci6n. 
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IMPORTANTE: 

Aislamiento térmico de las uniones de tuberia: 

Envuelva las uniones de tuberia con materiai aislante térmico y cubra después con cinta de vinilo. 

Aislamiento térmico

Aislamiento térmico de la tuberia: 

a. Coloque la manguera de desague debajo de la tuberia.
b. Materiai aislante: espuma de politeno de mas de 6

mm de espesor.

NOTA: La manguera de desague es preparada por el 
usuario. 

• El tubo de desague debe dirigirse hacia abajo para
facilitar el flujo de desague. No retuerza la tuberia
de evacuacién, ni la deje enroscada o sobresaliente
y no sumerja el extremo del tubo en agua. Si se
conecta una prolongacién de la manguera de
desague al tubo de desague, cerciérese de que
tenga aislamiento térmico en su paso por la unidad
interior.

• Si la tuberia se dirige hacia la derecha, la tuberia, el
cable de alimentacién y el tubo de desague deben
contar con aislamiento térmico y fijarse a la parte
posterior de la unidad.

Conexi6n de tuberias: 

a. Utilice tuberias de la unidad interna con dos llaves.
Preste atenci6n especial al par de apriete admitido,
corno se indica a continuacién, para evitar que
tubos, conectores y tuercas abocardadas se
deformen y daiien.

b. Apriete primero con los dedos y utilice a
continuacién las llaves de tuercas.

Tamano de tubo Par 

J J J J J F'''�l J J J J I
Envuelto en cinta de vinilo

Tubo con 
Cable de Tubo grande aislamiento térmico 
distribuci6n de � //la corriente �� /

Tubo pequeiio

Tubo de descarga 
(preparado por el usuario) 

Ancho de la tuerca Grosor min. 

Lado del lfquido ( I /4 de pulgada) 1,5~2 kg.m 17mm 0.5 mm 

Lado del gas (3/8 de pulgada) 3, I ~3,5 kg.m 22 mm 0.7mm 

Lado del gas ( I /2 de pulgada) 5,0~5,5 kg.m 24mm 0.8mm 

Lado del gas (5/8 de pulgada) 6,0~6,5 kg.m 27mm 0.8mm 
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20K

24K

36K

20K and 24K
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INSTALACION DE LA UNIDAD EXTERIOR 

I. lnstalaci6n de la Boca de Descarga y la
Manguera de Descarga
La condensaci6n desagua por la unidad exterior
cuando el aparato funciona en modo de calefacci6n.
Para no molestar a los vecinos y proteger el
entorno, instale una boca y una manguera de
desague para dirigir el agua de la condensaci6n.
Todo lo que debe hacer es instalar la boca de
descarga en el chasis de la unidad exterior, y
después conectar una manguera a la boca, corno se
indica en la figura de la derecha.

2. lnstalaci6n y acoplamiento de la unidad
exterior
Fije mediante pernos y tuercas bien ajustados a un
suelo plano y resistente. Si se instala en la pared o
en el techo, asegurese de fijar bien el soporte para
evitar que se mueva a causa de vibraciones o viento fuerte.

3. Conexi6n de Tuber1as de la Unidad Exterior
• Retire las tapas de las valvulas de 2 y 3 v1as.
• Conecte los tubos a las valvulas de 2 y 3 vfas por separado, segun el par de apriete adecuado.

4. Conexi6n de Cables de la Unidad Exterior (consulte la pagina anterior)
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PURGA DE AIRE 

El aire humedo que queda en el ciclo refrigerante puede provocar un fallo de funcionamiento del 
compresor. Tras conectar las unidades interior y exterior, evacue el aire y la humedad del ciclo refrigerante 
mediante una bomba de vado, corno se ilustra a continuaci6n. 

Nota: Debido a que la presi6n del sistema es elevado y para proteger el medio ambiente, no descargue el 
refrigerante directamente en la atmosfera. 

Diagrama de la 
valvula de 3 vias conexi6n a la unidad interior 

Posici6n abierta 

Vacuum pump 
Conexi6n a la unidad exterior Vastago 

Aguja 

servicio 

Valvula de 2 vias 
Obus de valvula 

(7) Gire para abrir la 
Q (6) Abra 1/4 de vuelta 

@
;(ì 

(7) Gire para abrir la valvula por completo 
GJ

(?:
la por completo 

,

� y'."ì (I) Gire 

/ L "-:
0 

(8) Apriete 

Torna de servicio 

C_) 
(_) 

(2) Gire 
(8) Apriete 

Como purgar los tubos de aire: 

Tap6n de L'� 
valvula "-, "-

I . Desatornille y retire las tapas de las valvulas de 2 y 3 vfas. 
2. Desatornille y retire la tapa de la valvula de servicio.

L'�� Tap6n de valvula 

�
y'."ì

(l)Gire 

l:':(J

,

(8)Apriete 

"-, 

3. Conecte la manguera flexible de la bomba de vado a la valvula de servicio.
4. Ponga en marcha la bomba de vado durante I O o 15 minutos hasta que alcance un vado absoluto de

IO mm Hg.
5. Con la bomba de vado en marcha, cierre la perilla de baja presi6n del colector de la bomba de vado.

A continuaci6n detenga la bomba de vado.
6. Abra la valvula de 2 vfas 1/4 de vuelta y ciérrela al cabo de I O segundos. Compruebe la estanqueidad de

todas las juntas mediante jab6n liquido o un detector electr6nico de fugas.
7. Gire el vastago de las valvulas de 2 y 3 vfas. Desconecte el tubo flexible de la bomba de vado.
8. Vuelva a colocar y apriete todas las tapas de valvula.
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SERVICIO DE ATENCION AL CLIENTE 

Antes de contactar con el Servicio de 
Atenci6n al Cliente: 

I .  Intente resolver el problema usted mismo 
siguiendo las descripciones del apartado "Soluci6n 
de Problemas". 

2. Apague el aparato y vuelva a arrancarlo para ver
si persiste el fallo.

Si, tras realizar estas comprobaciones, el fallo 
persiste, p6ngase en contacto con el Servicio 
de Atenci6n al Cliente. 
Debera dar: 
• una breve descripci6n del problema;

• el modelo exacto del aparato de aire
acondicionado;

• el numero de servici o ( esta bajo la palabra
Service en la pegatina de caracterfsticas, ubicada
en el lado o la parte inferior de la unidad
interior). También podra encontrar el numero
de servicio en el libreto de la garantfa;

• su direcci6n completa;

• su numero de teléfono.

Si hay que realizar alguna reparaci6n, p6ngase en 
contacto con el Servicio de Atenci6n al Cliente 
(se garantiza el uso de piezas originales y una 
reparaci6n adecuada). 
Tendra que presentar la factura originai. Si no 
cumple estas instrucciones, podria poner en 

peligro la seguridad del producto. 

SERVI CE 0000 000 00000 

111 11 111 111 111111 IIIIII IIIII IIIIII 
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ANTES DE USAR O APARELHO 
Leia todas as instruçoes com atençao antes de utilizar este produto. Seguir sempre estas instruçoes ao 
utilizar o aparelho, a fim de reduzir o risco de incèndio, choque elétrico e lesoes a pessoas. 
Guarde este manual. Se transferir este aparelho para outros utilizadores, entregue também este manual. 
Estas instruçoes também se encontram disponfveis no Web site: www.whirlpool.eu 

PRECAUçOES DE SEGURANçA 

• A instalaçao e a

manutençao/reparaçao devem ser

efectuadas por um técnico

qualificado, em conformidade com

as instruç6es do fabricante e com

as normas de segurança locais.

Nao repare nem substitua

nenhuma peça do aparelho a nao

ser que esteja especificamente

escrito nas instruç6es de

utilizaçao.

• Nao puxe o cabo de alimentaçao

para o desligar da tomada. Nao

torça nem pressione o cabo de

alimentaçao e certifique-se de que

nao esta partido.

• Nao toque na ficha de

alimentaçao, no disjuntor nem no

botao de emergencia com as

maos molhadas.

• Nao insira os dedos ou

substancias estranhas na

entrada/safda de ar da unidade

interior e exterior.

• Nao bloqueie a entrada ou safda

de ar da unidade interior e

exterior.

• Pessoas com incapacidade fisica

ou mental, crianças e pessoas sem

experiencia s6 podem utilizar o

aparelho desde que tenham 

recebido formaçao especffica 

sobre corno operar o aparelho 

por urna pessoa responsavel pela 

sua segurança e bem-estar. O 

aparelho nao se destina a ser 

utilizado por pessoas com 

incapacidade ou crianças muito 

pequenas sem supervisao. 

• Mantenha as crianças sob

vigilancia para garantir que nao

brincam com o aparelho

(incluindo o controlo remoto).

• Este aparelho pode ser utilizado

por crianças a partir dos 8 anos de

idade e por pessoas com

capacidades ffsicas, sensoriais ou

mentais reduzidas ou com pouca

experiencia ou conhecimentos

desde que tenham supervisao ou

tenham recebido instruç6es

relativas à utilizaçao do aparelho

de forma segura e compreendam

os riscos inerentes. As crianças

nao devem brincar com o

aparelho.

A limpeza e a manutençao do

aparelho nao deve ser feita por

crianças sem supervisao.
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A manutenção e as reparações que exijam a assistência de pessoal qualificado 
deverão ser realizadas sob supervisão de uma pessoa devidamente qualificada 
na utilização de gás refrigerante inflamável.
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INSTRUÇÕES DE SEGURANÇA PARA 
ASSISTÊNCIA DE APARELHOS COM 
REFRIGERANTES ESPECÍFICOS
• Transfira o manual completo para 

obter informações detalhadas sobre 
métodos de instalação, assistência, 
manutenção e reparação em  
docs.whirlpool.eu.

• Para acelerar o processo de 
descongelação ou para fins de 
limpeza, não utilize meios ou produtos 
que não os recomendados pelo 
fabricante.

•  O aparelho deve ser armazenado 
numa zona bem arejada em 
que as dimensões da divisão 
correspondam à área especificada 
para o funcionamento; sem fontes de 
ignição de funcionamento contínuo 
(tais como: chamas desprotegidas, 
aparelhos a gás ou aquecedores 
elétricos em funcionamento).

•  Não perfurar nem queimar. Tenha 
em atenção que os refrigerantes 
podem não ter odor.

• Qualquer pessoa envolvida no 
trabalho ou na intervenção num 
circuito refrigerante deverá possuir 
uma certificação válida e atual 
emitida por uma autoridade de 
avaliação acreditada na indústria, 
que ateste as suas competências para 
o manuseamento de refrigerantes 
em segurança e de acordo com 
as especificações de avaliação 
reconhecidas na indústria. A 
assistência só deve ser efetuada 
com o equipamento recomendado 
pelo fabricante. A manutenção e as 
reparações que exijam a assistência 
de pessoal qualificado deverão ser 
realizadas sob supervisão de uma 
pessoa devidamente qualificada 
para a utilização de gás refrigerante 

inflamável. O aparelho deve ser 
instalado, operado e armazenado 
em locais com uma área de piso 
superior a 10 m2. A instalação da 
tubagem deverá ser efetuada em 
locais com uma área de piso superior 
a 10 m2. A tubagem deverá estar em 
conformidade com os regulamentos 
nacionais relativos a instalações de 
gás. A quantidade máxima da carga 
de gás refrigerante é de 2,5 kg. Os 
conectores mecânicos utilizados 
em interiores deverão estar em 
conformidade com ISO 14903. Se 
os conectores mecânicos forem 
reutilizados em interiores, as peças 
vedantes devem ser substituídas. 
Se forem usadas juntas cónicas 
no interior, a peça cónica deve ser 
refabricada. A instalação da tubagem 
deverá ser a mínima possível. As 
ligações mecânicas deverão estar 
acessíveis para fins de manutenção.

1. O transporte de equipamento que 
contenha refrigerantes inflamáveis 
deve estar em conformidade com 
os regulamentos aplicáveis ao 
transporte.

2. A marcação do equipamento deve 
usar simbologia em conformidade 
com os regulamentos locais.

3. A eliminação de equipamento que 
utilize refrigerantes inflamáveis 
deve estar em conformidade com os 
regulamentos nacionais.

4. O armazenamento de equipamento/
aparelhos deve ser efetuada em 
conformidade com as instruções do 
fabricante.

5. Armazenamento de equipamento 
embalado (não vendido): a proteção 
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do material de embalagem de 
armazenamento deve ter uma 
construção que evite que danos 
mecânicos no equipamento 
existente no interior da embalagem 
causem uma fuga da carga de 
refrigerante. O número máximo de 
peças de equipamento que podem 
ser armazenadas em conjunto será 
o determinado pelos regulamentos 
locais.

6. Informações sobre assistência.
6-1 Verificações da área
Antes de dar início aos trabalhos num 

sistema que contenha refrigerantes 
inflamáveis, é necessário efetuar 
verificações de segurança para 
garantir que o risco de ignição é 
o mínimo possível. Para efetuar 
reparações no sistema de 
refrigeração, deverão ser cumpridas 
as seguintes precauções antes de 
executar trabalhos no sistema.

6-2 Procedimento de trabalho
O trabalho deverá ser levado a cabo 

com um procedimento controlado, 
a fim de minimizar o risco de 
presença de vapor ou gás inflamável 
durante a realização do mesmo.

6-3 Área de trabalho geral
Todo o pessoal responsável pela 

manutenção e outras pessoas que 
trabalhem no local deverão ter 
informações sobre a natureza dos 
trabalhos que estão a ser realizados. 
Deve evitar-se a realização de 
trabalhos em recintos fechados. A 
área em redor do local de trabalho 
deverá ser vedada. Certifique-se 
de que as condições na área são 
seguras graças ao controlo do 
material inflamável.

6-4 Verificação de presença de 
refrigerante

A área deve ser verificada com um 
detetor de refrigerante adequado, 
antes e durante os trabalhos, para 

garantir que o técnico está alerta 
quanto a ambientes potencialmente 
inflamáveis. Certifique-se de que o 
equipamento de deteção de fugas 
usado é apropriado para utilização 
com refrigerantes inflamáveis, 
p. ex. não provoca faíscas, está 
devidamente vedado ou é 
intrinsecamente seguro.

6-5 Presença de extintor de incêndios
Se for necessário realizar trabalhos no 

equipamento de refrigeração ou em 
quaisquer peças associadas, deverá 
estar disponível equipamento 
adequado para extinção de 
incêndios. Tenha um extintor de 
incêndios de pó seco ou CO2 junto à 
área de carregamento.

6-6 Inexistência de fontes de ignição
Nenhuma pessoa que realize 

trabalhos relacionados com um 
sistema de refrigeração e que 
envolva a exposição de tubagem 
que contenha, ou tenha contido, 
refrigerante inflamável deverá 
utilizar quaisquer fontes de ignição 
de uma forma que possa provocar 
o risco de incêndio ou explosão. 
Todas as fontes de ignição possíveis, 
incluindo fumar, deverão estar 
suficientemente afastadas do local 
de instalação, reparação, remoção 
e eliminação quando houver a 
possibilidade de libertação de 
refrigerante inflamável para a área 
envolvente. Antes da realização 
dos trabalhos, a área em redor do 
equipamento deve ser verificada 
para garantir que não existem riscos 
de inflamação ou ignição. Deverá 
existir sinalização com a indicação 
de proibição de fumar.

6-7 Ventilação da área
Certifique-se de que a área é ao ar 

livre ou devidamente arejada antes 
de aceder ao sistema ou realizar 
trabalhos a quente. Deverá ser 
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mantido um determinado nível de 
ventilação durante o período em 
que os trabalhos estiverem em 
curso. A ventilação deve dispersar 
em segurança qualquer refrigerante 
libertado e, preferencialmente, 
expulsá-lo para a atmosfera exterior.

6-8 Verificações do equipamento de 
refrigeração

Em caso de substituição de 
componentes elétricos, estes 
deverão ser adequados para os 
fins a que se destinam e ter as 
especificações adequadas. As 
instruções de manutenção e 
assistência do fabricante deverão 
ser sempre cumpridas. Em caso de 
dúvida, consulte o departamento 
técnico do fabricante para obter 
assistência. As verificações que 
se seguem deverão ser efetuadas 
em instalações onde se utilizem 
refrigerantes inflamáveis:

 - O tamanho da carga está de acordo 
com as dimensões da divisão na qual 
estão instaladas as peças que contêm 
refrigerante;

 - O sistema e as saídas de ventilação 
estão a funcionar corretamente e 
sem obstruções;

 - Se estiver a ser utilizado um circuito 
de refrigeração indireto, o circuito 
secundário deverá ser verificado 
quanto à presença de refrigerante;

 - A sinalização do equipamento 
continua visível e legível; As 
marcações e os símbolos ilegíveis 
deverão ser corrigidos;

 - O tubo de refrigeração ou os 
componentes estão instalados 
numa posição em que é improvável 
que sejam expostos a qualquer 
substância que possa provocar 
a corrosão de componentes que 
contenham refrigerante, salvo se os 
componentes forem construídos em 
materiais inerentemente resistentes 

à corrosão ou com uma proteção 
adequada contra corrosão.

6-9 Verificações de dispositivos 
elétricos

A reparação e a manutenção de 
componentes elétricos deverá 
incluir verificações de segurança 
iniciais e procedimentos de 
inspeção de componentes. Se existir 
um problema que possa afetar a 
segurança, não deverá ser ligada 
alimentação elétrica ao circuito até 
que o problema esteja resolvido 
de modo satisfatório. Se não for 
possível resolver imediatamente 
o problema, mas for necessário 
prosseguir com a operação, 
deverá ser utilizada uma solução 
temporária adequada. Isto deverá 
ser comunicado ao proprietário 
do equipamento, para que todas 
as partes tenham conhecimento 
da situação. As verificações de 
segurança iniciais deverão:

 - Permitir verificar se os 
condensadores estão descarregados: 
isto deverá ser realizado em 
segurança para evitar a ocorrência de 
faíscas;

 - Garantir que durante o 
carregamento, a recuperação ou a 
purga do sistema não são expostos 
componentes elétricos ou cablagem 
ativos;

 - Garantir que há continuidade na 
ligação à terra.

7. Reparações de componentes 
selados
Durante reparações em componentes 
selados, deve desligar-se toda a 
alimentação elétrica do equipamento 
em que se está a trabalhar, antes 
de remover qualquer alimentação 
elétrica selada do equipamento 
durante a assistência; depois, deverá 
existir um meio de deteção de fugas 
em funcionamento permanente no 
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ponto mais crítico, a fim de avisar 
relativamente a qualquer situação 
potencialmente perigosa. Deverá 
prestar-se especial atenção ao seguinte 
para garantir que, durante os trabalhos 
em componentes elétricos. A caixa não 
é alterada de uma forma que afete 
o nível de proteção. Isto deve incluir 
danos em cabos, número excessivo de 
ligações, terminais sem conformidade 
com as especificações originais, danos 
em vedantes, instalação incorreta de 
ligações, etc. Certifique-se de que o 
aparelho é montado em segurança. 
Certifique-se de que os vedantes ou 
materiais de vedação não estão de 
tal forma deteriorados que já não 
servem o propósito de evitar a entrada 
em ambientes inflamáveis. As peças 
sobresselentes deverão estar de acordo 
com as especificações do fabricante.

NOTA:
a utilização de vedante de silicone 
poderá inibir a eficácia de alguns tipos 
de equipamento de deteção de fugas. 
Os componentes intrinsecamente 
seguros não têm de estar isolados 
antes dos trabalhos nos mesmos.
8. Reparação de componentes 
intrinsecamente seguros
Não aplique quaisquer cargas 
indutivas permanentes ou de 
capacidade ao circuito sem garantir 
que isso não ultrapassa a tensão e 
a corrente admissíveis e permitidas 
para o equipamento que está a 
ser utilizado. Os componentes 
intrinsecamente seguros são os 
únicos em que é possível trabalhar 
enquanto estão ativos na presença de 
um ambiente inflamável. O aparelho 
de teste deve ter as características 
corretas. Substitua componentes 
apenas pelas peças indicadas pelo 
fabricante. Outras peças podem 
resultar na ignição de um ambiente 

com refrigerante proveniente de uma 
fuga.
9. Cablagem
Verifique se a cablagem não irá 
estar sujeita a desgaste, corrosão, 
pressão excessiva, vibração, arestas 
vivas ou quaisquer outros efeitos 
ambientais adversos. A verificação 
também deverá considerar os efeitos 
do envelhecimento ou da vibração 
contínua de fontes, tais como 
compressores ou ventoinhas.
10. Deteção de refrigerantes 
inflamáveis
As potenciais fontes de ignição nunca 
deverão ser utilizadas na procura ou 
deteção de fugas de refrigerante. Não 
deverá ser utilizada uma lâmpada de 
halogenetos (nem qualquer outro 
detetor com chama desprotegida).
11. Métodos de deteção de fugas
Os seguintes métodos de deteção de 
fugas são considerados aceitáveis para 
sistemas que contenham refrigerantes 
inflamáveis:
 - Deverão ser utilizados detetores de 
fugas eletrónicos para identificar 
refrigerantes inflamáveis, mas 
a sensibilidade poderá não 
ser adequada, ou poderá ser 
necessária uma nova calibragem (o 
equipamento de deteção deve ser 
calibrado numa área sem presença 
de refrigerantes).

 - Certifique-se de que o detetor não 
é uma possível fonte de ignição e 
que é adequado para o refrigerante 
utilizado.

 - O equipamento de deteção de 
fugas deverá ser definido para 
uma percentagem do limite 
inferior de inflamabilidade (LII) do 
refrigerante, assim como calibrado 
para o refrigerante utilizado e a 
percentagem adequada de gás 
(máximo de 25%).

 - Os líquidos de deteção de fugas 
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são adequados para utilização com 
a maioria dos refrigerantes, mas 
a utilização de detergentes que 
contenham cloro deve ser evitada, 
uma vez que o cloro poderá reagir 
com o refrigerante e corroer a 
tubagem de cobre.

 - Caso se suspeite de uma fuga, todas 
as chamas desprotegidas devem ser 
removidas do local/apagadas.

 - Se for identificada uma fuga de 
refrigerante que necessite de 
brasagem, todo o refrigerante deve 
ser retirado do sistema, ou isolado 
(através de válvulas de fecho) numa 
parte do sistema que fique afastada 
da fuga.

 - Em seguida, o azoto isento de 
oxigénio deverá ser purgado ao 
longo do sistema, tanto antes como 
durante o processo de brasagem.

12. Remoção e esvaziamento
 - Ao efetuar reparações no circuito 
de refrigerante, ou para qualquer 
outro fim, deverão ser utilizados 
os procedimentos convencionais. 
No entanto, é importante seguir 
as melhores práticas, uma vez 
que é necessário considerar a 
inflamabilidade.

Cumpra o seguinte procedimento:
 - Remova o refrigerante;
 - Purgue o circuito com gás inerte;
 - Efetue o esvaziamento;
 - Volte a purgar com gás inerte;
 - Abra o circuito mediante corte ou 
brasagem.

A carga de refrigerante deve 
ser colocada em recipientes de 
recuperação adequados. O sistema 
deverá ser limpo com azoto isento 
de oxigénio para garantir a segurança 
da unidade. Este processo poderá 
ter de ser repetido várias vezes. Não 
deverá ser utilizado ar comprimido ou 
oxigénio para esta tarefa. A limpeza 
deverá ser realizada através de um 

enchimento até se obter a pressão 
de serviço, depois efetuando uma 
ventilação para a atmosfera e, por 
fim, criando vácuo. Este processo 
deverá ser repetido até que não haja 
refrigerante no interior do sistema. 
Quando for utilizada a carga final, 
o sistema deverá ser ventilado 
para a pressão atmosférica para 
permitir o trabalho. Esta operação 
é absolutamente essencial se for 
necessário efetuar operações de 
brasagem na tubagem. Certifique-se 
de que a saída para a bomba de vácuo 
não está próxima de qualquer fonte de 
ignição e que existe vácuo no sistema 
com azoto isento de oxigénio, assim 
como ventilação contínua.
13. Procedimentos de carregamento
Para além dos procedimentos de 
carregamento convencionais, deverão 
ser cumpridos os seguintes requisitos:
 - Certifique-se de que não ocorre 
a contaminação de diferentes 
refrigerantes ao utilizar equipamento 
de carregamento.

 - As mangueiras ou linhas deverão 
ser tão curtas quanto possível, a 
fim de minimizar a quantidade de 
refrigerante existente nas mesmas.

 - Os recipientes devem ser mantidos 
na vertical.

 - Certifique-se de que o sistema de 
refrigeração é ligado à terra antes de 
carregar o sistema com refrigerante.

 - Coloque uma etiqueta no sistema 
quando o carregamento estiver 
concluído (caso ainda não exista).

 - Deverá ter o máximo cuidado para 
não encher demasiado o sistema de 
refrigeração. Antes de recarregar o 
sistema, este deverá ser submetido 
a um teste de pressão com azoto 
isento de oxigénio.

O sistema deverá ser testado 
quanto a fugas após a conclusão do 
carregamento, mas antes da colocação 
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em funcionamento.  
Deverá ser efetuado um teste de 
deteção de fugas antes de sair do 
local.
14. Desativação
Antes de efetuar este procedimento, 
é essencial que o técnico esteja 
completamente familiarizado com 
o equipamento e todas as suas 
especificidades. Recomenda-se a 
adoção de boas práticas relacionadas 
com a recuperação de todos os 
refrigerantes. Antes da execução do 
trabalho, deverá ser recolhida uma 
amostra de óleo e de refrigerante, 
caso seja necessária uma análise 
antes da utilização do refrigerante 
recuperado. É crucial que esteja 
disponível corrente elétrica antes de 
dar início à tarefa.
a. Familiarize-se com o equipamento e 

a sua operação.
b. Isole o sistema a nível elétrico.
c.   Antes de efetuar o procedimento, 

certifique-se de que:
 - está disponível equipamento de 
manuseamento mecânico, caso seja 
necessário, para manusear recipientes 
de gás refrigerante;

 - Está disponível todo o equipamento 
de proteção pessoal e é usado 
corretamente;

 - O processo de recuperação é 
alvo de supervisão constante por 
parte de uma pessoa devidamente 
qualificada;

 - O equipamento de recuperação e os 
recipientes estão em conformidade 
com as normas adequadas.

d. Diminua a pressão através de 
bombeamento, se possível.

e. Se não for possível criar vácuo, 
utilize um coletor para remover o 
refrigerante das várias partes do 
sistema.

f. Certifique-se de que coloca o 
recipiente numa balança antes de 

efetuar a recuperação.
g. Inicie a máquina de recuperação 

e opere-a de acordo com as 
instruções do fabricante.

h. Não encha demasiado os 
recipientes. (Não ultrapasse 80% do 
volume de carga líquido).

i. Não exceda a pressão máxima de 
serviço do recipiente, ainda que 
temporariamente.

j. Quando os recipientes estiverem 
cheios e o processo concluído, 
certifique-se de que os recipientes 
e o equipamento são removidos 
do local em breve e que todas 
as válvulas de isolamento do 
equipamento são fechadas.

k. O refrigerante recuperado não deve 
ser carregado noutro sistema de 
refrigeração a não ser que tenha 
sido alvo de limpeza e verificação.

15. Etiquetagem
O equipamento deve ser etiquetado 
com a indicação de que foi desativado 
e está sem refrigerante. A etiqueta 
deve ser datada e assinada. Certifique-
se de que existem etiquetas no 
equipamento a indicar que este 
contém refrigerante inflamável.
16. Recuperação
Ao remover refrigerante de um 
sistema para manutenção ou 
desativação, recomenda-se a adoção 
de boas práticas relacionadas com a 
remoção de todos os refrigerantes em 
segurança. Ao transferir refrigerante 
para recipientes, certifique-se de 
que só são utilizados recipientes 
adequados para recuperação de 
refrigerante. Garanta que estão 
disponíveis recipientes em número 
suficiente para comportar a 
carga total do sistema. Todos os 
recipientes a utilizar são próprios 
para o refrigerante recuperado e 
estão etiquetados para esse mesmo 
refrigerante (ou seja, são recipientes 
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específicos para a recuperação de 
refrigerante). Os recipientes devem 
possuir válvulas limitadoras de pressão 
e válvulas de fecho em bom estado 
de funcionamento. Os recipientes 
de recuperação vazios devem ser 
esvaziados e, se possível, refrigerados 
antes de efetuar a recuperação. 
O equipamento de recuperação 
deve estar em bom estado de 
funcionamento e dispor de instruções 
próprias para o equipamento 
disponível, devendo igualmente ser 
adequado para a recuperação de 
refrigerantes inflamáveis. Para além 
disso, deverá estar disponível um 
conjunto de balanças calibradas e em 
bom estado de funcionamento. As 
mangueiras devem estar equipadas 
com ligações de desconexão sem fugas 
e em bom estado. Antes de utilizar a 
máquina de recuperação, verifique 
se funciona corretamente, se a 
manutenção foi devidamente efetuada 
e se quaisquer componentes elétricos 
associados estão vedados para evitar 
a ignição em caso de libertação de 
refrigerante. Em caso de dúvida, 
consulte o fabricante. O refrigerante 
recuperado deve ser devolvido 
ao fornecedor num recipiente de 
recuperação adequado, com a 
nota de transferência de resíduos 
relevante. Não misture refrigerantes 
em unidades de recuperação e 
sobretudo, nos recipientes. Se for 
necessário remover compressores ou 
óleos de compressores, certifique-

se de que foram esvaziados até um 
nível aceitável, para garantir que o 
refrigerante inflamável não se mistura 
com o lubrificante. O processo de 
esvaziamento deve ser efetuado 
antes de devolver o compressor aos 
fornecedores. Só deverá recorrer-se 
ao aquecimento elétrico do corpo 
do compressor para acelerar este 
processo. Quando for drenado óleo 
de um sistema, este deverá ser 
transportado em segurança.  Quando 
deslocar ou mudar a localização do 
ar condicionado, contacte técnicos 
de assistência experientes para 
desligar e reinstalar a unidade.  Não 
coloque quaisquer outros produtos 
elétricos ou objetos domésticos 
por baixo da unidade interior ou 
exterior. A queda de condensação 
da unidade pode molhá-los e causar 
danos ou avarias nos mesmos. 
Mantenha as aberturas de ventilação 
desobstruídas.  O aparelho deve ser 
armazenado numa zona bem arejada 
em que as dimensões da divisão 
correspondam à área especificada 
para o funcionamento. O aparelho 
deve ser armazenado numa divisão 
sem chamas desprotegidas em 
funcionamento contínuo (por 
exemplo, um eletrodoméstico a 
gás) nem fontes de ignição (por 
exemplo, um aquecedor elétrico em 
funcionamento). Não é permitida a 
reutilização de conectores mecânicos 
e juntas cónicas.



181



DESCRlçAO DO PRODUTO 

Unidade interior 

Unidade exterior 

Unidade interior 
I • Entrada de ar 
2. Painel frontal
3. Painel de visualizaçao
4. Safda de ar
5. Caixa eléctrica
6. Botao de reposiçao do filtro
7. Grelha de ventilaçao de ajuste vertical
8. Grelha de ventilaçao de ajuste horizontal
9. Filtro de ar
I O. Controlo remoto
11. lnterruptor para ligar/desligar

12 

Unidade exterior 
12. Entrada de ar
13. Tubos e cabo de alimentaçao
14. Mangueira de escoamento

Nota: Sai agua de condensaçao nos modos
ARREFECIMENTO ou DESUMIDIFICAçÀO.

I 5. Safda de ar 

As imagens nas instruç6es de utilizaçao baseiam-se nas vistas exteriores de modelos padrao, a forma e 
design variam consoante o modelo. 
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DESCRlçAO DOS INDICADORES DO VISOR 

DO PAINEL DE CONTROLO 

88 

0 

lndicador da temperatura (I) 
Apresenta a temperatura regulada. 

Apresenta "FC" corno lembrete para limpar o filtro. 

lndicador de funcionamento (2) 
Acende-se durante o funcionamento. 

Pisca durante a descongelaçao da unidade exterior. 

lndicador do temporizador (3) 
Acende-se durante o tempo definido. 

Desliga-se quando o funcionamento do temporizador termina. 

lndicador do monitor do filtro (4) 
Pisca quando o filtro necessita de ser limpo. 

O indicador do monitor do filtro pisca ap6s 200 horas de utilizaçao para o lembrar de limpar o 
filtro. 

Depois de limpar o filtro, prima o botao de reposiçao do filtro que se encontra na unidade interior, 

por tras do painel frontal, para que o indicador do monitor do filtro pare de piscar. 

DUDU 
o=oo=o 

e:::::::) e:::::::) 

183



-
FUNçOES E INDICADORES 

DO CONTROLO REMOTO 

I. BOTAO ON/OFF
É possivel ligar e/ou desligar o aparelho premindo
este botao.

2. BOTAO MODE (MODO)
Utilizado para seleccionar o modo de
funcionamento.

3. BOTAO FAN (VENTOINHA)
Utilizado para seleccionar a velocidade da
ventoinha na sequencia automatica, alta, média ou
baixa.

4-5. BOTAO TEMPERATURE (TEMPERATURA)
Utilizado para seleccionar a temperatura ambiente. 
Utilizado para regular o tempo no modo de 
temp�rizador e rel6gio em tempo real. 

7. BOTAO SWING (OSCILAçAO)
Para ou inicia a oscilaçao da grelha de ajuste vertical
e regula a direcçao do fluxo de ar desejada, para
cima �u para baixo.

8. BOTAO SLEEP (NOITE)
Programa ou anula o funcionamento do modo de
economia.

9. BOTAO AROUND U
Quando se carrega neste botao, o controlo remoto
transmite um sinal da temperatura ambiente real do
compartimento para a unidade interior a cada I O
minutos. Por isso, mantenha o controlo remoto
num local onde consiga transmitir correctamente o
sinal para a unidade interior: Prima urna vez para
prog�mar e prima novamente para cancelar.

I O. BOTAO TIMER ON/CLOCK 
(TEMPORIZADOR LIGADO/RELOGIO) 
Utilizado para acertar a hora. Utilizado para 
programar ou cancelar a activaçao do 
temp_orizador. 

11 BOTAO TIMER OFF (TEMPORIZADOR DESLIGADO) 
Utilizado para programar ou cancelar a 
desactivaçao do temporizador. 

, 

lnverterPlus 
-

12. BOTAO JET (RAPIDO)
Utilizado para iniciar ou parar o modo de
arrefe_çimento rapido.

13. BOTAO DIM (OBSCURECIMENTO)
Utilizado para ligar/desligar a luz do visor da
unidade interior.

14. BOTÀO POWER SAVE (POUPANçA DE ENERGIA)
Utilizado para iniciar ou parar a operaçao no modo
de po�pança de energia.

I S. BOTAO SUPER SILENT (SUPER SILENCIOSO) 
Utilizado para iniciar ou parar o funcionamento no 
modo super silencioso. Esta funçao s6 esta 
disponivel em determinados modelos. Os modelos 
sem esta funçao nao incluem este botao no 
controlo remoto. 

SIMBOLOS DOS INDICADORES NO VISOR DO CR 
* lndicador do modo de arrefecimento

o0 lndicador do modo de secagem

� lndicador do modo apenas ventilaçao

-�- lndicador do modo de aquecimento

�1� Velocidade automatica da ventoinha

�i;,) Velocidade alta da ventoinha

�ç,: Velocidade média da ventoinha

Y Velocidade baixa da ventoinha

tti' lndicador do modo super silencioso

C., lndicador do modo Sleep I (o numero de indicadores depende do modelo) 

� lndicador do modo Sleep 2 (o numero de indicadores depende do modelo) 

\i; lndicador do modo Sleep 3 (o numero de indicadores depende do modelo) 

� lndicador do modo Sleep 4 (o numero de indicadores depende do modelo) 
1é)l lndicador do modo Around U 

@ lndicador do modo jacto 

� Transmissao de sinal 

i; BB:88 Exibir temporizador definido 

Exibir hora actual 

B.B 1:: lndicador da temperatura programada 

-<]; lndicador da poupança de energia 

A função 6th Sense não está disponível para o produto Free Match, pelo que se premir o botão 6th 
Sense, o produto não irá reagir.
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ARMAZENAMENTO E SUGESTOES PARA 

USAR O CONTROLO REMOTO 

Como colocar as pilhas 

I. lnsira um grampo, pressione delicadamente a
tampa das pilhas e empurre na direcçao da seta
para remover, conforme indicado.

2. lnsira 2 pilhas MA ( I .SV) no compartimento.
Certifique-se de que respeita a polaridade "+" e
"-" correcta.

3. Feche a tampa das pilhas no controlo remoto.

Como retirar as pilhas 

Retire a tampa das pilhas na direcçao da seta. 
Pressione ligeiramente o p61o positivo da pilha 
com o dedo, a seguir, retire as pilhas do respectivo 
compartimento. Tal deve ser feito por adultos. É 
proibido as crianças retirarem as pilhas do controlo 
remoto para evitar o perigo de ingestao. 

Eliminar as pilhas 

Elimine as pilhas corno lixo municipal separado no 
ponto de recolha da sua area. 

Precauçoes 

• Quando substituir as pilhas, nao misture pilhas
novas com pilhas velhas, nem diferentes tipos de
pilhas, pois tal podera provocar a avaria do
controlo remoto.

• Se previr nao utilizar o controlo remoto durante
algum tempo, retire as pilhas para prevenir fugas
do acido das pilhas no controlo remoto.

• Utilize o controlo remoto dentro do alcance
efectivo. Mantenha o controlo remoto a, pelo
menos, I metro de distancia de qualquer
televisor ou equipamento de alta fidelidade.

• Se o controlo remoto nao funcionar
normalmente, retire as pilhas e reinstale-as ao
fim de 30 segundos. Se, mesmo assim, nao
funcionar, instale novas pilhas.

• Para utilizar o aparelho com o controlo remoto,
direccione o controlo remoto para o dispositivo
de recepçao da unidade interior, para garantir a
sensibilidade de recepçao.

• Para enviar urna mensagem a partir do controlo

remoto, o sfmbolo � pisca durante I segundo.
Ao receber a mensagem, o aparelho emite um
sinal sonoro.

Receptor de sinal 

• O controlo remoto consegue controlar o ar
condicionado a urna distancia maxima de 7 m.

• Sempre que substituir as pilhas do controlo
remoto, este fica predefinido para o modo de
Bomba de Calor.
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DESCRlçAO DO MODO 

DE FUNCIONAMENTO 

Modos de funcionamento: 

I . Selecçao do modo 

Sempre que premir o botao MODE (Modo), o 
modo de funcionamento muda na seguinte 
sequencia: 
ARREFECIMENTO---+ SECAGEM ---+ 

APENAS VENTILAçÀO---+ AQUECIMENTO 

O modo de Aquecimento nao esta disponfvel nos 
aparelhos de ar condicionado apenas de 
arrefecimento. 

2. Modo FAN (Ventilaçao)

Sempre que premir o botao "FAN" (Ventoinha), a 
velocidade da ventoinha muda na seguinte 
sequencia: 
Auto---+ Alta---+ Média---+ Baixa 

No modo "APENAS VENTILAçÀO", s6 estao 
disponfveis as velocidades "Alta","Média" e "Baixa". 
No modo de "SECAGEM", a velocidade da 
ventoinha é automaticamente definida para "Auto" 
e o botao "FAN" permanece desactivado. 

3. Ajuste da temperatura
Prima urna vez para aumentar o valer da 
temperatura em I °C 
Prima urna vez para diminuir o valer da 
temperatura em I °C 

lntervalo disponfvel de programaçao 
da temperatura 

*AQUECIMENTO,
l8°C~32°C 

ARREFECIMENTO

SECAGEM +/-?
o

c

APENAS VENTILAçÀO nao é possfvel programar 

*Nota: O modo de Aquecimento NAO esta
disponfvel nos modelos apenas de arrefecimento.

4. Activaçao do aparelho
Prima o botao ; quando o aparelho receber 
o sinal, o indicador de FUNCIONAMENTO da
unidade interior acende.

Durante urna alteraçao de modo, aguarde alguns 
segundos e repita a operaçao, caso a unidade nao 
responda. 
Se seleccionar a operaçao de aquecimento, o fluxo 
de ar sera activado ap6s 2-5 minutos. 

In verter Plus 
-

Around U Dim 

Timer On Timer Off Power 
Clock Save 

Super Silent 
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CONTROLO DA DIRECçAO 

DO FLUXO DE AR 

5. Controlo de direcçao do fluxo de ar
O fluxo de ar vertical é automaticamente ajustado

a um determinado angulo, de acordo com o modo
de funcionamento depois de ligar a unidade.
A direcçao do fluxo de ar também pode ser

ajustada conforme desejar, premindo o botao

"SWING" do controlo remoto.

modo de funcionamento Direcçao do fluxo de ar 

ARREFECIMENTO, 
horizontal 

SECAGEM 

*AQUECIMENTO,
para baixo 

APENAS VENTOINHA 

*O modo de aquecimento é o unico disponfvel
para modelos com bomba de aquecimento.

Controlo vertical do fluxo de ar (usando o 

controlo remoto) 
Use o controlo remoto para regular os angulos do 

fluxo de ar. 

Fluxo de ar oscilante. 
Premindo o botao "SWING" urna vez, a grelha de 

ajuste vertical oscila para cima e para baixo 

automaticamente. 

Direcçao desejada do fluxo de ar 
Prima novamente o botao "SWING" quando as 

grelhas oscilarem para um angulo adequado, 

conforme desejar. 

Controlo horizontal do fluxo de ar (manual) 

Rode as hastes de controlo das grelhas de ajuste 

horizontal para mudar o fluxo de ar horizontal 
corno indicado na figura. 

Nota: O aspecto da unidade pode ser diferente do 

seu aparelho de ar condicionado. 

A - Nao rode as grelhas de ajuste vertical 

manualmente, caso contrario podem ocorrer 
anomalias. Se isso acontecer, primeiro desligue 

o equipamento e retire a ficha da tomada,
depois volte a colocar a ficha na corrente.

B - Convém nao deixar a grelha de ajuste vertical 

inclinada para baixo durante muito tempo no 
modo ARREFECIMENTO ou SECAGEM para 

evitar que a agua de condensaçao pingue. 

In verter Plus 
-

--
On/Off 

Around U Dim 

Timer On Timer Off Power 
Clock Save 

Super Silent 

Barras de controlo das 
grelhas de ajuste horizontal 
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DESCRlçOES DOS MODOS E 
-

DAS FUNçOES 
Funçao CLOCK (Relogio) 
Para ajustar a hora real, prima o botao TIMER 
ON/CLOCK (Temporizador ligado/Rel6gio) e 
utilize os botées e para ajustar a hora 
correcta; prima novamente este botao para 
concluir o ajuste da hora real. 

Modo SLEEP (Noite) 
O modo SLEEP (Noite) pode ser programado 
nos modos de funcionamento ARREFECIMENTO 
, AQUECIMENTO ou SECAGEM . 
Esta funçao permite obter um ambiente mais 
confortavel para o periodo nocturno. 

O aparelho interrompe automaticamente o 
funcionamento ap6s um periodo de 8 horas. 
A ventoinha é automaticamente ajustada para urna 
velocidade baixa. 

Sempre que premir o botao SLEEP, o modo de 
funcionamento muda na seguinte sequència: 
SLEEP I ➔SLEEP 2➔SLEEP 3➔SLEEP 4➔NORMAL 

SLEEP para adultos (modo I) 
A temperatura programada aumentara em 2°C no 
maximo, caso o aparelho funcione no modo de 
arrefecimento constantemente durante 2 horas e, a 
seguir, mantém-se estavel. 
A temperatura programada diminuira em 2°C no 
maximo, caso o aparelho funcione no modo de 
aquecimento constantemente durante 2 horas e, a 
seguir, mantém-se estavel. 

SLEEP para idosos (modo 2): 
A temperatura programada aumentara em 2°C se o 
aparelho funcionar no modo de arrefecimento 
constantemente durante 2 horas, diminuira em I °C 
p6s 6 horas, depois diminuira em I °C ap6s 7 horas. 
A temperatura programada diminuira em 2°C se o 
aparelho funcionar no modo de aquecimento 
constantemente durante 2 horas, aumentara em 
I °C p6s 6 horas, depois aumentara em I °C ap6s 7 
horas. 

SLEEP para jovens/adolescentes (modo 3): 
A temperatura programada aumentara em I °C se o 
aparelho funcionar no modo de arrefecimento 
durante I hora, aumentara em 2°C p6s 2 horas, 
depois diminuira em 2°C ap6s 6 horas e diminuira 
em I °C ap6s 7 horas. 
A temperatura programada diminuira em 2°C se o 
aparelho funcionar no modo de aquecimento 
durante I hora, diminuira em 2°C ap6s 2 horas, 
depois aumentara em 2°C p6s 6 horas, depois 
aumentara em 2°C ap6s 7 horas. 

In verter Plus 
-

-
On/Off 

Around U Dim 

nmer On nmer Off Power 
Clock Save 

Super Sllent 

SLEEP para crianças (modo 4): 
A temperatura programada ira manter-se estavel. 

Nota: O modo de aquecimento NÀO esta 
disponivel nos aparelhos de ar condicionado apenas 
de arrefecimento. 
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Modo JET (Rapido) 
• Utilize o modo JET (Rapido) para iniciar ou

parar o arrefecimento rapido ou o aquecimento
rapido. O arrefecimento rapido utiliza a
velocidade alta da ventoinha e altera
automaticamente a temperatura programada
para I 8°C. O aquecimento rapido utiliza a
velocidade automatica da ventoinha e altera
automaticamente a temperatura programada
para 32 °C.

• No modo JET (Rapido), é possfvel ajustar a
direcçao do fluxo de ar ou o temporizador. Se
quiser sair do modo JET, prima um dos botoes
seguintes - JET (Rapido), MODE (Modo), FAN
(Ventoinha), ON/OFF ou TEMPERATURE
SETTING (Ajuste da temperatura), para fazer o
visor regressar ao modo originai.

Nota: 

• 0s botoes SLEEP (Noite) e 6th Sense nao estao

disponfveis no modo JET (Rapido).
• O aparelho continuara a funcionar no modo JET

se nao sair do mesmo por intermédio de um dos
botoes mencionados.

In verter Plus 
-

-
On/Off 

Around U 

Timer On Timer Off 
Clock 

Super Silent 

Dim 

Power 
Save 

189



Funçao Timer {Temporizador) 
É conveniente activar o temporizador, premindo o 
botao TIMER ON/CLOCK (Temporizador 
ligado/Re16gio ), para desfrutar de urna temperatura 
ambiente confortavel assim que chegar a casa. 
Também é possfvel desligar o temporizador premindo 
o botao TIMER OFF (Temporizador desligado) para
desfrutar de urna boa noite de sono.

Como programar a funçao TEMPORIZADOR 
LIGADO 
Podera utilizar o botao TIMER ON/CLOCK 
(Temporizador ligado/Re16gio) para ajustar a 
programaçao do temporizador de acordo com a sua 
preferencia e ligar o aparelho na altura pretendida. 

I) Prima o botao TIMER ON/CLOCK (Temporizador
ligado/Re16gio) durante 3 segundos; quando a
indicaçao "ON 12:00" comecar a piscar no LCD,
prima os botòes ou para seleccionar a hora 
pretendida de activaçao do aparelho. 

Prima o botao ou urna vez para aumentar 
ou diminuir o tempo em I minuto. 
Prima o botao ou durante 5 segundos para 
aumentar ou diminuir o tempo em I O minutos. 
Prima o botao ou durante um perfodo de 
tempo superior para aumentar ou diminuir o tempo 
em I hora. 
Nota: Se nao visualizar a hora no espaço de I O 
segundos depois de premir o botao TIMER 
ON/CLOCK (Temporizador ligado/Re16gio ), o 
controlo remoto saira automaticamente do modo de 
TEMPORIZADOR LIGADO. 

I l) Quando a hora pretendida for apresentada no 
LCD, prima o botao TIMER ON/CLOCK 
(Temporizador ligado/Rel6gio) para a confìrmar. 
E emitido um sinal sonoro. 
A indicaçao "ON" deixa de piscar. 
O indicador TIMER (Temporizador) da unidade 
interior acende. 

lii) Ap6s a apresentaçao durante 5 segundos do
tempo programado, o rel6gio é novamente
apresentado no LCD do controlo remoto.

Como cancelar a funçao TEMPORIZADOR 
LIGADO 
Prima novamente o botao TIMER ON/CLOCK 
(Temporizador ligado/Re16gio); é emitido um sinal 
sonoro e o indicador desaparece para indicar que a 
funçao TEMPORIZADOR LIGADO foi cancelada. 

Nota: O procedimento para programar a funçao 
TEMPORIZADOR DESLIGADO é semelhante. Pode 
fazer com que o aparelho se desligue 
automaticamente à hora pretendida. 

Aumento 

Diminuiçao 

In verter Plus 
-

(� �e On/Off 

V 

Mode Fan 

Swing Jet 

Around U Dim 
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Funçao Around U 
Se premir este botao, o sfmbolo cEp é 
apresentado, o controlo remoto transmite a 
temperatura ambiente em seu redor à unidade 
interior e o aparelho começa a funcionar de acordo 
com esta temperatura, para fazer com que se sinta 
mais confortavel. 
Mantenha o controlo remoto num local onde 
consiga transmitir correctamente o sinal para a 
unidade interior. 
Prima urna vez para programar e prima novamente 
para cancelar. 

Funçao DIM (Obscurecimento) 
Prima este botao para ligar ou desligar a luz do 
visor do painel de controlo da unidade interior. 

Funçao POWER SAVE (Poupança de energia) 
O modo POWER SAVE (Poupança de energia) 
pode estar disponfvel nos modos de funcionamento 
ARREFECIMENTO, AQUECIMENTO, 
SECAGEM e APENAS VENTILAçAo. 
Se premir este botao, a indicaçao ;J;;; é 
apresentada no controlo remoto. 

Se utilizar a funçao POWER SAVE (Poupança de 
energia) nos modos de funcionamento 
ARREFECIMENTO, AQUECIMENTO E 
SECAGEM, o aparelho programa a temperatura 
para um valer de 25°C com urna velocidade baixa 
da ventoinha. 

Se utilizar a funçao POWER SAVE (Poupança de 
energia) no modo APENAS VENTILAçÀO: o 
aparelho é programado para urna velocidade baixa 
da ventoinha. 

Mude para outro modo ou prima novamente o 
botao de poupança de energia para cancelar esta 
funçao. 

Nota: Neste modo, nao é possfvel ajustar a 
velocidade da ventoinha e a temperatura. 

Funçao SUPER SILENT (Super silencioso) 
Prima o botao para colocar a unidade a 
funcionar com um nfvel baixo de rufdo para obter 
um ambiente tranquilo e confortavel. é 
apresentado no controlo remoto. 

Nota: A funçao Super Silent (Super silencioso) 
sera desactivada se premir o botao MODE (Modo) 
ou se premir novamente o botao SUPER SILENT 
(Super silencioso ). 

Esta funçao podera nao estar disponfvel em alguns 
modelos. 
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FUNCIONAMENTO DE EMERGENCIA 

Em caso de emergencia, ou se o controlo remoto nao 
estiver presente, podera controlar a unidade premindo 
o interruptor on/off situado na unidade interior.

• Ligar o aparelho: se a unidade estiver desligada, prima
este botão para ligá-la. A unidade irá funcionar com o
modo definido aquando da desativação da mesma.
(para a primeira operação após a instalação, a definição
predefinida é o modo de refrigeração a 18 °C, com
ventoinha automática.)

• Desligar o aparelho: se premir este botao com a
unidade ligada, esta sera desligada.

-

PROTECçAO 
Condiçoes de funcionamento 
O dispositivo de protecçao pode disparar e interromper 
o funcionamento do aparelho nos casos indicados a
seguir.

Temperatura exterior superior a 24°C. 

Aquecimento Temperatura exterior inferior a -I 0°C. 

Temperatura do compartimento superior a 27°C. 

Arrefecimento 
Temperatura exterior superior a *43°C. 

Temperatura do compartimento inferior a 21 °C. 

Desumidificaçao Temperatura do compartimento inferior a I 8°C. 

*No caso de modelos em condiçoes de Clima Tropica!
(T3), a temperatura é de 52°C em vez de 43°C. Se o
aparelho de ar condicionado funcionar no modo de
ARREFECIMENTO ou de SECAGEM com a porta ou a
janela abertas durante um longo periodo de tempo e
com urna humidade relativa superior a 80%, a
condensaçao podera pingar pela safda.

Poluiçao sonora 
• lnstale o aparelho num local que consiga suportar o

seu peso, de modo a funcionar de forma mais
silenciosa.

• lnstale a unidade exterior num local onde o ar
libertado e os ruidos de funcionamento nao
perturbem os vizinhos.

• Nao coloque obstaculos em frente à safda de ar da
unidade exterior pois irao aumentar os nfveis de
rufdo.

Caracteristicas do dispositivo de protecçao 
Aguarde, pelo menos, 3 minutos antes de reiniciar a 
unidade ap6s urna paragem ou de alternar entre modos 
durante o funcionamento. Se activar o aparelho 
imediatamente depois de o ligar à corrente eléctrica, 
podera ocorrer um intervalo de 20 segundos antes de 
começar a funcionar. Se tiver interrompido o 
funcionamento do aparelho, prima novamente o botao 
ON/OFF para o reiniciar. Se o temporizador tiver sido 
cancelado, sera necessario reprograma-lo. 

Caracteristicas do modo de ARREFECIMENTO 
Anticongelante 
Quando a temperatura do permutador de calor interior 
cai para 0° ou para um valor inferior, o compressor deixa 
de funcionar para proteger o aparelho. 

Caracteristicas do modo de AQUECIMENTO 
Pré-aquecimento 
Para evitar a emissao de ar frio, no infcio do 
funcionamento no modo de AQUECIMENTO sao 
necessarios 2-5 minutos para pré-aquecer a unidade 
interior: A ventoinha interna nao funciona durante este 
periodo de pré-aquecimento. 

Descongelaçao 
No modo de AQUECIMENTO, o aparelho descongela 
automaticamente para aumentar o seu grau de eficacia. 
Este procedimento demora habitualmente 6-1 O minutos. 
Durante a descongelaçao, a ventoinha deixa de funcionar 
e o indicador de funcionamento fica intermitente. 
Ap6s a conclusao da descongelaçao, o aparelho regressa 
automaticamente ao modo de AQUECIMENTO. 

lnterferencia de modos 
Urna vez que todas as unidades interiores usam urna 
unidade exterior, a unidade exterior s6 pode funcionar 
com o mesmo modo (arrefecimento ou aquecimento), 
assim, se definir um modo diferente com o qual a 
unidade exterior esta a funcionar, ocorre a interferència 
de modos. A seguir mostra-se o panorama da 
interferència de modos. 

arrefecimento secagem aquecimento ventilador 

arrefecimento v V X V 

secagem V V X V 

aquecimento X X V X 

ventilador V V X V 

x: interferencia de modos - v: normai 

A unidade exterior funciona sempre com o modo da 
primeira unidade interior ligada. Quando o modo 
definido na unidade interior seguinte é interferido, sao 
emitidos 3 sinais sonoros e a unidade interior interferida 
pelas unidades em funcionamento normai é desligada 
automaticamente. 
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RESOLUçAO DE PROBLEMAS 
Os problemas de funcionamento sa.o, frequentemente, provocados por pequenas causas; 

verifique e consulte a tabela seguinte antes de contactar o serviço de assistencia técnica. 
Podera poupar tempo e evitar despesas desnecessarias. 

Problema Analise 

• O disjuntor disparou ou o fusfvel fundiu?

O aparelho nao 
• Aguarde 3 minutos e comece novamente; o dispositivo de protecçao pode estar

funciona 
a impedir que a unidade funcione. 

• As pilhas do controlo remoto estao com pouca carga?
• A ficha de alimentaçao esta bem encaixada?

Nao ha ar de 
• O filtro de ar esta sujo?

arrefecimento ou 
• Estarao as tomadas e as safdas de ar entupidas?

de aquecimento 
• A temperatura foi correctamente programada?
• As portas ou as janelas estao abertas?

• Houve urna forte interferència ( de urna descarga excessiva de electricidade
Comando ineficaz estatica, anomalia da tensao de alimentaçao)? O funcionamento é anomalo.

Neste caso, retire a ficha da corrente e volte a liga-la 2-3 segundos depois.

O aparelho nao 
começa • Verifica-se um atraso de 3 minutos quando se muda de modo durante o
imediatamente a funcionamento.
funcionar 

Odor estranho 
• Este cheiro pode vir de outra fonte, corno a mobilia, cigarros, etc, que é aspirado

para a unidade e libertado com o ar.

Rufdo de agua a 
• Comportamento normai provocado pelo fluxo de refrigerante no ar

condicionado.
correr 

• Som da descongelaçao no modo de aquecimento.

Estalidos 
• O som pode ser gerado pela expansao ou contracçao do painel frontal devido às

mudanças de temperatura.

Humidade borrifada 
• A humidade esta presente na divisao com baixa temperatura? Comportamento

pela safda 
normai devido ao ar frio descarregado da unidade interior durante o modo de
funcionamento de ARREFECIMENTO ou SECAGEM.

O indicador de 
funcionamento esta • A unidade esta a mudar do modo de aquecimento para o modo de
a piscar mas a descongelaçao. O indicador vai apagar-se e a unidade vai regressar ao modo de 
ventoinha interna aquecimento. 
esta parada. 

Nota: Se os problemas persistirem, desligue o aparelho, retire a ficha da tomada eléctrica 

e contacte o Centro de assistencia técnica Whirlpool autorizado mais pr6ximo. Nio tente 

mover, reparar, desmontar ou modificar o aparelho sozinho. 
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SERVlçO DE INSTALAçAO 

Antes da instalaçao 

I. Leia atentamente este manual
antes da instalaçao.

2. O aparelho deve ser instalado
por técnicos qualificados, de
acordo com as regras de ligaçao
nacionais e de acordo com este
manual.

3. Urna mudança da posiçao de
instalaçao tem de ser realizada
por profissionais;

4. Verifique se o aparelho nao foi
danificado antes da instalaçao.

-

5. Monte com as peças m6veis infe
riores da unidade interior a, pelo
menos, 2,Sm acima do chao ou
nivelado.

6. Depois de instalado, o consumi
dor deve operar o aparelho cor
rectamente de acordo com este
manual. Guarde o manual num
local adequado para manutençao
e deslocaçao futura do aparelho.

PRECAUçAO DE SEGURANçA 

I . A alimentaçao de energia tem de 
ser de tensao nominai com 
circuitos especiais para o 
aparelho. O intervalo de tensao 
de funcionamento normai do 
aparelho é de 90%- I I 0% da 
tensao nominai. O diametro do 
cabo de alimentaçao tem de 
cumprir os requisitos. 

2. A alimentaçao de energia do
utilizador deve ter um terminal
fiavel de ligaçao à terra. É
proibido ligar o fio de ligaçao à
terra aos seguintes itens: I) Tubo
de alimentaçao de agua 2) Tubo
de gas 3) Tubo de esgoto 4)
Outras posiç6es consideradas
inseguras.

3. Assegure a ligaçao à terra é feita
de forna segura e com um fio de
ligaçao à terra ligado ao sistema
de terra especial do edificio,
instalado por profissionais. O
aparelho tem de estar equipado
com um interruptor de
protecçao contra fugas eléctricas
e um disjuntor auxiliar com
capacidade suficiente. O
disjuntor tem também de ter
urna funçao de disparo
magnética e térmica para
garantir a protecçao em caso de
curto-circuito e sobrecarga.

Capacidade necessaria 
Tipo Modelo do interruptor 

pneumatico 

20K 30A 

Split 
24K 30A 

lnversor 
36K 40A 
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PRECAUçAO DE SEGURANçA 

4. Certifique-se de que o cabo de
alimentaçao tem comprimento
suficiente para permitir a ligaçao
correcta. Nao use cabos de
extensao para a alimentaçao de
energia.

5. Se o cabo de alimentaçao estiver
danificado, tem de ser
substitufdo pelo fabricante ou
seu agente de assistencia ou
pessoal com qualificaç6es
semelhantes para evitar um
perigo.

6. Tem de ser instalado um
disjuntor omnipolar com urna
abertura entre os contactos de
pelo menos 3mm em todos os
p61os à ligaçao fixa.

7. Risco de choque eléctrico, pode
provocar ferimentos ou a morte:
desligue todas as alimentaç6es
de energia antes de efectuar a
manutençao.

8. A ligaçao do cabo de
alimentaçao e a ligaçao de cabo
entre a unidade interior e a
unidade exterior deve ser feita
de acordo com o diagrama de
ligaçao anexado ao aparelho.

9. Ap6s a conclusao da instalaçao,
os componentes eléctricos nao
deve estar acessfveis aos
utilizadores.

I O.Utilize duas ou mais pessoas 
para deslocar e instalar o 
aparelho para evitar o perigo de 
peso excessivo. 

I I . De pois de desembalar o ar 
condicionado, mantenha todos 
os materiais de embalagem fora 
do alcance das crianças. 

12. De acordo com o caracter do
refrigerante, a pressao do tubo é
muito alta, assim, tenha muito
cuidado ao instalar e reparar o
aparelho.

I 3. U m dispositivo de corrente 
residuai (RCD) com corrente 
residuai de funcionamento 
nominai que nao exceda os 
30mA sera incorporado na 
cablagem fixa de acordo com a 
lei nacional. 
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INSTRUçOES DE INSTALAçAO 

IEsquema da instalaçao 

A distancia para a parede 

deve ser superior a I 50 mm 

Unidade interior 

A distancia para o tecto 

deve ser superior a 150 mm 

A distancia para o chao 

deve ser superior a 2500 mm 

Unidade exterior 

� 

Maisde"::ii. 
100 mm 

Mais corno regra 
Mais de 500 mm se a parte 
traseira, as duas laterais e a parte 
superior estiverem abertas 

A distancia para a parede 

deve ser superior a 150 mm 

Mangueira de 
drenagem 

NOTA: A figura em cima é urna simples apresentaçao da unidade, pode nao corresponder ao aspecto 

externo do equipamento que adquiriu. A instalaçao s6 deve ser efectuada por pessoal técnico autorizado e 

de acordo com as normas nacionais relativas à ligaçao eléctrica. 
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INSTALAçAO DA UNIDADE INTERIOR 

I. lnstalaçao da placa de montagem
• Seleccione um local para instalar a placa de

montagem de acordo com a localizaçao da

unidade interior e a direcçao da tubagem.

• Ajuste a placa de montagem na horizontal com

um medidor de inclinaç6es ou fio de prumo.

• Faça furos com 32mm de profundidade na

parede.

• lnsira buchas de plastico nos furos e fixe a placa

de montagem com parafusos.

• verifique se a placa de montagem esta bem fixa.

NOTA: A forma da sua placa de montagem pode ser diferente da apresentada em cima, mas o método 

de instalaçao é 

semelhante. 

2. Fazer um furo para a tubagem
• Escolha a posiçao do furo para a tubagem de

acordo com a localizaçao da placa de

montagem.

• Faça um furo na parede com 70mm de

diametro. O furo deve estar ligeiramente

inclinado para baixo em direcçao ao exterior.

• lnstale urna manga através do furo da parede

para manter a parede em ordem e limpa.

3. lnstalaçao da tubagem da unidade interior

L. 

o 
·;::

Manga do furo da parede 
(tubo de polietilene duro 

V
preparado pelo "'m,adoc) 

/ 
5mm 

/ (inclinaçao para 

1
baixo) 

• Passe a tubagem (tubos de lfquido e gas) e os cabos pelo furo na parede do exterior ou passe-os do

interior quando terminar as ligaç6es dos cabos e da tubagem interior para ligar à unidade exterior.

• Decida se deve ou nao cortar a parte de plastico de acordo com a direcçao da tubagem (corno ilustrado

em baixo).

NOTA: 

Direcçao da tubagem 

passagem 

Parte a 
etirar ======���� 

Corte a parte a retirar 
através da passagem 

1 

2 

3 

Quando passar o tubo ao londo das direcç6es I, 2 ou 4, corte a parte de plastico correspondente da base 

da unidade interior. 

• Depois de ligar a tubagem, conforme requerido, instale a mangueira de escoamento. A seguir, ligue o

cabo de alimentaçao de energia. Depois de ligar, envolva a tubagem, o cabo e a mangueira de

escoamento juntos com materiai de isolamento térmico.

NOTA: Nao ligue a alimentaçao de energia durante a instalaçao. 
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IMPORTANTE: 

Isolamento térmico das juntas dos tubos: 

Envolva as juntas das tubagens com materiais de isolamento térmico e, de seguida, envolva-os com fita de vinil. 

Isolamento térmico 

Tubos com isolamento térmico: 

a. Posicione a mangueira de drenagem por baixo dos

tubos.

b. Materiai de isolamento: espuma de polietilene com

espessura superior a 6 mm.

NOTA: A mangueira de drenagem deve ser preparada 

pelo utilizador. 

• A mangueira de drenagem deve ficar virada para

baixo, de forma a facilitar o fluxo de drenagem. Nao

torça o tubo de drenagem, deixe-o de fora ou solto,

nao mergulhe a extremidade em agua. Se ligar urna

extensao da mangueira de drenagem ao tubo de

drenagem, certifique-se de que esta isolada

termicamente quando a passar através da unidade

interior.
• Quando direccionar os tubos para o lado direito,

devera isolar termicamente os tubos, o cabo de

alimentaçao e a mangueira de drenagem e prende

los à secçao traseira da unidade.

Ligaçao dos tubos: 
a. Ligue os tubos da unidade interior com duas chaves

de porcas. Preste particular atençao ao torque

permitido, indicado abaixo, para evitar que os tubos,

os conectores e as porcas poligonais fiquem

deformados e danificados.

b. Comece por aperta-Ics à mao e, depois, use as

chaves.

Tamanho do tubo Torque 

J J J J J F'''�l J J J J I
Envolvimento em fita de vinil 

Tubo isolado 
Tubo grande termicamente 

Cabo de // 
alimentaçao � / 

Tubo pequeno 

Mangueira de drenagem 
(preparada pelo utilizador) 

Largura da porca Espessura mfn. 

Lado do liquido (1/4 poi.) 1,5~2 kg.m 1 7mm 0,5 mm 

Lado do gas (3/8 poi.) 3, I ~3,5 kg.m 22mm 0,7mm 

Lado do gas ( I /2 poi.) 5,0~5,5 kg.m 24mm 0,8mm 

Lado do gas (5/8 poi.) 6,0~6,5 kg.m 27mm 0,8mm 
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INSTALAçAO DA UNIDADE EXTERIOR 

I. lnstalaçao do orificio de drenagem e da
mangueira de drenagem
A agua de condensaçao é drenada pela unidade

exterior, quando a unidade funciona no modo de

aquecimento. Para nao perturbar os seus vizinhos e

proteger o ambiente, instale um orificio de

drenagem e urna mangueira de drenagem, para

direccionar a agua de condensaçao. Comece por

instalar o oriffcio de drenagem na estrutura da

unidade exterior e, em seguida, ligue urna mangueira

de drenagem ao orificio, tal corno mostrado na

figura do lado direito.

2. lnstalaçao e fixaçao da unidade exterior
Prenda firmemente a unidade exterior com 

parafusos e porcas a um pavimento plano e robusto. 

z z z z z zA� Oriff::

u

:: '& drenagem 

\ � 
Mangueira de drenagem 

� (preparada pelo utilizador) 

Se instalada na parede ou no telhado, fixe bem o suporte para evitar que abane devido a vibraçées ou 

ao vento forte. 

3. Ligaçao dos tubos da unidade exterior
• Retire as tampas das valvulas de 2 e de 3 vias.

• Ligue os tubos às valvulas de 2 e de 3 vias, individualmente, de acordo com o torque necessario.

4. Ligaçao do cabo da unidade exterior (ver a pagina anterior)
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PURGADEAR 

A permanencia de ar com humidade no ciclo de refrigeraçao pode provocar urna avaria do compressor. 

Depois de ligar as unidades interior e exterior, elimine o ar e a humidade presentes no ciclo de 

refrigeraçao, utilizando urna bomba de vacuo, tal corno mostrado abaixo. 

Nota: Dada a elevada pressao do sistema e também para proteger o ambiente, nao descarregue o 

refrigerante directamente para o ar. 

Ligue à unidade interior 
Esquema da valvula de 3 vias 

Posiçao aberta 

Veio 

Agulha 

Valvula de 2 vias 
Centro da valvula 

(7) Rode para abrir a 

Q
@

lvula na totalidade 

Q (6) Abra 1/4 de volta 
@;(ì (7) Rode para abrir a valvula na totalidade 

L'�� Tampa da valvula 

Oriffcio de safda 

C_) 
(_) 

(2) Rode 
(8) Aperte 

Como purgar os tubos de ar: 

"-,�y'."1(1) Rode 
/ C':y'.)(8)Aperte

Tampa da valvula L'� 
'"'

I . Desaperte e retire as tampas das valvulas de 2 e 3 vias. 

2. Desaperte e retire a tampa da valvula de safda.

3. Ligue a mangueira flexfvel da bomba de vacuo à valvula de safda.

�
y'."l

(l)Rode 

(>@, (8) Aperte 

'--, 

4. Ligue a bomba de vacuo durante I 0-15 minutos, até atingir um vacuo absoluto de I O mmHg.

5. Com a bomba de vacuo ligada, feche o manfpulo de baixa pressao do colector da bomba de vacuo.

Em seguida, pare a bomba de vacuo.
6. Abra a valvula de 2 vias I /4 de volta e feche-a ao fìm de I O segundos. Verifìque a estanqueidade de

todas as juntas, utilizando sabao lfquido ou um detector de fugas electr6nico.

7. Rode a haste das valvulas de 2 e 3 vias. Desligue a mangueira flexfvel da bomba de vacuo.

8. Monte novamente e aperte as tampas das valvulas.
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SERVlçO POS-VENDA 

Antes de contactar o Centro de Apoio a 

Clientes: 

I . Tente solucionar o problema por si proprio com 

base nas descriçoes fornecidas na secçao 
"Resoluçao de problemas". 

2. Desligue o aparelho e ligue-o novamente para

verificar se o problema persiste.

Se, depois de efectuar as verificaçoes acima 

descritas, o problema persistir, contacte o 
Centro de Apoio a Clientes. 
Forneça: 

• urna breve descriçao da avaria;
• o modelo exacto do aparelho de ar

condicionado;

• o numero "service" (este é o numero localizado
por baixo da palavra "Servi ce", na etiqueta

situada na secçao lateral ou na secçao inferior da
unidade interior). Podera igualmente encontrar

o numero "service" no folheto da garantia;
• o seu endereço completo;

• o seu numero de telefone.

Se for necessario realizar trabalhos de reparaçao, 
contacte o Centro de Apoio a Clientes (tera 
assim a garantia de que serao utilizadas peças 
sobresselentes originais e efectuada urna reparaçao 

adequada). 

Sera necessario apresentar a factura de 
compra originai. A nao observancia destas 

instruçoes pode comprometer a segurança e 
a qualidade do seu produto. 

SERVI CE 0000 000 00000 

111 11 111 111 111111 IIIIII IIIII IIIIII 
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PRIMA DI USARE L'APPARECCHIO 

Si prega di leggere attentamente tutte le istruzioni prima di utilizzare questo prodotto. Quando si 

utilizzano questi apparecchi, è sempre importante leggere il manuale di istruzioni per ridurre il rischio di 

incendio, scossa elettrica e infortunio. 

Si prega di conservare questo manuale. In caso di cessione ad altri utilizzatori, consegnare anche il manuale 

insieme all'apparecchio. 

Queste istruzioni sono disponibili anche sul sito www.whirlpool.eu 

PRECAUZIONI 

• �installazione e la
manutenzione/riparazione devono
essere effettuate da un tecnico
specializzato, in conformità alle
istruzioni del fabbricante e nel
rispetto delle norme locali vigenti
in materia di sicurezza. Non
riparare o sostituire qualsiasi parte
dell'apparecchio se non
specificamente richiesto nelle
istruzioni per l'uso.

• Non tirare il cavo di alimentazione
dell'apparecchio per staccarlo
dalla presa di corrente. Non
torcere o premere il cavo di
alimentazione e accertarsi che non
sia rotto.

• Non toccare la spina,
l'interruttore e il pulsante di
emergenza con le mani bagnate.

• Non inserire le dita o sostanze
estranee nell'ingresso/uscita
dell'aria delle unità interna ed
esterna.

• Non bloccare mai l'ingresso e
l'uscita dell'aria delle unità interna
ed esterna.

• Le persone con disabilità fisiche o
mentali, i bambini e le persone
che non hanno esperienza sull'uso
del prodotto possono utilizzare

l'apparecchio soltanto se sono 
state opportunamente istruite da 
una persona responsabile della 
loro sicurezza e del loro 
benessere. Questo apparecchio 
non deve essere utilizzato da 
persone disabili e da bambini 
piccoli senza la supervisione di un 
adulto. 

• Controllare i bambini e non
consentire loro di giocare con
questo apparecchio (incluso il
telecomando).

• Questo apparecchio può essere
usato da bambini di età superiore
a 8 anni e da persone con ridotte
capacità fisiche, sensoriali o
mentali o con esperienza e
conoscenza inadeguate, solo se
sono sorvegliati o se è stato loro
insegnato come usare
l'apparecchio in condizioni di
sicurezza e se sono a conoscenza
dei pericoli che può comportare. I
bambini non devono giocare con
l'apparecchio.
La pulizia e la manutenzione non
devono essere effettuate da
bambini, a meno che non siano
sorvegliati da adulti.
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Le operazioni di manutenzione e riparazione che richiedono l’assistenza di 
personale qualificato devono essere effettuate sotto la supervisione di un 
addetto competente nell’uso di refrigeranti infiammabili.
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ISTRUZIONI DI SICUREZZA PER LA 
MANUTENZIONE DI APPARECCHI CON 
REFRIGERANTE SPECIFICO
• Per istruzioni dettagliate sulle 

procedure di installazione, assistenza, 
manutenzione e riparazione 
dell'apparecchio, scaricare il manuale 
completo da docs.whirlpool.eu.

•  Non cercare di accelerare il 
processo di sbrinamento usando 
dispositivi meccanici o altri mezzi 
diversi da quelli raccomandati dal 
fabbricante.

•  L’apparecchio deve essere 
conservato in un locale 
adeguatamente ventilato le cui 
dimensioni corrispondano alle 
dimensioni specificate per il locale di 
funzionamento; privo di sorgenti di 
ignizione a funzionamento continuo 
(ad esempio fiamme libere, impianti 
a gas o impianti di riscaldamento 
elettrici).

•  Non perforare né bruciare 
l'apparecchio. Tenere presente che i 
refrigeranti possono essere inodori.

• Le persone incaricate di operare sul 
circuito refrigerante devono essere 
munite di una certificazione valida 
emessa da un ente di valutazione 
accreditato, che attesti la loro 
competenza nella manipolazione 
sicura dei refrigeranti nel rispetto 
delle specifiche di valutazione 
riconosciute nel settore. La 
manutenzione deve essere eseguita 
solo nel modo raccomandato 
dal produttore dell’apparecchio. 
Le operazioni di manutenzione 
e riparazione che richiedono 
l’assistenza di personale qualificato 
devono essere effettuate sotto 
la supervisione di un addetto 
competente nell’uso di refrigeranti 

infiammabili. L’apparecchio deve 
essere installato, utilizzato e 
conservato in un locale con una 
superficie calpestabile superiore a 
10 m2. L’installazione delle tubazioni 
deve essere eseguita in un locale con 
una superficie calpestabile superiore 
a 10 m2. Le tubazioni devono essere 
conformi alle norme nazionali sul gas. 
La carica di refrigerante massima è 
pari a 2,5 kg. I connettori meccanici 
usati all'interno devono essere 
conformi alla norma ISO 14903. Se 
per l'installazione interna vengono 
riutilizzati connettori meccanici già 
esistenti, è comunque necessario 
sostituire i componenti di tenuta. Se 
per l'installazione interna vengono 
riutilizzati i raccordi svasati già 
esistenti, la parte svasata deve essere 
realizzata a nuovo. L'installazione 
delle tubazioni deve essere il più 
possibile limitata. Le giunzioni 
meccaniche devono essere accessibili 
per scopi di manutenzione.

1. Il trasporto di apparecchiature 
contenenti refrigeranti infiammabili 
deve essere conforme alle 
normative sul trasporto.

2. L'etichettatura delle 
apparecchiature mediante 
simboli deve essere conforme alle 
normative locali.

3. Lo smaltimento delle 
apparecchiature che utilizzano 
refrigeranti infiammabili deve 
essere conforme alle normative 
nazionali.

4. La conservazione di apparecchiature 
deve avvenire in conformità alle 
istruzioni del produttore.
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5. Conservazione di apparecchiature 
imballate (non vendute): la 
protezione dell’imballaggio deve 
essere tale da impedire la perdita 
della carica di refrigerante in caso 
di danni meccanici all’apparecchio. 
Il numero massimo di apparecchi 
che è possibile immagazzinare 
nello stesso locale è stabilito dalle 
normative locali.

6. Informazioni sulla manutenzione.
6-1 Verifiche dell’area
Prima di iniziare a lavorare su sistemi 

contenenti refrigeranti infiammabili, 
sono necessari controlli di sicurezza 
per ridurre al minimo i rischi 
di incendio. Per la riparazione 
dei sistemi refrigeranti occorre 
osservare le seguenti precauzioni 
preliminari.

6-2 Procedura di lavoro
Il lavoro va eseguito secondo 

una procedura controllata, in 
modo da minimizzare il rischio 
di propagazione di gas o vapori 
infiammabili durante l’esecuzione 
del lavoro.

6-3 Area generale di lavoro
Tutto il personale di manutenzione 

e coloro che lavorano nella zona 
circostante devono essere istruiti 
sulla natura del lavoro svolto. 
Evitare di lavorare in spazi ristretti. 
La zona intorno all’area di lavoro 
deve essere recintata. Accertarsi 
che l'area sia stata messa in 
sicurezza attraverso opportune 
misure di controllo del materiale 
infiammabile.

6-4 Verifica della presenza di 
refrigerante

L’area deve essere verificata con uno 
specifico rilevatore di refrigerante 
prima e durante gli interventi 
di manutenzione, affinché il 
tecnico possa essere informato 
della presenza di atmosfere 

potenzialmente infiammabili. 
Verificare che il dispositivo di 
rilevamento delle perdite utilizzato 
sia idoneo all’uso con refrigeranti 
infiammabili, in particolare 
che non provochi scintille e 
sia adeguatamente sigillato o 
intrinsecamente sicuro.

6-5 Presenza di estintori
Prevedere la presenza di estintori 

adeguati nelle vicinanze in caso 
di interventi di manutenzione ad 
alte temperature sugli apparecchi 
di refrigerazione o sui relativi 
componenti. Posizionare un 
estintore a polveri o a CO2 in 
prossimità dell’area di ricarica.

6-6 Assenza di fonti di ignizione
Quando gli interventi eseguiti 

sui sistemi di refrigerazione 
comportano l'esposizione di 
tubi che contengono o hanno 
contenuto refrigeranti infiammabili, 
è assolutamente vietato utilizzare 
fonti di ignizione che possano creare 
rischi di incendio o esplosione. 
Tutte le possibili fonti di ignizione, 
comprese le sigarette, devono 
essere tenute a debita distanza dal 
sito di installazione, riparazione, 
rimozione o smaltimento ove 
possa verificarsi una dispersione 
di refrigerante infiammabile. 
Prima di eseguire il lavoro, la zona 
circostante l’apparecchio deve 
essere verificata per accertare 
l’assenza di sostanze infiammabili 
o altri rischi di ignizione. Devono 
essere esposti cartelli di divieto di 
fumo.

6-7 Area ventilata
Prima di intervenire sul sistema o 

di svolgere qualsiasi operazione 
ad alte temperature, assicurarsi 
che la zona sia aperta o che sia 
adeguatamente ventilata. Dovrà 
essere mantenuta un'adeguata 
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ventilazione anche durante 
l'esecuzione delle operazioni. La 
ventilazione deve disperdere in 
modo sicuro il refrigerante rilasciato 
e preferibilmente espellerlo 
esternamente nell’atmosfera.

6-8 Verifiche degli apparecchi di 
refrigerazione

In caso di sostituzione dei componenti 
elettrici, scegliere parti di ricambio 
che siano idonee allo scopo 
e conformi alle specifiche. Le 
procedure di manutenzione e 
assistenza devono essere sempre 
eseguite attenendosi alle istruzioni 
del produttore. In caso di dubbi, 
consultare il reparto tecnico del 
produttore. Per gli impianti che 
utilizzano refrigeranti infiammabili, 
verificare che:

 - la carica sia proporzionata alle 
dimensioni del locale in cui sono 
installati i componenti contenenti 
refrigerante;

 - gli apparecchi e le uscite 
di ventilazione funzionino 
adeguatamente e non siano ostruiti;

 - se è in uso un circuito di 
refrigerazione indiretto, controllare la 
presenza di refrigerante nel circuito 
secondario;

 - i simboli presenti sugli apparecchi 
rimangano sempre visibili e leggibili. 
I simboli e le indicazioni illeggibili 
devono essere corretti;

 - il tubo o i componenti di 
refrigerazione siano installati in 
posizioni in cui è improbabile che 
vengano esposti a sostanze che 
possano corrodere i componenti 
contenenti refrigerante, a meno che i 
componenti non siano fabbricati con 
materiali intrinsecamente resistenti 
alla corrosione o opportunamente 
protetti dagli agenti corrosivi.

6-9 Verifiche dei dispositivi elettrici
Le operazioni di riparazione e 

manutenzione dei componenti 
elettrici devono prevedere controlli 
di sicurezza iniziali e procedure 
di ispezione dei componenti. 
In caso di guasti che possano 
compromettere la sicurezza, non 
deve essere collegata nessuna 
alimentazione elettrica al circuito 
finché il guasto non sia stato 
riparato adeguatamente. Se il 
guasto non può essere riparato 
immediatamente ma è necessario 
mantenere il sistema in funzione, 
occorre adottare una soluzione 
temporanea adeguata. Tale 
situazione deve essere segnalata 
al proprietario dell’apparecchio 
in modo che tutte le parti siano 
informate. Nell'ambito dei controlli 
di sicurezza iniziali, verificare che:

 - i condensatori siano scarichi: questa 
verifica deve essere eseguita in 
condizioni di sicurezza per evitare la 
possibilità di scintille;

 - i componenti e i cavi elettrici non 
siano esposti a tensioni durante la 
carica, la riparazione o lo spurgo del 
sistema;

 - vi sia continuità di messa a terra.
7. Riparazione dei componenti 
ermetici
Durante le riparazioni dei componenti 
ermetici, tutte le connessioni 
elettriche devono essere scollegate 
dall’apparecchio prima di rimuovere 
eventuali coperture elettriche sigillate; 
se è assolutamente necessario fornire 
energia elettrica all'apparecchio 
durante la manutenzione, occorre 
predisporre un rilevatore di perdite 
nel punto più critico che segnali le 
situazioni potenzialmente pericolose. 
Prestare particolare attenzione a 
quanto segue per garantire che, 
lavorando su componenti elettrici, 
la struttura esterna non sia alterata 
in modo tale da compromettere il 
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livello di protezione. Controllare in 
particolare che non vi siano danni ai 
cavi, connessioni troppo numerose, 
connessioni terminali non conformi 
alle specifiche originali, danni alle 
guarnizioni, errori di installazione nei 
premistoppa e così via. Assicurarsi 
che il montaggio dell'apparecchio 
sia stabile e sicuro. Assicurarsi che le 
guarnizioni o i materiali di tenuta non 
siano degradati al punto da non servire 
più allo scopo di impedire l’ingresso 
di atmosfere infiammabili. Le parti di 
ricambio devono essere conformi alle 
specifiche del produttore.

NOTA:
l’uso di sigillanti siliconici può inibire 
l’efficacia di alcuni dispositivi di 
rilevamento delle perdite. Non è 
necessario isolare i componenti 
a sicurezza intrinseca prima di 
intervenire su di essi.
8. Riparazione di componenti a 
sicurezza intrinseca
Prima di applicare carichi induttivi 
o capacitivi permanenti al circuito, 
verificare sempre che siano rispettati 
i valori di tensione e di corrente 
consentiti per l'apparecchio in uso. 
I componenti a sicurezza intrinseca 
sono gli unici tipi di componenti 
su cui è possibile intervenire sotto 
tensione in presenza di un’atmosfera 
infiammabile. L’apparecchiatura di 
prova deve operare ai valori nominali 
corretti. Quando occorre sostituire 
i componenti, usare soltanto i 
ricambi specificati dal produttore. 
L'uso di altri componenti potrebbe 
provocare perdite di refrigerante e la 
conseguente ignizione dello stesso.
9. Cablaggio
Controllare che i cavi non siano 
soggetti a usura, corrosione, pressione 
eccessiva, vibrazioni, bordi taglienti 
o altri effetti ambientali avversi. Il 

controllo deve inoltre tenere conto 
degli effetti dell’invecchiamento o di 
vibrazioni continue provenienti da 
compressori, ventole o altre fonti.
10.Rilevamento di refrigeranti 
infiammabili
Non è mai consentito, in nessuna 
circostanza, usare mezzi di ricerca 
o rilevamento delle perdite di 
refrigerante che possano costituire 
fonti di ignizione. Non utilizzare 
lampade ad alogenuri (o qualsiasi altro 
rilevatore che utilizzi fiamme libere).
11.Metodi di rilevamento delle perdite
I seguenti metodi di rilevamento 
delle perdite sono ritenuti accettabili 
per i sistemi contenenti refrigeranti 
infiammabili:
 - I rilevatori elettronici di perdite 
sono idonei per individuare i 
refrigeranti infiammabili, ma è 
necessario verificare che presentino 
una sensibilità adeguata e che 
la loro taratura sia corretta (le 
apparecchiature di rilevamento 
devono essere calibrate in una zona 
priva di refrigerante).

 - Assicurarsi che il rilevatore non 
costituisca una potenziale fonte 
di ignizione e che sia adatto per il 
refrigerante utilizzato.

 - Le apparecchiature di rilevamento 
delle perdite devono essere 
impostate a una data percentuale 
dell’LFL del refrigerante e calibrate 
in base al refrigerante impiegato, 
verificando che la percentuale di gas 
sia appropriata (25% al massimo).

 - I fluidi di rilevamento delle perdite 
sono idonei per la maggior parte dei 
refrigeranti ma è da evitare l’uso di 
detergenti a base di cloro, poiché 
il cloro potrebbe reagire con il 
refrigerante e corrodere le tubature 
di rame.

 - Se si sospetta una perdita, è 
necessario rimuovere e/o estinguere 
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tutte le fiamme libere.
 - Se si rileva una perdita di refrigerante 
che deve essere riparata mediante 
brasatura, tutto il refrigerante deve 
essere recuperato dal sistema o 
isolato (per mezzo di valvole di 
chiusura) in una parte del sistema 
lontana dalla perdita.

 - Occorrerà quindi far scorrere nel 
sistema azoto privo di ossigeno sia 
prima che durante il processo di 
brasatura.

12.Rimozione e scarico dell'impianto
 - Quando si interviene sul circuito 
del refrigerante per effettuare 
riparazioni, o per qualsiasi altro 
scopo, si raccomanda di attenersi 
alle procedure convenzionali. È 
importante tuttavia osservare 
sempre le migliori prassi, poiché in 
questi sistemi sussiste il rischio di 
incendio.

Adottare le seguenti procedure:
 - Rimuovere il refrigerante;
 - Spurgare il circuito con gas inerte;
 - Evacuare;
 - Spurgare nuovamente con gas inerte;
 - Aprire il circuito mediante taglio o 
brasatura.

La carica di refrigerante deve essere 
recuperata in bombole idonee. Il 
sistema deve essere “evacuato” con 
azoto privo di ossigeno per rendere 
l’unità sicura. Può essere necessario 
ripetere questo processo più volte. 
Non eseguire questa operazione 
usando ossigeno o aria compressa. 
L'evacuazione va eseguita immettendo 
azoto privo di ossigeno nel sistema 
fino al raggiungimento della pressione 
di lavoro necessaria, quindi sfiatando 
nell’atmosfera e infine portando 
l’impianto in condizioni di vuoto. 
Questo processo deve essere ripetuto 
fino alla rimozione completa del 
refrigerante dal sistema. Durante la 
carica finale, il sistema deve essere 

sfiatato fino al raggiungimento 
della pressione atmosferica per 
consentire l’esecuzione del lavoro. 
Questa operazione è assolutamente 
indispensabile se è necessario 
eseguire operazioni di brasatura sulle 
tubature. Assicurarsi che l’uscita per 
la pompa del vuoto non si trovi in 
prossimità di sorgenti di ignizione, che 
la parte del sistema contenente azoto 
privo di ossigeno si trovi in condizioni 
di vuoto e che sia sempre disponibile 
una ventilazione adeguata.
13.Procedure di carica
Oltre alle procedure di carica 
tradizionali, è necessario osservare 
quanto segue:
 - Verificare che le apparecchiature 
di carica non possano causare la 
contaminazione del sistema con altri 
refrigeranti.

 - I tubi o le linee devono essere 
quanto più corti possibile per 
ridurre al minimo il contenuto di 
refrigerante.

 - Le bombole devono essere 
mantenute in posizione verticale.

 - Assicurarsi che il sistema di 
refrigerazione sia collegato a terra 
prima di caricare il refrigerante.

 - Quando la carica è completa 
etichettare il sistema (se non è già 
etichettato).

 - Fare estrema attenzione a non 
riempire eccessivamente il sistema 
di refrigerazione. Prima di ricaricare 
il sistema è necessario verificare 
la pressione con azoto privo di 
ossigeno.

Verificare la presenza di eventuali 
perdite nel sistema al termine della 
ricarica ma prima della messa in 
funzione.  
Una successiva prova di tenuta dovrà 
essere eseguita prima di lasciare il sito.
14.Disattivazione
Prima di eseguire questa procedura, 
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è essenziale che il tecnico 
esamini e valutati con attenzione 
l’apparecchiatura e tutti i componenti. 
Si raccomanda di recuperare tutti i 
refrigeranti in modo sicuro. Prima di 
procedere, acquisire un campione di 
olio e uno di refrigerante, qualora si 
renda necessaria un’analisi prima del 
riutilizzo del refrigerante recuperato. 
Verificare preventivamente che sia 
disponibile l’alimentazione elettrica.
a. Esaminare l'apparecchio e il suo 

funzionamento.
b. Isolare il sistema elettricamente.
c.   Prima di iniziare la procedura, 

assicurarsi che:
 - Siano disponibili i mezzi di 
movimentazione meccanica 
eventualmente necessari per lo 
spostamento delle bombole di 
refrigerante;

 - Siano disponibili e vengano usati 
correttamente tutti i dispositivi di 
protezione individuale necessari;

 - Il processo di recupero sia 
supervisionato sempre da un addetto 
competente;

 - Le attrezzature e le bombole di 
recupero siano conformi alle norme 
applicabili.

d. Aspirare il sistema refrigerante, se 
possibile.

e. Se non è possibile creare condizioni 
di vuoto, predisporre un collettore 
in modo che il refrigerante possa 
essere rimosso dalle varie parti del 
sistema.

f. Posizionare la bombola sulla bilancia 
prima di iniziare il recupero.

g. Avviare la macchina di recupero e 
utilizzarla secondo le istruzioni del 
produttore.

h. Non riempire eccessivamente 
le bombole. (Non oltre l’80% di 
volume della carica liquida).

i. Non superare la pressione 
massima della bombola, neppure 

temporaneamente.
j. Dopo avere riempito correttamente 

le bombole e terminato il processo, 
allontanare rapidamente le 
bombole e le attrezzature dal sito 
e controllare che tutte le valvole di 
isolamento delle attrezzature siano 
chiuse.

k. Il refrigerante recuperato non deve 
essere caricato in un altro sistema di 
refrigerazione, a meno che non sia 
stato depurato e controllato.

15.Etichettatura
Le apparecchiature devono essere 
munite di etichette che attestino 
la disattivazione del sistema e lo 
svuotamento del refrigerante. Le 
etichette devono essere datate 
e firmate. Accertarsi che sulle 
apparecchiature siano presenti 
etichette indicanti il contenuto di 
refrigerante infiammabile.
16.Recupero
Quando occorre rimuovere il 
refrigerante da un sistema, per scopi 
di manutenzione o disattivazione, si 
raccomanda di attenersi alle procedure 
consigliate per eseguire l'operazione 
in condizioni di sicurezza. Quando 
si trasferisce il refrigerante nelle 
bombole, si raccomanda di utilizzare 
bombole di recupero adeguate al 
refrigerante in uso. Verificare che 
sia disponibile il numero necessario 
di bombole per contenere l'intera 
carica del sistema. Tutte le bombole 
da utilizzare devono essere designate 
per il refrigerante da recuperare 
ed etichettate per tale refrigerante 
(bombole speciali per il recupero del 
refrigerante). Le bombole devono 
essere dotate di valvola limitatrice 
della pressione e di valvole di chiusura 
in buone condizioni. Le bombole 
di recupero vuote devono essere 
evacuate e possibilmente raffreddate 
prima di effettuare il recupero. Le 
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apparecchiature di recupero devono 
essere in buone condizioni e corredate 
da istruzioni per l’uso, e devono 
essere idonee per il recupero dei 
refrigeranti infiammabili. Deve essere 
inoltre disponibile un set di bilance 
calibrate e in buone condizioni. I tubi 
flessibili devono essere completi di 
giunti di disaccoppiamento esenti 
da perdite e in buone condizioni. 
Prima di utilizzare la macchina di 
recupero, verificare che sia in buone 
condizioni di funzionamento, che sia 
stata sottoposta a una manutenzione 
adeguata e che tutti i componenti 
elettrici siano sigillati per evitare 
possibili rischi di ignizione in caso 
di rilascio di refrigerante. In caso di 
dubbio consultare il produttore. Il 
refrigerante recuperato deve essere 
restituito al fornitore in una bombola 
di recupero idonea, allegando il 
documento di accompagnamento 
previsto per il trasporto dei rifiuti. 
Non mescolare refrigeranti differenti 
nelle unità di recupero e soprattutto 
nelle bombole. Se occorre rimuovere i 
compressori o gli oli dei compressori, 
evacuarli ad un livello accettabile per 
evitare che una parte del refrigerante 
infiammabile rimanga all'interno 
del lubrificante. Il processo di 
evacuazione deve essere effettuato 

prima di restituire il compressore 
ai fornitori. Per accelerare questo 
processo è possibile impiegare solo 
il riscaldamento elettrico del corpo 
del compressore. Quando occorre 
scaricare l’olio da un sistema, 
è importante garantire il suo 
deflusso in condizioni di sicurezza. 
In caso di spostamento o trasloco 
del climatizzatore, rivolgersi a un 
tecnico di assistenza competente 
per le operazioni di disconnessione 
e reinstallazione dell'unità. Non 
collocare altri apparecchi o dispositivi 
elettrici sotto l'unità interna o quella 
esterna. La fuoriuscita di condensa 
dall'unità potrebbe bagnarli e causare 
danni o malfunzionamenti. Tenere 
le feritoie di ventilazione libere 
da oggetti che possano ostruirle. 
L’apparecchio deve essere conservato 
in un locale adeguatamente ventilato 
le cui dimensioni corrispondano alle 
dimensioni specificate per il locale di 
funzionamento. L’apparecchio deve 
essere conservato in un locale privo 
di fiamme libere in funzionamento 
continuo (ad esempio un impianto a 
gas) e privo di sorgenti di ignizione (ad 
esempio un impianto di riscaldamento 
elettrico). Non è consentito riutilizzare 
i connettori meccanici e i giunti svasati.
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DESCRIZIONE PRODOTTO 

Unità interna 

Unità esterna 

Unità interna 

I • Ingresso aria 

2. Pannello frontale

3. Display
4. Uscita aria

5. Scatola elettrica

6. Pulsante di reset del filtro

7. Alette di regolazione verticale
8. Alette di regolazione orizzontale

9. Filtro dell'aria

I O. Telecomando
11. Interruttore ON/OFF

12 

Unità esterna 

12. Ingresso aria
13. Tubi e cavo di alimentazione

14. Tubo flessibile di scarico
Nota: durante il RAFFREDDAMENTO o la

DEUMIDIFICAZIONE sgocciola acqua di con

densa.

I 5. Uscita aria 

Le immagini nelle istruzioni per l'uso si basano sull'aspetto esterno dei modelli standard, forma e design 
variano a seconda dei modelli. 
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DESCRIZIONE DELLE SPIE SUL DISPLAY 

DEL PANNELLO COMANDI 

88 Indicatore temperatura (I)
Mostra la temperatura impostata. 
Quando è necessario pulire il filtro, compare l'indicazione "FC". 

C) Spia di funzionamento (2)

Si accende durante il funzionamento.

0 

Lampeggia durante lo sbrinamento dell'unità esterna.

Spia del timer (3) 

Si accende durante l'arco di tempo impostato. 
Si spegne quando termina il funzionamento del timer. 

Spia di controllo del filtro (4) 

Lampeggia quando è necessario pulire il filtro. 
La spia di controllo del filtro lampeggia dopo 200 ore di funzionamento per segnalare la necessità di 

pulire il filtro. 
Dopo la pulizia del filtro, premere il pulsante di reset del filtro sull'unità interna dietro il pannello 

frontale per interrompere il lampeggio della spia. 

DUDU 
o=oo=o 

e::::::::) e::::::::) 
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SPIE E FUNZIONI DEL TELECOMANDO 

I. PULSANTE ON/OFF
Awia e/o arresta l'appare�chio.

2. PULSANTE MODALITA
Utilizzato per selezionare la modalità di
funzionamento.

3. PULSANTE FAN (Ventola)
Imposta la velocità della ventola in sequenza
su automatico, alto, medio, basso.

4-5. PULSANTE TEMPERATURA
Consentono di impostare la temperatura
ambiente. Per l'impostazione del tempo in 
modalità timer e dell'orologio. 

7. PULSANTE SWING (Oscillazione)
Imposta o annulla il funzionamento in modalità
Sleep Mode.

8. PULSANTE SLEEP
Imposta o annulla il funzionamento in modalità
Sleep Mode.

9. PULSANTE "AROUND U" (Attorno a te)
Quando si preme questo pulsante il
telecomando trasmette ogni I O minuti all'unità
interna il segnale della temperatura ambiente
effettiva ad esso circostante. Si raccomanda
pertanto di tenere il telecomando in un luogo
in cui possa trasmettere correttamente il
segnale all'unità interna. Premere una volta per
impostare e premere di nuovo per annullare.

I O. PULSANTE TIMER ON/OROLOGIO 
Consente di impostare l'ora. Consente di 
impostare o annullare l'accensione automatica 
dell'apparecchio. 

I I PULSANTE TIMER OFF 
Consente di impostare o annullare lo 
spegnimento automatico dell'apparecchio. 

12. PULSANTE JET
Utilizzato per attivare o arrestare le modalità
Raffreddamento rapido.

lnverterPlus 
-

13. PULSANTE DIM
Utilizzato per accendere o spegnere la luce
del display dell'unità interna.

14. PULSANTE POWER SAVE (Risparmio
energetico)
Utilizzato per attivare o disattivare le modalità
di risparmio energetico.

I 5. PULSANTE SUPER SILENT (Massimo 
silenzio) 
Utilizzato per attivare o disattivare le modalità 
di massimo silenzio. Questa funzione è 
disponibile solo su alcuni modelli. Nei modelli 
senza questa funzione questo pulsante non è 
presente sul telecomando. 

SIMBOLI SPIE SUL DISPLAY DEL TELECOMANDO 

* Spia raffreddamento

oO Spia deumidificazione

).. Spia solo ventilatore

·I:l· Spia riscaldamento

�: Velocità ventilatore automatica

�J}) Velocità ventilatore elevata

�9: Velocità ventilatore media

•et Velocità ventilatore bassa

m Spia Super Silent

� Spia SLEEP I (il numero di spie dipende dal modello) 

� Spia SLEEP 2 (il numero di spie dipende dal modello) 

� Spia SLEEP 3 (il numero di spie dipende dal modello) 

� Spia SLEEP 4 (il numero di spie dipende dal modello) 

tEP Spia AROUND U 

@ SpiaJet 

� Trasmissione segnale 

�;F BB:8B Display impostazione timer 

Display ora corrente 

BB t: Display temperatura impostata 

-O Spia Power save 

La funzione 6th Sense non è disponibile per il prodotto Free Match; la pressione del tasto 6th Sense non 
produrrà alcun effetto.
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CONSIGLI PER RIPORRE E UTILIZZARE 

IL TELECOMANDO 

Come inserire le batterie 

I . Aiutandosi con qualcosa di appuntito, premere 
leggermente sul coperchio della batteria e 
spingerlo in direzione della freccia per 
rimuoverlo, come illustrato. 

2. Inserire 2 batterie AM ( 1,5 V) nel vano.
Assicurarsi che la polarità"+" e"-" sia
posizionata correttamente.

3. Chiudere il coperchio batteria del telecomando.

Rimozione delle batterie 

Estrarre il coperchio del vano batterie nella 
direzione della freccia. 
Premere leggermente con le dita sul polo positivo, 
quindi estrarre le batterie dal vano batterie. 
Queste operazioni devono essere eseguite 
esclusivamente da adulti. Non permettere ai 
bambini di rimuovere le batterie dal telecomando 
per evitare il rischio di ingerimento. 

Smaltimento delle batterie 

Le batterie non devono essere trattate come un 
normale rifiuto domestico, ma devono essere 
consegnate presso un idoneo punto di raccolta. 

Precauzioni 

• Nel sostituire le batterie, non utilizzare batterie
nuove insieme a batterie usate, o diversi tipi di
batterie, che potrebbero causare
malfunzionamenti.

• Se non si prevede di usare il telecomando per un
certo periodo di tempo, estrarre le batterie per
impedire la perdita di acido all'interno del
telecomando.

• Usare il telecomando nell'ambito della sua
portata. Tenere il telecomando ad almeno I
metro di distanza da televisori o apparecchi
audio.

• Se il telecomando non funziona, estrarre le
batterie e reinstallarle dopo circa 30 secondi. Se
il problema persiste, installare batterie nuove.

• Per controllare l'apparecchio tramite il
telecomando, puntare il telecomando verso il
ricevitore di segnale sull'unità interna, per
assicurare la sensibilità di ricezione.

• Per inviare un messaggio dal telecomando, il

simbolo � lampeggia per I secondo. Al
ricevimento del messaggio, l'apparecchio emette
una segnalazione acustica.

Ricevitore di segnale 

• Il telecomando azionerà il climatizzatore a una
distanza massima di 7 m.

• Ogni volta che vengono sostituite le batterie nel
telecomando, lo stesso è preimpostato in
modalità Pompa di calore.

219



DESCRIZIONE DELLE MODALITA 

DI FUNZIONAMENTO 

Modalità di funzionamento: 

I • Selezione modalità 
Ogni volta che si preme il pulsante MODE cambia 
la modalità di funzionamento, nella sequenza: 

RAFFREDDAMENTO� DEUMIDIFICAZIONE � 

SOLO VENTILATORE � RISCALDAMENTO 

La modalità Riscaldamento non è disponibile nei 
climatizzatori con solo la funzione di 
raffreddamento. 

2. Modalità FAN (Ventilatore)
Ogni volta che si preme il pulsante FAN, la velocità
del ventilatore cambia in quest'ordine:

Auto � Alta � Media� Bassa

In modalità "SOLO VENTILATORE", sono 
disponibili solo le velocità "Alta", "Media" e "Bassa". 
In modalità "DEUMIDIFICAZIONE", la velocità del 
ventilatore è impostata automaticamente su "Auto" 
e in questo caso il pulsante "FAN" non è attivo. 

3. Impostazione temperatura
Premere una volta questo pulsante per 
aumentare la temperatura di I °C 
Premere una volta questo pulsante per 
diminuire la temperatura di I °C 

Gamma di temperature impastabili 

*RISCALDAMENTO,
l8°C~32°C 

RAFFREDDAMENTO 

DEUMIDIFICAZIONE +/-?°C 

SOLO VENTILATORE non impastabile 

*Nota: La modalità Riscaldamento NON è

disponibile nei modelli con solo la funzione di
raffreddamento.

4. Accensione
Premere il pulsante , quando l'apparecchio 
riceve il segnale, si accende la spia 
FUNZIONAMENTO sull'unità interna. 

Durante i cambiamenti di modalità, attendere 
alcuni secondi e ripetere l'operazione se l'unità non 
risponde subito. 
Quando si seleziona il funzionamento in modalità 
Riscaldamento, il flusso d'aria inizia dopo 2-5 
minuti. 

In verter Plus 
-

Around U Dim 

Timer On Timer Off Power 
Clock Save 

Super Sllent 
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CONTROLLO DELLA DIREZIONE 

DEL FLUSSO D
1

ARIA 

5. Regolazione del flusso dell'aria
Il flusso dell'aria verticale viene regolato
automaticamente ad una certa angolazione in
funzione della modalità di funzionamento dopo
l'accensione dell'apparecchio.
La direzione del flusso dell'aria può essere regolata
secondo le proprie esigenze premendo il pulsante
"SWING" del telecomando.

Modalità di funzionamento Direzione del flusso d'aria 

RAFFREDDAMENTO, 
direzione orizzontale 

DEUMIDIFICAZIONE 

* RISCALDAMENTO,
verso il basso 

SOLO VENTILATORE

* La modalità riscaldamento è disponibile solo per i
modelli a pompa di calore.

Regolazione del flusso d'aria verticale (con il 
telecomando) 
Utilizzare il telecomando per regolare le angolazioni 
del flusso dell'aria. 

Flusso dell'aria dall'uscita oscillante 
Premendo una volta il pulsante "SWING", le alette 
deflettrici per l'orientamento dell'aria in verticale si 
alzeranno e si abbasseranno automaticamente. 

Flusso dell'aria desiderato 
Premere nuovamente il pulsante "SWING" quando le 
alette deflettrici si inclinano all'angolazione desiderata. 

Regolazione del flusso d'aria orizzontale 
(manuale) 
Ruotare i cursori di regolazione delle alette deflettrici 
per l'orientamento in orizzontale dell'aria in uscita per 
cambiare l'angolazione del flusso dell'aria, come 
illustrato. 

Nota: L'unità illustrata può essere diversa dal 
climatizzatore da voi acquistato. 

A - Non ruotare manualmente le alette deflettrici per 
l'orientamento dell'aria in verticale, perché ciò 
potrebbe provocare un cattivo funzionamento. 
Se questo awiene, spegnere innanzitutto 
l'apparecchio, scollegarlo e ricollegarlo 
all'alimentazione. 

B - Si consiglia di non tenere le alette deflettrici per 
l'orientamento dell'aria in verticale rivolte verso il 
basso per lungo tempo nelle modalità 
RAFFREDDAMENTO o DEUMIDIFICAZIONE 
per evitare il gocciolamento di acqua di 
condensa. 

In verter Plus 
-

--
On/Off 

Around U Dim 

Timer On Timer Off Power 
Clock Save 

Super Silent 

Astine di regolazione delle alette deflettrici 
per l'orientamento dell'aria in orizzontale 
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DESCRIZIONI DELLE MODALITA 

E DELLE FUNZIONI 

Funzione OROLOGIO 
Per impostare l'ora premere il pulsante TIMER 
ON/CLOCK (Orologio), poi i pulsanti e 
per impostare l'orario corretto, premere di nuovo 
il pulsante TIMER ON/CLOCK e l'ora è impostata. 

Modalità SLEEP (Riposo) 
La modalità SLEEP può essere impostata nella 
modalità RAFFREDDAMENTO, 
RISCALDAMENTO o DEUMIDIFICAZIONE. 
Questa funzione offre un ambiente più 
confortevole per dormire. 

L.:apparecchio si spegne automaticamente dopo 8 
ore di funzionamento. 
Il ventilatore si imposta automaticamente su bassa 
velocità. 

Ogni volta che si preme il pulsante SLEEP, la 
modalità di funzionamento cambia in quest'ordine: 

SLEEP I ➔SLEEP 2➔SLEEP 3➔SLEEP 4➔NORMALE 

SLEEP per adulti (modalità I) 
La temperatura impostata aumenta di 2 °C max. se 
l'apparecchio viene lasciato funzionare in modalità 
Raffreddamento costantemente per 2 ore, poi si 
mantiene costante. 
La temperatura impostata diminuisce di 2 °C max. 
se l'apparecchio viene lasciato funzionare in 
modalità Riscaldamento costantemente per 2 ore, 
poi si mantiene costante. 

SLEEP per anziani (modalità 2): 
La temperatura impostata aumenta di 2 °C se 
l'apparecchio viene lasciato funzionare in modalità 
Raffreddamento costantemente per 2 ore, 
diminuisce di I °C dopo 6 ore, poi diminuisce di I 
°C dopo 7 ore. 

La temperatura impostata diminuisce di 2 °C se 
l'apparecchio viene lasciato funzionare in modalità 
Riscaldamento costantemente per 2 ore, aumenta 
di I °C dopo 6 ore, poi aumenta di I °C dopo 7 
ore. 

SLEEP per ragazzi/teenager (modalità 3): 
La temperatura impostata aumenta di I °C se 
l'apparecchio viene lasciato funzionare in modalità 
Raffreddamento per I ora, aumenta di 2 °C dopo 2 
ore, poi diminuisce di 2 °C dopo 6 ore, infine 
diminuisce di I °C dopo 7 ore. 

In verter Plus 
-

-
On/Off 

Around U Dim 

nmer On nmer Off Power 
Clock Save 

Super Sllent 

La temperatura impostata diminuisce di 2 °C se 
l'apparecchio viene lasciato funzionare in modalità 
Riscaldamento per I ora, diminuisce di 2 °C dopo 2 
ore, poi aumenta di 2 °C dopo 6 ore, infine 
aumenta di 2 °C dopo 7 ore. 

SLEEP per bambini (modalità 4): 
La temperatura impostata si mantiene costante. 

Nota: La modalità Riscaldamento NON è 
disponibile nei climatizzatori con solo la funzione di 
raffreddamento. 
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Modalità JET 

• La modalità JET viene usata per awiare o
arrestare il raffreddamento o riscaldamento
rapido. Quando è attivo il raffreddamento
rapido, il ventilatore funziona ad alta velocità e
porta automaticamente la temperatura a 18 °C.
Quando è attivo il raffreddamento rapido, il
ventilatore funziona a velocità automatica e
porta automaticamente la temperatura a 32 °C.

• In modalità JET si può impostare sia la direzione
del flusso di aria che il timer. Per uscire dalla
modalità JET premere uno qualsiasi dei pulsanti
JET, MODE, FAN, ON/OFF o IMPOSTAZIONE
TEMPERATURA e il display torna alla modalità
originaria.

Nota: 

• I pulsanti SLEEP e 6th Sense non sono disponibili
in modalità JET.

• L'apparecchio continua a funzionare in modalità
JET se non si esce da questa modalità premendo
uno qualsiasi dei pulsanti indicati.

In verter Plus 
-

-
On/Off 

Around U Dim 

Timer On Timer Off Power 
Clock Save 

Super Silent 
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Funzionamento del timer 
È conveniente impostare l'accensione automatica 
dell'apparecchio a un determinato orario premendo 
il pulsante TIMER ON/CLOCK per avere una 
temperatura ambiente gradevole quando si rientra 
a casa. Si può anche disattivare il timer premendo il 
pulsante TIMER OFF per garantirsi un buon sonno 
durante la notte. 

Come impostare l'accensione automatica 
dell'apparecchio 
Premendo il pulsante TIMER ON/CLOCK si può 
programmare il timer affinché l'apparecchio si 
accenda automaticamente all'ora desiderata. 

I) Premere il pulsante TIMER ON/CLOCK e
tenerlo premuto per 3 secondi; quando sul display 

LCD lampeggia "ON 12:00" premere il pulsante
o per selezionare l'orario in cui si desidera

che l'apparecchio si accenda. 
Premere una volta il pulsante o per 
aumentare o diminuire l'impostazione dell'ora di I 
minuto. 
Tenere premuto per 5 secondi il pulsante o 

per aumentare o diminuire l'impostazione 
dell'ora di I O minuti. 
Tenere premuto più a lungo il pulsante o 
per aumentare o diminuire l'ora di I ora. 
Nota: se non si inizia a impostare l'ora entro I O 
secondi dopo aver premuto il pulsante TIMER 
ON/CLOCK, il telecomando esce 
automaticamente dalla modalità TIMER ON. 

Il) Quando sul display LCD viene visualizzato 
l'orario desiderato, premere il pulsante TIMER 
ON/CLOCK per confermarlo. 
L'apparecchio emette un "bip". 
"ON" smette di lampeggiare. 
Sull'unità interna si accende la spia TIMER. 

lii) Trascorsi 5 secondi dall'impostazione
dell'accensione automatica dell'apparecchio, il
display LCD del telecomando visualizza l'orologio.

Come annullare l'accensione automatica 
dell'apparecchio 
Premere nuovamente il pulsante TIMER 
ON/CLOCK, l'apparecchio emette un "bip" e la 
spia si spegne; la modalità di accensione automatica 
(TIMER ON) è stata annullata. 

Nota: Analogamente alla programmazione 
dell'accensione con il timer, è possibile utilizzare il 
pulsante TIMER OFF per programmare lo 
spegnimento automatico del climatizzatore all'ora 
desiderata. 

Aumento 

Diminuzione 

In verter Plus 
-

- �e On/Off 

V 

Mode Fan 

Swing Jet 

Around U Dim 
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Funzione "Around U" 
Quando si preme questo pulsante, viene 
visualizzato tEP , il telecomando trasmette all'unità 
interna la temperatura ambiente effettiva attorno 
ad esso e l'apparecchio funziona in base a questa 
temperatura per assicurare una sensazione di 
maggior comfort. 
Si raccomanda pertanto di tenere il telecomando in 
un luogo in cui possa trasmettere correttamente il 
segnale all'unità interna. 
Premere una volta per impostare e premere di 
nuovo per annullare. 

Funzione DIM 
Premere questo pulsante per accendere o 
spegnere la luce del display nel pannello comandi 
dell'unità interna. 

Funzione POWER SAVE 
La modalità POWER SAVE è disponibile con 
l'apparecchio impostato in modalità 
RAFFREDDAMENTO, RISCALDAMENTO, 
DEUMIDIFICAZIONE e SOLO 
VENTILATORE. 
Quando si preme questo pulsante, sul telecomando 
viene visualizzato il simbolo -(J;; will display on 
remote control. 

Funzione POWER SAVE in modalità 
RAFFREDDAMENTO, RISCALDAMENTO e 
DEUMIDIFICAZIONE, l'apparecchio regola la 
temperatura a 25 °C con ventilatore a bassa 
velocità. 
Funzione POWER SAVE in modalità SOLO 
VENTILATORE: l'apparecchio regola il ventilatore a 
bassa velocità. 

Cambiare modalità o premere di nuovo il pulsante 
Power Save (Risparmio energetico) per annullare 
questa funzione. 

Nota: la velocità e la temperatura del ventilatore 
non possono essere modificate in questa modalità. 

Funzione SUPER SILENT 
Premendo il pulsante per far funzionare 
l'unità a basso livello di rumorosità, permettendovi 
di godere di ambienti tranquilli e gradevoli. 
viene visualizzato sul telecomando. 

Nota: Per disattivare la funzione Super silent 
premere il pulsante MODE oppure premere 
nuovamente il pulsante SUPER SILENT. 
Questa funzione può non essere disponibile su 
taluni modelli. 
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FUNZIONAMENTO D'EMERGENZA 

In condizioni d'emergenza o quando manca il 

telecomando, si può controllare l'apparecchio 

premendo l'interruttore ON/OFF sull'unità interna. 
• Accendere l’apparecchio: quando l'unità è spenta, premere

questo pulsante; l'apparecchio si accenderà nella modalità che

era impostata prima dello spegnimento. (Per la prima

accensione dopo l'installazione, l'impostazione predefinita è la

modalità di raffreddamento a 18°C con ventilazione automatica.)

• Spegnimento dell'apparecchio: quando il climatizzatore è

acceso, premere questo pulsante, il climatizzatore si spegne.

PROTEZIONE 

Condizione di funzionamento 
Il dispositivo di protezione può intervenire ed arrestare 
l'apparecchio nei casi elencati di seguito. 

La temperatura dell'aria esterna è maggiore di 24 °C 

Riscaldamento La temperatura dell'aria esterna è minore di - I O °C 

La temperatura ambiente è maggiore di 27 °C 

Raffreddamento 
La temperatura dell'aria esterna è maggiore di *43 °C 

La temperatura ambiente è minore di 21 °C 

Deumidificazione La temperatura ambiente è minore di 18 °C 

*Nei modelli idonei per clima tropicale (T3) il punto di
temperatura è 52°C anziché 43°C. Se il climatizzatore
funziona in modalità RAFFREDDAMENTO o
DEUMIDIFICAZIONE con porte o finestre aperte per
lungo tempo in condizioni di umidità relativa superiore
all'80% della condensa potrebbe gocciolare dal foro di
uscita dell'aria.

Inquinamento acustico 
• Installare l'apparecchio in una posizione che possa

supportare il suo peso in modo che possa funzionare più
silenziosamente.

• Installare l'unità esterna in una posizione in cui l'aria
emessa e il rumore di funzionamento non disturbino i
vicini.

• Non collocare ostacoli davanti all'uscita dell'aria dell'unità
esterna altrimenti aumenta il livello di rumorosità.

Caratteristiche del dispositivo di protezione 
Attendere almeno 3 minuti prima di riawiare l'unità dopo 
l'arresto del funzionamento o il cambiamento di modalità 
durante il funzionamento. Quando si collega l'apparecchio 
all'alimentazione elettrica e lo ai accende immediatamente, 
può esservi un ritardo di 20 secondi prima che l'apparecchio 
inizi a funzionare. Se l'apparecchio smette di funzionare, 
premere di nuovo il pulsante ON/OFF per riawiarlo. Il 
timer deve essere reimpostato se è stato annullato. 

Caratteristiche della modalità RAFFREDDAMENTO 
Protezione anticongelamento 
Quando la temperatura dello scambiatore di calore interno 

si abbassa a 0° o al di sotto dello 0°, il compressore arresta 
il funzionamento per proteggere l'apparecchio. 

Caratteristiche della modalità RISCALDAMENTO 
Preriscaldamento 
Per evitare l'emissione di aria fredda, sono necessari 2-5 
minuti per preriscaldare l'unità interna prima che 
l'apparecchio inizi a funzionare in modalità 
RISCALDAMENTO. Il ventilatore dell'unità interna non 
funziona durante il preriscaldamento. 

Sbrinamento 
Quando l'apparecchio è attivato in modalità 
RISCALDAMENTO effettua uno sbrinamento automatico 
per aumentare l'efficienza. Questa procedura generalmente 
dura 6-1 O minuti. Durante lo sbrinamento, il ventilatore si 
ferma e la spia di funzionamento lampeggia. 
Al termine dello sbrinamento, l'apparecchio torna 
automaticamente in modalità RISCALDAMENTO. 

Interferenza di modalità 
Dal momento che tutte le unità interne utilizzano una sola 
unità esterna, quest'ultima può funzionare soltanto in una 
modalità (raffreddamento o riscaldamento). Di 
conseguenza, quando si imposta una modalità diversa da 
quella in cui sta funzionando l'unità esterna, si verifica 
un'interferenza di modalità. Di seguito è riportato un 
prospetto dell'interferenza di modalità. 

raffreddamento deumidificazione riscaldamento ventilatore 
raffreddamento v V X V 

deumidificazione v V X V 

riscaldamento X X V X 

ventilatore V V X V 

x: interferenza modalità - v: normale 

L'unità esterna funziona sempre nella modalità della prima 
unità interna che si è accesa. Quando la modalità di 
impostazione dell'unità successiva interferisce, vengono 
emessi tre segnali sonori e l'unità interna che interferisce 
con le unità che funzionano in modalità normale, si spegne 
automaticamente. 
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INDIVIDUAZIONE DI POSSIBILI ANOMALIE 
I problemi di funzionamento sono spesso dovuti a cause banali, consultare la tabella 
seguente prima di contattare il Servizio Assistenza. Si risparmiano così tempo e denaro. 

Anomalia di Possibili cause funzionamento 

• Il dispositivo di protezione o il fusibile è guasto?

L'apparecchio non 
• Attendere 3 minuti e poi ricominciare: il dispositivo di protezione potrebbe

impedire il funzionamento dell'unità. 
funziona 

• Le batterie del telecomando sono scariche?
• La spina di alimentazione non è inserita bene nella presa?

Il climatizzatore non 
• Il filtro dell'aria è sporco?

rinfresca o non 
• Le entrate e le uscite del climatizzatore sono bloccate?

riscalda. 
• La temperatura è regolata adeguatamente?
• Ci sono porte o finestre aperte?

• Può esservi una forte interferenza, per esempio dovuta a scariche elettrostatiche
L'apparecchio non o anomalie dell'alimentazione elettrica. L'apparecchio mostrerà un
risponde ai comandi funzionamento anomalo. Per correggerlo, scollegare l'apparecchio e ricollegarlo

dopo 2-3 secondi all'alimentazione.

Vi è un ritardo nel 
• Il cambio di modalità durante il funzionamento provoca un ritardo di 3 minuti.

funzionamento 

Odore strano • Questo odore può provenire anche da altre fonti, quali mobili, sigarette ecc., che
viene aspirato nell'unità e soffiato fuori con l'aria.

Rumore di acqua 
• Si tratta di un fenomeno normale causato dal flusso del refrigerante nel

climatizzatore.
corrente 

• Si awerte il segnale acustico di sbrinamento durante la modalità riscaldamento.

Leggero crepitio 
• Il suono può essere causato dalla dilatazione o contrazione del pannello frontale

dovuta al cambio di temperatura.

Spruzzi di acqua 
• L'aria nebulizza a bassa temperatura? Si tratta di un fenomeno normale dovuto

nebulizzata 
provenienti 

all'emissione di aria fresca dall'unità interna durante il funzionamento in modalità

dall'uscita dell'aria 
RAFFREDDAMENTO o DEUMIDIFICAZIONE.

La spia di 
funzionamento 

• L'unità sta passando dalla modalità di riscaldamento a quella di sbrinamento. La
lampeggia ma il 
ventilatore interno 

spia si spegne e torna in modalità di riscaldamento.

è fermo. 

Nota: Se il problema persiste, spegnere l'apparecchio, staccare la spina 
e contattare il Centro di assistenza autorizzata Whirlpool più vicino. Non cercare di 
riparare, smontare o modificare l'apparecchio da soli. 
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INSTALLAZIONE 

Prima dell'installazione 

I. Leggere attentamente il presente
manuale prima di installare
l'apparecchio.

2. �apparecchio deve essere
installato da tecnici qualificati in
conformità alle norme nazionali
relative ai cablaggi e alle direttive
del presente manuale.

3. Contattare un tecnico qualificato
se si desidera cambiare la
posizione di installazione.

4. Controllare l'apparecchio per
verificare che non sia stato
danneggiato prima
dell'installazione.

PRECAUZIONI 

I . �alimentazione elettrica deve 
essere della tensione nominale 
indicata nelle specifiche tecniche 
e dotata di circuito speciale per 
l'apparecchio. La gamma di 
tensione d'esercizio normale è 
compresa fra il 90% e il I I 0% 
della tensione nominale. Il 
diametro del cavo di 
alimentazione deve essere 
conforme ai requisiti. 

2. �alimentazione elettrica di rete
deve essere dotata di adeguata
messa a terra. È tassativamente
vietato collegare il filo di terra ai
seguenti elementi: I) Tubo
alimentazione acqua 2) Tubo gas
3) Tubo di scarico 4) Qualsiasi
altra posizione considerata non
sicura.

5. Montare l'apparecchio con le
parti mobili più basse dell'unità
interna ad almeno 2,5 m al di
sopra del pavimento o del livello
del suolo.

6. Dopo l'installazione, mettere in
funzione l'apparecchio
correttamente osservando le
istruzioni nel presente manuale.
Tenere a disposizione il manuale
in un luogo idoneo per la
manutenzione e lo spostamento
dell'apparecchio futuri.

3. Predisporre il collegamento
dell'apparecchio all'impianto di
messa a terra dell'edificio
eseguito da elettricisti
specializzati. �apparecchio deve
essere dotato di interruttore di
protezione contro le dispersioni
di corrente e di interruttore
ausiliario di capacità sufficiente.
�interruttore aria deve essere
dotato anche di funzione di
interruzione magnetica o termica
per assicurare la protezione in
caso di cortocircuito e
sovraccarico.

Tipo Modello 
Capacità 

interruttore aria 

20K 30A 

Split lnverter 24K 30A 

36K 40A 
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PRECAUZIONI 

4. Assicurasi che il cavo di
alimentazione sia di lunghezza
sufficiente da consentire un
collegamento corretto. Non
usare una prolunga per il cavo di
alimentazione.

5. Se il cavo di alimentazione è
danneggiato, deve essere
sostituito dal produttore, dal
centro assistenza autorizzato o
da un tecnico qualificato per
evitare di incorrere in pericoli.

6. Nel cablaggio fisso deve essere
previsto un sezionatore con gap
di contatto di almeno 3 mm in
tutti i poli.

7. Il rischio di scossa elettrica può
causare lesioni o morte: prima di
effettuare qualunque intervento
di manutenzione scollegare ogni
fonte di alimentazione elettrica.

8. Il collegamento del cavo di
alimentazione e del cavo di
connessione fra l'unità interna e
quella esterna deve essere
effettuato in base allo schema
elettrico allegato all'apparecchio.

9. Al termine dell'installazione, i
componenti elettrici non devono
essere accessibili agli utenti.

I O. Per spostare e installare 
l'apparecchio occorrono due o 
più persone per evitare il 
pericolo di un peso eccessivo. 

I I . Dopo avere disimballato il 
climatizzatore, tenere tutti i 
materiali d'imballaggio fuori dalla 
portata dei bambini. 

12.A seconda della caratteristica del
refrigerante, la pressione del
tubo può essere molto alta,
quindi prestare la massima
attenzione durante le operazioni
di installazione e riparazione
dell'apparecchio.

13.Un dispositivo di corrente
residua (RCD) con una corrente
operativa residua nominale non
superiore a 30 mA deve essere
incorporato nel cablaggio fisso
secondo le normative nazionali.
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ISTRUZIONI PER L
1

INSTALLAZIONE 

Schema d'installazione 

La distanza dalla parete deve 

essere superiore a 150 mm 

Unità interna 

La distanza dal soffitto deve 

essere superiore a 150 mm 

La distanza dal pavimento 

Unità esterna 

deve essere superiore a 2500 mm 

Più di I 00 m;;;---.... 

In genere di più 
Più di 500 mm se il retro, 
entrambi i lati e la parte superiore 
sono aperti 

Più di 350 mm 

La distanza dalla parete deve 

essere superiore a I 50 mm 

Tubo flessibile di scarico 

NOTA: La figura sopra riportata è una semplice presentazione dell'apparecchio e potrebbe non 
corrispondere all'estetica dell'unità effettivamente acquistata. L'installazione deve essere eseguita nel 
rispetto delle norme nazionali di cablaggio ed esclusivamente da personale autorizzato. 
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INSTALLAZIONE DELL'UNITA INTERNA 

I. Installazione del telaio per montaggio a

parete

• Scegliere una posizione di installazione del telaio

secondo la posizione dell'unità interna e la

direzione del tubo.

• Regolare il telaio orizzontalmente con una livella

o un filo a piombo.

• Praticare fori di 32 mm di profondità sul muro

per fissare il telaio.

• Inserire tasselli in plastica nel foro, quindi fissare

il telaio con viti autofilettanti.

• Assicurarsi che il telaio sia ben fissato.

Piastra di montaggio 

NOTA: la forma del telaio di montaggio può essere diversa da quella illustrata sopra, ma il metodo 

d'installazione è simile. 

2. Praticare un foro per la tubazione

• Decidere la posizione in cui praticare il foro per

la tubazione, in funzione dell'ubicazione della

piastra di fissaggio.

• Praticare un foro nella parete di circa 70 mm di

diametro. Il foro deve essere leggermente

inclinato verso il basso e l'esterno.

• Inserire un manicotto nel foro della parete per

mantenere pulita la parete.

3. Installazione delle tubazioni dell'unità

interna

E 
2l 
..!: 

Manicotto nel foro della 
parete (tubo in polietilene 

v:;,��
rato 

/ 5mm 
/ (inclinazione 

1 

verso il basso) 

• Fare passare la tubazione (tubo per liquido e per gas) e i cavi nel foro della parete dall'esterno o

montarla dall'interno dopo aver effettuato i collegamenti della tubazione interna e dei cavi per collegarli

all'unità esterna.

• Decidere se tagliare il segmento in plastica a seconda della direzione della tubazione (come illustrato di

seguito).

NOTA: 

Direzione della tubazione 

Rimuovere lo scarico lungo la 
canalina 

1 

3 

2 

quando si fissa il tubo lungo le direzioni I ,  2 o 4, tagliare la corrispondente parte in plastica della base 

dell'unità interna. 

• Dopo aver collegato la tubazione, installare il tubo flessibile di scarico. Quindi collegare il cavo di

alimentazione. Dopo la connessione, awolgere con materiale termicamente isolante la tubazione, il cavo

e il tubo flessibile di scarico.

NOTA: non collegare il cavo di alimentazione durante l'installazione. 
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IMPORTANTE: 

Isolamento termico dei giunti delle tubazioni: 

Awolgere i giunti delle tubazioni con materiale di isolamento termico e quindi awolgerli con un nastro in 

vinile. 

Isolamento termico 

Isolamento termico delle tubazioni: 

a. Collocare il tubo flessibile di scarico sotto le

tubazioni.

b. Materiale isolante: polistirolo (spessore maggiore di

6 mm).

NOTA: Il tubo flessibile di scarico viene preparato 

dall'utente. 

• Il tubo flessibile di scarico deve essere rivolto verso

il basso per facilitare lo scarico. Non torcere il tubo

di scarico, non lasciare che sporga o possa
sventolare, non immergerne l'estremità in acqua. Se

al tubo di scarico viene collegato un tubo di

prolunga, assicurarsi che questo sia dotato di

isolamento termico quando lo si fa passare nell'unità

interna.
• Quando le tubazioni sono rivolte verso destra, le

tubazioni, il cavo di alimentazione e il tubo flessibile

di scarico devono essere isolati termicamente e
fissati sul retro dell'unità.

Collegamento delle tubazioni: 

a. Connettere i tubi dell'unità interna usando due

chiavi. Prestare particolare attenzione alla coppia

permessa, come illustrato di seguito, per impedire la

deformazione e il danneggiamento dei tubi, dei

connettori e dei dadi svasati.

b. Prima serrarli manualmente, poi usare le chiavi.

Dimensioni del tubo Coppia 

J J J J J F'''�l J J J J I
Ricoperto di nastro in vinile 

Tubo isolato 
Tubo grande termicamente 

Cavo di // 
alimentazione � / 

Tubo piccolo 

Tubo flessibile di scarico 
(preparato dall'utente) 

Larghezza dado Spessore minimo 

Lato liquido (1/4 di pollice) 1,5~2 kg.m 17mm 0,5 mm 

Lato gas (3/8 di pollice) 3, I ~3,5 kg.m 22 mm 0,7mm 

Lato gas (1/2 di pollice) 5,0~5,5 kg.m 24 mm 0,8mm 

Lato gas (5/8 di pollice) 6,0~6,5 kg.m 27mm 0,8mm 

234



20K and 24K

235



20K

24K

36K

20K and 24K
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INSTALLAZIONE DELL1UNITÀ ESTERNA 

I. Installare l'attacco di scarico e il tubo flessibile
di scarico
La condensa viene scaricata dall'unità esterna

quando l'unità è in funzione in modalità
Riscaldamento. Per non disturbare i vicini e

rispettare l'ambiente, installare un attacco di scarico

e un tubo flessibile di scarico per canalizzare l'acqua

di condensa. Installare l'attacco di scarico sul telaio

dell'unità esterna, quindi collegare un tubo flessibile
di scarico all'attacco, come illustrato nella figura a

destra.

2. Installare e fissare l'unità esterna
issarla saldamente con bulloni e dadi su un

pavimento piano e robusto. Se si intende installare

l'unità a muro o sul tetto, assicurarsi di fissare
saldamente il supporto per evitare che l'apparecchio

oscilli in seguito a intense vibrazioni o vento forte.

3. Connessione delle tubazioni dell'unità esterna
• Rimuovere i tappi dalle valvole a 2 e 3 vie.

A 
io 

z z z z z 

z�� Attacco di scarico 

\' Tubo flessibile di scarico 
� (preparato dall'utente) 

• Collegare i tubi separatamente alle valvole a 2 e 3 vie, serrandoli alla coppia richiesta.

4. Connessione del cavo dell'unità esterna (vedere pagina precedente)
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SPURGO DELL
1

ARIA 

L'aria contenente umidità che ristagna nel ciclo refrigerante può causare un malfunzionamento del 
compressore. Dopo il collegamento dell'unità interna e di quella esterna spurgare l'aria e l'umidità dal ciclo 
refrigerante con una pompa a vuoto, come illustrato di seguito. 

Nota: Dato che la pressione nel sistema è elevata e anche per salvaguardare l'ambiente, assicurarsi di non 
sfiatare il refrigerante direttamente nell'atmosfera. 

(7) Girare per aprire 

Q
§

pletamente la valvola 

Collegare all'unità interna 
Schema valvola a 3 vie 

Posizione di apertura 

Valvola a 2 vie Nucleo valvola servizio 

o (6) Aperta 1/4 di giro 
@

;(ì 
(7) Girare per aprire completamente la valvola 

L'�� Tappo valvola 

��
(I) Girare 

Attacco di servizio CJ 

(_) 

,,� (l)Girare 

T'6" (8) Serrare 

Tappo valvola G 
" 

Y}@,(8) Serrare 

", 

(2) Girare 
(8) Serrare 

Come spurgare i tubi dell'aria: 
I . Svitare i tappi dalle valvole a 2 e 3 vie e rimuoverli. 
2. Svitare il tappo dalla valvola di servizio e rimuoverlo.
3. Collegare il tubo flessibile della pompa a vuoto alla valvola di servizio.
4. Avviare la pompa a vuoto per I 0-15 minuti fino a quando non raggiunge il vuoto assoluto di I O mm Hg.
5. Con la pompa a vuoto ancora in funzione, chiudere la manopola bassa pressione sul collettore della

pompa. Quindi arrestare la pompa a vuoto.
6. Aprire di I /4 di giro la valvola a 2 vie, poi chiuderla dopo I O secondi. Verificare la tenuta di tutti i giunti

utilizzando sapone liquido o un rilevatore elettronico.
7. Ruotare lo stelo delle valvole a 2 e 3 vie. Scollegare il tubo flessibile della pompa a vuoto.
8. Rimontare e serrare tutti i tappi delle valvole.
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SERVIZIO POST VENDITA 

Prima di contattare il Centro di assistenza 
clienti: 

I . Cercare di risolvere da soli il problema 
aiutandosi con i suggerimenti forniti nella sezione 
"Individuazione di possibili anomalie". 
2. Spegnere l'apparecchio e riawiarlo per vedere
se il problema persiste.

Se dopo aver effettuato i suddetti controlli il 
problema persiste, contattare il Centro di 
assistenza clienti. 
Fornire: 
• una breve descrizione del problema;
• il modello esatto del climatizzatore;
• il codice di assistenza ( questo codice si trova

sotto alla parola Service sull'etichetta con i dati
per l'assistenza applicata sul lato o sul fondo
dell'unità interna). Il codice di assistenza si trova
anche nel libretto della garanzia;

• il proprio indirizzo completo;
• il proprio numero di telefono.

Se si rende necessario un intervento di riparazione, 
contattare il Centro di assistenza clienti (che 
garantisce l'utilizzo di ricambi originali e 
l'esecuzione di una corretta riparazione). 
È richiesta la fattura originale. Il mancato 
rispetto di queste istruzioni potrebbe 
compromettere la sicurezza e la qualità del 
prodotto. 

SERVI CE 0000 000 00000 

111 11 111 111 111111 IIIIII IIIII IIIIII 
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Η συντήρηση και οι επισκευές που απαιτούν τη συνδρομή άλλου 
εξειδικευμένου προσωπικού, πρέπει να πραγματοποιούνται υπό την επίβλεψη 
του αρμόδιου ατόμου κατά τη χρήση εύφλεκτων ψυκτικών μέσων. 
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ΟΔΗΓΙΕΣ ΑΣΦΑΛΕΙΑΣ ΓΙΑ ΤΗ ΣΥΝΤΗΡΗΣΗ 
ΤΗΣ ΣΥΣΚΕΥΗΣ ΜΕ ΕΙΔΙΚΟ ΨΥΚΤΙΚΟ
• Κατεβάστε το πλήρες εγχειρίδιο 

για τις λεπτομερείς διαδικασίες 
εγκατάστασης, συντήρησης και 
επισκευής στην ιστοσελίδα  
docs.whirlpool.eu.

•  Μη χρησιμοποιείτε μέσα για να 
επιταχύνετε τη διαδικασία απόψυξης 
ή για να καθαρίσετε, εκτός από αυτά 
που συνιστά ο κατασκευαστής.

•  Η συσκευή πρέπει να 
αποθηκεύεται σε καλά αεριζόμενο 
χώρο, όπου το μέγεθος του 
δωματίου αντιστοιχεί στο χώρο 
που ορίζεται για τη λειτουργία της, 
χωρίς να λειτουργούν συνεχώς πηγές 
ανάφλεξης (όπως ανοικτές φλόγες, 
συσκευή αερίου σε λειτουργία ή 
ηλεκτρική θερμάστρα).

•  Μην τρυπάτε ή καίτε. Να έχετε 
υπόψη σας ότι τα ψυκτικά μπορεί να 
είναι άοσμα.

• Κάθε άτομο που ασχολείται με 
την επεξεργασία ή εργάζεται σε 
ένα κύκλωμα ψυκτικού πρέπει να 
διαθέτει έγκυρο πιστοποιητικό από 
μια αρχή αξιολόγησης διαπιστευμένη 
από τη βιομηχανία, η οποία εγκρίνει 
την αρμοδιότητά του να χειρίζεται 
ψυκτικά με ασφάλεια σύμφωνα 
με μια προδιαγραφή αξιολόγησης 
αναγνωρισμένη από τη βιομηχανία. 
Η συντήρηση πρέπει να εκτελείται 
μόνο σύμφωνα με τις οδηγίες του 
κατασκευαστή του εξοπλισμού. Η 
συντήρηση και οι επισκευές που 
απαιτούν τη συνδρομή άλλου 
εξειδικευμένου προσωπικού, 
πρέπει να πραγματοποιούνται 
υπό την επίβλεψη του αρμόδιου 
ατόμου κατά τη χρήση εύφλεκτων 
ψυκτικών μέσων. Η συσκευή πρέπει 
να εγκαθίσταται, να λειτουργεί και 
να αποθηκεύεται σε δωμάτιο με 

επιφάνεια δαπέδου άνω των 10 m2. 
Η εγκατάσταση των σωληνώσεων 
πρέπει να γίνεται σε δωμάτιο με 
επιφάνεια δαπέδου μεγαλύτερη από 
10 m2. Οι σωληνώσεις πρέπει να 
συμμορφώνονται με τους εθνικούς 
κανονισμούς αερίου. Η μέγιστη 
ποσότητα φόρτωσης ψυκτικού 
μέσου είναι 2,5 kg. Οι μηχανικοί 
σύνδεσμοι που χρησιμοποιούνται 
σε εσωτερικούς χώρους πρέπει να 
συμμορφώνονται με το πρότυπο 
ISO 14903. Όταν οι μηχανικοί 
σύνδεσμοι επαναχρησιμοποιούνται 
σε εσωτερικό χώρο, τα 
τμήματα στεγανοποίησης 
πρέπει να ανανεώνονται. Όταν 
επαναχρησιμοποιούνται σύνδεσμοι 
ρακόρ σε εσωτερικό χώρο, το χείλος 
πρέπει να ανακατασκευάζεται. Η 
εγκατάσταση σωληνώσεων πρέπει 
να περιορίζεται στο ελάχιστο. Οι 
μηχανικές συνδέσεις είναι προσιτές 
για λόγους συντήρησης.

1. Η μεταφορά του εξοπλισμού που 
περιέχει εύφλεκτα ψυκτικά μέσα 
πρέπει να γίνεται σύμφωνα με τους 
κανονισμούς μεταφοράς.

2. Η σήμανση του εξοπλισμού πρέπει 
να συμμορφώνεται με τους τοπικούς 
κανονισμούς.

3. Η απόρριψη εξοπλισμού με 
εύφλεκτα ψυκτικά μέσα πρέπει να 
γίνεται σύμφωνα με τους εθνικούς 
κανονισμούς.

4. Η αποθήκευση του εξοπλισμού/
συσκευών πρέπει να γίνεται 
σύμφωνα με τις οδηγίες του 
κατασκευαστή.

5. Αποθήκευση συσκευασμένου 
(μη πωλούμενου) εξοπλισμού. Η 
συσκευασία αποθήκευσης πρέπει 
να είναι κατασκευασμένη έτσι ώστε 
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η μηχανική βλάβη του εξοπλισμού 
μέσα στη συσκευασία να μην 
προκαλεί διαρροή του ψυκτικού 
μέσου. Ο μέγιστος αριθμός τεμαχίων 
εξοπλισμού που επιτρέπεται να 
αποθηκεύονται μαζί ρυθμίζεται από 
τους τοπικούς κανονισμούς.

6. Πληροφορίες σχετικά με το σέρβις.
6-1 Έλεγχοι στο χώρο
Πριν ξεκινήσετε να εργάζεστε 

σε ένα σύστημα που περιέχει 
εύφλεκτα ψυκτικά μέσα, πρέπει 
να πραγματοποιήσετε ελέγχους 
ασφαλείας για την ελαχιστοποίηση 
του κινδύνου ανάφλεξης. Για την 
επισκευή του ψυκτικού συστήματος 
πρέπει να τηρούνται οι ακόλουθες 
προφυλάξεις πριν από την εκτέλεση 
εργασιών στο σύστημα.

6-2 Διαδικασία εργασίας
Οι εργασίες πρέπει να διεξάγονται 

με ελεγχόμενη διαδικασία, ώστε 
να ελαχιστοποιείται ο κίνδυνος 
παρουσίας εύφλεκτων αερίων 
ή ατμών κατά τη διάρκεια της 
εργασίας.

6-3 Γενικός χώρος εργασίας
Όλο το προσωπικό συντήρησης και 

άλλα άτομα που εργάζονται στην 
περιοχή ενημερώνεται για τη φύση 
της εργασίας που εκτελείται. Πρέπει 
να αποφεύγεται η εργασία σε 
παραπλήσιους χώρους. Η περιοχή 
γύρω από τον χώρο εργασίας 
διαχωρίζεται. Βεβαιωθείτε ότι οι 
συνθήκες εντός της περιοχής έχουν 
γίνει ασφαλείς από τον έλεγχο 
εύφλεκτου υλικού.

6-4 Έλεγχος παρουσίας ψυκτικού 
μέσου

Η περιοχή πρέπει να ελεγχθεί με έναν 
κατάλληλο ανιχνευτή ψυκτικού 
μέσου πριν και κατά τη διάρκεια 
της εργασίας, προκειμένου να 
διασφαλίζεται ότι ο τεχνικός 
έχει γνώση τυχόν εύφλεκτης 
ατμόσφαιρας. Βεβαιωθείτε ότι ο 

εξοπλισμός ανίχνευσης διαρροών 
που χρησιμοποιείται είναι 
κατάλληλος για χρήση με εύφλεκτα 
ψυκτικά μέσα, δηλ. χωρίς σπινθήρες, 
κατάλληλα σφραγισμένος ή εγγενώς 
ασφαλής.

6-5 Παρουσία πυροσβεστήρα
Εάν πρέπει να εκτελεστεί οποιαδήποτε 

εργασία με θερμότητα στον 
εξοπλισμό ψύξης ή σε οποιοδήποτε 
σχετικό εξάρτημα, πρέπει να 
είναι διαθέσιμος ο κατάλληλος 
εξοπλισμός πυρόσβεσης. Να έχετε 
έναν πυροσβεστήρα ξηρής σκόνης ή 
CO2 δίπλα στην περιοχή φόρτωσης.

6-6 Δεν υπάρχουν πηγές ανάφλεξης
Κανένα άτομο που εκτελεί εργασίες 

σε ένα σύστημα ψύξης το 
οποίο συνεπάγεται την έκθεση 
σωληνώσεων που περιέχουν ή 
περιείχαν εύφλεκτο ψυκτικό, 
δεν πρέπει να χρησιμοποιεί 
οποιαδήποτε πηγή ανάφλεξης 
κατά τρόπο ώστε να μπορεί να 
δημιουργηθεί κίνδυνος πυρκαγιάς 
ή έκρηξης. Όλες οι πιθανές πηγές 
ανάφλεξης, συμπεριλαμβάνεται 
και το κάπνισμα, πρέπει να 
διατηρούνται αρκετά μακριά από το 
σημείο εγκατάστασης, επισκευής, 
αφαίρεσης και απόρριψης, κατά 
τη διάρκεια της οποίας μπορεί να 
απελευθερωθεί εύφλεκτο ψυκτικό 
μέσο στον περιβάλλοντα χώρο. 
Πριν από την εργασία, η περιοχή 
γύρω από τον εξοπλισμό πρέπει 
να ελέγχεται προκειμένου να 
εξασφαλίζεται ότι δεν υπάρχουν 
κίνδυνοι από εύφλεκτα υλικά 
ή κίνδυνοι ανάφλεξης. Πρέπει 
να τοποθετούνται πινακίδες 
"Απαγορεύεται το κάπνισμα".

6-7 Αεριζόμενη περιοχή
Βεβαιωθείτε ότι η περιοχή είναι 

ανοικτή ή ότι εξαερίζεται επαρκώς 
πριν ανοίξετε το σύστημα ή 
πραγματοποιήσετε οποιαδήποτε 
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εργασία με θερμότητα. Ο βαθμός 
εξαερισμού συνεχίζεται κατά τη 
διάρκεια της περιόδου εκτέλεσης 
του έργου. Ο εξαερισμός πρέπει 
να διασκορπίζει με ασφάλεια 
οποιοδήποτε ψυκτικό μέσο 
ελευθερώνεται και κατά προτίμηση 
να το αποβάλλει προς τα έξω στην 
ατμόσφαιρα.

6-8 Έλεγχοι στον εξοπλισμό ψύξης
Όταν γίνεται αλλαγή ηλεκτρικών 

εξαρτημάτων, αυτά πρέπει να 
είναι κατάλληλα για το σκοπό για 
τον οποίο προορίζονται και να 
έχουν τις σωστές προδιαγραφές. 
Πρέπει πάντα να τηρούνται οι 
οδηγίες συντήρησης και σέρβις 
του κατασκευαστή. Σε περίπτωση 
αμφιβολίας συμβουλευτείτε το 
τεχνικό τμήμα του κατασκευαστή για 
βοήθεια. Για τις εγκαταστάσεις που 
χρησιμοποιούν εύφλεκτα ψυκτικά 
μέσα πρέπει να εφαρμόζονται οι 
ακόλουθοι έλεγχοι:

 - Η ποσότητα φόρτωσης είναι ανάλογη 
με το μέγεθος του χώρου εντός του 
οποίου τοποθετούνται τα μέρη που 
περιέχουν το ψυκτικό μέσο.

 - Τα μηχανήματα εξαερισμού και οι 
έξοδοι λειτουργούν επαρκώς και δεν 
φράζονται.

 - Αν χρησιμοποιείται ένα έμμεσο 
κύκλωμα ψυκτικού, το δευτερεύον 
κύκλωμα πρέπει να ελέγχεται για 
παρουσία ψυκτικού.

 - Η σήμανση στον εξοπλισμό 
εξακολουθεί να είναι ορατή και 
ευανάγνωστη. Οι σημάνσεις και οι 
μη αναγνώσιμες ενδείξεις πρέπει να 
αποκαθίστανται.

 - Οι σωλήνες ή τα εξαρτήματα ψύξης 
έχουν εγκατασταθεί σε μία θέση 
όπου είναι απίθανο να εκτεθούν 
σε οποιαδήποτε ουσία η οποία θα 
μπορούσε να διαβρώσει τα μέρη που 
περιέχουν το ψυκτικό μέσο, εκτός αν 
τα μέρη αυτά είναι κατασκευασμένα 

από υλικά τα οποία είναι εγγενώς 
ανθεκτικά στη διάβρωση ή 
προστατεύονται επαρκώς από τη 
διάβρωση.

6-9 Έλεγχοι σε ηλεκτρικές συσκευές
Η επισκευή και η συντήρηση 

των ηλεκτρικών εξαρτημάτων 
πρέπει να περιλαμβάνει τους 
αρχικούς ελέγχους ασφαλείας 
και τις διαδικασίες επιθεώρησης 
των εξαρτημάτων. Εάν υπάρχει 
βλάβη που θα μπορούσε να 
θέσει σε κίνδυνο την ασφάλεια, 
τότε καμία ηλεκτρική παροχή 
δεν πρέπει να συνδέεται στο 
κύκλωμα μέχρι να αντιμετωπιστεί 
ικανοποιητικά. Αν το σφάλμα 
δεν μπορεί να αποκατασταθεί 
αμέσως, αλλά είναι απαραίτητο 
να συνεχιστεί η λειτουργία, πρέπει 
να χρησιμοποιηθεί κατάλληλη 
προσωρινή λύση. Αυτό θα πρέπει 
να αναφερθεί στον ιδιοκτήτη του 
εξοπλισμού, ώστε ενημερωθούν 
όλα τα μέρη. Οι αρχικοί έλεγχοι 
ασφαλείας περιλαμβάνουν:

 - Εκφόρτιση των πυκνωτών: αυτό 
πρέπει να γίνει με ασφαλή τρόπο 
για να αποφευχθεί η πιθανότητα 
σπινθηρισμού.

 - Ότι δεν υπάρχουν ηλεκτρικά 
εξαρτήματα και καλώδια που 
εκτεθειμένα κατά τη φόρτιση, την 
ανάκτηση ή τον καθαρισμό του 
συστήματος.

 - Ότι υπάρχει συνέχεια της γείωσης.
7. Επισκευές σφραγισμένων 
εξαρτημάτων
Κατά τη διάρκεια επισκευών σε 
σφραγισμένα εξαρτήματα, όλες 
οι ηλεκτρικές παροχές πρέπει να 
αποσυνδέονται από τον εξοπλισμό 
στον οποίο γίνονται οι εργασίες, πριν 
από κάθε αφαίρεση σφραγισμένης 
παροχής ηλεκτρικού ρεύματος 
κατά τη συντήρηση. Στη συνέχεια, 
πρέπει να τοποθετείται μια μορφή 
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μόνιμης λειτουργίας ανίχνευσης 
διαρροών στο πιο κρίσιμο σημείο 
προκειμένου να προειδοποιεί για 
μια πιθανώς επικίνδυνη κατάσταση. 
Ιδιαίτερη προσοχή πρέπει να 
δοθεί στα ακόλουθα προκειμένου 
να διασφαλιστεί αυτό κατά την 
εργασία σε ηλεκτρικά εξαρτήματα. 
Το περίβλημα δεν τροποποιείται με 
τρόπο που να επηρεάζεται το επίπεδο 
προστασίας. Αυτό περιλαμβάνει 
ζημιές σε καλώδια, υπερβολικό 
αριθμό συνδέσεων, ακροδέκτες 
που δεν συμμορφώνονται με τις 
αρχικές προδιαγραφές, βλάβη στις 
τσιμούχες, λανθασμένη τοποθέτηση 
στυπιοθλιπτών, κ.λπ. Βεβαιωθείτε 
ότι η συσκευή είναι τοποθετημένη 
με ασφάλεια. Βεβαιωθείτε ότι οι 
τσιμούχες ή τα υλικά στεγανοποίησης 
δεν έχουν φθαρεί σε βαθμό που να 
μην εξυπηρετούν πλέον το σκοπό 
αποτροπής της εισόδου εύφλεκτων 
αερίων. Τα ανταλλακτικά πρέπει να 
συμμορφώνονται με τις προδιαγραφές 
του κατασκευαστή.

ΣΗΜΕΙΩΣΗ:
Η χρήση στεγανωτικού σιλικόνης 
μπορεί να αναστείλει την 
αποτελεσματικότητα ορισμένων τύπων 
εξοπλισμού ανίχνευσης διαρροών. Τα 
εξαρτήματα που είναι εγγενώς ασφαλή 
δεν χρειάζεται να απομονώνονται πριν 
εργασθείτε σε αυτά.
8. Επισκευή εγγενώς ασφαλών 
εξαρτημάτων
Μην εφαρμόζετε μόνιμα επαγωγικά 
ή χωρητικά φορτία στο κύκλωμα 
χωρίς να βεβαιωθείτε ότι αυτό δεν 
υπερβαίνει την επιτρεπόμενη τάση 
και το ρεύμα που επιτρέπεται για τον 
εξοπλισμό που χρησιμοποιείται. Τα 
εγγενώς ασφαλή εξαρτήματα είναι 
οι μόνοι τύποι εξαρτημάτων στα 
οποία μπορείτε να εργασθείτε με την 
παρουσία εύφλεκτης ατμόσφαιρας. Ο 

εξοπλισμός δοκιμής πρέπει να έχει τη 
σωστή σήμανση. Αντικαταστήστε τα 
εξαρτήματα μόνο με εξαρτήματα που 
ορίζονται από τον κατασκευαστή. Άλλα 
εξαρτήματα ενδέχεται να προκαλέσουν 
ανάφλεξη της ψυκτικής ατμόσφαιρας 
από διαρροή.
9. Καλωδίωση
Βεβαιωθείτε ότι η καλωδίωση δεν 
υπόκειται σε φθορά, διάβρωση, 
υπερβολική πίεση, δόνηση, 
αιχμηρές άκρες ή οποιαδήποτε 
άλλη περιβαλλοντική επίδραση. 
Για τους ελέγχους πρέπει επίσης να 
λαμβάνεται υπόψη η παλαιότητα ή οι 
συνεχείς κραδασμοί που προέρχονται 
από πηγές όπως οι συμπιεστές ή οι 
ανεμιστήρες.
10.Ανίχνευση εύφλεκτων ψυκτικών 
μέσων
Σε καμία περίπτωση δεν πρέπει να 
χρησιμοποιούνται πιθανές πηγές 
ανάφλεξης κατά την αναζήτηση ή την 
ανίχνευση διαρροών ψυκτικού μέσου. 
Δεν πρέπει να χρησιμοποιείται φακός 
αλογόνου (ή οποιοσδήποτε άλλος 
ανιχνευτής που χρησιμοποιεί γυμνή 
φλόγα).
11.Μέθοδοι ανίχνευσης διαρροών
Οι παρακάτω μέθοδοι ανίχνευσης 
διαρροών θεωρούνται αποδεκτές για 
συστήματα που περιέχουν εύφλεκτα 
ψυκτικά μέσα:
 - Πρέπει να χρησιμοποιούνται 
ηλεκτρονικοί ανιχνευτές διαρροής 
για την ανίχνευση εύφλεκτων 
ψυκτικών μέσων, αλλά η ευαισθησία 
τους μπορεί να μην είναι επαρκής, 
ή μπορεί να χρειαστούν εκ νέου 
βαθμονόμηση (ο εξοπλισμός 
ανίχνευσης πρέπει να βαθμονομείται 
σε ένα χώρο ελεύθερο από ψυκτικό 
μέσο.)

 - Βεβαιωθείτε ότι ο ανιχνευτής δεν 
αποτελεί πιθανή πηγή ανάφλεξης και 
ότι είναι κατάλληλος για το ψυκτικό 
μέσο που χρησιμοποιείται.
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 - Ο εξοπλισμός ανίχνευσης διαρροής 
πρέπει να ρυθμιστεί σε ποσοστό 
του LFL του ψυκτικού μέσου και 
πρέπει να διακριβώνεται στο 
ψυκτικό που χρησιμοποιείται και 
να επιβεβαιώνεται το κατάλληλο 
ποσοστό φυσικού αερίου (έως 25%).

 - Τα υγρά ανίχνευσης διαρροών 
είναι κατάλληλα για χρήση με τα 
περισσότερα ψυκτικά, αλλά η χρήση 
των απορρυπαντικών που περιέχουν 
χλώριο πρέπει να αποφεύγεται 
καθώς το χλώριο μπορεί να 
αντιδράσει με το ψυκτικό και να 
διαβρώσει το χαλκοσωλήνα.

 - Εάν υπάρχει υποψία για διαρροή, 
όλες οι γυμνές φλόγες πρέπει να 
απομακρύνονται / να σβήνουν.

 - Εάν βρεθεί διαρροή ψυκτικού 
μέσου που απαιτεί χαλκοκόλληση, 
όλα τα ψυκτικά μέσα πρέπει να 
ανακτώνται από το σύστημα, ή 
να απομονώνονται (με κλείσιμο 
των βαλβίδων) σε ένα τμήμα του 
συστήματος μακριά από τη διαρροή.

 - Το άζωτο ελεύθερου οξυγόνου (OFN) 
καθαρίζεται μέσω του συστήματος 
τόσο πριν όσο και κατά τη διάρκεια 
της διαδικασίας συγκόλλησης.

12.Αφαίρεση και εκκένωση
 - Κατά την πρόσβαση στο κύκλωμα 
ψυκτικού μέσου για επισκευές ή για 
οποιονδήποτε άλλο σκοπό, πρέπει 
χρησιμοποιούνται συμβατικές 
διαδικασίες. Ωστόσο, είναι σημαντικό 
να ακολουθείται η βέλτιστη πρακτική, 
δεδομένου ότι πρέπει να λαμβάνεται 
υπόψη η αναφλεξιμότητα.

Να εφαρμόζετε την ακόλουθη 
διαδικασία:
 - Αφαιρέστε το ψυκτικό μέσο.
 - Καθαρίστε το κύκλωμα με αδρανές 
αέριο.

 - Εκκενώστε.
 - Καθαρίστε πάλι με αδρανές αέριο.
 - Ανοίξτε το κύκλωμα με κοπή ή 
συγκόλληση.

Η ποσότητα φόρτωσης ψυκτικού 
μέσου πρέπει να ανακτάται στις 
σωστές φιάλες ανάκτησης. Το σύστημα 
πρέπει να "εκπλένεται" με OFN για να 
καθίσταται η μονάδα ασφαλής. Αυτή 
η διαδικασία μπορεί να χρειαστεί 
να επαναληφθεί αρκετές φορές. Ο 
πεπιεσμένος αέρας ή το οξυγόνο δεν 
πρέπει να χρησιμοποιούνται για τη 
συγκεκριμένη εργασία. Η έκπλυση 
πρέπει να επιτυγχάνεται με πλήρωση 
έως ότου επιτευχθεί η πίεση εργασίας, 
στη συνέχεια με εξαέρωση στην 
ατμόσφαιρα και στο τέλος με επίτευξη 
κενού. Η διαδικασία αυτή πρέπει 
να επαναλαμβάνεται έως ότου να 
μην υπάρχει ψυκτικό μέσο μέσα στο 
σύστημα. Όταν χρησιμοποιείται η 
τελική πλήρωση, το σύστημα πρέπει 
να εξαερίζεται σε ατμοσφαιρική πίεση 
για να μπορέσει να λειτουργήσει. Αυτή 
η εργασία είναι απολύτως απαραίτητη 
εάν πρόκειται να πραγματοποιηθούν 
οι εργασίες συγκόλλησης στις 
σωληνώσεις. Βεβαιωθείτε ότι η έξοδος 
για την αντλία κενού δεν είναι κοντά σε 
οποιαδήποτε πηγή ανάφλεξης και ότι 
υπάρχει κενό στο σύστημα με OFN και 
διαθέσιμος συνεχής εξαερισμός.
13.Διαδικασίες πλήρωσης
Πέραν της τυπικής διαδικασίας 
πλήρωσης της μονάδας, θα πρέπει να 
ακολουθήσετε τα παρακάτω:
 - Όταν κάνετε πλήρωση ψυκτικού 
υγρού, αποκλείστε οποιοδήποτε 
ενδεχόμενο ανάμιξης διαφορετικών 
ψυκτικών υγρών.

 - Οι αποστάσεις και τα εύκαμπτα 
κομμάτια σωληνώσεων θα πρέπει 
να είναι όσο δυνατό περιορισμένα, 
ελαχιστοποιώντας έτσι τις 
απαιτούμενες ποσότητες ψυκτικού 
υγρού.

 - Οι φιάλες πρέπει να είναι όρθιες.
 - Πριν από την πλήρωση του 
συστήματος με ψυκτικό υγρό, 
επιβεβαιώστε την ασφαλή σύνδεση 
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γείωσης του συστήματος ψύξης.
 - Αφού ολοκληρωθεί η πλήρωση 
τοποθετήστε μια ετικέτα στο 
σύστημα (αν δεν υπάρχει ήδη).

 - Πρέπει να αποφεύγεται η 
υπερπλήρωση του συστήματος 
ψύξης. Πριν από την επαναπλήρωση 
το σύστημα πρέπει να δοκιμαστεί με 
πίεση με OFN.

Με την ολοκλήρωση της πλήρωσης, 
αλλά πριν από την τελική παράδοση, 
το σύστημα θα πρέπει να ελεγχθεί και 
πάλι για τυχόν διαρροή.  
Πρέπει να διεξάγεται έλεγχος 
διαρροών πριν φύγετε από την 
εγκατάσταση.
14.Παροπλισμός
Πριν από τη διεξαγωγή αυτής της 
διαδικασίας, είναι απαραίτητο ο 
τεχνικός να είναι εξοικειωμένος 
πλήρως με τον εξοπλισμό και όλες τις 
λεπτομέρειες. Χρειάζεται η απαραίτητη 
εμπειρία ώστε οποιοδήποτε 
εγκατεστημένο ψυκτικό μέσο να 
ανακτηθεί με ασφάλεια. Πριν την 
εκκίνηση της εργασίας, πρέπει να 
ληφθεί δείγμα από το λάδι και το 
ψυκτικό υγρό της μονάδος για την 
περίπτωση που απαιτείται ανάλυση 
πριν το χρησιμοποιήσετε εκ νέου. Πριν 
ξεκινήσετε βεβαιωθείτε ότι υπάρχει 
παροχή ρεύματος.
a. Μελετήστε την μονάδα και τη 

λειτουργία της.
b. Απομονώστε ηλεκτρικά τη μονάδα.
c.   Πριν ξεκινήσετε βεβαιωθείτε ότι:
 - Υπάρχει ο μηχανικός εξοπλισμός, 
εάν απαιτείται, για το χειρισμό των 
φιαλών ψυκτικού.

 - Όλα τα μέσα ατομικής 
προστασίας είναι διαθέσιμα και 
χρησιμοποιούνται σωστά.

 - Η διαδικασία ανάκτησης εποπτεύεται 
ανά πάσα στιγμή από αρμόδιο 
πρόσωπο.

 - Ο εξοπλισμός ανάκτησης και οι 
φιάλες συμμορφώνονται με τα 

σχετικά πρότυπα.
d. Υπάρχει δυνατότητα άντλησης του 

συστήματος ψυκτικού.
e. Αν δεν είναι δυνατή η χρήση κενού, 

τότε δημιουργήστε πολλαπλά 
ανοίγματα για την έξοδο του 
ψυκτικού υγρού από διαφορετικά 
σημεία.

f. Πριν την ανάκτηση, βεβαιωθείτε ότι 
οι φιάλες έχουν τοποθετηθεί στις 
ζυγαριές.

g. Ξεκινήστε τη διαδικασία ανάκτησης 
σύμφωνα με τις οδηγίες του 
κατασκευαστή.

h. Μη γεμίζετε υπερβολικά τις φιάλες. 
(Όχι περισσότερο από 80% του 
όγκου υγρού φορτίου).

i. Μην υπερβαίνετε το μέγιστο όριο 
πίεσης της φιάλης, ακόμη και 
προσωρινά.

j. Μετά την πλήρωση των φιαλών και 
την ολοκλήρωση της διαδικασίας, 
βεβαιωθείτε ότι όλες οι φιάλες και 
ο εξοπλισμός θα απομακρυνθούν 
αμέσως καθώς και ότι όλες οι βάνες 
απομόνωσης είναι κλειστές.

k. Το ανακτημένο ψυκτικό μέσο δεν 
πρέπει να χρησιμοποιείται σε άλλο 
ψυκτικό σύστημα, εκτός εάν έχει 
καθαριστεί και ελεγχθεί.

15.Σήμανση
Ο εξοπλισμός πρέπει να φέρει ετικέτα 
όπου θα αναγράφεται ότι έχει τεθεί 
εκτός λειτουργίας και το ψυκτικό 
μέσο έχει αδειάσει. Η ετικέτα πρέπει 
να φέρει ημερομηνία και υπογραφή. 
Βεβαιωθείτε ότι υπάρχουν ετικέτες 
στον εξοπλισμό που αναφέρουν 
ότι ο εξοπλισμός περιέχει εύφλεκτο 
ψυκτικό.
16.Ανάκτηση
Κατά την αφαίρεση ψυκτικού από 
ένα σύστημα, είτε για συντήρηση 
είτε για παροπλισμό, συνιστάται 
η ασφαλής αφαίρεση όλων των 
ψυκτικών μέσων. Κατά τη μεταφορά 
του ψυκτικού σε φιάλες, βεβαιωθείτε 
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ότι χρησιμοποιούνται μόνο κατάλληλες 
φιάλες ανάκτησης ψυκτικού μέσου. 
Βεβαιωθείτε ότι είναι διαθέσιμος 
ο σωστός αριθμός φιαλών για την 
ανάκτηση της συνολικής ποσότητας 
ψυκτικού του συστήματος. Όλες οι 
φιάλες που θα χρησιμοποιηθούν 
προορίζονται για το ανακτηθέν 
ψυκτικό μέσο και φέρουν σήμανση 
για το συγκεκριμένο ψυκτικό (δηλ., 
ειδικές φιάλες για την ανάκτηση 
ψυκτικού μέσου). Οι φιάλες πρέπει 
να διαθέτουν βαλβίδα εκτόνωσης 
πίεσης και σχετικές βαλβίδες αποκοπής 
σε καλή κατάσταση λειτουργίας. 
Οι κεντρικές φιάλες ανάκτησης 
εκκενώνονται και, αν είναι δυνατόν, 
ψύχονται πριν γίνει η ανάκτηση. Ο 
εξοπλισμός ανάκτησης πρέπει να είναι 
σε καλή κατάσταση λειτουργίας με μια 
σειρά οδηγίες σχετικά με το σχετικό 
εξοπλισμό και να είναι κατάλληλος για 
την ανάκτηση εύφλεκτων ψυκτικών 
μέσων. Συμπληρωματικά, θα πρέπει 
να διαθέτετε σε καλή κατάσταση τα 
ανάλογα εργαλεία καλιμπραρίσματος. 
Οι εύκαμπτοι σωλήνες θα πρέπει να 
συνδέονται με ασφαλείς συνδέσμους, 
χωρίς διαρροές. Πριν από τη χρήση 
του μηχανήματος, ανάκτησης, 
ελέγξτε την κατάστασή του, ότι έχει 
γίνει κατάλληλη, συντήρηση και ότι 
τα σχετικά ηλεκτρικά εξαρτήματα 
είναι σφραγισμένα, ώστε να μη 
υπάρχει κίνδυνος ανάφλεξης, στην 
περίπτωση απελευθέρωσης ψυκτικού. 
Για οποιαδήποτε αμφιβολία, 
συμβουλευτείτε τον κατασκευαστή. 
Το ανακτημένο ψυκτικό υγρό θα 
πρέπει να επιστρέφεται εντός των 
κατάλληλων φιαλών ανάκτησης, 
στον προμηθευτή ψυκτικών μέσων, 
με τη σχετική Σημείωση Μεταφοράς 

Αποβλήτων. Μην αναμιγνύετε τα 
ψυκτικά μέσα στις μονάδες ανάκτησης 
και ειδικά στις φιάλες. Εάν πρόκειται 
να αφαιρεθούν συμπιεστές ή λάδια 
συμπιεστή, βεβαιωθείτε ότι έχουν 
εκκενωθεί σε αποδεκτό επίπεδο για 
να διασφαλιστεί ότι το εύφλεκτο 
ψυκτικό μέσο δεν παραμένει μέσα στο 
λιπαντικό. Η διαδικασία εκκένωσης 
πραγματοποιείται πριν από την 
επιστροφή του συμπιεστή στους 
προμηθευτές. Μόνο η ηλεκτρική 
θέρμανση στο σώμα του συμπιεστή 
θα χρησιμοποιηθεί για την επιτάχυνση 
αυτής της διαδικασίας. Όταν το 
λάδι αποστραγγίζεται από ένα 
σύστημα, αυτό πρέπει να γίνεται με 
ασφάλεια.  Κατά τη μετακίνηση ή τη 
μετεγκατάσταση του κλιματιστικού, 
συμβουλευτείτε έναν εξειδικευμένο 
τεχνικό για την αποσύνδεση και την 
επανεγκατάσταση της μονάδας. Μην 
τοποθετείτε άλλα ηλεκτρικά προϊόντα 
ή οικιακά αντικείμενα κάτω από την 
εσωτερική μονάδα ή την εξωτερική 
μονάδα. Η συμπύκνωση που στάζει 
από τη μονάδα μπορεί να τα βρέξει και 
να προκαλέσει βλάβη ή δυσλειτουργία 
της ιδιοκτησίας . Για να διατηρείτε τα 
ανοίγματα εξαερισμού απαλλαγμένα 
από εμπόδια. Η συσκευή πρέπει να 
αποθηκεύεται σε καλά αεριζόμενο 
χώρο, όπου το μέγεθος του δωματίου 
αντιστοιχεί στο χώρο που ορίζεται 
για τη λειτουργία της, Η συσκευή 
πρέπει να αποθηκεύεται σε ένα χώρο 
όπου δεν υπάρχουν γυμνές φλόγες 
(για παράδειγμα μια συσκευή αερίου 
σε λειτουργία) και πηγές ανάφλεξης 
(όπως μια ηλεκτρική θερμάστρα 
σε λειτουργία). Δεν επιτρέπονται 
επαναχρησιμοποιήσιμοι μηχανικοί 
κονέκτορες και εκχειλώσεις.
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EawTEplK'I µovci6a 
1. EioocSoc; aÉpa
2. MrrpOOTIVO KaÀuµµa
3. 006v11
4. 'E�ocSoc; aÉpa
5. HÀEKTplKO KOUT[
6. Kouµrri mavacpopac; cpiÀTpou
7. nTEpuyto KaTQKOpU<p'lc; pu0µ1011c;
8. nTEpuyto Opt(OVTtac; pu0µ1011c;
9. <DiÀTpo aÉpa
1 o. Tl1ÀEXElplOT�p10
11. ti1aK6m11c; EVEpyorroi11011c;/arrEVEpyorroi11011c;

,._____,Il 

12 

E(wTEplK'I µovci6a 
12. EioocSoc; aÉpa
13. LwMvEc; Kat KaÀwcS10 rrapox�c; pEuµmoc;
14. LwMvac; arro0Tpayy1011c;

IqµEiwaq: Ta ouµrruKVwµam vEpou
QTTOOTpayyi(ovmt OT'l ÀEITOupyia COOLING
(4'u�11) � DRY (Acpuypavo11).

15. 'E�ocSoc; aÉpa

o, EIKOVEc; OTtc; ocS11yiEc; XP�OT'l �aoi(ovmt OE E�WTEplKÉc; 6ljmc; TWV �QOIKWV µoVTÉÀWV. r,a rn Myo 
auT6, To ax�µa Kat o oXE61aoµ6c; µrropEi va cS1acpÉpouv avaÀoya µE To µoVTÉÀo. 
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nEPlrPA<l>H EN4El:EON 000NHI nlNAKA 

EAErxov 

8 8 'Ev6E1(11 8EpµoKpaaiaç (1)
Eµcpavi�a Tr\ pu8µ1aµÉVI'\ 0EpµoKpaaia. 
Eµcpavi(ETat «FC» wc; UJTEV8uµ1011 va Ka0apiOETE TO cpiÀTpo. 

C) 'Ev6E1(11 AEITOupyiaç (2)
Avét�El KaTét TI'\ ÀEITOUpyia.

0 

Ava�oa��VEI KaTét Tl'\V an6lj.Ju�ri Trtc; E�WTEplK�c; µovétoac;.

'Ev6E1(11 xpovo61aK6m11 (3) 
Avét�El KaTét TI'\ ùtétpKEta Tl'\c; pu8µ1011c; TOU XPOVOU. 
L��VEI 6mv M�El Il ÀEtToupyia Tou xpovoùtaK6mri. 

'Ev6E1(11 napaK0Aou811a11ç cpiATpou (4) 
Ava�oa��VEI 6mv npÉJTEI va Ka0aptOTEI TO cpiÀTpO. 
H ÉVOE1�11 napaK0Àou811011c; cpiÀTpou ava�oa��vE1 µETét an6 200 wpEc; xp�aric; wc; unEV8uµ1011 va 
Ka0apiOETE TO cpiÀTpO. 
METét TOV Ka8ap10µ6 TOU cpiÀTpou, JTQT�OTE TO Kouµni rnavacpopétc; cpiÀTpou JTOU �piOKETat OTl'\V 
EOWTEplK� µovétoa niaw an6 TO µnpOOTIVO JTétVEÀ TTpOKElµÉVou va ùtaK6lj.JETE Tl'\V avaÀaµn� Trtc; 
ÉVOE1�11c; napaK0Àou811011c; cpiÀTpou. 

DUDU 
o=oo=o 

e::::::::) e::::::::) 
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J\EITOYPrlEI KAI EN4El:EII 

THJ\EXEI PIITH PIOY 
1. KOYMnl ON/OFF

(ENEPronOIHIH/AnENEPronolHIH)
Eav nm�oETE au,6 10 Kouµni, ri ouoKw�
EVEpyonotEi,m �/Km anEvEpyonotEi,m.

2. KOYMnl MODE (TPOnOI AEITOYPrlAI)
Xp11mµono1Ei,m y1a rnlÀoy� -rou ,p6nou
Àmoupyiac;.

3. KOYMnl FAN (ANEMIITHPAI)
Xp11mµono1Ei,m y1a rnlÀoy� ,rie; rnxu,rirnc; -rou
avEµ101�pa µE ,riv Eç�c; 0E1pa: au,6µmri, uljJriÀ�,
µEoaia � xaµriÀ�.

4-5. KOYMnl TEMPERATURE (0EPMOKPAIIA)
Xp11mµono1ouvrn1 y1a ,riv rnlÀoy� ,rie;
8EpµoKpaoiac; -rou owµmiou. Xp11mµonmouvrn1 
y1a 111 pu8µ1011 ,rie; wpac; oE Àmoupyia 
XPOVOÙIOKOITT'l Kat ITTO poM1 npayµOTIK�c; wpac;. 

7. KOYMnl SWING (TAAANTflIH)
�IOK07T1él � éKKIVéi ,riv mwpriori ,rie; ypiÀ1ac;
op1(6v-r1ac; pu8µ1011c; Kat pu8µi(a ,riv rn18uµ111�
avo61K�/Ka8061K� KOTEu8uvori ,rie; po�c; atpa.

8. KOYMnl SLEEP (YnNOI)
Pu8µ((él � OKUpWVél TOV ,p6no Àmoupy(ac; U7TVOU.

9. KOYMnl AROUND U
XprimµoTIOlélTat y1a Tll pu8µ1011 � TllV aKupwori
,rie; Àmoupy(ac; Around U (rùpw oou).

1 O. KOYMnl TIMER ON (Xpovo61aKom11c; 
EvEpyonoi11011c;) 
Xp11mµono1E11m y1a pu8µ1011 � aKupwori ,rie; 
Àmoupy(ac; XPOVOÙIOKOITT'l éVépyono(rioric;. 

11 KOYMnl TIMER OFF (Xpovo61aKom11c; 
anEvEpyonoi11011c;) 
Xp11mµono1E11m y1a pu8µ1011 � aKupwori ,rie; 
Àmoupy(ac; XPOVOÙIOKOITT'l 07TéVépyonoirioric;. 

12. KOYMnl JET (TAXEIA 'l'Y::H/0EPMANIH)
Xp11mµono1E11at y1a ,riv EKKivriori � 111 OtaKon� ,rie;
yp�yopric; lj.luçric; � 8tpµavoric;.

lnverterPlus 
-

13. KOYMnl DIM (<l>flTIIMOI)
Xp11mµono1Ei,m y1a EVEpyonoiriori �
anEVEpyonoiriori -rou cpwnoµou mriv rnw,EptK�
µovaoa.

14. KOYMnl POWER SAVE (E::OIKONOMHIH
ENEPrEIAI)
Xp11mµono1E11at y1a ,riv EKKivriori � 111 OtaKon� ,rie;
éçOIKOV6µrioric; éVÉpyaac;.

15. KOYMnl SUPER SILENT (E::AIPETIKA A0OPYBH
AEITOYPrlA)
Xp11mµono1E11at y1a ,riv EVEpyonoiriori � 111
61aKon� ,rie; EçmprnKa a86pu�ric; Àmoupyiac;.

IYMBOJ\A EN4El:EON ITHN 000NH 

THJ\EXEI PIITH PIOY 

* 'EvoE1(ri Àmoupyiaç lj!u(riç

oO 'Evfo(ri Àmoupyiaç acpuypavoriç

� 'EvOEl(I] Àmoupyiaç µ6vo avEµ101�pa

-�· 'EvOEl(I] Àmoupyiaç 0tpµavoriç
il! Au,6µ0111 TOXUTl]TO OVEµ101�pa

�J Ylj}l]À� rnxu,1110 avEµ101�pa

.. �� Xaµl]À� mxu,1110 avEµ101�pa

'EvOEl(I] E(mprnKél a06pu�riç Àmoupyiaç 

� 'EvOEt(I] unvou 1 

\:; 'EvOEl(I] UTTVOU 2 

� 'Evfo(ri unvou 3 

� 'EvOEt(I] unvou 4 

cfJ1 'Evfo(ri aKoÀou0iaç

@ 'Evfo(ri rnupµno 

� METéloOOI] o�µarnç 
i;F 88:88 Eµcpav1ori pu0µ1oµtvou xpovoo1aK6mri 

Eµcpav1ori ,ptxouoaç wpaç 
88t: 

-(]; 'EvOEl(I] E(OIKOV6µrioriç EVÉpyElaç 
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AnO0HKEYIH KAI IYMBOYAEI rlA TH XPHIH 

TOY THAEXEIPIITHPIOY 

Tono8tr11a11 Twv µnaTap1wv 
1. E1oavETE Évav rrEipo Km mÉcrrE EÀacppa rrpoc; m

KOTW TO KaTTOKI TWV µrrmaplWV KOI
µETaKIV�OTE TO rrpoc; Tr)V KOTEU8uvo11 TOU
PÉÀouc; via va TO acpmpÉOETE, 6rrwc; cpaivETm
crr11v EIK6va.

2. Torro0ET�OTE 2 µrrmapiEc; AAA (1,SV) crro
61aµÉp1oµa.
CDpoVTiOTE 11 rroÀ1K6T11Ta «+» Km «-» va Eivm
OWOT�.

3. KÀEIOTE TO KaTTOKI TWV µrrmap1wv OTO
Tr)ÀEXElplOT�plO.

Tp6noç aq>aipEa11ç Twv µnaTap1wv 
AcpmpÉOTE TO KaTTOKI TWV µrrmap1wv rrpoc; Tr)V 
KmEu8uvo11 rnu PÉÀouc;. 
nm�crrE arraM TO 8ET1K6 rr6Ào Tl1<; µrrmapiac; µE 
TO OOXTUÀa oac; KOI µETa PVOÀTE TI<; µrrmap(E<; 
arr6 TO 6iaµÉp1oµa. AUTÉ<; 01 EVÉPVEIE<; rrpÉTTEI va 
VlVOVTQI arr6 EV�ÀIKE<;. ArravopEuETm m rrm616 
va acpmpouv TI<; µrrmap(Ec; arr6 TO 
Tr)ÀEXElplOT�plO rrpoKaµÉvou va arrocpEUX0Ei o 
KivcSuvoc; KOT07T0011<;. 

An6pp11j111 Twv µnaTap1wv 
ria U)V rrpocrrao[a TWV <pUOIKWV rr6pwv KQI Tl1V 
rrpow811011 Tl1<; ETTavaxp11mµorroi11011c; uÀ1Kwv, 
�ExwpicrrE TI<; µrrmapiEc; arr6 fila Ei611 
arroPMTwv Km avaKUKÀWOTE TIC; µfow rnu 
T07TIKOU oac; cSwpEOV rrpovpaµµmoc; ETTIOTpocp�c; 
µrrmap1wv. 

npoq,uAci(uç 

• Kma Tl1V aVTIKOTOOTao11 TWV µrrmaplWV, µ11
xp11mµorro1EiTE VÉE<; µrrmap(Ec; µE 7TaÀIÉ<; �
61acpopETlKOU<; TUTTOU<; µrrmap1wv, Ka0wc;
µrropE( va 7TpOKÀ110E( OUOÀEITOUpvia TOU
Tl1ÀEXElplOTl1PIOU.

• Eav éEv rrp6KE1Tm va xp11mµorro1�0ETE To
Tl1ÀEXElplOT�p10 via apKET6 XPOVO, PVOÀTE ne;
µrrmapiEc; via va arrocpwx0Ei 11 61appo� o�foc;
µrrmap1wv arr6 TO Tl1ÀEXEIPIOT�p10.

• Na xp11mµorro1EtTE TO Tl1ÀEXElplOT�p10 EVT6c;
Tl1<; 1oxuouoac; EµpÉÀaac;. CDuÀaooETE To
Tl1ÀEXElplOT�p10 OE arr6crrao11 TOUÀOXIOTOV 1
µÉTpou arr6 orro1a6�1TOTE OUOKEU� Tl1ÀE6pao11c;
� oucrr�µmoc; HI-FI.

• Eav TO Tl1ÀEXEIPIOT�pl0 OEV ÀEITOUPVEI
KaVOVIKO, PVOÀTE TI<; µrramp(Ec; KQI
T07T00ET�OTE TI<; �ava µETa arr6 30
0EUTEp6ÀEma. Eav E�aKoÀou0E( va µ11
ÀEITOUPVEI owcrra, T07T00ET�OTE VÉE<;
µrrmapiEc;.

9 Q 
a, l:f 

r.n�c-:-J 
mQ?" 

��� 
'wh,!!jiì,ol 

• r1a Tl1 ÀEITOUpV(a Tl1<; OUOKEU�<; µE TO
Tl1ÀEXElplOT�plO, OTpÉljJTE TO Tl1ÀEXElplOT�plO
crr11 ouoKEu� Mtj,11c; crr11v EOWTEp1K� µovacSa,
via va 61aocpaÀ1crrEi 11 Eumo811oia Mtj,11c;.

• ria va OTEIÀETE µ�vuµa arr6 TO Tl1ÀEXEIPIOT�p10,
To ouµpoÀo � Sa avapoap�va via 1
0EUTEp6ÀEITTO. 'Omv À11cp8E[ TO µ�vuµa, 11
OUOKEU� EKTTÉµTTEI ÉVa 11X11TIK6 o�µa.

• To Tl1ÀEXElplOT�p10 EÀÉVXEI TO KÀ1µm1crr1K6 arr6
arr6crrao11 µÉxp1 7 µÉTpwv.

• K60E cpopa 7TOU aVT1Ka81crr6TE TI<; µrramp[Ec;
O'TO Tl1ÀEXElplOT�plO, TO Tl1ÀEXElplOT�plO
rrpopu0µi(ETOI OTl1 ÀEITOupv(a aVTÀ[ac;
8EpµOTl1TO<;.
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nEPlrPA<l>H TPOnov AEITOYPrlAI 

T p6no1 AE1Toupyiaç: 

1. EmAoyq Tp6nou AE1Toupyiaç
Két0E cpopét nou nmétTE TO Kouµni MODE (Tp6noc;
ÀELToupy(ac;), o Tp6noc; ÀELToupy(ac; µETaPétMETm
òLaòOXLKét W<; E��ç

r+ COOLING (4-'u(ri) ➔ DRY (Acpuypavori) ➔ FAN ONLY 
(M6vo avEµLOT�pac;) ➔ HEATING (0Épµavori) 1 

O Tp6noc; ÀELToupyiac; 0tpµavoric; 6EV Eivm 
6ia8fo1µoc; y1a KÀ1µm1<JT1Két µ6vo lj)u(ric;. 

2. Pu8µ1aq TaxuTqTaç avEµ1aTqpa
Két0E cpopét TTOU TTOTétTE TO Kouµni «FAN»
(AvEµL<JT�pac;), l'l TaXUTflTa avEµL<JT�pa aÀÀét(El µE
TflV aK6Àou0ri OELpét:

r+ Auto (AuT6µmri) ➔ High (YllJriM) ➔ Medium 
(MEaaia) ➔ Low (XaµriM) 1 

LTOV Tp6no ÀELToupyiac; «ANEMlrTHPAr MONO», 
61m(8EVTm µ6vo «Ylj}flÀét», «MEaa(a» Km 
«XaµriÀét». 
LTOV Tp6no ÀEITOupy(ac; «A<DYrPANLH», fl 
TaXUTflTa avEµL<JT�pa pu0µ((ETm auT6µma <JTO 
«AuT6µma». To Kouµn( «ANEMILTHPAL» òEV 
ÀEITOupyEi OE auT� TflV TTEpimwari. 

3. Pu8µ1aq 8EpµoKpaaiaç
nm�<JTE µia cpopét yia va au(qaETE Tfl 
pu8µ1ari 0EpµoKpaaiac; Kmét 1 °C 
nm�<JTE µia cpopét yia va µEIWGETE Tfl 
pu8µ1ari 0EpµoKpaaiac; Kmét 1 °C 

Eétv TTOT�OETE auTét m 6uo Kouµmét 
napmETaµtva, o ap18µ6c; aMét(EL yp�yopa. 

Eupoc; cS1a0fo1µwv 0EpµoKpOOIWV pu0µ1011c; 

*0EPMANLH, 4JY::H 16
°

(~30
°

( 

DRY (Acpuypavori) +/-7
°

( 

FAN ONLY (M6vo avEµtOT�pac;) OEV EIVOI OUVOT� I] pu0µtol] 

*IqµEiwaq: O Tp6noç AE1Toupyiaç 8ipµavaqç
4EN Eiva1 61a8ia1µoç y1a µovTiAa µ6vo ljJu(qç.

4. EvEpyonoiqaq
nm�<JTE TO Kouµn( . 'Omv l'l OUOKEU�
MPEL TO a�µa, avétPEL ri ÉVòEL�fl /\EITOYPrlAr Tfl<;
EOWTEplK�c; µovét6ac;.

Kmét TflV aÀÀay� EVO<; Tp6nou ÀEITOupyiac;, 
nEp1µÉVETE Àiya òEUTEp6ÀEma Km rnavaÀétPETE 
Tfl 61a61Kaa(a, Eétv l'l µovét6a ÒEV anoKpl0E( 
aµfowc;. 
Kmét TflV ETTIÀoy� Tfl<; ÀEITOupyiac; Stpµavaric;, l'l 
po� atpa �EKLvét µETét an6 2-5 ÀEmét. 

In verter Plus 
-

Around U Dim 

Timer On Timer Off Power 
Clock Save 

Super Sllent 
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EAErXOI KATEY0YNIHI POHI AEPA 

5. 'EAqxoc; KaTEu8uvaf1<; poti<; aipa
H op1(6vna po� atpa rrpooapµ6(uat auT6µma
oE µia op1oµtv11 ywvia avaÀoya µE Tov Tp6rro
ÀEtToupyiac; µua Tl")V EVEpyorroiriori TI")<; µova6ac;.
H KaTEU0UVOI") TI")<; po�c; atpa µrropEi ETTioric; va
rrpooapµoOTEi ouµcpwva µE TI") 61K� oac; arraiTl")OI")
Eav rrm�ouE TO Kouµrri «AIOPHLH» Tou
Tl")ÀEXEIPIOTl")piou.

T p6noc; Àmoupyiac; Kam:i8uvori po�c; aÉpa 

COOLING (4'u�ri), 
op1(6vna 

DRY (Aqiuypavori) 

*HEATING (0Épµavori),
K0800IK� 

FAN ONLY (M6vo avEµ101�pac;) 

*O Tp6rroc; ÀEtToupyiac; 0tpµavoric; �EN Eivat
6ia0tmµoc; y1a µoVTÉÀa µE aVTÀia 0Epµ6Tl")Tac;.

'EAEVXO<; op1(6VT1a<; poti<; aÉpa 
(XP'la1µonoui>VTa<; To Tl1AEXE1p1mtip10) 
Xprimµorrot�OTE TO Tl")ÀEXElplOT�pto yta va 
pu0µiouE TI") ywvia po�c;. 

TaAciVTwa11 nupuyiou poti<; aÉpa 
Eav rrm�ouE µia cpopa To Kouµrri «AIOPHLH», 11 
ypii\ta op1(6VT1ac; pu8µ1011c; Sa aiwpl")0Ei rrpoc; rn 
rravw Kat KaTw auT6µma. 

Em8uµ11Tti KaTEu8uva11 poti<; aÉpa 
Eav rrm�ouE �ava To Kouµrri «AIOPHLH», 11 
ypii\ta op1(6VT1ac; pu8µ1011c; rrapaµtva 6rnv 01 
ypiÀIE<; atWpOUVTat OE µ1a KaTaÀÀl")ÀI") ywvia 6rrwc; 
ETTt0uµEiTE. 

'EAqxo<; Kci8ET'l<; poti<; aÉpa (µE TO xip1) 
rupiOTE TI<; pal36ouc; EÀÉVXOU TWV yplÀ.lWV Ka0ETI")<; 
rrpooapµoy�c; y1a va aÀÀa�ETE Tl")V Ka0uri po� 
atpa 6rrwc; aTTEIKOVi(ETat. 

I11µEiwa11: To ax�µa TI")<; µova6ac; µrropEi va 
EiVat 61acpopu1K6 arr6 auT6 TOU KÀtµmtOTIKOU 
TTOU ÉXETE ETTIÀÉ�EI. 

A - Mriv yupi(ETE XElpOKiVl")Ta TI<; ypiÀIE<; 
op1(6VT1ac; pu8µ1011c;, ma6� µrropEi va 
ouµl3Ei 6uoÀEITOUpyia. Eav ouµl3Ei KaTI 
TÉTOIO, aTTEVEpyOTTOl�OTE apXtKa TI") µova6a, 
61aK61jJTE Tl")V Tpocpo6ooia Kat, OTI") ouvtxaa, 
OUVOÉOTE �ava TI") OUOKEU� OTl")V Tpocpo6ooia. 

B - LUVIOTaTat va µriv acp�VETE TI") ypii\ta 
op1(6VT1ac; pu8µ1011c; va ytpva rrpoc; rn KaTw 
y1a rroM wpa OTOV Tp6rro ÀEITOupyiac; 4'Y::H 
� A<DYr PANLH y1a va arrocpwx0Ei To 0Ta�1µ0
Tou ouµrruKVwµtvou vEpou.

In verter Plus 
-

--
On/Off 

Around U Dim 

Timer On Timer Off Power 
Clock Save 

Super Silent 

pa�cSoc; EÀÉVXOU TWV yplÀIWV 
K08rn1c; pu0µtOfl<; 
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nEPlrPA<DH TPonnN J\EITOYPrlAI KAI 

J\EITOYPrlnN 

/\E1Toupyia p0Aoy1ou 
MnopEiTE va pu0µ[aETE n1v npayµanK� wpa Eciv 
nm�aETE CLOCK (PoM1). nm�OTE aut6 to Kouµn[ 
napmETaµtva yIa nEptaa6tEpa an6 3 
OEUTEpÒÀEma yta va EVEpyonot�OETE Tfl pu8µ1a11 
p0Àoy1ou. 0a avapoaBriaa to llmcp[o tau p0Àoy1ou. 
METci, µE Ta Kouµmci Kat pu0µ[0TE Tfl 
awm� wpa. nm�OTE (avei aut6 to Kouµni yIa va 
pu8µ1mE[ 11 npayµmtK� wpa. 

Tponoc; AE1Toupyiac; SLEEP ('Ynvoc;) 
O Tponoc; AE1Toupyiac; SLEEP ('Ynvoc;) µnopE[ va 
pu8µ1mEi mov tp6no Àmoupyiac; COOLING

('l'u(q), HEATING (0ipµavaq) � DRY 
(Acpuypavaq). 
Aut� 11 Àmoupy[a napÉXEI ÉVa mo civETo 
nEp1paÀÀov yIa tov unvo. 

H OUOKEU� 0a anEVEpyono1118E[ aut6µma µETci an6 
Àmoupy[a 8 wpwv. 
H TaXUTflTa tau avEµtm�pa pu0µKETat aut6µma 
OE xaµ11M TaXUTflTa. 

Kci0E cpopci nou nmciTE to Kouµn[ SLEEP ('Ynvoc;), o 
tp6noc; Àmoupy[ac; µETaPaÀÀETat 61aoox1Kci wc; 
E(�ç 

r+ YnNm:: 1 ➔ YnNm: 2 ➔ YnNm: 3 
YnNm: 4 ➔ E::O�m: YnNOY 1 

Tponoc; AE1Toupyiac; SLEEP ('Ynvoc;) y1a EvqA1KEc; 
(Tponoc; AEITOupyiac; 1) 
H pu8µ1aµtv11 0EpµoKpaa[a 0a au(118Ei Kmci 2°C to 
µÉytOTO µETci an6 61apK� Àmoupy[a Tfl<; OUOKEU�c; 
mov tp6no ÀEttoupy[ac; cooling (ljJu(11) yIa 2 wpEc; 
Kat, OTfl OUVÉXEta, 0a napaµÉVEI ata0Ep�. 
H pu8µ1aµtv11 0EpµoKpaa[a 0a µaw0E[ Kmci 2°c to 
µÉytOTO µETci an6 61apK� Àmoupy[a Tfl<; OUOKEU�c; 
mov tp6no ÀEttoupy[ac; heating (8Épµava11) yIa 2 
wpEc; Kat, OTfl OUVÉXEta, 0a napaµÉVEI ma0Ep�. 

Tponoc; AE1Toupyiac; SLEEP ('Ynvoc;) y1a 
qAIKlwµivouc; (Tponoc; AE1Toupyiac; 2): 
H pu8µ1aµtv11 0EpµoKpaa[a 0a au(118E[ Kmci 2°c 
µETci an6 61apK� Àmoupy[a Tflc; OUOKEU�c; OTOV 
tp6no ÀEttoupy[ac; cooling (ljJu(11) yIa 2 wpEc;, 0a 
µaw0E[ KaTCl 1 °C µETci an6 6 wpEc; Kat, OTfl 
auvÉxaa, Kmci 1 °C µETci an6 7 wpEc;. 
H pu8µ1aµtv11 0EpµoKpaa[a 0a µaw0E[ Kmci 2°C 
µETci an6 61apK� Àmoupy[a Tfl<; OUOKEU�c; OTOV 
tp6no ÀEttoupy[ac; heating (8Épµava11) yIa 2 wpEc;, 
0a au(118E[ KaTCl 1 °C µETci an6 6 wpEc; Kat, OTfl 
OUVÉXEta, KaTCl 1 °C µETci an6 7 wpEc;. 

Tponoc; AE1Toupyiac; SLEEP ('Ynvoc;) y1a 
viouc;/Ecpqpouc; (Tponoc; AE1Toupyiac; 3): 
H pu8µ1aµÉVfl 0EpµoKpaa[a 0a au(118E[ Kmci 1 °C 

µETci an6 Àmoupy[a Tfl<; OUOKEU�c; OTOV tp6no 
Àmoupy[ac; cooling (ljJu(11) yIa 1 wpa, 0a au(118Ei 
KaTCl 2°c µETci an6 2 wpEc;, OTfl OUVÉXEta 0a µaw0E[ 
KaTCl 2°c µETci an6 6 wpEc; Kat KaTCl 1 °C µETci an6 7 
WpEc;. 
H pu8µ1aµtv11 0EpµoKpaa[a 0a µaw0E[ Kmci 2°c 
µETci an6 Àmoupy[a Tfl<; OUOKEU�c; OTOV tp6no 
Àmoupy[ac; heating (8Épµava11) yIa 1 wpa, 0a 
µaw0E[ KaTCl 2°c µETci an6 2 wpEc;, OTfl OUVÉXEta 0a 
aU(fl0E[ Katci 2°C µETci an6 6 WpEc; Kat Katci 2°C 
µETci an6 7 WpEc;. 

Tponoc; AE1Toupyiac; SLEEP ('Ynvoc;) y1a na16ui 
(Tponoc; AEITOupyiac; 4): 
H pu8µ1aµtv11 0EpµoKpaa[a 0a napaµEiVEt 
ata0Ep�. 

*IqµEiwaq:
H 8Épµava11 �EN Eivm 61a8fo1µ11 yIa KÀ1µanm1Kci
µ6vo ljJu(11c;.
M6Àtc; pu8µ1mE[ o tp6noc; Àmoupy[ac; unvou, 11
ÉVOEl(fl «Amoupy[ac;» 0a avapoap�aa yIa 1 O
cpopÉc; Kat µETci 0a ap�aa oÀOKÀflP'l 11 086v11.
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Tponoç At1Toupyiaç JET (TaxEia "1u�11/8ipµava11) 
• O 1p6noc; Àmoupyiac; JET (TaxEia ljJuçri/8Épµavari)

xprimµoTIOIEITat yIa Évapçri � ùtaKOTI� uIc; mxEiac; 
ljJuçric; � 8Épµavaric;. 
H yp�yopri ljJuçri ÀmoupyEi µE Ulj}f'IM mxu-rrim 
avEµta-r�pa Kat ri 8EpµoKpaaia pu8µi(ETat au16µam 
a-ra 18°C. 
H yp�yopri 8Épµavari ÀmoupyEi µE au16µmri 
mxu-rrim avEµ101�pa, EVW ri pu8µ1aµÉvf'l 
8EpµoKpaaia aÀÀét(Et au16µma a-ra 32°C. 

, LTOV Tp6no Àmoupyiac; n/\HPHr Irxvr, µnopEITE va 
pu8µiaETE -rriv KmEu8uvari po�c; aÉpa � 10 
XPOVOùtaK6mri. Eétv 8ÉÀETE va TEpµmiaETE TOV 
1p6no Àmoupyiac; n/\HPHr Irxvr, nm�a-rE 
07TOIOÙ�7TOTE Kouµni JET (nMpric; 1axuc;), MODE 
(Tp6noc; Àrnoupyiac;), FAN (AvEµta-r�pac;), ON/OFF 
(EvEpyonoiriari/ AnEVEpyonoiriari), SLEEP (Ynvoc;) � 
TEMPERATURE SETTING (Pu8µ1ari 8EpµoKpaaiac;). H 
ÉVùElçf'l 8a ETIIOTpÉljJEI OT0V apx1K6 1p6no 
Àrnoupyiac;. 

Iqµtiwaq: 
• Ta Kouµmét SLEEP ('Ynvoc;) Kat SMART ('Eçunvri

Àmoupyia) 0EV Eivm 61a8Émµa a-rov 1p6no 
Àrnoupyiac; JET (TaxEia ljJuçri/8Épµavari). 

• H OUOKEU� 8a OUVEXIOEI va ÀmoupyEi OT0V 1p6no
Àmoupyiac; n/\HPHr ILXYL Eétv ùEV TOV TEpµmiaETE
nmwvmc; onotocS�no-rE an6 m Kouµmét nou
avacpÉp8riKav.

In verter Plus 
-

-
On/Off 

Around U Dim 

Timer On Timer Off Power 
Clock Save 

Super Silent 
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AEITOupyia Around U 
'Omv nmém: auT6 TO Kouµni, Eµcpavi(ETat g , TO 
Tr]ÀEXEIPIOT�pto µETaòiòEI OTl']V EOWTEplK� µovétòa Tl']V
npayµmtK� 0EpµoKpaoia 6wµmiou yupw an6 auT6
Kat I'] OUOKEU� ÀmoupyEi avétÀoya µE OUT� TI'] 
0EpµoKpaoia y1a va v1w0ETE mo étvETa. 
(l)uÀétOOETE TO Tl']ÀEXEIPIOT�pto OE xwpo OTOV onoio
EiVat ÒUVaT� I'] OWOT� µETaòOOI'] TOU o�µmoc; OTl']V
EOWTEplK� µovétòa. 
nm�OTE 10 µia cpopét y1a pu0µ1ori Kat çavét y1a
aKUpWOI']. 
LTl']V o06vri TOU Tl']ÀEXElplOTl']piou ea EµcpavtOTEi I']
0EpµoKpaoia 6wµmiou µ6À1c; pu0µ101Ei auT� ri 
Àmoupyia.

AEITOupyia DIM (<l><amaµoc;) 
nm�OTE auT6 TO Kouµni y1a va EVEpyonot�OETE � va 
aTIEVEpyonot�OETE TO cpwnoµ6 TI']<; o06vric; OTOV nivaKa
EÀÉVXOU TI']<; EOWTEplK�c; µovétòac;. 

AEIToupyia POWER SAVE (E�o1Kovoµ11a11 EVÉpyt1ac;)
o Tponoc; AEITOupyiac; POWER SAVE (EçotKov6µ1']0I']
EVÉpyaac;) µnopEi va Eivm 61a8fo1µoc; 010v Tp6no 
Àmoupyiac; COOLING ('l'u�rt), HEATING (0tpµava11),
DRY (Acpuypavori) Kat FAN ONLY (M6vo aVEUIOT�pac;).
'Omv nmétTE auT6 TO Kouµni, Eµcpavi(ETat D 010
Tl'JÀEXEIPIOT�p10. 
/\moupyia POWER SAVE (Eço1Kov6µriori EVÉpyaac;)
010v Tp6no Àmoupyiac; COOLING (4'Uçl']), HEATING
(0Épµavori) Kat DRY (Acpuypavori). H ouoKEU� 0a
pu0µioEI TI'] 0EpµoKpaoia OTOU<; 25°( µE xaµriM 
TaXUTl']Ta avEµ101�pa. 
/\moupyia POWER SAVE (Eço1Kov6µ1']0I'] EVÉpyaac;) 
010v Tp6no Àmoupyiac; FAN ONLY (AvEµ101�pac; µ6vo):
H OUOKEU� 0a pu0µioEI TI'] xaµl']À� TaXUTl']Ta
avEµ101�pa. 
AÀÀétçTE mv Tp6no Àmoupyiac; � nm�OTE TO Kouµni
power save (Eço1Kov6µriori EVÉpyaac;) çavét y1a va 
aKUpWOETE TI'] Àmoupyia OUT�. 
rriµEiwori: H TaXUTl']Ta avEµ101�pa Kat I'] 0EpµoKpaoia
òEv µnopouv va pu0µ101ouv oE auT6v Tov Tp6no
Àmoupyiac;. 

J\E1Toupyia SUPER SILENT (Yntp-a1wnriA6) 
nm�on: TO Kouµrri SUPER SILENT (YrrÉp-otWTTr]À6)
y1a va ÀaToupyEi ri µovétòa oE xaµriM mirrEòo
8opu�ou, wmE va ÉXETE ÉVa �ouxo Kat étvuo 
TTEpl�étÀÀOV OTO 6wµétno. LTO Tl']ÀEXElplOT�plO ea
EµcpaVIOTEi 
IriµEiwari: YrrEp-otWTTl']À� ÀEIToupyia To Sa
o��oEt 6mv rrm�oETE TO Kouµrri MODE (Tp6rroc; 
ÀEITOupyiac;) � TTaT�OETE TO Kouµrri SUPER SILENT
(YrrÉp-mwrrriM) � rrm�oETE �ava To Kouµrri FAN 
(AvEµtm�pac;). 
H ÀEITOupyia auT� µrropEi va µl']V 61mi8ETat OE
µEptKét µoVTÉÀa.

�
�

�
�
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/\E1Toupyia Timer (Xpovo61aK6m11ç) 
MnopEiTE: va pu0µioETE EUKOÀa TO XPOVOòtaK6mri 
EVEpyono[rioric; nmwvmc; TO Kouµn[ TIMER ON 
(XPONOtilAKOnTHL ENEPronOIHLHL), WOTE va 
unétpxa µ1a EUXétptOTl'l 0EpµoKpao[a <Swµm[ou 6mv 
cpTétOETE OTO OTiiTI oac;. 
MnopEiTE rn[oric; va pu0µioETE TO XPOVOòlaK6mri 
aTIEVEpyono[rioric; nmwvmc; TO Kouµn[ TIMER OFF 
(Xpovoò1aK6mric; anEvEpyono[rioric;) y1a va 
anoÀauoETE ÉVa KaÀO unvo. 

Tponoç pu8µ1a11ç TOU TIMER OFF 
(Xpovo61aK6m11ç anevepyonoi11a11ç) 
MnopEiTE va XPl'lOlµOTIOl�OETE TO Kouµn[ TIMER ON 
(Xpovoò1aK6mric; EVEpyonoirioric;) y1a va pu0µioETE 
TOV npoypaµµanoµ6 XPOVOòlaK6mri 6nwc; 
Em0uµEiTE, TipOKElµÉVou va EVEpyoTIOl�OETE Tl'l 
OUOKEU� Tl'lV wpa TIOU Em0uµE[TE. 

ii) nm�OTE TO Kouµni TIMER ON (Xpovoò1aK6mric;
EVEpyono[rioric;),
6mv ava�oo��va ri tv<Saçri «ON 12:00» OTl'lV o06vri
LCD, µnopE[TE va TIOT�OETE m Kouµmét �
y1a va ETIIÀÉçETE Tl'lV wpa TIOU Em0uµEiTE va
EVEpyono1ri8E[ ri OUOKEU�.

nm�OTE TO Kouµn[ � µ[a cpopét y1a va 
auç�OETE � va µEIWOETE Tl'l pu8µ1ori XPOVOU KaTét 1 
ÀEITTO. 
nm�OTE TO Kouµn[ � yta 5 ÒEUTEpOÀEma 
y1a va auç�oETE � va µawoETE Tl'l pu8µ1ori xpovou 
KaTét 1 0 ÀEITTét. 
nm�OTE TO Kouµn[ � y1a TIEplOOOTEPl'l wpa 
y1a va auç�oETE � va µawoETE Tl'l pu8µ1ori xpovou 
KaTét 1 wpa. 

I11µEiwa11: Eétv ÒEV òE[TE Tl'lV wpa EVT6c; 1 O 
ÒEUTEpOÀÉITTWV acpou TIOT�OETE TO Kouµni TIMER ON 
(Xpovo61aK6mric; EVEpyono[rioric;), TO 
Tl'1ÀEXEIPIOT�p10 0a EçÉÀ0El auT6µma an6 TOV Tp6no 
Àmoupyiac; XPONOtilAKOnTHL ENEPronOIHLHL. 

iii) METét Tl'lV Eµcpétv1ori Tl'l<; wpac; TIOU pu0µiOTl'lKE y1a
5 òEUTEp6ÀEma, OTl'lV o06vri LCD Tou
Tl'lÀEXEIPIOTl'lPiOU 0a EµcpaVIOTEi TO poÀ61 aVTi y1a TO
XPOVOòlaK6mri pu8µ1oric;.

Tponoç aKupwa11ç TOU TIMER ON 
(Xpovo61aK6m11ç EVEpyonoi11a11ç) 
nm�OTE çavét TO Kouµni TIMER ON (Xpovoò1aK6mric; 
EVEpyono[rioric;). 0a aKOUOTE[ ÉVac; xapaKTl'lPIOTIKO<; 
�xoc; Km ri tv<Saçri 0a o��oa. O Tp6noc; Àmoupyiac; 
XPONOtilAKOnTHL ENEPronOIHLHL ÉXEI aKupw0EL 

I11µeiwa11: H Àmoupy[a TIMER OFF 
(Xpovo61aK6mric; anEvEpyono[rioric;) pu0µi�ETat µE 
nap6µ010 Tp6no. MnopEiTE va pu0µ[oETE Tl'lV 
auT6µmri aTIEVEpyono[riori Tl'l<; OUOKEU�c; Tl'lV 
Em0uµriT� wpa. 

ME[wori 

In verter Plus 
-

.. �t On/Off 

V 

Mode Fan 

Swing Sleep Jet 

Around U Dim 
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/\EITOYPrlA EKTAKTHI ANArKHI 
LE KaTOOTaOI") ÉKTaKTl")c; avayKl")c; � OTaV 10 ll")ÀEXEIPIOT�pto 
ÀEITTEI, µnopEllE va EÀÉyçETE li") µovaoa EOV TTaT�OElE 10 
OtaKOITTI") EVEpyonoil")Ol")c; / anEVEpyonoil")Ol")c; TTOU 
pp[OKElat OTl")V EOWlEplK� µov66a. 

• Ενεργοποιήστε τη συσκευή: όταν η συσκευή
είναι απενεργοποιημένη, πατήστε αυτό το
κουμπί, θα λειτουργήσει στη λειτουργία που
υπήρχε πριν απενεργοποιηθεί η συσκευή. (Για
την πρώτη λειτουργία μετά την εγκατάσταση,
η προεπιλεγμένη ρύθμιση είναι σε λειτουργία
ψύξης στους 18 °C, αυτόματο ανεμιστήρα.)

• ATTEVEpyono[l")OI") OUOKEU�ç OTaV '1 µov66a EIVat
EVEpyoTTotl")µÉVI") Kat TTaT�OElE au16 10 Kouµn[, '1
µov66a 8a OTaµm�oa va ÀmoupyEL

nPOITAIIA 

KaTciaraa11 At1Toupyiac; 
H npOOlaTEUllK� 616Taçl") µnopE[ va EVEpyorro1118E[ Kat 
va 61aK61jm li") Àmoupyia Tl")c; ouoKEU�c; mie; 
rrEptmwoac; rrou rrapmi8EVTat ITTI") ouvtxaa. 

H E�WTEplK� 8EpµoKpaoia aÉpa Eivm navw an6 24'( 

0tpµavaq H E�WTEplK� 8EpµoKpaoia aÉpa Eivm KQTW an6 -7°( 

H 8EpµoKpaoia owµmiou Eivm navw an6 27'C 

H E�WTEplK� 8EpµoKpaoia aÉpa Eivm navw an6 43'( 
'l'u�11 

H 8EpµoKpaoia owµmiou Eivm KélTw an6 21 'C 

Acpuypavaq H 8EpµoKpaoia owµmiou Eivm KélTw an6 18'( 

Eav 10 KÀ1µanm1K6 ÀmoupyEi oE 1p6rro Àmoupyiac; 
4-'Y::H � A<DYrPANrn µE Tl")V rr6pm � 10 rrapa0upo 
aVOl)(TO y1a TTOÀU wpa 6mv '1 OXEllK� uypao[a EIVat 
ut!J11M1Epl'] arr6 80%, µrropEi va maça ouµrruKVwori 
arr6 111v Éço6o. 

XapaKT11p1ar1Kci 61ciTa�11c; npoaraaiac; 
nEptµÉVElE lOUÀaXIITTOV 3 ÀEma rrptv arr6 ll")V 
rnaVEKKIVl']OI") 111c; µov66ac; µua li") òtaKOTT� 111c; 
Àmoupyiac; 111c; � ll")V aÀÀay� 1ou 1p6rrou Àmoupyiac; 
6mv '1 OUOKEU� ÀmoupyEL MEla li") OUVÒEOI) Oll")V 
1pocpo6ooia Km 111v aµm11 EVEpyorroi110'1 111c; 
ouoKEU�c;, µrropEi va urrapxa Ka8umtp110'1 20 
ÒEUlEpOÀÉITTWV rrptv çEKIV�OEI va ÀmoupyEL Eav 
òtaKOTTEi Ka8E Àmoupyia, TTOT�ITTE çava 10 Kouµrri 
ENEPronOIHIH/ AnENEPronOIHIH y1a 
rnavEKKiVl']OI"). O xpovo61aK6m11c; rrptrra va pu8µ1mEi 
çava Eav txa aKupw8EL 

XapaKT11p1ar1Kci Tponou At1Toupyiac; COOLING 
('l'Y:H) 
npoaraaia ano Tov nayET6 
'Omv '1 8EpµoKpaoia lOU EOWlEplKOU EVaÀÀClKTI) 
8Epµ6111mc; µaw8E[ mouc; 0° � TTEplOOOlEpo, 11 
Àmoupyia 1ou ouµmEm� 61aK6mum y1a rrpomaoia 
ll)c; OUOKEU�c;. 

61aK6ml")c; EVEpyonoil")OI")<; / 
aTTEVEpyonoil")OI")<; 

XapaKTrtPIC1TIKQ TOU Tponou AEITOupyiac; 
0EPMANIH 
npo8tpµava11 
npoKEtµtvou va arrocpEUX8Ei 10 cpuol")µa t!Juxpou atpa, 
arrm1ouVTat 2-5 ÀEma y1a 111v rrpo8tpµavol") 111c; 
EOWlEplK�c; µov66ac; KaTCl ll)V EKKIVl)OI") 111c; 
Àmoupyiac; 0EPMANrn. O mw1Ep1K6c; avEµtm�pac; 
òEV ÀmoupyEi Kma ll")V rrpo0tpµavol"). 
An61j,u�11 
LE Àmoupyia 0EPMANIHI, '1 ouoKEU� 8a arrot!Jux0Ei 
(arrorraywoa) au16µam y1a va auçl")8Ei '1 
arro6onK6Tl")Ta. H 61aò1Kaoia au1� 61apKEi ouv�8wc; 6-
1 o ÀEma. Kma li) 616pKEla 111c; arr6ljJUçl")c;, òtaKOITTElat 
'1 Àmoupyia rnu avEµtm�pa Kat '1 ÉVòEtçl") Àmoupyiac; 
avapoop�va 
METa ll']V OÀOKÀ�pWOI") ll']c; arr6tjJUçl")c;, ETTlOlpÉ<pEI 
au16µma mov 1p6rro Àmoupyiac; 0EPMANIH. 

AEITOupyia napEµ�aivEI 
ria lO Myo 6n OÀEc; 01 EOWlEplKÉc; µova6Ec; 
XPl")otµOTTOl�OElE µ[a EçWlEplK� µovaoa, EçWlEplK� 
µov66a µrropEi va ÀmoupyEi µ6vo µE [61a Àmoupyia 
(ljJuçl") � 8tpµavo11), Élot wmE 6mv '1 Àmoupyia oac; 
rrou Eivm 61acpoprnK6c; arr6 mv 1p6rro rrou '1 
Eçw1Ep1K� 1ptxa µE, Àmoupyia rrapEµpaiva ouµpaiva 
MEla ÒEIXVEI lOV 1p6rro rrapEµpa[va OKl")V�c;. 

ljlu�q �qpoc; 8tpµavaq avEµ1crrqpac; 

lj/U(I} V 

�qpoc; V 

8tpµavaq x 

V 

V 

X 

X 

X 

V 

V 

V 

X 

avEµ1crrqpac; V V X V 

x: Àmoupyia rrapEµPaiva - v: Kavov1K6c; 

EçWlEplK� µovaòa rraVTa lPÉXEI µE li) Àmoupy[a lOU 
rrpwrnu mw1Ep1K� µov66a rrou EVEpyorro111µtv11. 'Omv 
11 Àmoupyia pu8µ1011c; lOU Eç�c; EOWlEplK�c; µov66ac; 
rrapEvtpmvE µE au16, 3 µmrr 8a aKoumEi, Kat '1 
mw1Ep1K� µov66a rrapEVtPmvE µE ne; ouv�8ac; 
µov66Ec; Àmoupyiac; 8a op�oa au16µma. 
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ANTIMETnnlIH nPOBAHMATON 

Ta npo(3AraµaTa ÀEITOupyiac; ocpEiAoVTal OU)(VQ OE µ1Kpl1«; ariµaaiac; aniEc;, AvaTpÉ�TE OTOV 
napaKaTW nivaKa np1v ERIKOIVWVllOETE µE TO Tµraµa OUVTl1P'l0'1C';, MnopEi va 
E�OIKOVOµllOETE XPOVO Kal va anocpuyETE nEplTTQ É�06a. 

np6�Ariµa AvciAuari 

. Eivm KaµµÉvri ri rrpoOTaTEUTtK� 61am�ri � ri aocpaÀEta; 

H OUOKEU� ÙEV 
. nEptµÉVETE 3 ÀEma Kat apx[OTE �ava, ri rrpoOTaTEUTIK� 61am�ri µrropEi va 

ÀEITOUpyE[ 
Eµrro6i(Et Tl"I ÀEtToupyia u1c; µova6ac;. 

. Eivm xaµriMc; 01 µrrmapiEc; Tau T1"1ÀEXEtp10Tripiou; 

. Eivat OWOTa OUVùEùEµÉVo TO cptc; TOU l"IÀEKTplKOU KaÀwù[ou; 

6.EV urrapxEL . Eivm pp6µ1Ko TO cpiÀTpo aÉpa; 
KaS6Àou aÉpac; . E[vm cppayµÉVE<; 01 EIOOÙOI Kat É�OÙOI TOU KÀtµaTtOTIKOU; 
lJ.lu�ric; � . Eivm puSµ1aµÉvri awOTa ri SEpµoKpaa[a; 
SÉpµavaric; . Eivm avotXTÉ<; rr6pTE<; � rrapaSupa; 

. M�rrwc; urr�p�E 1axup� rrapÉµpaari (arr6 urrEppoÀLK� l"IÀEKTptK� EKKÉVwari, 
AvarroTEÀrnµm1K6 avwµaÀia Taaric; Tric; l"IÀEKTptK�c; rrapox�c;); AaPETE urr6lJ.lri 6T1 ri ÀEtToupyia ùEV 
<; ÉÀEYXO<; Sa EIVat cpumoÀoytK�. LTl"IV TTEp[mwari OUT�, arroauvùÉOTE Kat auvùÉOTE Tl"IV 

�ava OTl"IV Tpocpo6oa[a µETa arr6 2-3 ùEUTEp6ÀEma. 

H OUOKEU� OEV . 0a auµPEi KaSuOTÉpriari 3 ÀEmwv 6mv aÀÀa(ETE Tov Tp6rro ÀELToupyiac; Kma 
ÀEITOupyE[ aµfowc; Tl"I 61apKEIQ Trt<; ÀEITOupyiac;. 

. AuT� ri oaµ� µrropEi va rrpoÉpXETat arr6 a.ÀÀrt rrriy� 6rrwc; ÉmrrÀa, Tmyapo, KTÀ . 
Aauv�StOTrt oaµ� ri orro[a ÉXEL avappocprtSEi arr6 Trt µova6a Kat cpuaamt rrpoc; m É�w µa([ µE Tov 

aÉpa. 

06pupoc; . KaVOVIK� auµrrEptcpopa TTOU rrpoKaÀEITat arr6 Trt po� lj.lUKTIKOU OTO 
TPEXOUµEVOU KÀLµaTLOTIKO. 
VEpOU . Hxoc; arr6lj.lu�ric; OTov Tp6rro ÀELToupyiac; SÉpµavaric;. 

06pupoc; Spauaric; 
. O �xoc; µrropEi va 6riµ1oupyEiTat arr6 Tl"I OtaOToM Kat auOToM Tou µrrpoOTtvou 

rravEÀ Myw Twv SEpµoKpamaKwv aÀÀaywv. 

4'EKaaµ6c; . Yrrapxouv 0Tayovi61a OTo 6wµaT10 µE xaµriM SEpµoKpaaia; Kavov1K� 
0Tayov16[wv arr6 auµrrEptcpopa À6yw TOU lJ.luxpou aÉpa TTOU EKKEVWVETat arr6 TrtV EOWTEplK� 
TrtV É�o6o µova6a KaTa Trt 61apKEta TOU Tp6rrou ÀEITOUpyiac; 4'Y::H � A<DYrPANLH. 

H ÉVOEL�rt 
ÀEITOupyiac; 
avapoap�vE1 aÀÀa . H µova6a aÀÀa(EL arr6 Tp6rro ÀELToupyiac; SÉpµavaric; aE arr6lj.lu�ri- H ÉVOEt�rt 
O EOWTEplKO<; Sa ap�aEL Kat Sa ETTIOTpÉlj.lEI OTOV Tp6rro ÀEITOupyiac; SÉpµavaric;. 
avEµtOT�pac; 
OTaµmaEL. 

IqµEiwaq: Eciv Ta npo(3AraµaTa napaµivouv, anEVEpyono1110TE T'l auaKEUll Ka1 
anoauv6ÉOTE T'lV ano T'lV Tpocpo6oaia. IT'l auvixE1a, EmK01vwv110TE µE TO nA11a1ÉOTEpo 
E�oua1060Tqµivo KÉVTpo auVTllP'lO'l«; T'l«; Whirlpool. Mqv EmxE1p11anE va µETaK1v11anE, va 
ERIOKEUQOETE, va anoauvapµoAovraaETE 11 va Tponono111aETE T'l auaKEUll, 
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ErKATAITAIH-IYNTHPHIH 

np1v T"IV EyKQTGOTaaq 
1. �ta�aon: To rrap6v EVXEtpiéto

rrpOOEKTlKCl rrptv arr6 Tr)V
EyKaTaOTaor,.

2. H OUOKEU� rrpÉTTEl va EyKaTaOTa0Ei
ouµcpwva µE TOUç E0VtKOUç
Kavovtoµouç KaÀwùiwor,ç Kat �ClOEl
TOU rrap6VToç EVXElptéiou arr6
E�ElÙlKEUµÉvouç TEXVlKOUç.

3. K60E µaa�oÀ� Tr)ç 0Éor,ç
EyKaTaOTaor,ç rrpÉrrEt va yivam arr6
ErrayyEÀµaTiEç TEXVlKOUç.

4. EÀÉV�TE TO rrpo'i6v yta va
�E�atW8EiTE OTl ÙEV ÉXEl UTTOOTEI
�r,µta rrptv arr6 Tr)V EyKaTaOTaor,.

5. Torro0ET�OTE Ta KlVOUµEva
E�apT�µaTa OTO KClTW µÉpoç Tr)<;
EOWTEplK�ç µovaéaç OE arr60Taori
TouÀéIXtOTov 2,Sm rravw arr6 To
ÙClTTEÙO.

6. Maa Tr,v EyKaTaOTaori, o
KaTavaÀWT�ç rrpÉTTEl va
XPr)otµOTTOlEI Tr) OUOKEU� OWOTCl,
ouµcpwva µE To rrap6v EVXEtpiéto.
�laTr)p�OTE TO EVXElpiùlO OE
KaTOÀÀr)ÀO XWPO arro0�KEUOr)<; yta
À6youç OUVT�pr,or,ç Kat
µETaKivr,or,ç Tr)<; OUOKEU�ç OTO
µÉÀÀOV.

nPO<DYAA:EII AI<DAAEIAI 

1. H Tpocpoéooia rrpÉrrEt va ÉXEt
KaTaÀÀr)Àr) ovoµaOTlK� TClOr) µE
ElÙlKO KUKÀwµa yta Tr) OUOKEU�. To
KaVOVlKO EUpoç Tr)<; TClOr)<;
ÀElTOupyiaç EIVQl 90%~ 110% Tr)<;
ovoµaOTtK�ç Taor,ç. H étaµapoç
Tau KaÀwéiou Tpocpoéooiaç rrpÉrrEt
va rrÀr,poi Tlç arratT�OElç.

2. T o oUOTr) µa Tpocpoéooiaç Tau
XP�OTr) rrpÉrrEt va ÉXEt a�t6mOTo
aKpoùÉKTr) yEiwor,ç. ArrayopEUETat
ri OUVÙEOr) TOU KaÀwùiou yEiwor,ç
OTa rrapaKaTW OTOlXEia: 1) LWÀ�va
rrapox�ç vEpou 2) rwÀ�va aEpiou 3)
LWÀ�va aTTOXÉTEUOr)ç 4) 'AÀÀEç
8Éoaç rrou 8EwpoùVTat avaocpaÀEiç.

3. BE�atw8EiTE 6Tt ri yEiwori Eivm
aocpaÀ�ç Kat 6Tt urrélpXEt KaÀwùto
yEiwor,ç OUVùEùEµÉvo OTO ElÙlKO
OUOTr)µa yEiwor,ç TOU KTr)piou, TO

orroio ÉXEt EyKaTaOTa8Ei arr6 
ErrayyEÀµaTia TEXVlKO. H OUOKEU� 
rrpÉTTEl va EIVQl E<pOùtaoµÉVr) µE 
ùtaKOTTTr) rrpoOTaoiaç arr6 
r)ÀEKTplK� ùtappo� Kat �or,8r,TtK6 
ÙlQKOTTTr) KUKÀwµaToç µE ErrapK� 
xwpr,TtK6Tr,Ta. O étaK6mr,ç 
KuKÀwµaToç rrpÉrrEt Errior,ç va 
ùta8ÉTEl ÀElTOupyia µayVr)TlK�ç Kat 
8EpµtK�ç rrupoù6Tr,or,ç yta va 
étaocpaÀtOTEi ri rrpoOTaoia oE 
TTEpiTTTWOr) �paXUKUKÀWµaToç Kat 
UTTEpcp6pTwor,ç. 

Ana1touµEVrt 
Tunoc; MovdAo 1Kav6trtta 

61aK6ntrt aipa 

20K 30A 

LTTÀIT 
24K 30A 

AvaOTpO(f)Éac; 

36K 40A 
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nPO<l>YAA:EII AI<l>AAEIAI 

4. BE�atW0EiTE OTI TO KaÀWÒIO
Tpocpoòooiac; ÉXEI ETTapKÉc; µ�Koc;,
WOTE va ElVat òuvaT� '1 OWOT�
OUVÒEOf1. M11 XP'lOlµOTTOIElTE
KaÀWòla ETTÉKTao11c; yia
1pocpo6ooia.

5. E6v 10 KaÀwò10 1pocpo6ooiac; ÉXEI
UTTOOTEi {11µ16, npÉTTEI va
aVTIKaTaOTa0Ei an6 TOV
KaTaOKEUaOT� � TOV aVTmp6owno
OUVT�p11011c; � aÀÀO KaTap11oµÉvo
610µ0, WOTE va anocpEuxeouv TUXOV
KlVÒUVOI.

6. npÉTTEI OUVòE0Ei 0Tf1 OTa0Ep�
KaÀwòiwo11 Évac; TTOÀUTTOÀIK6c;
òtaKOTTTf1c; aTTOOUVÒEOf1c; µE
an601ao11 µETa�u 1wv Enacpwv
TOUÀ6XIOTOV 3mm OE 6Àouc; Touc;
n6Àouc;.

7. O Kivòuvoc; f1ÀEKTpoTTÀf1�iac; µnopEi
va npoKaÀÉOEI 1pauµa110µ6 �
86va10: AnoouvòÉOTE K60E
f1ÀEKTptK� 1pocpo6ooia np1v an6 11c;
EpyaoiEc; OUVT�p11011c;.

8. H OUVÒEOf1 TOU KaÀwòiou
1pocpo6ooiac; Kat 1ou KaÀwòiou
µETa�(J Tf1c; EOWTEplK�c; Kat Tf1c;
E�WTEplK�c; µov66ac; npÉTTEI va
yivETat ouµcpwva µE 10 616ypaµµa
KaÀwòiwo11c; nou avayp6cpETat
TT6VW 0Tf1 OUOKEU�.

9. '01av OÀOKÀf1pW0Ei '1 EyKaT60Tao11,
ÒEV npÉTTEI va EIVat òuvaT� '1
np6o�ao11 1wv XPf10TWV 01a
f1ÀEKTplK6 E�ap1�µa1a.

1 0. METaKIV�OTE Kat TOTT00ET�OTE Tf1 
OUOKEU� µE Tf1 �0�8E1a ÒUO � 
TTEplOOOTEpwv a16µwv, WOTE va 
anocpEUX0Ei o Kivòuvoc; À6yw 1ou 
UTTEp�OÀIK6 µEy6ÀOU �6pouc;. 

11. MET6 Tf1V aTTOOUOKEUao(a TOU
KÀ1µaTIOTIKOU, 61a111p�OTE 6Àa Ta
UÀIK6 OUOKEUaoiac; µaKp16 an6
TTatò16.

12. Av6Àoya µE TO llJUKTIKO, 11 TTlEOf1 OTO
OWÀ�va ElVat TTOÀU Ul1Jf1À�. r1' au16
npoOÉXETE KaT6 Tf1V EyKaT60Tao11
Kat ETTIOKEU� Tf1c; OUOKEU�c;.

13. ruµcpwva µE 111v E8v1K� voµo0Eoia,
npÉTTEI va Evowµa1w8Ei 0111
OTa0Ep� KaÀwòiwo11 OUOKEU�
UTTOÀEITTOµEVOU pEuµa1oc; (R(D) µE
ovoµaOTIKO UTTOÀEm6µEVO pEuµa
ÀEITOupyiac; TTOU ÒEV UTTEp�aiVEI Ta
30mA.
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04HrlEI ErKATAITAIHI 

41aypaµµa EyKQTQOTQO''l<; 

H an6crraori an6 rnixo 
npÉTTEI va Eivai µE)'aÀUTEPll an6 
150 XIÀIOCITét 

Eawup1Kr\ µova6a 

H an6crraori an6 TllV opocp� 
npfoa va Eivai µEyaÀÙTEPll an6 
150 XIÀIOCITét 

H an6crraori an6 Tov rnixo 

npÉTTEI va Eiva1 µEyaÀÙTEPll 
an6 150 XIÀtocrrét 

H an6crraori an6 TO <'iétnaSo npfoa va Eivai 

µE)'aÀUTEPll an6 2500 XIÀtocrrét 

E(wup1Kr\ µova6a 

�

nep1aa6npo� 
cx1t6 100 mm 

nepLaa6TEpeç Kcxrix Kcxv6vcx 
nepLO"O"OTEPOL <XltO 500 mm 
cxv ro itLO"W µÉpoç, K<XL OL 
OUO ltÀEUpÉç K<Xl T�V 
Kopucp� dvm cxvoLXTIX 

13 nepLO"O"OTEpOL <XltO I 00 mm 
� nepLO"O"OTEPOL <XltO 200 mm 
: : eixv uitixpxouv eµ1t66Lcx Km 

OTLç OIJO itÀEUpÉç 

nep1aa6TEpOL 
cx1t6 350 mm 

IHMElnIH: H napanétvw EtK6va Eivm µ1a anM avanapétcrraori Tfl<; µovétcSac; Km µnopEi va µriv
aVTIO"TOIXEi O"TflV E�WTEplK� 6l!Jri TOU npo'i6vroc; JTOU ÉXETE ayopél.OEI. H EYKOTétcrraori npÉJTEI va 
npayµmoJTOlfl0Ei ouµcpwva µE m E0VIKQ np6TUJTa KaÀWO(woric; KOI µ6vo an6 E�OUOIOOOTflµÉvo TEXVIKO
ouvr�prioric;.
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20K

24K

36K
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ErKATAITAIH EI!lTEPIKHI MONA4AI 

1. EyKaTa<JTaa11 Tllc; nAaKac; OTEpiwa11c;
• EmÀÉçTE µta Sfo11 yta TflV EVKaT6crraa11 Tflc;

nÀa.Kac; crrEpÉwa11c;, ava.Àoya µE Tfl Sfo11 Tflc;
EOWTEplK�c; µov66ac; Kat TflV KaTEUSUVOfl
awMvwa11c;.

• PuSµicrrE TflV nMKa crrEpÉwa11c; op1(6vna µE
µETpflT� KÀ[a11c; � u6paUÀIK� ypaµµ�.
TpunavicrrE onte; µE �a.Soc; 32 x1À1ocrr6 crrov
TOIXO,

• E1aay6yETE ne; nÀaCJTIKÉc; TanEc; CJTflV on� Kat
µua CJTEpEWCJTE TflV nÀa.Ka CJTEpÉwa11c; µE
KOXÀiEc; aUTOKOXÀIOTOµflOflc;.

• EÀÉyçTE 6n 11 nÀa.Ka CJTEpÉwa11c; EIVat KaÀa CJTEpEwµÉVfl.

IHMElnIH: To ax�µa Tflc; nÀa.Kac; CJTEpÉwa11c; 
µnopEi va 61acpÉpE1 an6 TflV avwTÉpw, aÀÀa 11 
µtSo6oc; EyKm6crraa11c; Eivm 
6µ01a. 

2. d1aTp11a11 onqc; y1a awA11vwaE1c;
AnocpaaicrrE Tfl Sfo11 Tflc; on�c; y1a Tfl
awMvwa11 ava.Àoya µE TflV TonoSrnia Tflc;
nÀa.Kac; crrEpÉwa11c;.
TpunavicrrE µ1a on� µE 616.µupo nEpinou 70
XIÀtocrra crrov Toixo. H on� Sa npÉnEt va ÉXEI
µ1a µ1Kp� KaS061K� KÀia11 npoc; m Éçw.
EyKmacrr�crrE ÉVa nEpi�Àflµa µfoa an6 TflV
on� crrov TOIXO y1a va 61m11p�aETE Tov TOixo
TaKTOnOtflµÉVo Kat KaSap6.

-e 
� a. ew <O .., -e 
3 > 
o o 

LU :::l. 

3. EyKaTa<JTaa11 Tllc; awAqvwa11c; EaWTEp1Kqc; µova6ac;

nMKa Torro8tn1oric; 

nEp[�Àl']µa OTT�c; TOIXOU 
(oKÀrJp6c; owMvac; 

� ..8 TTOÀUUl8UÀEVIOU 

Vfr -g 

rrp?uo1µaoµtvoc; arr6 rn 
XPl'JOTI']) 

/ 
5 XIÀIOOTO. 

I 
(KaBoO"ò KÀiaOI 

• npoaapµ6crrE Tfl awMvwa11 (awMvac; uypou Kat aEpiou) Kat m KaÀw61a µfoa an6 TflV on� crrov
TOIXO an6 m Éçw � npoaapµ6crrE m an6 m µfoa acpou OÀOKÀflpWOHE ne; OUVOÉOEtc; TWV
OWÀflVWOEWV Kat KaÀWOiwv Tflc; EOWTEplK�c; µov66ac;, y1a va Tic; OUVOÉOETE CJTflV EçWTEplK� µov66a.

• AnocpaaicrrE Eav Sa np1oviaETE TO nÀacrr1K6 Tµ�µa ava.Àoya µE TflV KaTEuSuva11 Tflc; awMvwa11c;
(6nwc; anEIKOVi(ETat napaKa.Tw).

IHMElnIH: 

Kma)0uvori owÀ�vworic; 

KOIÀOTl']TQ 

Tµ�µa �======��
8 EKT6vworic;_ 

K6l!JTE TO TEµO.XIO 
EKq>OpTWOI']<; Tµ�µa KUTO. 
µ�KO<; TI']<; KOIÀOTl']TU<; 

1 
--�---

2 

3 

Kma Tfl crrEpÉwa11 Tou awMva crr11v KmEuSuva11 1, 2 � 4, K6ljJTE µE np16v1 To aVTicrro1xo nÀacrrtK6 
Tµ�µa an6 Tfl �6011 Tflc; EOWTEplK�c; µov66ac;. 
• Acpou OUVOÉOETE Tfl OWÀ�VWOfl 6nwc; anatTEiTat, EyKamcrr�CJTE TOV EUKaµmo OWÀ�va

anocrrp6yy1011c;. LTfl auvtxaa, OUVOÉCJTE TO KaÀWOIO flÀEKTplK�c; auv6rn11c;. MET6 Tfl auv6rn11, TUÀiçTE
Tfl awMvwa11, TO KaÀw610 Kat Tov EUKaµmo awMva anocrrp6yy1011c; µE SEpµ1K6 µovwnK6 uÀ1K6.

IHMElnIH: M11 auvOÉETE Tfl ouaKEU� crr11v Tpocpo6oaia Kma TflV EyKm6crraa11. 
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IHMANTIKO: 
0Epµ1Kti µ6vwa11 EVWOEWV awA11vwa11c;: 
TuÀi�TE Ttc; EVWOEtc; TI")<; owMvworic; µE 0EpµtK6 µovwTtK6 uÀtK6 Kat, OTf'I ouvÉxaa, KaÀUlj}TE ne; µE Tatvia 
PtvuÀiou. 

ni::p1TuÀ1yµtvo µE Tmvia l31vuÀiou 

IwA11vwa11 8Epµ1Ktic; µ6vwa11c;: 
a. Torro0ET�OTE Tov EUKaµmo owMva arro0Tpayy1oric; KOTW arr6 Tf'I owMvwori.
p. MOVWTIKO UÀtK6: aq>p6c; TTOÀUat0UÀEviou µE rraxoc; µEyaÀUTEpO arr6 6 XIÀIOOTCl.
IHMElnIH: O EUKaµmoc; owMvac; arro0Tpayy1oric; , Mi::yMoc; owÀ�vac; 0EpµiK? 
rrpoETotµa�ETat arr6 TO XP�OTf'I. KaÀwcS,o , µovll;>µEvoc; 

l]ÀEKTplKI]<; \___ // OWÀl]VO<; 
• O EUKaµmoc; owMvac; arro0Tpayy1oric; Sa rrpÉrrEt ouvcSi::ol]c;

«/� /va EiVat OTpaµµÉvoc; rrpoc; Ta KOTW yta EUKOÀI") po�

�

"o

O o· �arro0Tpayy1oric;. Mriv ouOTpÉlj}ETE TO owMva 0° 

À \ MiKpoc; 
arro0Tpayy1oric;, aq>�OTE TOV va rrpoE�ÉXEt � va

....._ ......____ \ 
owMvac; 

mwp�imt. M�v pu0ioETE T? aKpo, oE vEp6. Eav

o 
I�\ -----

ouv6EoETE EUKaµmo OWÀl")Va ETTEKTaoric; OTO
\ � owMva arro0Tpayy1oric;, PEPatw0EiTE 6n ÉXEI

. � µovw0Ei 0EpµtKCl KaTCl TI") ÒIÉÀEUOI") arr6 Tf')V � 
EOWTEplK� µovaòa. IwÀ�vac; ano0Tpé!yy101]0 

• 'Omv ri owMvwori KaTEu0uvETat OTa 6E�ta, ri (npouo1µa(uai ano m XP�OTlJ) 
owMvwori, TO r)ÀEKTptK6 KaÀw610 Kat o EUKaµmoc; 
owÀ�vac; arro0Tpayy1oric; rrpÉTTEt va Eivat 0EpµtK6 µovwµÉva Kat va OTEpEw0ouv OTO rriow µÉpoc; TI")<; 
µova6ac;. 

Iuv6Ea'l awA11vwa11c;: 
a. fov6ÉOTE Touc; owMvEc; rnwTEptK�c; µova6ac; µE

Mo KÀE1616. npooÉXETE 16taiTEpa OTf'IV
ETTITpETT6µEVf') porr�, 6rrwc; aTTEIKOVi�ETat
rrapaKaTw, y1a va arroq>EUX0Ei ri rrapaµ6pq>wori Kat
�riµ16 Twv owMvwv, ouv6ET�pwv Kat rra�1µa61wv.

p. LTl")V apx�, oq>i�TE Ta µE Ta òOXTUÀa Kat µETa
XPf'IOlµOTTOl�OTE Ta KÀElòta.

I11µEiwa11: µriv K6lj}ETE Tf'I owMvwori Eav o owMvac; 
OUVÒEOI")<; EiVat µEyaÀUTEpoc; arr6 Tf')V arraiTf')Of'). 

MiyE8oc; awA.;va Ponti 

nÀEUpa uypo(J (1/4 iVTOa<;) 15~20N.m 
nÀwpa aEpiou (3/8 ivTOac;) 30~35N.m 
nÀEupa aEpiou (1/2 ivTOac;) 50~55N.m 
nÀEupa aEpiou (5/8 ivTOac;) 60~65N.m 

nAaTO<; na(1µa61ou EAax,naxoc; 

1 7 XIÀIOOTCl 0,5 mm 
22 XIÀIOOTCl 0,7 mm 
24 XIÀIOOTCl 0,8mm 
27 XIÀIOOTCl 0,8mm 
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20K and 24K
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20K

24K

36K

20K and 24K
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ErKATAITAIH E:OTEPIKHI MONA4AI 

1. EyKaTciaraa11 8upaç a11oarpciyy1a11ç Ka1
EuKaµmou awAfJva a11oarpciyy1a11ç
To ouµrruKVwµa arroOTpayyi(a arr6 Tf'IV E�wn:p1K�
µovéJ.<Sa 6rnv ri µovéJ.<Sa �pioKETm oE 1p6rro
Àmoupyiac; 0tpµavoric;. 11a va arrocpwx0Ei ri
EVOXÀf'IOf'l TWV ym6vwv oac; KQI va 01aocpaÀIOTEi l"l
rrpoOTaoia TOU TTEpl�é.tÀÀOVTO<;, TOTT00ET�OTE µ1a
0upa arro0Tpayy1oric; Km tvav EUKaµmo owMva
arro0Tpayy1oric; y1a 01oxtTEuori 1ou ouµrruKVwµtvou
vEpou. Torro0ET�OTE arrM Tf'l 0upa arro0Tpayy1oric;
OTO rrÀaimo Tf'l<; E�WTEplK�c; µovéJ.<Sac; Km, OTf'l
ouvtxaa, OUVùÉOTE ÉVav EUKaµmo OWÀ�va
arro0Tpayy1oric; OTf'l 0upa, 6rrwc; cpaivETm OTf'IV EIK6va
OTa ùE�ICl.

2. EyKaTciaraa11 KQI OTEpÉwa11 E(WTEplKJJç µovci6aç
LTEpEWOTE O(plXTCl Tf'l µovéJ.<Sa µE µrrouÀ6v1a KQI
rra�1µéJ.cS1a OE ETTiTTEÙO KQI av0EKTIKO 00.TTEùO. Eél.v Tf'IV
TOTT00ET�OETE OE Toixo � OE opocp�, �E�mw0EiTE OTI TO OT�p1yµa ÉXEI OTEpEW0Ei KaÀO., WOTE va arrocpwx0Ei
m0av� aOTél.0aa Myw 1axupwv Kpaoaoµwv � ouvmwv avtµwv.
np6rnori: Eivm op06TEpO va TOTT00ET�OETE ÉVa ÀaOTIXÉVIO mi0Eµa (rrpoatpETIKO E�él.p1riµa) KO.TW arr6 TO
rr661 Tf'l<; E�WTEptK�c; µovéJ.<Sac; y1a va arroppocpouvrn1 01 Kpaoaoµoi Kmél. Tf'l 01él.pKE1a Tf'l<; Àmoupyiac;.

3. Iuv6Ea11 T'lç awAfJvwa11ç E(wup1KfJç µovci6aç
• AcpatpÉOTE Ta KaTTO.Kla �aÀ�iùa<; arr6 Tf'IV 2ùpOµf'l KQI 3ùpOµf'l �aÀ�iùa.
• fovOÉOTE xwp10Tél. 1ouc; owMvEc; OTI<; �aÀ�iOE<; 2 Km 3 oowv µE Tf'IV arrm1ouµEVf'l porr�.

4. Iuv6Ea11 KaAw6iou E(wup1KfJç µovci6aç (�A. 11po11youµEv11 aEAi6a)
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E:AEP!lIH 

Eétv rrapaµEiVEI aÉpac; µE uypaoia OTO KuKÀwµa tt,u�ric;, µrropEi va rrpoKÀrJ0Ei 6uoÀEtToupyia Tou 
ouµmEOT�. METét TrJ OUVOEOrJ TrJ<; EOWTEplK�c; KOI E�WTEplK�c; µov66ac;, arroµaKpUVETE TOV aÉpa KOI TrJV 
uypaoia arr6 TO KUKÀwµa tt,u�ric; XPrJOlµOTTOIWVTa<; µ1a aVTÀia KEVOU, 6rrwc; rrapouoiét(ETm rrapaKOTW. 

I11µEiwa11: Ka0wc; ri rrirnri Tou ouOT�µmoc; Eivm utt,riM, aMét y1a va 61aocpaÀ10TEi ri rrpoOTaoia Tou 
7TEp1pfiloVToc;, µri OIOXETEUETE TO tlJUKTIKO arrEU0Eiac; OTrJV mµ6oq>mpa. 
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PRZED PRZYST�PIENIEM DO 
EKSPLOATACJI URZ�DZENIA 
Przed przystqpieniem do eksploatacji produktu nalezy uwaznie zapoznaé si� z instrukcjq. W trakcie 
eksploatacji niniejszego urzqdzenia nalezy zawsze stosowaé si� do zalecen podanych w niniejszej 
instrukcji, tak aby ograniczyé ryzyko wybuchu poiaru, porazenia prqdem elektrycznym oraz doznania 
obrazen. 
Nalezy zachowaé niniejszq instrukcj�. W przypadku przekazania urzqdzenia innemu uzytkownikowi 
nalezy r6wniez dotqczyé niniejszq instrukcj�. 
lnstrukcja jest r6wniez dost�pna na stronie: www.whirlpool.eu. 

, ■ , 

SRODKI OSTROZNOSCI 

• lnstalacja, naprawa lub
konserwacja powinna zostaé
przeprowadzona przez technika
specjalist� zgodnie z instrukcjami
producenta oraz obowiqzujqcymi
miejscowymi przepisami
dotyczqcymi bezpieczenstwa. Nie
naprawiaé i nie wymieniaé zadnej
cz�sci urzqdzenia, jesli nie jest to
konkretnie zalecane w instrukcji
obsfugi.

• Nie ciqgnqé za przew6d
zasilajqcy, aby wyjqé jego wtyczk�
z gniazdka elektrycznego. Nie
skr�caé i nie sciskaé przewodu
zasilajqcego. Sprawdzié, czy nie
jest uszkodzony.

• Nie dotykaé wtyczki przewodu
zasilajqcego, wyfqcznika ani
przycisku awaryjnego wyfqczenia
mokrymi r�kami.

• Nie wkfadaé palc6w ani zadnych
przedmiot6w do wlotu/wylotu
powietrza w jednostce
wewn�trznej i zewn�trznej.

• Nie blokowaé wlotu ani wylotu
powietrza w jednostce
wewn�trznej i zewn�trznej.

• Osoby niepefnosprawne fizycznie
lub psychicznie oraz dzieci i
osoby nieposiadajqce zadnego

doswiadczenia w zwiqzku z 
produktem mogq posfugiwaé si� 
urzqdzeniem wyfqcznie po 
odpowiednim przeszkoleniu na 
temat jego obsfugi 
przeprowadzonym przez osob� 
odpowiedzialnq za ich 
bezpieczenstwo i dobre 
samopoczucie. Urzqdzenie nie 
jest przeznaczone do obsfugi 
przez osoby niepefnosprawne 
o raz dzieci bez nadzoru.

• Nalezy pilnowaé, aby dzieci nie
bawify si� urzqdzeniem (w tym
pilotem).

• Urzqdzenie moze byé
obsfugiwane przez dzieci w wieku
powyzej 8 lat oraz osoby o
ograniczonej sprawnosci
fizycznej, sensorycznej lub
umysfowej, a takze osoby bez
doswiadczenia lub odpowiedniej
wiedzy, jedynie pod nadzorem lub
po odpowiednim przeszkoleniu na
temat bezpiecznej eksploatacji i
potencjalnych zagrozen. Dzieci
nie mogq bawié si� urzqdzeniem.
Urzqdzenia nie mogq czyscié ani
konserwowaé dzieci bez nadzoru.
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Prace konserwacyjne i naprawcze wymagające pomocy innego 
wykwalifikowanego pracownika należy wykonywać pod nadzorem osoby 
wykwalifikowanej w zakresie łatwopalnych środków chłodzących.
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ZASADY BEZPIECZEŃSTWA DOTYCZĄCE 
SERWISOWANIA URZĄDZEŃ ZAWIERAJĄCYCH 
KONKRETNY ŚRODEK CHŁODZĄCY
• Pełną instrukcję zawierającą szczegóły 

dotyczące instalacji, serwisowania 
oraz napraw należy pobrać ze strony  
docs.whirlpool.eu.

•  Do przyspieszenia rozmrażania 
oraz czyszczenia nie stosować 
środków innych niż wskazane przez 
producenta.

•  Urządzenie może być instalowane 
w miejscu z dobrą wentylacją, w 
pomieszczeniu, którego wielkość 
jest zgodna ze specyfikacją pracy 
urządzenia; w miejscu, w którym 
urządzenie nie będzie narażone na 
źródła zapłonu działające w trybie 
nieprzerwanym (takie jak otwarte 
płomienie, działające urządzenie 
gazowe, działająca nagrzewnica 
elektryczna).

•  Nie przekłuwać i nie spalać. Należy 
pamiętać, że środki chłodzące nie 
mają zapachu.

• Osoby wykonujące prace związane 
z obwodem środka chłodzącego lub 
go otwierające powinny posiadać 
wydane przez właściwy organ 
państwowy aktualne świadectwo 
potwierdzające zdolność bezpiecznej 
obsługi środków chłodzących zgodnie 
z wymaganiami uznawanymi przez 
organy branżowe. Serwisowanie 
urządzenia należy wykonywać 
zgodnie z zaleceniami producenta. 
Prace konserwacyjne i naprawcze 
wymagające pomocy innego 
wykwalifikowanego pracownika 
należy wykonywać pod nadzorem 
osoby wykwalifikowanej w zakresie 
łatwopalnych środków chłodzących. 
Urządzenie może być instalowane, 
eksploatowane i przechowywane w 

pomieszczeniu o powierzchni podłogi 
powyżej 10 m2. Instalacja orurowania 
będzie w pomieszczeniu o powierzchni 
podłogi większej niż 10 m2. 
Orurowanie będzie spełniać wymogi 
krajowych regulacji dotyczących 
gazu. Maksymalna wielkość ładunku 
środka chłodzącego to 2,5 kg. Złącza 
mechaniczne zastosowane wewnątrz 
pomieszczeń będą zgodne z normą 
ISO 14903. Jeśli złącza mechaniczne są 
wykorzystywane ponownie wewnątrz 
pomieszczeń, należy wymienić 
elementy uszczelnień. Jeśli złącza 
kołnierzowe są wykorzystywane 
ponownie wewnątrz pomieszczeń, 
należy wykonać ponowne łączenie 
elementów kielichowych. Instalacje 
rur należy ograniczyć do minimum. 
Złącza mechaniczne muszą być łatwo 
dostępne w celu przeprowadzenia 
konserwacji.

1. Transport urządzenia zawierającego 
łatwopalny środek chłodzący będzie 
odbywał się zgodnie z przepisami o 
przewozie.

2. Oznaczenie urządzenia przy użyciu 
symboli będzie zgodne z krajowymi 
przepisami.

3. Utylizacja urządzenia zawierającego 
łatwopalne środki chłodzące będzie 
odbywać się zgodnie z krajowymi 
przepisami.

4. Przechowywanie urządzenia / 
urządzeń powinno być zgodne z 
zaleceniami producenta.

5. Opakowanie na czas 
przechowywania (niesprzedanego) 
urządzenia powinno zapewniać taką 
ochronę, aby żadne mechaniczne 
uszkodzenie sprzętu wewnątrz 
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opakowania nie powodowało 
wycieku środka chłodzącego. 
Maksymalna liczba urządzeń, 
które mogą być przechowywane 
razem jest określona przepisami 
krajowymi.

6. Informacje na temat serwisu.
6-1 Kontrola obszaru
Przed rozpoczęciem pracy z systemem 

zawierającym łatwopalne środki 
chłodzące należy przeprowadzić 
kontrole bezpieczeństwa, aby 
zapewnić ograniczenie do 
minimum ryzyka zapłonu. W 
razie konieczności naprawy 
układu chłodzenia, należy podjąć 
następujące środki ostrożności 
przed przystąpieniem do pracy.

6-2 Procedura pracy
Prace należy prowadzić zgodnie z 

kontrolowaną procedurą, aby 
zminimalizować ryzyko pojawienia 
się łatwopalnego gazu lub oparów.

6-3 Ogólny obszar roboczy
Wszyscy konserwatorzy oraz inne 

osoby pracujące w pobliżu 
powinny zostać poinformowane o 
charakterze wykonywanych prac. 
Należy unikać wykonywania pracy w 
zamkniętych przestrzeniach. Obszar 
wokół miejsca pracy powinien 
być odgrodzony. Upewnić się, 
czy warunki na miejscu pracy są 
bezpieczne i czy skontrolowano 
go pod kątem łatwopalnych 
materiałów.

6-4 Sprawdzanie obecności środka 
chłodzącego

Miejsce pracy powinno być 
kontrolowane za pomocą 
odpowiedniego wykrywacza 
środka chłodzącego zarówno 
przed, jak i podczas pracy, aby 
umożliwić technikowi wykrycie 
atmosfery zagrożonej substancjami 
łatwopalnymi. Upewnić się, 
czy urządzenie stosowane do 

wykrywania nieszczelności jest 
odpowiednie do łatwopalnych 
środków chłodzących, tj. nie 
wywołuje iskier, jest odpowiednio 
uszczelnione i jest samoistnie 
bezpieczne.

6-5 Obecność gaśnicy
Jeśli w pobliżu sprzętu zawierającego 

środki chłodnicze lub jego części 
mają być wykonane jakiekolwiek 
prace związane z wysoką 
temperaturą, należy zapewnić 
natychmiastową dostępność 
odpowiedniego sprzętu gaśniczego. 
W pobliżu miejsca pracy powinna 
znajdować się sucha gaśnica 
proszkowa lub gaśnica CO2.

6-6 Brak źródeł zapłonu
Żadna osoba prowadząca prace przy 

układzie chłodzenia obejmujące 
odkrycie przewodów zawierających 
obecnie lub w przeszłości 
łatwopalny środek chłodzący nie 
będzie używała jakichkolwiek źródeł 
zapłonu w taki sposób, który mógłby 
prowadzić do powstania ryzyka 
pożaru lub wybuchu. Wszelkie 
potencjalne źródła zapłonu, w 
tym papierosy, powinny być w 
wystarczającej odległości od miejsca 
instalacji, naprawy, demontażu lub 
utylizacji, ponieważ w tym czasie 
łatwopalne środki chłodzące mogą 
potencjalnie zostać uwolnione do 
otoczenia. Przed rozpoczęciem prac, 
obszar wokół sprzętu powinien 
zostać skontrolowany, aby upewnić 
się, że nie ma zagrożeń pożarowych 
ani ryzyka zapłonu. Należy wystawić 
znaki “Zakaz palenia”.

6-7 Wentylacja obszaru
Upewnić się, czy miejsce jest otwarte 

i posiada odpowiednią wentylację 
przed otwarciem układu lub przed 
przystąpieniem do jakichkolwiek 
prac związanych z wysoką 
temperaturą. Podczas wykonywania 
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prac należy zapewnić odpowiedni 
poziom wentylacji. Wentylacja 
powinna w bezpieczny sposób 
rozpraszać wszelkie uwolnione 
środki chłodzące i najlepiej 
odprowadzać je na zewnątrz do 
atmosfery.

6-8 Kontrola urządzeń chłodzących
W razie wymiany komponentów 

elektrycznych, należy się upewnić, 
że są one odpowiednie do danego 
celu oraz spełniają wymogi 
specyfikacji. Należy przez cały czas 
przestrzegać wytycznych producenta 
dotyczących konserwacji i 
serwisowania. W razie wątpliwości 
skontaktować się z działem 
technicznym producenta w celu 
uzyskania pomocy. W instalacjach 
zawierających łatwopalne środki 
chłodzące należy przeprowadzać 
następujące kontrole:

 - Wielkość ładunku jest odpowiednia 
do wielkości pomieszczenia, w 
którym zainstalowane są części 
zawierające środek chłodzący;

 - System wentylacji oraz otwory 
wentylacyjne działają prawidłowo i 
nie są zablokowane;

 - W razie używania pośredniego 
obwodu chłodzącego, wtórny obwód 
musi być sprawdzany pod kątem 
obecności środka chłodzącego;

 - Oznaczenie sprzętu musi być 
widoczne i czytelne. Oznaczenia i 
znaki nieczytelne należy wymienić

 - Przewód chłodzący oraz komponenty 
są zainstalowane w taki sposób, aby 
prawdopodobieństwo ekspozycji 
na jakąkolwiek substancję mogącą 
prowadzić do korozji komponentów 
zawierających środek chłodzący było 
znikome, chyba że komponenty takie 
są zbudowane z materiałów, które są 
samoistnie odporne na korozję lub 
są odpowiednio zabezpieczone przed 
korozją.

6-9 Sprawdzenie urządzeń 
elektrycznych

Naprawa i konserwacja 
komponentów elektrycznych musi 
obejmować początkowe kontrole 
bezpieczeństwa oraz procedury 
kontroli 
komponentów. W razie pojawienia 
się usterki, która może mieć wpływ 
na bezpieczeństwo, należy odłączyć 
zasilanie elektryczne od obwodu aż 
do momentu rozwiązania problemu. 
Jeśli nie można natychmiast 
usunąć usterki, a konieczne jest 
kontynuowanie pracy, należy 
wdrożyć odpowiednie rozwiązanie 
tymczasowe. Fakt ten należy 
zgłosić do właściciela sprzętu, aby 
mieć pewność, że wszystkie strony 
będą poinformowane. Początkowe 
kontrole bezpieczeństwa obejmują 
kontrole:

 - Wyłączenia kondensatorów: 
czynność tę należy wykonać w 
sposób bezpieczny, by nie dopuścić 
do iskrzenia;

 - Wyłączenia komponentów 
elektrycznych oraz braku ekspozycji 
przewodów podczas ładowania, 
odzysku oraz czyszczenia systemu;

 - Ciągłości uziemienia.
7. Naprawy szczelnych komponentów
Podczas naprawy szczelnych 
komponentów należy odłączyć zasilanie 
elektryczne od wszystkich urządzeń 
przed przystąpieniem do zdjęcia 
szczelnych pokryw itp. Jeśli obecność 
zasilania elektrycznego sprzętu 
podczas serwisowania jest konieczna, 
należy zapewnić jakąś formę ciągłego 
działania urządzenia wykrywającego 
nieszczelność w najbardziej krytycznych 
punktach, aby zapobiegać potencjalnie 
niebezpiecznym sytuacjom. Podczas 
prac przy komponentach elektrycznych 
szczególną uwagę należy zwrócić na 
dopilnowanie, . aby w żaden sposób 
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nie uszkodzić obudowy, co mogłoby 
wpłynąć na poziom zabezpieczenia. 
Dotyczy to uszkodzeń przewodów, 
nadmiernej liczby podłączeń, złączy 
które nie spełniają oryginalnych 
specyfikacji, uszkodzeń uszczelek, 
nieprawidłowego montażu dławików 
itp. Sprawdzić, czy aparat jest 
bezpiecznie zamontowany. Sprawdzić, 
czy parametry uszczelek i materiałów 
uszczelniających nie pogorszyły się do 
tego stopnia, że nie są one w stanie 
spełniać swojej funkcji, tj. eliminować 
zagrożenie łatwopalną atmosferą. 
Części zamienne muszą spełniać 
specyfikacje techniczne producenta.

UWAGA:
Stosowanie uszczelnienia silikonowego 
może uniemożliwiać skuteczność 
działania pewnych typów urządzeń 
wykrywających nieszczelności. 
Samoistnie bezpieczne komponenty 
nie wymagają odizolowania przed 
przystąpieniem do pracy przy nich.
8. Naprawa samoistnie bezpiecznych 
komponentów
Nie stosować żadnych stałych obciążeń 
indukcyjnych ani pojemnościowych 
w obwodzie bez uprzedniego 
sprawdzenia, czy nie przekraczają 
one wartości dopuszczalnego 
napięcia oraz natężenia dotyczącego 
stosowanego sprzętu. Samoistnie 
bezpieczne komponenty jako jedyne 
mogą pracować będąc podłączone 
do zasilania w obecności atmosfery 
łatwopalnej. Należy zapewnić 
prawidłowe wzorcowanie aparatury 
badawczej. Komponenty mogą 
być wymieniane jedynie na części 
określone przez producenta. Inne 
części mogą skutkować zapłonem 
środka chłodzącego w atmosferze w 
związku z nieszczelnością.
9. Okablowanie
Sprawdzić, czy okablowanie nie jest 

zużyte bądź skorodowane oraz czy 
nie podlega nadmiernemu ciśnieniu, 
drganiom, działaniu ostrych krawędzi 
lub niesprzyjających warunków 
atmosferycznych. Podczas kontroli 
należy również uwzględnić efekty 
starzenia oraz ciągłych drgań 
wywoływanych przez takie źródła jak 
sprężarki lub wentylatory.
10.Wykrywanie łatwopalnych środków 
chłodzących
W żadnych okolicznościach nie 
stosować potencjalnych źródeł zapłonu 
w celu wyszukania lub wykrywania 
nieszczelności środka chłodzącego. 
Nie stosować lampy halogenowej (ani 
innego wykrywacza wykorzystującego 
otwarty płomień).
11.Metody wykrywania nieszczelności
Następujące metody wykrywania 
nieszczelności są dopuszczane w 
układach zawierających łatwopalne 
środki chłodzące:
 - Można stosować elektroniczne 
wykrywacze nieszczelności do 
wykrywania łatwopalnych środków 
chłodzących, lecz ich czułość może 
nie być odpowiednia lub mogą 
wymagać rekalibracji. (Sprzęt 
do wykrywania powinien być 
skalibrowany w środowisku wolnym 
od środków chłodniczych.)

 - Sprawdzić, czy wykrywacz nie jest 
potencjalnym źródłem zapłonu i czy 
jest odpowiedni do stosowanego 
środka chłodzącego.

 - Sprzęt do wykrywania nieszczelności 
powinien być ustawiony na procent 
LFL środka chłodzącego oraz będzie 
skalibrowany dla stosowanego 
środka chłodzącego, a także 
potwierdzony będzie odpowiedni 
procent gazu (maksymalnie 25 %).

 - Ciecze do wykrywania nieszczelności 
są odpowiednie w odniesieniu do 
większości środków chłodzących, 
lecz należy unikać stosowania 
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detergentów zawierających chlor, 
ponieważ chlor może wchodzić w 
reakcje ze środkiem chłodzącym i 
powodować korozję miedzianych 
przewodów.

 - W razie podejrzenia nieszczelności 
należy zgasić wszystkie otwarte 
płomienie.

 - W razie wykrycia nieszczelności, 
która wymaga lutowania, należy 
całkowicie opróżnić układ ze środka 
chłodzącego lub odizolować (za 
pomocą zaworów odcinających) w 
części systemu odległej od miejsca 
wycieku.

 - Należy przetłoczyć azot beztlenowy 
(OFN) przez układ zarówno przed, jak 
i po lutowaniu.

12.Usunięcie i odprowadzanie
 - Podczas otwierania obwodu 
chłodzącego w celu przeprowadzenia 
napraw lub w jakimkolwiek 
innym celu – należy przestrzegać 
standardowych procedur. Należy 
postępować zgodnie z najlepszymi 
praktykami, ponieważ istnieje 
niebezpieczeństwo zapalenia.

Należy postępować zgodnie z 
następującą procedurą:
 - Usunąć środek chłodzący;
 - Przeczyścić obwód gazem obojętnym;
 - Odprowadzić;
 - Ponownie przeczyścić gazem 
obojętnym;

 - Otworzyć obwód za pomocą cięcia 
lub lutowania.

Ładunek środka chłodzącego należy 
zebrać w odpowiednich butlach. 
Układ należy przemyć beztlenowym 
azotem, by go zabezpieczyć. Proces 
ten należy powtórzyć kilka razy. Nie 
używać do tego celu sprężonego 
powietrza ani tlenu. Nie używać 
do tego celu sprężonego powietrza 
ani tlenu. Płukanie odbywa się 
poprzez zlikwidowanie próżni w 
systemie za pomocą beztlenowego 

azotu, a następnie napełnianie aż 
do osiągnięcia ciśnienia roboczego, 
następnie odprowadzenie go do 
atmosfery, a potem ponowne 
wytworzenie próżni. Proces ten 
będzie powtarzany aż do momentu, 
kiedy w systemie będzie środka 
chłodzącego. Kiedy użyta zostanie 
ostatnia partia azotu beztlenowego, 
system będzie doprowadzony do 
ciśnienia atmosferycznego w celu 
umożliwienia przeprowadzenia pracy. 
Czynność ta jest absolutnie konieczna, 
jeśli prace lutownicze mają odbyć się 
przy przewodach. Upewnić się, że 
wylot pompy próżniowej nie jest w 
pobliżu źródeł zapłonu i dostępna jest 
wentylacja.
13.Procedura napełniania
Oprócz standardowych procedur 
napełniania należy przestrzegać 
następujących wymogów:
 - Upewnić się,że nie dochodzi do 
zanieczyszczenia innymi środkami 
chłodzącymi podczas stosowania 
sprzętu napełniającego.

 - Węże lub przewody powinny 
być maksymalnie krótkie, aby 
zminimalizować ilość przebywającego 
w nich środka chłodzącego.

 - Butle powinny być ustawione 
pionowo.

 - Sprawdzić, czy system chłodzenia 
jest uziemiony przed napełnieniem 
układu środkiem chłodzącym.

 - Oznaczyć układ, po zakończeniu 
napełniania (jeśli nie zostało to 
jeszcze zrobione).

 - Należy uważać, aby nie przepełnić 
układu chłodzenia. Przed 
napełnieniem systemu należy 
sprawdzić ciśnienie za pomocą azotu 
beztlenowego.

System powinien być sprawdzony pod 
kątem nieszczelności po zakończeniu 
napełniania, lecz przed oddaniem do 
eksploatacji.  
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Przed opuszczeniem miejsca pracy 
należy przeprowadzić kolejny test 
szczelności.
14.Wycofanie z eksploatacji
Przed wykonaniem tej procedury 
należy upewnić się, że technik jest w 
pełni zaznajomiony ze sprzętem oraz 
wszystkimi jego szczegółami. Zalecaną 
dobrą praktyką jest zebranie w całości 
środka chłodzącego w bezpieczny 
sposób. Przed wykonaniem tej 
czynności należy pobrać próbki oleju 
oraz środka chłodzącego na wypadek 
konieczności przeprowadzenia 
analizy w związku z ponownym 
wykorzystaniem odzyskanego 
środka chłodzącego. Należy 
zapewnić zasilanie elektryczne przed 
rozpoczęciem zadania.
a. Zapoznać się ze sprzętem i jego 

działaniem.
b. Odizolować elektrycznie układ .
c.   Przed przystąpieniem do 

wykonania procedury należy 
sprawdzić, czy:

 - W razie potrzeby dostępny jest 
mechaniczny sprzęt przeładunkowy 
do obsługi butli z chłodziwem;

 - Dostępne są środki ochrony 
indywidualnej, a ich stosowanie jest 
prawidłowe;

 - Proces odzysku jest przez cały 
czas nadzorowany przez osobę 
kompetentną;

 - Sprzęt odzyskowy oraz butle 
spełniają wymogi odpowiednich 
norm.

d. Wypompować środek chłodzący 
z układu chłodzącego, jeśli to 
możliwe.

e. Jeśli nie można wytworzyć próżni, 
należy zapewnić kolektor, aby 
umożliwić usunięcie środka 
chłodzącego z różnych części 
układu.

f. Upewnić się, czy była znajduje się na 
wadze przed rozpoczęciem odzysku.

g. Uruchomić sprzęt odzyskowy i 
postępować zgodnie z instrukcjami 
producenta.

h. Nie przepełniać butli. (Nie więcej 
niż 80 % objętości środka w stanie 
płynnym).

i. Nie przekraczać maksymalnego 
ciśnienia roboczego butli, nawet 
chwilowo.

j. Kiedy butle są prawidłowo 
napełnione, a proces zakończony, 
upewnić się, czy butle oraz sprzęt 
zostały usunięte z miejsca pracy, 
a wszystkie zawory izolujące w 
sprzęcie zostały zamknięte.

k. Odzyskany środek chłodzący 
nie będzie załadowany do 
innego układu chłodzącego 
bez uprzedniego oczyszczenia i 
sprawdzenia.

15.Oznaczenie
Sprzęt zostanie oznaczony etykietą 
z informacją, że został wycofany z 
eksploatacji i opróżniony ze środka 
chłodzącego. Etykieta będzie 
podpisana i opatrzona datą. Upewnić 
się, czy na sprzęcie znajdują się 
etykiety informujące, że zawiera on 
łatwopalny środek chłodzący.
16.Odzysk
W razie usuwania środka chłodzącego 
z systemu, zarówno w związku z 
serwisowaniem, jak i wycofaniem 
z eksploatacji, należy przestrzegać 
dobrej praktyki bezpiecznego 
usuwania środków chłodzących. 
Podczas przenoszenia środka 
chłodzącego do butli należy upewnić 
się, że stosowane są właściwe butle 
do odzysku środka chłodzącego. 
Sprawdzić, czy dostępna jest 
odpowiednia liczba butli mogących 
pomieścić odzyskiwany z systemu 
środek. Wszystkie stosowane butle 
mają być przeznaczone do odzysku 
środka chłodzącego i oznaczone 
etykietą danego środka (tj. specjalne 
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butle do odzysku środka chłodzącego). 
Butle muszą posiadać zawór 
nadmiarowy oraz zawory odcinające, 
w dobrym stanie technicznym. Puste 
butle do odzysku są usuwane oraz, 
jeśli to możliwe, chłodzone przed 
przystąpieniem do odzysku. Sprzęt 
do odzysku musi być w dobrym 
stanie technicznym oraz odpowiedni 
do odzysku łatwopalnych środków 
chłodzących. Dodatkowo, dostępny 
musi być zestaw skalibrowanych wag 
w dobrym stanie technicznym. Węże 
muszą być wyposażone szczelne złącza 
odcinające i być w dobrym stanie 
technicznym. Przed przystąpieniem 
do użycia maszyny do odzysku 
należy sprawdzić, czy jest ona w 
dobrym stanie technicznym, czy była 
prawidłowo konserwowana oraz czy 
wszelkie komponenty elektryczne 
zostały uszczelnione, aby zapobiec 
zapłonowi w razie uwolnienia środka 
chłodzącego. W razie jakichkolwiek 
wątpliwości należy skontaktować 
się z producentem. Odzyskany 
środek chłodzący należy oddać 
do dostawcy środka chłodzącego 
w prawidłowej butli odzyskowej 
i dołączyć ustalony dokument 
dotyczący przesyłu odpadów. Nie 
mieszać środków chłodzących w 
jednostkach odzyskowych, a w 
szczególności w butlach. W razie 
konieczności usunięcia olejów 
sprężarki należy upewnić się, że 
zostały one usunięte w takim zakresie, 
aby mieć pewność, że łatwopalny 

środek chłodzący nie pozostał w 
środku smarnym.. Proces usuwania 
powinien być przeprowadzony przed 
oddaniem sprężarki do dostawcy. 
W celu przyspieszenia tego procesu 
stosowane będzie jedynie elektryczne 
podgrzewanie korpusu sprężarki. 
Kiedy olej zostanie spuszczony z 
systemu, będzie on w bezpieczny 
sposób zebrany i zutylizowany. Przed 
przystąpieniem do przeniesienia lub 
przesunięcia klimatyzatora, należy 
poradzić się serwisanta w zakresie 
odłączania i ponownego podłączenia 
urządzenia.  Nie umieszczać żadnych 
innych produktów elektrycznych ani 
urządzeń domowych pod jednostką 
wewnętrzną lub zewnętrzną. Skropliny 
wydostające się z urządzenia mogą 
doprowadzić do ich zawilgocenia 
i w konsekwencji uszkodzenia 
mienia. Nie blokować w żaden 
sposób otworów wentylacyjnych 
urządzenia.  Urządzenie może być 
instalowane w miejscu z dobrą 
wentylacją, w pomieszczeniu, którego 
wielkość jest zgodna ze specyfikacją 
pracy urządzenia; . Urządzenie 
powinno być przechowywane w 
pomieszczeniu bez stale działających 
otwartych płomieni (np. bez 
działającego urządzenia gazowego) 
oraz źródeł zapłonu (np. działającego 
grzejnika elektrycznego). Nie wolno 
stosować złączy mechanicznych oraz 
złączy kołnierzowych wielokrotnego 
użytku.
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OPIS PRODUKTU 

Jednostka 
wewn�trzna 

Jednostka 
zewn�trzna 

Jednostka wewn�trzna 
1. Wlot powietrza
2. Panel czotowy
3. Panel wyswietlacza
4. Wylot powietrza
5. Skrzynka elektryczna
6. Przycisk wyzerowania filtra
7. Zaluzje regulacji przeplywu w pionie
8. Zaluzje regulacji przeplywu w poziomie
9. Filtr powietrza
10. Pilot
11. Przetqcznik WUWy+.

12 

Jednostka zewn�trzna 
12. Wlot powietrza
13. Rury oraz elektryczny przewòd fqczqcy
14. Wqz spustowy

Uwaga: Spust skondensowanej wody w
trybie CHtODZENIA lub OSUSZANIA.

15. Wylot powietrza

llustracje w podr�czniku uzytkownika przedstawiajq wyglqd z zewnqtrz modeli standardowych; 
forma i konstrukcja ulegajq zmianie w zaleznosci od modelu. 
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WYSWIETLACZ PANELLI STEROWANIA -
OPIS WSKAZNIKOW 

8 8 Wskaznik temperatury (1)
Wskazuje ustawionq temperatur�. 
Pokazuje komunikat ,,FC", aby przypomnieé o koniecznosci oczyszczenia filtra. 

(0 Wskaznik pracy urzijdzenia (2)
Swieci si� podczas pracy urzqdzenia. 

0 

Miga podczas rozmrai:ania jednostki zewn�trznej. 

Wskaznik zegara (3) 
Swieci si� podczas ustawionego czasu. 
Wyfqcza si� po upfywie ustawionego czasu. 

Wskaznik monitorowania filtra (4) 
Miga, kiedy filtr wymaga oczyszczenia. 
Wskaznik monitorowania filtra miga po 200 godzinach pracy, aby przypomnieé o 
koniecznosci oczyszczenia filtra. 
Po oczyszczeniu filtra nacisnqé przycisk wyzerowania filtra znajdujqcy si� na jednostce 
wewn�trznej za panelem czofowym, aby wyfqczyé miganie wskaznika monitorowania filtra. 

DUDU 
o=oo=o 

e::::::::) e::::::::) 
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FUNKCJE I WSKAZNIKI NA PILOCIE 
1. PRZYCISK ON/OFF (Wl./WVl.)

Nacisni�cie tego przycisku wfqcza lub wyfqcza
urzqdzenie.

2. PRZVCISK MODE (TRVB)
Sluzy do wybierania trybu dzia+ania.

3. PRZYCISK FAN (WENTYLATOR)
Sluzy do ustawiania pr�dkosci wentylatora wedtug
nast�pujqcej kolejnosci: auto (automatyczna), high
(wysoka), medium (srednia) lub low (niska).

4-5. PRZYCISK TEMPERATURA
Sluzy do wybierania temperatury w pomieszczeniu. 
Sluzy do ustawiania czasu w trybie timera oraz 
zegara czasu rzeczywistego. 

7. PRZYCISK SWING (NADMUCH ZMIENNV)
Sluzy do zatrzymywania lub rozpoczynania zmiany
ustawienia zaluzji pionowych oraz ustawiania
pozqdanego kierunku przep+ywu strumienia powietrza
w pionie (g6ra/d6+).

8. PRZVCISK SLEEP (USPIENIE)
Sluzy do ustawiania lub kasowania pracy w trybie
uspienia.

9. PRZVCISK AROUND U (WOKÒl CIEBIE)
Nacisni�cie tego przycisku powoduje przesy+anie
przez pilot sygna+u rzeczywistej temperatury
panujqcej w pomieszczeniu (w poblizu pilota) do
modutu wewn�trznego co 1 O minut. Z tego powodu
pilot nalezy trzymaé w miejscu, w kt6rym moze on w
niezakt6cony spos6b przesytaé sygna+y do modutu
wewn�trznego. Nacisnqé przycisk jeden raz w celu
ustawienia. Nacisnqé ponownie w celu anulowania.

10. PRZYCISK TIMER ON/CLOCK (TIMER
Wl./ZEGAR)
Sluzy do ustawiania aktualnej godziny. Sluzy do ustawiania 
lub kasowania godziny rozpocz�ia pracy timera. 

11 PRZYCISK TIMER OFF (TIMER WYl.) 
Sluzy do ustawiania lub kasowania godziny 
zakonczenia pracy timera. 

lnverterPlus 
-

12. PRYZCISK JET (SZYBKIE)
Sluzy do wtqczania lub wyfqczania dziatania w trybie
szybkiego chrodzenia.

13. PRZYCISK DIM (SCIEMNIENIE)
Sluzy to wfqczania i wyfqczania podswietlenia
wyswietlacza w module wewn�trznym.

14. PRZYCISK POWER SAVE (OSZCZ�DZANIE
ENERGII)
Sluzy do wtqczania lub wyfqczania dziatania w trybie
oszcz�dzania energii.

15. PRZYCISK SUPER SILENT (SUPER CICHE)
Sluzy do wtqczania lub wytqczania dziatania w trybie
super ciche. Ta funkcja jest dost�pna tylko w
niekt6rych modelach. Modele bez tej funkcji nie
posiadajq tego przycisku na pilocie.

SYMBOLE WSKAZNIKOW NA 
I 

WYSWIETLACZU PILOTA 
* Wskaznik chtodzenia

c/J Wskaznik osuszania

).. Wskaznik pracy samego wentylatora

-�- Wskaznik ogrzewania

�i: Automatyczna pr�dkosé wentylatora

�J:i: Duza pr�dkosé wentylatora

z?: Srednia pr�dkosé wentylatora

Y Mala pr�dkosé wentylatora

m Wskainik funkcji Super s ilent (Super ciche)

C. Wskaznik trybu Sleep (Uspienie) 1 (liczba

wskaznik6w zaleiy od modelu)

� Wskainik trybu Sleep (Uspienie) 2 (liczba wskaznik6w zaleiy od modelu) 

� Wskainik trybu Sleep (Uspienie) 3 (liczba wskaznik6w zaleiy od modelu) 

� Wskainik trybu Sleep (Uspienie) 4 (liczba wskaznik6w zaleiy od modelu) 

1é]l Wskainik funkcji Around U (Wok61 ciebie) 

@ Wskainik funkcji Jet 

� Transmisja sygnalu 

i; BB:88 Wyswietlacz ustawionego timera 

Wyswietlacz aktualnej godziny 

BB � Wyswietlacz ustawionej temperatury 

-O Wskainik trybu Oszcz�dzanie energii 
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Funkcja 6th Sense nie jest dostępna dla produktów Free Match – naciśnięcie przycisku 6th Sense nie 
poskutkuje żadnym działaniem.



PRZECHOWYWANIE I OBSt.UGA PILOTA 

Wktadanie baterii 
1 . Wfozyé szpilk� i lekko nacisnqé pokryw� 

komory baterii, a nast�pnie przesunqé w 
kierunku wskazywanym przez strza+k� 
zgodnie z rysunkiem. 

2. Wfozyé do komory 2 baterie AAA (1,5V).
Sprawdzié, czy bieguny baterii ,,+" oraz ,,-" Sq
wfozone prawidfowo.

3. Zamknqé pokryw� komory baterii w pilocie.

Wyjmowanie baterii 
Zdjqé pokryw� komory baterii zgodnie ze 
strzafkq. 
Lekko nacisnqé palcami bateri� od strony 
bieguna dodatniego, a nast�pnie wyjqé baterie 
z komory. Czynnosé ta powinna byé 
wykonywana przez osoby dorosfe. Zabrania si� 
dzieciom wyjmowania baterii z pilota, poniewaz 
istnieje niebezpieczenstwo, ze mogq je 
pofknqé. 

Utylizacja baterii 
Aby chronié zasoby naturalne i promowaé 
recykling materiaf6w, nalezy oddzielaé baterie 
or innego rodzaju odpad6w i przekazywaé je do 
lokalnego punktu selektywnej zbi6rki odpad6w. 

Srodki bezpieczenstwa 
Podczas wymiany baterii nie mieszaé 
nowych baterii ze starymi i nie stosowaé 
baterii innego typu, poniewaz moze to 
prowadzié do nieprawidfowosci w pracy 
pilota. 
Jesli pilot nie b�dzie uzywany przez dfuzszy 
czas, nalezy wyjqé baterie, aby zapobiec 
wyciekowi z nich kwasu do komory w pilocie. 
Pilot stosowaé zgodnie z jego zasi�giem. 
Pilot powinien znajdowaé si� w odleg+osci co 
najmniej 1 metra od sprz�tu RTV. 
Jesli pilot nie dzia+a prawidfowo, nalezy wyjqé 
baterie i w+ozyé je z powrotem po 30 
sekundach. Jesli nadal nie dzia+a, w+ozyé 
nowe baterie. 
Aby sterowaé dziafaniem urzqdzenia za 
pomocq pilota, nalezy skierowaé pilota w 
stron� odbiornika sygna+u na jednostce 
wewn�trznej. Dzi�ki temu sygna+ zostanie 
odebrany prawidfowo. 
Aby wystaé komunikat z pilota, symbol � 
b�dzie migat przez 1 sekund�. W 
momencie otrzymania komunikatu 
urzqdzenie wyemituje kr6tki sygna+ 
dzwi�kowy. 

Odbiornik sygna fu 

• Pilot jest w stanie sterowaé dziafaniem
klimatyzatora w zasi�gu do 7 m.

• Po kazdej wymianie baterii w pilocie pilot
fabrycznie przestawia si� na tryb Pompy
Ciepta.
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OPIS TRYBOW PRACY 

Tryb pracy: 

1. Wyb6r trybu
Kazde nacisniE;Jcie przycisku TRYB powoduje
zmianE;J trybu pracy wedtug nastE;JpUjqcej kolejnosci:
CHlODZENIE ➔ OSUSZANIE ➔

TYLKO WENTYLATOR ➔ OGRZEWANIE 

Tryb ogrzewania nie jest dostE;Jpny w klimatyzatorach 
stosowanych wytqcznie do chtodzenia. 

2. Tryb FAN (WENTYLATOR}
Kazdorazowe nacisniE;Jcie przycisku ,,FAN"
(Wentylator) powoduje zmian!;) prE;Jdkosci wentylatora
wedtug nastE;JpUjqcej kolejnosci:
Auto ➔ Duza ➔ Srednia ➔ Mata

W trybie ,,TYLKO WENTYLATOR" mozna wybraé 
tylko ,,Duza", ,,Srednia" i ,,Mata". 
W trybie ,,OSUSZANIE" prE;Jdkosé wentylatora jest 
automatycznie ustawiona na ,,Auto" - w takim 
przypadku przycisk ,,FAN" (Wentylator) nie jest 
aktywny. 

3. Ustawianie temperatury
Jednorazowe nacisniE;Jcie powoduje 
podniesienie nastawy temperatury o 1 °c 
Jednorazowe nacisniE;Jcie powoduje obnizenie 
nastawy temperatury o 1 °C 

DostE;Jpny zakres temperatur do ustawienia 

*OGRZEWANIE,
18°C~32°C 

CHlODZENIE 

OSUSZANIE +l-7
°

C

TYLKO WENTYLATOR nie mozna ustawié 

*Uwaga: Tryb ogrzewania NIE jest dost,pny w
modelach przeznaczonych wyl�cznie do
chlodzenia.

4. Wl�czanie
Nacisnqé przycisk , a kiedy urzqdzenie
odbierze sygnat, na wyswietlaczu modutu
wewnE;Jtrznego zapali si!;) wskaznik DZIAtANIA.

Podczas zmiany trybòw nalezy odczekaé kilka 
sekund i powtòrzyé czynnosé, jesli urzqdzenie nie 
reaguje od razu. 
Po wybraniu trybu ogrzewania strumien powietrza 
pojawi si!;) po 2-5 minutach. 

In verter Plus 
-

Around U Dim 

Timer On Timer Off Power 
Clock Save 

Super Sllent 
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STEROWANIE KIERUNKIEM 

PRZEPt. YWU POWIETRZA 

5. Sterowanie kierunkiem przeptywu
powietrza
Po wfc4czeniu urzc4dzenia poziomy przep+yw 
powietrza jest automatycznie regulowany pod 
pewnym kc4tem w zaleznosci od trybu pracy. 
Kierunek przepfywu powietrza moze r6wniez 
zostaé dopasowany do indywidualnych 
wymog6w za pomocq przycisku SWING na 
pilocie. 

Tryb pracy Kierunek przeplywu powietrza 

C00LING (CHtODZENIE), DRY 
poziomy 

(0SUSZANIE) 

*HEATING (0GRZEWANIE), FAN
do dofu 

0NLY (TYLK0 WENTYLACJA)

* Tryb ogrzewania jest dost�pny wyfc4cznie w
modelach pompy ciepfa.

Sterowanie kierunkiem przeptywu powietrza 
w poziomie (za pomocél pilota) 
Ustawié zc4dany kqt przep+ywu powietrza za 
pomocq pilota. 

Zmiana kierunku przeptywu powietrza 
Jednokrotne nacisni�cie przycisku SWING 
spowoduje automatycznq regulacj� zaluzji w 
poziomie w g6r� i w dò+. 

Zéldany kierunek przeplywu powietrza 
Ponowne nacisni�cie przycisku SWING w 
momencie, kiedy zaluzje znajdujq si� pod 
odpowiednim, zc4danym kc4tem, spowoduje ich 
zatrzymanie. 

Sterowanie przeplywem powietrza w pionie 
(r�czne) 
Obr6cié drc4zek s+uzc4cy do ustawiania w pionie 
kc4ta nachylenia zaluzji regulacji, aby zmienié 
kierunek przep+ywu powietrza w pionie zgodnie 
z rysunkiem. 
Uwaga: Urzc4dzenie w Panstwa posiadaniu 
moze mieé ksztatt inny niz urzc4dzenie na 
rysunku. 

A - Nie regulowaé zaluzji poziomych r�cznie, 
poniewaz moze to spowodowaé ich 
nieprawidfowe dziafanie. Jesli wystc4pi taka 
sytuacja, najpierw nalezy wy+c4czyé 
urzc4dzenie i odfc4czyé je od zasilania, a 
nast�pnie podfc4czyé je z powrotem do 
zasilania. 

B - Nie nalezy dopuscié do sytuacji, w kt6rej 
zaluzje poziome b�dq dfugo przechylone w 
dò+ w trybie COOLING (CHtODZENIE) lub 
DRY (OSUSZANIE), aby nie dopuscié do 
skapywania skondensowanej wody. 

In verter Plus 
-

--
On/Off 

Around U Dim 

Timer On Timer Off Power 
Clock Save 

Super Silent 

drc4zek regulacji zaluzji 
pionowych 
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Funkcja CLOCK (ZEGAR) 
Aktualny czas mozna ustawié przy pomocy przycisku 
TMIER ON/CLOCK (TIMER Wt./ZEGAR). Nast�pnie 
przy pomocy przycisk6w oraz , nalezy 
ustawié prawidlowy czas, a p6zniej potwierdzié 
wyb6r ponownie naciskajqc przycisk TMIER 
ON/CLOCK (TIMER WUZEGAR). 

Tryb SLEEP (USPIENIE) 
Tryb SLEEP (USPIENIE) mozna ustawié w 
nast�pujqcych trybach pracy: CHt.ODZENIE, 
OGRZEWANIE lub OSUSZANIE. 
Funkcja ta zapewnia wi�kszy komfort w otoczeniu 
potrzebny podczas snu. 

Urzqdzenie automatycznie wytqczy si� po pracy 
przez 8 godzin. 
Pr�dkosé wentylatora jest automatycznie ustawiona 
na matq. 

Kazdorazowe nacisni�cie przycisku SLEEP 
(USPIENIE) powoduje zmian� trybu pracy wedtug 
nast�pujqcej kolejnosci: 
SLEEP I ➔SLEEP 2➔SLEEP 3➔SLEEP 4➔NORMAL 

1' 

SLEEP (USPIENIE) dia Dorostych (tryb 1) 
Ustawiona temperatura podwyzszy si� o maks. 2°c, 
jesli urzqdzenie dziata stale w trybie chlodzenia 
przez 2 godziny, a nast�pnie stabilizuje si�. 
Ustawiona temperatura spadnie o maks. 2°C, jesli 
urzqdzenie dziata stale w trybie ogrzewania przez 2 
godziny, a nast�pnie stabilizuje si�. 

SLEEP (USPIENIE) dia Starszych (tryb 2): 
Ustawiona temperatura podwyzszy si� o 2°c, jesli 
urzqdzenie dziata stale w trybie chtodzenia przez 2 
godziny, spadnie o 1 °C po 6 godzinach, a nast�pnie 
spadnie o 1 °C po 7 godzinach. 
Ustawiona temperatura spadnie o 2°c, jesli 
urzqdzenie dziata stale w trybie ogrzewania przez 2 
godziny, podwyzszy si� o 1 °C po 6 godzinach, a 
nast�pnie podwyzszy si� o 1 °c po 7 godzinach. 

SLEEP (USPIENIE) dia Mtodziezy/Nastolatkéw 
(tryb 3): 
Ustawiona temperatura podwyzszy si� o 1 °C, jesli 
urzqdzenie dziata stale w trybie chlodzenia przez 1 
godzin�. podwyzsza si� o 2°c po 2 godzinach, a 
nast�pnie spadnie o 2°c po 6 godzinach i kolejne 
1 °c po 7 godzinach. 
Ustawiona temperatura spadnie o 2°C, jesli 
urzqdzenie dziata stale w trybie ogrzewania przez 1 
godzin�, spadnie o 2°c po 2 godzinach, a nast�pnie 
podwyzszy si� o 2°c po 6 godzinach i kolejne 2°c 
po 7 godzinach. 

SLEEP (USPIENIE) dia Dzieci (tryb 4): 
Ustawiona temperatura b�dzie stabilna. 

In verter Plus 
-

-
On/Off 

Around U Dim 

nmer On nmer Off Power 
Clock Save 

Super Silent 

Uwaga: Tryb ogrzewania NIE jest dost�pny w 
klimatyzatorach stosowanych wytqcznie do 
chlodzenia. 
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Tryb JET 

Tryb JET s+ui:y do wfqczania lub wyfqczania 
szybkiego schfadzania lub nagrzewania. 
Szybkie chfodzenie dzia+a przy wysokiej 
pr�dkosci wentylatora, zmieniajqc automa
tycznie ustawionq temperatur� na 16°C. 
Szybkie nagrzewanie dziafa przy automa
tycznej pr�dkosci wentylatora, zmieniajqc 
automatycznie ustawionq temperatur� na 30 
oc. 

W trybie JET moi:na ustawié kierunek 
przep+ywu strumienia powietrza oraz timer. 
Aby wyjsé z trybu JET, nacisnqé dowolny 
przycisk - JET , MODE, FAN, ON/OFF, 
SLEEP lub TEMPERATURE SETTING. 
Wyswietlacz powr6ci do oryginalnego trybu. 

Uwaga: 

• W trybie JET (SZYBKIE) nie dziafajéJ. przyciski
funkcji SLEEP (TRYB NOCNY) i Smart.

• Urzqdzenie b�dzie nadal dziafaé w trybie JET,
jesli nie nacisnie si� jeden z wyi:ej wymienio
nych przycisk6w.

In verter Plus 
-

-)
On/Off 

Around U Dim 

Timer On Timer Off Power 
Clock Save 

Super Silent 
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Funkcja Timer 
Korzystanie z funkcji timera utatwia zycie. Aby 
ustawié timer, nalezy skorzystaé z przycisku 
TIMER ON. W ten spos6b pomieszczenie 
osiqgnie odpowiedniq temperatur� w chwili 
powrotu uzytkownika do domu. 
Za pomocq przycisku TIMER OFF mozna r6w
niez ustawié automatyczne wytqczenie 
urzqdzenia, aby zapewnié niezakt6cony spoc
zynek nocny. 

Ustawianie funkcji TIMER ON (TIMER Wt..) 
Z przycisku TIMER ON mozna skorzystaé, aby 
zaprogramowaé timer w taki spos6b, zeby 
wfqczat urzqdzenie o zqdanej porze. 

ii) Nacisnqé przycisk TIMER ON,
kiedy na wyswietlaczu LCD zamiga komunikat
,,ON 12:00", nacisnqé przycisk lub
aby wybraé zqdany czas wtqczenia urzqdze
nia.

Jeden raz nacisnqé przycisk lub , aby 
wydtuzyé lub skr6cié ustawiony czas o 1 
minut�. 
Nacisnqé przycisk lub i przytrzymaé 
przez 5 sekund, aby wydtuzyé lub skr6cié 
ustawiony czas o 1 O minut. 
Nacisnqé przycisk lub i przytrzymaé 
dtuzej, aby wydtuzyé lub skr6cié ustawiony 
czas o 1 godzin�. 
Uwaga: Jesli w ciqgu 1 O sekund od 
nacisni�cia przycisku TIMER ON godzina nie 
zostanie ustawiona, pilot automatycznie 
zakor'lczy tryb TIMER ON (TIMER Wt.). 

iii) Po wyswietleniu si� przez 5 sekund usta
wionego czasu, na wyswietlaczu LCD pilota
pojawi si� zegar zamiast timera.

Kasowanie funkcji TIMER ON (TIMER Wt..) 
Ponownie nacisnqé przycisk TIMER ON. 
Rozlegnie si� kr6tki sygnat dzwi�kowy i znik
nie wskaznik. Tryb TIMER ON (TIMER Wt..) 
zostat skasowany. 

Uwaga: Na podobnej zasadzie ustawia si� 
tryb TIMER OFF (TIMER WYt.), dzi�ki kt6re
mu mozna zaprogramowaé timer w taki spo
s6b, aby automatycznie wyfqczyt urzqdzenie o 
zqdanej porze. 

mniej 

In verter Plus 
-

-

�� 

On/Off 

V 

Mode Fan 

Swing Sleep Jet 

Around U Dim 
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Funkcja Around U (Wok61 ciebie) 
Po nacisni(;lciu tego przycisku na wyswietlaczu 
pojawia sii;) lEP , pilot wysyta informacj� o 
rzeczywistej temperaturze w pomieszczeniu 
panujqcej wokòl niego do modutu wewn�trznego, a 
urzqdzenie zaczyna dziataé odpowiednio do tej 
temperatury, aby zapewnié komfort uzytkownikowi. 
Pilot nalezy trzymaé w miejscu, w kt6rym moze on w 
niezakt6cony spos6b przesytaé sygnaty do modutu 
wewn(;ltrznego. 
Nacisnqé przycisk jeden raz w celu ustawienia. 
Nacisnqé ponownie w celu anulowania. 

Funkcja DIM (SCIEMNIENIE) 
Nacisnqé ten przycisk, aby wtqczyé lub wytqczyé 
podswietlanie wyswietlacza na panelu sterowania 
modutu wewn(;ltrznego. 

Funkcja POWER SAVE (OSzcze:ozANIE 
ENERGII) 
Tryb POWER SAVE (OSZCZçDZANIE ENERGII) 
jest dost(;lpny w nast(;lpUjqcych trybach: 
CHt.ODZENIE, OGRZEWANIE, SUSZENIE i TYLKO 
WENTYLATOR. 
Po nacisni(;lciu tego przycisku na pilocie pojawi si� 
-Q;. 

Funkcja POWER SAVE (OSZCZçDZANIE ENERGII) 
w trybie CHlODZENIE, OGRZEWANIE i 
OSUSZANIE: ustawiona zostanie temperatura 25°C 
oraz niska pr(;ldkosé wentylatora. 
Funkcja POWER SAVE (OSZCZçDZANIE ENERGII) 
w trybie TYLKO WENTYLATOR: zostanie ustawiona 
niska pr(;ldkosé wentylatora. 
Zmiana trybu lub ponowne nacisni(;lcie przycisku 
oszcz(;ldzania energii wytqcza ti;) funkcj(;l. 
Uwaga: W tym trybie nie mozna regulowaé 
pr�dkosci wentylatora ani temperatury. 

Funkcja SUPER SILENT (SUPER CICHE) 
Nacisnqé przycisk , aby urzqdzenie pracowato 
cicho. Pozwala to cieszyé sii;) spokojem i komfortem 
w pomieszczeniu. pojawi si� na pilocie. 
Uwaga: Funkcja SUPER SILENT (SUPER CICHE) 

zostanie wytqczona w momencie nacisni(;lcia 
przycisku MODE (TRYB) lub po ponownym 
nacisni�ciu przycisku SUPER SILENT (SUPER 
CICHE). 
Funkcja ta moze byé niedost(;lpna w niekt6rych 
modelach. 
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DZIAt.ANIE W TRYBIE AWARYJNYM 
W razie sytuacji awaryjnej lub w razie braku pilota 
urzqdzeniem mozna sterowaé przy pomocy 
przefqcznika On/Off (wUwyt.) na module 
wewnf1!trznym. 

Włączanie urządzenia: Jeżeli urządzenie jest wyłączone,
nacisnąć ten przycisk. Urządzenie zacznie działać w
ostatnim trybie wybranym przed wyłączeniem. (W
przypadku pierwszego uruchomienia po przeprowadzeniu 
instalacji, ustawienie domyślne w trybie chłodzenia to 18°C,
automatyczny wentylator).

• Wylqczanie urzqdzenia: gdy urzqdzenie jest wlqczone,
nacisnqé ten przycisk. Urzqdzenie przestanie dzialaé.

ZABEZPIECZENIE 

Warunki pracy 
Zabezpieczenie moze awaryjnie wylqczyé 
urzqdzenie w nastf1!pujqcych przypadkach. 

Temperatura powietrza na zewnqtrz wynosi ponad 24°C 

Ogrzewanie Temperatura powietrza na zewnqtrz wynosi poniiej -10'C 

Temperatura powietrza w pomieszczeniu wynosi ponad 27°C 

Chlodzenie 
Temperatura powietrza na zewniitrz wynosi ponad *43'C 

Temperatura powietrza w pomieszczeniu wynosi poniiej 21 'C 

Osuszanie Temperatura powietrza w pomieszczeniu wynosi poniiej 1 B'C 

*W modelach przeznaczonych do zastosowania w
warunkach tropikalnych (T3) punkt rosy wynosi
52°C, a nie 43°C. Jesli klimatyzator bf1ldzie pracowal
w trybie CHlODZENIA lub OSUSZANIA z otwartymi
przez dluzszy czas oknami lub drzwiami, gdy
wilgotnosé wzglf1!dna jest wyzsza niz 80%, z wylotu
moze kapaé rosa.

Zanieczyszczanie halasem 
• Urzqdzenie zainstalowaé w miejscu o nosnosci

odpowiedniej do jego Cif1!i:aru, aby zapewnié jego
cichq pracf1!

• Modul zewnf1!trzny zainstalowaé w miejscu, w
ktòrym mozna odprowadzaé powietrze, a halas
wywotywany przez jego pracf1! nie bf1ldzie
przeszkadzaé sqsiadom.

• Nie blokowaé w zaden sposòb wylotòw powietrza
na module zewnf1!trznym, poniewaz zwif1!ksza to
poziom halasu.

Cechy zabezpieczenia 
Odczekaé co najmniej 3 minuty przed ponownym 
wlqczeniem urzqdzenia po zatrzymaniu jego 
dzialania lub w razie zmiany trybu podczas pracy. Po 
podlqczeniu zasilania i natychmiastowym wlqczeniu 
urzqdzenia moze pojawié Sif1! 20-sekundowa 
przerwa, zanim urzqdzenie zacznie pracowaé. Jesli 
wszystkie tryby pracy zostaty wylqczone, aby 
ponownie wlqczyé urzqdzenie nacisnqé przycisk 
ON/OFF (WUWyt.). Nalezy ponownie ustawié timer, 
jesli jego ustawienia zostaty skasowane. 

Cechy trybu CHt.ODZENIA 
Zapobieganie zamarzaniu 
Gdy temperatura wewnf1!trznego wymiennika ciepta 
spadnie do 0° lub ponizej, sprf1!i:arka przestanie 
pracowaé, aby chronié urzqdzenie. 

przelqcznik On/ 
(WUWyt) 

Cechy trybu OGRZEWANIE 
Nagrzewanie wst�pne 
Aby zapobiec wydmuchiwaniu zimnego powietrza, 
przewidziano 2-5 minut na nagrzanie modulu 
wewnf1!trznego przed rozpoczf1!ciem pracy w trybie 
OGRZEWANIA. Podczas nagrzewania wstf1!pnego 
wentylator wewnf1!trzny nie bf1ldzie pracowaé. 

Odszranianie 
W trybie pracy OGRZEWANIE urzqdzenie bf1ldzie 
przeprowadzaro automatyczne odszranianie 
(rozmrazanie), aby podniesé swojq wydajnosé. 
Procedura ta trwa zazwyczaj 6-1 O minut. W czasie 
odszraniania wentylator przestanie pracowaé i 
zacznie migaé wskaznik dzialania. 
Po zakor'lczeniu odszraniania urzqdzenie 
automatycznie powròci do trybu OGRZEWANIE. 

Zakl6cenia pracy trybu 
Poniewaz wszystkie moduty wewnf1!trzne uzywajq 
jednego modulu zewnf1!trznego, modul zewnf1!trzny 
moze funkcjonowaé tylko w jednym trybie 
(chlodzenia lub ogrzewania). Jesli wlqczony tryb jest 
inny niz tryb, w ktòrym funkcjonuje modul 
zewnf1!trzny, moze dojsé d zakrocer'I pracy trybu. 
llustracja przedstawia schemat zjawiska 
powstawania zaklòcer'I. 

chlodzenie osuszanie ogrzewanie wentylator 

chlodzenie V V X V 

osuszanie V V X V 

ogrzewanie X X V X 

wentylator V V X V 

x: zaklòcenia pracy trybu - v: normalne 

Modul zewnf1!trzny zawsze pracuje w trybie 
pierwszego wlqczonego modulu wewnf1!trznego. Jesli 
dojdzie do zaklòcer'I podczas ustawiania trybu 
danego modulu wewnf1!trznego, zostanq 
wyemitowane 3 sygnaty dzwif1!kowe, modul 
wewnf1!trzny wchodzqcy w konflikt ze standardowo 
funkcjonujqcymi modulami zostanie automatycznie 
wylqczony. 
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INSTRUKCJA WYSZUKIWANIA 

I USUWANIA USTEREK 
Cz�sto przyczyny problem6w z dzialaniem sc1 blahe i mozna je bez trudu odnalezé i 
usunc1é. Prosimy o zapoznanie si� z ponizszc1 tabelc1 przez skontaktowaniem si� z 
serwisem technicznym. W ten spos6b mozecie Panstwo oszcz�dzié sw6j czas i 
uniknc1é niepotrzebnych wydatk6w. 

Problem Analiza przyczyn 

• Czy zadziatato urz9dzenie zabezpieczaj9ce lub spalit si� bezpiecznik?

Nie dziata • Odczekaé 3 minuty i uruchomié ponownie; urz9dzenie zabezpieczaj9ce
moi:e zapobiegaé uruchomieniu jednostki.

• Czy baterie w pilocie nie s9 roztadowane?
• Czy wtyczka przewodu zasilaj9cego jest prawidfowo wfoi:ona do

gniazdka?

Brak nadmuchu • Czy filtr powietrza nie jest zabrudzony?
zimnego lub • Czy otwory wlotu i wylotu powietrza w klimatyzatorze s9 niedroi:ne?
cieptego • Czy temperatura zostata ustawiona prawidtowo?
powietrza • Czy drzwi lub okna s9 otwarte?

• Czy nie ma i:adnych silnych zakf6cen (np. w zwi9zku z nadmiernymi
Brak moi:liwosci wytadowaniami fadunk6w elektrostatycznych, nieprawidfowym napi�ciem
sterowania zasilania)? Nalei:y pami�taé, i:e w takiej sytuacji praca urz9dzenia b�dzie

nieprawidfowa. Nalei:y wyj9é wtyczk� przewodu zasilaj9cego z gniazdka i
wfoi:yé j9 ponownie po 2-3 sekundach.

Urz9dzenie nie . Po zmianie trybu pracy moi:e wyst9pié 3-minutowe op6znienie.
uruchamia si� od 
razu 

Specyficzny • Zr6dfem tego zapachu moi:e byé cos innego, np. meble, dym papierosa
zapach itp .. Zapach m6gf zostaé wci9gni�ty przez jednostk� i wydmuchany na

zewn9trz wraz z powietrzem.

Odgfos • Zwykfe zjawisko wywofane przepfywem srodka chfodniczego w
przepfywaj9cej klimatyzatorze.
wody . Dzwi�k rozmrai:ania w trybie ogrzewania.

Odgfos p�kania . Dzwi�k moi:e byé spowodowany przez rozszerzenie si� lub kurczenie 
panelu czofowego w zwi9zku ze zmianami temperatury. 

Z otworu • Czy mgta pojawifa si� w pomieszczeniu o niskiej temperaturze? Zwykte
wylotowego zjawisko wywofane wylotem zimnego powietrza z jednostki wewn�trznej
wydobywa si� podczas dziatania trybu CHtODZENIA lub SUSZENIA.
mgfa 

Miga wskaznik 
pracy urz9dzenia, • Jednostka przechodzi z trybu ogrzewania do rozmrai:ania. Wskaznik
lecz wentylator zgasnie i powr6ci do trybu ogrzewania. 
wewn�trzny 
przestaje 
pracowaé. 

Uwaga: Jesli problemy nie zniknc1, wylc1czyé urzc1dzenie, wyjc1é wtyczk� przewodu 
zasilajc1cego z gniazdka, a nast�pnie skontaktowaé si� z najblizszym autoryzowanym 
serwisem technicznym Whirlpool. Nie pr6bowaé samodzielnie przenosié, naprawiaé, 
demontowaé ani w zaden spos6b modyfikowaé urzc1dzenia. 
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USt.UGA INSTALACJI 

Przed instalacjij 

1 . Przed przystqpieniem do 
instalacji nalezy uwaznie 
zapoznaé si� z niniejszq 
instrukcjq. 

2. Urz9dzenie nalezy montowaé
zgodnie z krajowymi przepisany
dotycz9cymi instalacji
elektrycznych oraz zgodnie z
niniejszq instrukcjq, Montai:
nalezy zlecié wykwalifikowanemu
technikowi.

3. Wszelkie zmiany pozycji
instalacji muszq byé
przeprowadzone przez
serwisant6w;

, ■ , 

4. Nalezy sprawdzié urz9dzenie,
aby upewnié si�, ze nie zostafo
uszkodzone przed montazem.

5. Zamontowaé najnizsze cz�sci
ruchome jednostki wewn�trznej
co najmniej 2,5 m ponad
poziomem podfogi lub podfoza.

6. Po zainstalowaniu uzytkownik
musi eksploatowaé urz9dzenie
zgodnie z niniejszq instrukcjq.
lnstrukcj� nalezy zachowaé na
przysztosé.

SRODKI OSTROZNOSCI 

1 . Napi�cie zasilania w sieci musi 
byé zgodne z napi�ciem 
urz9dzenia. Urz9dzenie powinno 
byé podfqczone do oddzielnego 
obwodu. Zwykfy zakres roboczy 
napi�cia to 90%~ 110% napi�cia 
znamionowego. Srednica 
przewodu zasilaj9cego musi 
zgodna z wymaganiami. 

2. Sieé zasilaj9ca urz9dzenie
powinna posiadaé odpowiednie
uziemienie. Zabrania si�
podfqczania przewodu
uziemiaj9cego do nast�puj9cych
rzeczy: 1) Przew6d
wodoci9gowy 2) Przew6d
gazowy 3) Przew6d
kanalizacyjny 4) Inne pozycje,
kt6re Sq uznawane za
niebezpieczne.

3. Nalezy zapewnié bezpieczne
uziemienie. Przew6d
uziemiaj9cy musi zostaé
podfqczony przez specjalist� do
specjalnej instalacji uziemiaj9cej
w budynku. Urz9dzenie powinno
byé wyposazone w przekaznik
ELCB o odpowiedniej mocy.
Wyt9cznik powinien posiadaé
zabezpieczenie magnetyczno
termiczne, aby zapewnié
ochron� w razie zwarcia i
przeci9zenia.

Wymagana moc 
Typ Model wyté}cznika 

powietrznego 

20K 30A 

Rozdzielaé 
24K 30A 

Przemiennik 

36K 40A 
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SRODKI OSTROZNOSCI 

4. Upewnié si�, czy przewòd
zasilaj9cy jest wystarczaj9co
dtugi, aby zapewnié prawidtowe
podt9czenie. Nie stosowaé
przedtuzaczy.

5. Jesli przewòd zasilaj9cy jest
uszkodzony, to ze wzgl�dòw
bezpieczenstwa jego wymiany
moze dokonaé tylko producent,
serwis techniczny lub inna
osoba posiadaj9ca podobne
kwal if i kacje.

6. lnstalacja powinna zostaé
wyposai:ona w wyt9cznik
wielobiegunowy o rozstawie
stykòw co najmniej 3 mm.

7. Niebezpieczenstwo porazenia
elektrycznego. Moze prowadzié
do obrazen cielesnych a nawet
smierci: Odt9czyé wszystkie
zròdta zasilania elektrycznego
przed przyst9pieniem do
serwisowania.

8. Podt9czenie przewodu
zasilaj9cego oraz przewodu
t9cz9cego jednostk�
wewn�trzn9 z jednostk9
zewn�trzn9 powinno byé
wykonane zgodnie ze
schematem elektrycznym
przedstawionym na urz9dzeniu.

9. Po zakonczeniu instalacji
komponenty elektryczne musz9
byé niedost�pne dia
ui:ytkown i kòw.

1 O. Do przenoszenia urz9dzenia i 
jego montazu wymagana jest 
wspòtpraca co najmniej dwòch 
osòb. 

11 . Po rozpakowaniu klimatyzatora 
materiaty z opakowania nalezy 
chronié przed dzieémi. 

12.  W zwi9zku z charakterystyk9
srodka chtodz9cego cisnienie w
przewodach jest bardzo
wysokie. Nalezy zachowaé
szczeg6In9 ostroznosé podczas
instalowania i naprawiania
urz9dzenia.

13.Zgodnie z obowi9zuj9cymi
przepisami instalacja b�dzie
wyposazona w wyt9cznik
r6i:nicowopr9dowy (RCD)
reaguj9cy na znamionowy pr9d
zadziatania nie wi�kszy od
30 mA.
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INSTRUKCJE INSTALACJI 

Schemat instalacji 

Odlegtosé od sciany 
powinna wynosié ponad 
150 mm 

Modul wewn,trzny 

Modul zewn,trzny 

Odlegtosé od podtogi 
powinna wynosié ponad 
2500mm � 

Wi�cej n� 
100mm 

Wi�cej jako regu!a 
Wi�cej nii 500 mm, jesli 
tylna sirena, boczne strony 
i gérna strana s� otwarte 

Odlegtosé od sufitu 
powinna wynosié ponad 
150 mm 

Odlegtosé od sciany 
powinna wynosié ponad 
150 mm 

ij_: 
:_· 

Wi�cej nii: 100 mm 
Wi�cej nii 200 mm, jesli po 

obu stronach znajduj� si� 
przeszkody 

W� spustowy 

Wi�cej nii 350 mm 

UWAGA: Powyzszy rysunek jest jedynie prostym przedstawieniem modufu. Wyglqd zewnl;!trzny zakupionego 
przez Panstwo urzqdzenia moze byé inny. lnstalacjl;! moze przeprowadzié jedynie serwisant z wymaganymi 
uprawnieniami zgodnie z wymogami obowiqZUjqcych przepis6w elektrycznych. 
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INSTALACJA JEDNOSTKI WEWN�TRZNEJ 

1. lnstalacja ptyty montazowej
Wybraé miejsce, w kt6rym plyta montai:owa
zostanie zainstalowana odpowiednio do
i:qdanej lokalizacji jednostki wewn�trznej
oraz kierunku orurowania.
Pfyt� montai:owq nalei:y wyr6wnaé w
poziomie za pomocq poziomic� lub sznurek
pionu.
Wywiercié w scianie otwory o gf�bokosci 32
mm.
Wfoi:yé do otworu plastikowe zatyczki, a
nast�pnie zamocowaé pfyt� przy ui:yciu
wkr�t6w samogwintujqcych.

Plyta montazowa 

• Sprawdzié, czy pfyta montai:owa jest dobrze przymocowana.

UWAGA: Ksztatt plyty montai:owej moi:e si� 
r6i:nié od przedstawionego powyi:ej, lecz 
metoda instalacji jest podobna. 

2. Wiercenie otworu na orurowanie
• Pofoi:enie otworu na orurowanie nalei:y

wybraé zgodnie z lokalizacjq pfyty
montai:owej.

• Wywiercié w scianie otw6r o srednicy ok. 70
mm. Otw6r ten powinien byé lekko nachylony
w d6f w kierunku fasady budynku.

• W otworze nalei:y zainstalowaé przepust,
aby sciana pozostafa czysta i starannie
utrzymana.

3. lnstalacja orurowania jednostki wewn�trznej

ctle
t::! 
Q),e 

ctle
e 
u5 

ctle
t::! , 
a>, Przepust scienny 
e (rura z twardego 
li=

1· I � po 1ety enu 

V
przygotowana przez 

_ uzytkownika) 

5mm 
/ (nachylenie 

I
w dòt) 

• Przewody orurowania (cieczy i gazu) oraz kable nalei:y przefoi:yé przez otw6r w scianie od
zewnqtrz lub od wewnqtrz po zakor'lczeniu instalacji orurowania wewn�trznego oraz
okablowania, niezb�dnego do podfqczenia jednostki wewn�trznej

• Nalei:y zdecydowaé, czy obciqé plastikowq cz�sé zgodnie z kierunkiem orurowania (patrz
ponii:ej)

UWAGA: 

Kierunek prowadzenia orurowania 

Odciqé cz�sé 
odciqzeniowq wzdtuz 
rynny 

3 

2 

Jesli rura jest mocowana w kierunku 1, 2 lub 4, nalei:y wyciqé odpowiedniq plastikowq cz�sé w 
podstawie jednostki wewn�trznej. 
• Po podfqczeniu niezb�dnego orurowania nalei:y zainstalowaé wqi: drenai:owy. Nast�pnie nalei:y

podfqczyé przewody fqczqce. Po podfqczeniu orurowanie, przewody oraz Wqi: drenai:owy nalei:y
owinqé razem materia+ami termoizolacyjnymi.

UWAGA: Nie podfqczaé zasilania podczas instalacji. 
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WAZNE: 
lzolacja termiczna zlélczy przewod6w rurowych: 
Owinqé ztqcza przewod6w rurowych materiatem izolujqcym termicznie, a nast�pnie owinqé tasmq winylowq. 

lzolacja termiczna 

lzolacja termiczna przewod6w rurowych: 
a. Umiescié wqi: spustowy pod przewodami rurowymi.
b. Materiat do izolacji: pianka polietylenowa o grubosci

ponad 6 mm.

J J J J J F'''�l J J J J I
OwiniE;)cie tasmq winylowq 

Rura z izolacjq 
Dui:a rura termicznq UWAGA: Wqi: spustowy jest przygotowany przez 

ui:ytkownika. 
Przew6d zasilajqcy 

� 

• Wqi: spustowy powinien byé skierowany w d6t, aby
utatwié sptywanie skroplin. Nie skr�caé w�i:a
spustowego, powinien zwisaé swobodnie. Nie
zanurzaé jego konc6wki w wodzie. Jesli do w�i:a
spustowego jest podtqczone przedtui:enie, nalei:y si�
upewnié, czy posiada ono izolacj� termicznq w tym
fragmencie, kt6ry przechodzi przez modut
wewn�trzny.

• Jesli przewody rurowe Sq skierowane w prawq stron�,
przew6d zasilajqcy oraz wqi: spustowy powinny mieé
izolacj� termicznq i powinny byé zainstalowane z tytu
modutu.

Podlélczenie przewod6w rurowych: 
a. Podtqczyé przewody rurowe modutu wewn�trznego

przy pomocy dw6ch kluczy. Zwr6cié szczeg6Inq
uwag� na dopuszczalne momenty dokr�cania
przedstawione ponii:ej, aby nie doprowadzié do
odksztatcenia oraz uszkodzenia rur, tqcznik6w oraz
nakr�tek.

b. Najpierw dokr�cié je r�kami, a nast�pnie przy ui:yciu
kluczy.

Rozmiar rur: Moment 
dokr�cania 

Od strony cieczy (1/4 cala) 1,5~2 kg.m 

Od strony gazu (3/8 cala) 3, 1 ~3,5 kg.m 

Od strony gazu (1/2 cala) 5,0~5,5 kg.m 

Od strony gazu (5/8 cala) 6,0~6,5 kg.m 

Mala rura 

Wqi: spustowy 
(przygotowany przez ui:ytkownika) 

Szerokosé Min. grubosé nakr�tek 

17 mm 0,5 mm 

22 mm 0,7mm 

24mm 0,8 mm 

27mm 0,8 mm 
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INSTALACJA MODUt.U ZEWN�TRZNEGO 
1. Zainstalowaé port spustowy oraz Wijz spustowy

Z modutu zewn(;)trznego sptywaj9 skropliny, jesli
urz9dzenie pracuje w trybie ogrzewania. Aby nie
zaklécaé spokoju s9siad6w i chronié srodowisko, port
i w9z spustowy nalezy zamontowaé tak, aby
odpowiednio odprowadzaé skropliny. Zainstalowaé
port spustowy na obudowie modutu zewn(;)trznego, a
nast(;)pnie podt9czyé do niego w9z spustowy zgodnie
z rysunkiem z prawej strony.

2. Zainstalowaé i zamocowaé modut zewn,trzny
Solidnie przymocowaé srubami i nakr(;)tkami do
ptaskiego i wytrzymatego podroza. W razie instalacji
na scianie lub na dachu, modut nalezy dobrze
zamontowaé na wsporniku, ktòry zabezpieczy je
przed wstrz9sami, drganiami i silnym wiatrem.

3. Podtijczenie przewod6w modutu zewn,trznego
• Zdjqé kotpaki z zaworu 2-droznego i 3-droznego.

,,,,,�� ��::, 
\' Wa,z spustowy � (przygotowany przez uzytkownika) 

• Podt9czyé przewody oddzielnie do zaworu 2-droznego i 3-droznego i dokr(;)cié do wymaganego momentu.
4. Podtijczenie przewodu zasilajijcego modutu zewn,trznego (patrz poprzednia strana)
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OCZYSZCZANIE UKt.ADU POWIETRZNEGO 

Powietrze zawieraj9ce wilgoé pozostat9 po cyklu chtodzenia moze powodowaé nieprawidtowosci w pracy 
spr�zarki. Po podt9czeniu modutu wewn�trznego i zewn�trznego powietrze oraz wilgoé z cyklu chtodzenia 
odprowadzaé przy pomocy pompy pròzniowej zgodnie z rysunkiem ponizej. 

Uwaga: Ze wzgl�du na wysokie cisnienie w uktadzie oraz zasady ochrony srodowiska nie wolno 
odprowadzaé chtodziwa bezposrednio do atmosfery. 

Podlqczyé do modulu 
wewn�trznego 

Pompa pr6i:niowa 

Schema! zaworu 3-<lroznego 

Podlqczyé do modulu 
zewn�trznego 

Zawòr 2-droiny Rdzeri zaworu 

Pozycja otwarta 

Trzpien obrotowy 

lg/a 

o (6) Otworzyé o 1/4 obrotu 

0 f'.'ì (7) Obròcié, aby ca/kow1c1e otworzyé zawòr 

Port serwisowy 

C_) 
(_) 

(2) Obròcié 
(8) Dokr�cié 

Czyszczenie przewod6w powietrznych: 
1. Odkr�cié i zdjqé kotpaki zaworòw 2 i 3-droznych.
2. Odkr�cié i zdjqé kotpak z zaworu serwisowego.
3. Podt9czyé w9z pompy pròzniowej do zaworu serwisowego.

L'� � Ko!pak zaworu 

�'y") 
(1) Obròcié 

'@(::{ (8) Dokr�c1é 

"· 
" 

4. Wt9czyé pomp� pr6zniow9 na 10-15 minut, dopòki nie osi9gnie absolutnej pròzni 10 mm Hg.
5. Przy dziataj9cej jeszcze pompie pròzniowej zamkn9é pokr�tto niskiego cisnienia na kolektorze pompy.

Nast�pnie wyt9czyé pomp� pr6zniow9.
6. Otworzyé zawòr 2-drozny na 1/4 obrotu, a nast�pnie zamkn9é go po 10 sekundach. Sprawdzié, czy

wszystkie zt9cza s9 szczelne, uzywaj9c mydta w ptynie lub elektronicznego urz9dzenia do wykrywania
nieszczelnosci.

7. Obròcié trzpien zaworòw 2 i 3-droznych. Odt9czyé w9z pompy pròzniowej.
B. Ponownie natozyé i dokr�cié wszystkie kotpaki zaworòw.
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SERWIS TECHNICZNY 

Przed skontaktowaniem si� z serwisem 
technicznym: 

1. Nalei:y spr6bowaé samodzielnie rozwiqzaé
problem zgodnie z opisami podanymi w
rozdziale pt. ,, lnstrukcja wyszukiwania i
usuwania usterek".
2. Wytqczyé urzqdzenie i wtc1czyé je ponownie,
aby sprawdzié, czy usterka nie zniknie.

Jesli po przeprowadzeniu powy:zszych 
czynnosci usterka nie znikta, nalezy 
skontaktowaé si� z serwisem technicznym. 
Nalei:y podaé: 
• kr6tki opis usterki;
• doktadny model klimatyzatora;
• numer serwisowy Uest to numer za stowem

Service na naklejce serwisowej znajdujqcej
si� z boku lub na dnie jednostki
wewn�trznej).
Numer serwisowy jest r6wniei: podany w
ksiqi:eczce gwarancyjnej;

• doktadny adres;
• numer telefonu.

W razie koniecznosci wykonania napraw 
nalei:y skontaktowaé si� z serwisem 
technicznym (Ma si� wtedy gwarancj�, i:e 
ui:yte zostanq oryginalne cz�sci zamienne, a 
sama naprawa b�dzie wykonana prawidtowo). 
Konieczne b�dzie przedstawienie 
oryginalnego dowodu zakupu. 
Niezastosowanie si� do powyzszych 
instrukcji moze zmniejszyé bezpieczeristwo 
eksploatacji oraz obnizyé jakosé produktu. 

SERVI CE 0000 000 00000 

111 11 111 111 111111 IIIIII IIIII IIIIII 
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PRED POUZITiM SPOTREBICE 

Pì'ed pouzitfm zaì'fzenf si laskave peclive pì'ectete tyto pokyny. Pì'i pouzfvanf tohoto zaì'fzenf je tì'eba 
vzdy dodrfovat tyto pokyny za ucelem snfzenf rizika pozaru, urazu elektrickym proudem a zranenf osob. 
Po instalaci si tento navod uschovejte. Pokud predate zaì'fzenf jinym uzivatelum, pì'edejte jim i tento 
navod. 
Tyto pokyny jsou rovnez k dispozici na webovych strankach: www.whirlpool.eu 

BEZPECNOSTNiOPATRENi 

• lnstalaci a udrzbu nebo opravy
musf provadet kvalifikovany
technik podle pokynu vyrobce a
v souladu s platnymi
bezpecnostnfmi predpisy.
Neopravujte ani nevymenujte
zadné dfly spotrebice, pokud to
nenf vyslovne uvedeno v navodu
k pouzitf.

• Nevytahujte zastrcku ze zasuvky
tahem za kabel. Davejte pozor,
aby se prfvodnf kabel nezkroutil,
nestlacil a neprerusil.

• Zastrcky, jistice a nouzového
vypf nace se nedotykejte
mokryma rukama.

• Nestrkejte prsty nebo cizf
predmety do prfvodu/odvodu
vzduchu vnitrnf a venkovnf
jednotky.

• Prfvod a odvod vzduchu vnitrnf a
venkovnf jednotky nesmf byt
n i kdy za kryty.

• Lidé s telesnym nebo dusevnfm
postizenfm, deti a ti, kdo s
vyrobkem nemajf zkusenost,
mohou vyrobek pouzfvat, jen

pokud je osoba zodpovedna za 
jejich zdravf a bezpecnost o 
obsluze vyrobku odpovfdajfcfm 
zpusobem poucf. Velmi malé deti 
a osoby s postizenfm by toto 
zarfzenf nemely pouzfvat bez 
dohledu. 

• Na deti je treba dohlédnout, aby
si se spotrebicem nehraly (vcetne
dalkového ovladace).

• Tento spotrebic nesmejf pouzfvat
deti do 8 let a osoby se
snfzenymi fyzickymi, smyslovymi
nebo dusevnfmi schopnostmi,
nebo bez patricnych zkusenostf a
znalostf, pokud je nesledujf
osoby odpovedné za jejich
bezpecnost, nebo jim nedavajf
prfslusné pokyny k bezpecnému
pouzitf spotrebice, a pokud si
tyto osoby a deti neuvedomujf
mozna nebezpecf. Se
spotrebicem si nesmejf hrat deti.
Deti nesmejf bez dozoru
dospelych provadet cistenf ani
udrzbu.
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Údržba a opravy vyžadující pomoc jiných kvalifikovaných pracovníků se 
provádějí pod dohledem osoby, která je způsobilá používat hořlavá chladiva.
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BEZPEČNOSTNÍ POKYNY PRO ÚDRŽBU 
SPOTŘEBIČE SE SPECIFICKÝM CHLADIVEM
• Stáhněte si úplný manuál pro 

podrobnou instalaci, servis, údržbu 
a opravy na docs.whirlpool.eu.

•  Nepoužívejte prostředky 
k urychlení procesu odmrazování 
nebo k čištění, které nejsou 
doporučeny výrobcem.

•  Spotřebič musí být skladován 
v dobře větraném prostoru, kde 
velikost místnosti odpovídá ploše 
prostoru, jak je specifikováno pro 
provoz; bez nepřetržitého provozu 
zdrojů zážehu (například; otevřený 
oheň, provoz plynového spotřebiče 
nebo provoz elektrického ohřívače).

•  Nepropichovat ani nepálit. Dávejte 
pozor, protože chladivo může být bez 
zápachu.

• Každá osoba, která pracuje nebo 
vstupuje do okruhu chladicího 
média, by měla mít aktuálně 
platné osvědčení od oprávněného 
orgánu v příslušném průmyslovém 
odvětví, které opravňuje k nakládání 
s chladivem v souladu s průmyslovou 
specifikací. Servis se provádí pouze 
podle doporučení výrobce.  Údržba 
a opravy vyžadující pomoc jiných 
kvalifikovaných pracovníků se 
provádějí pod dohledem osoby, 
která je způsobilá používat hořlavá 
chladiva. Spotřebič musí být 
instalován, provozován a skladován 
v místnosti s podlahovou plochou 
větší než 10 m2. Instalace potrubí 
musí být vedena do místnosti 
s podlahovou plochou větší 
než 10 m2. Potrubí musí být 
v souladu s národními předpisy pro 
plynárenství. Maximální množství 
náplně chladiva je 2,5 kg. Mechanické 
konektory používané uvnitř budovy 
musí vyhovovat normě ISO 14903. 

Pokud jsou mechanické konektory 
znovu použity uvnitř, musí se obnovit 
těsnicí součásti. Pokud jsou spoje 
s rozšířeným hrdlem znovu použity 
uvnitř, musí se rozšířené hrdlo znovu 
vytvořit. Instalace potrubí musí být 
omezena na minimum. Mechanická 
připojení musí být přístupná pro 
účely údržby.

1. Přeprava zařízení, které obsahuje 
hořlavé chladivo, musí být v souladu 
s přepravními předpisy.

2. Označení zařízení pomocí značek 
musí odpovídat místním předpisům.

3. Likvidace zařízení, které využívá 
hořlavé chladivo, musí být v souladu 
s národními předpisy.

4. Skladování zařízení/spotřebiče 
by mělo být v souladu s pokyny 
výrobce.

5. Skladování zabaleného 
(neprodaného) zařízení Ochranný 
obal pro skladování by měly 
být konstruován tak, aby při 
mechanickém poškození zařízení 
uvnitř balení nedošlo k úniku náplně 
chladiva. Maximální počet kusů 
zařízení, která mohou být uložena 
společně, bude podle místních 
předpisů.

6. Informace o servisu.
6-1 Kontroly oblasti
Před zahájením práce na systému, 

který obsahuje hořlavé chladivo, 
jsou nezbytné bezpečnostní 
kontroly, aby se minimalizovalo 
riziko vznícení. Pro opravy 
chladicího systému je třeba před 
provedením práce na systému 
dodržet následující bezpečnostní 
opatření.

6-2 Pracovní postup
Práce se provádějí řízeným postupem, 
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aby se minimalizovalo riziko 
přítomnosti hořlavého plynu nebo 
páry při provádění práce.

6-3 Obecná pracovní oblast
Všichni pracovníci údržby a ostatní 

pracovníci v místní oblasti musí 
být poučeni o povaze prováděné 
práce. Měli byste se vyvarovat 
práci v omezeném prostoru. 
Oblast kolem pracovního prostoru 
musí být oddělena. Ujistěte se, 
že podmínky uvnitř oblasti byly 
zajištěny prostřednictvím kontroly 
nad hořlavým materiálem.

6-4 Kontrola přítomnosti chladiva
Oblast musí být před a během práce 

zkontrolována vhodným detektorem 
chladiva, aby se zajistilo, že technik 
si je vědom přítomnosti hořlavého 
prostředí. Zajistěte, aby bylo zařízení 
pro detekci úniků vhodné pro 
použití s hořlavými chladivy, tj. bez 
jiskření, odpovídajícím způsobem 
utěsněné nebo jiskrově bezpečné.

6-5 Přítomnost hasicího přístroje
Pokud se má provádět jakákoliv 

vysokoteplotní práce na chladicím 
zařízení nebo příslušných dílech, 
musí být k dispozici vhodné hasicí 
zařízení. Mějte k dispozici CO2 nebo 
práškový hasicí přístroj v blízkosti 
plnicí oblasti.

6-6 Žádné zdroje zážehu
Žádná osoba provádějící práce 

související s chladicím systémem 
zahrnující odhalení jakéhokoliv 
potrubí, které obsahuje nebo 
obsahovalo hořlavé chladivo, 
nesmí používat jakékoliv zdroje 
zážehu takovým způsobem, který 
by vedl k nebezpečí požáru nebo 
výbuchu. Všechny možné zdroje 
zážehu, včetně kouření cigaret, 
by měly být umístěny dostatečně 
daleko od místa instalace, opravy, 
demontáže a likvidace, během 
nichž se může uvolňovat hořlavé 

chladivo do okolního prostoru. Před 
zahájením práce je třeba prověřit 
oblast okolí zařízení, aby se zajistilo, 
že nedochází k žádnému nebezpečí 
požáru nebo vznícení. Musí být 
instalovány značky „Zákaz kouření“.

6-7 Větraná oblast
Před otevřením systému nebo 

prováděním jakýchkoliv prací 
při vysokých teplotách zajistěte, 
aby oblast byla otevřená nebo 
dostatečně větraná. Dostatečné 
větrání je nutné zajistit na celou 
dobu, kdy bude práce probíhat. 
Větrání by mělo bezpečně rozptýlit 
jakékoliv uvolněné chladivo 
a přednostně ho odvětrat do 
vnějšího prostředí.

6-8 Kontroly chladicího zařízení
Pokud jsou elektrické součásti 

měněny, musí být vhodné pro daný 
účel a se správnou specifikací. 
Pokyny výrobce pro údržbu 
a servis musí být vždy dodržovány. 
V případě pochybností se poraďte 
s technickým oddělením výrobce. 
Při instalacích používajících 
hořlavá chladiva se musí provádět 
následující kontroly:

 - Velikost náplně je v souladu 
s velikostí prostoru, ve kterém jsou 
instalovány součásti s obsahem 
chladiva;

 - Ventilační zařízení a výstupy fungují 
adekvátně a nejsou blokovány;

 - Pokud je používán nepřímý chladicí 
okruh, musí se sekundární okruh 
zkontrolovat z hlediska přítomnosti 
chladiva;

 - Označení zařízení je i nadále viditelné 
a čitelné. Označení a značky, které 
jsou nečitelné, musí být opraveny;

 - Chladicí potrubí nebo součásti jsou 
instalovány v takové poloze, ve které 
je nepravděpodobné, že budou 
vystaveny jakékoliv látce, která 
může způsobovat korozi součástí 
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obsahujících chladivo, pokud nejsou 
konstruovány z materiálů, které jsou 
ze své podstaty odolné vůči korozi, 
nebo jsou vhodně chráněny proti 
korozi.

6-9 Kontroly elektrických zařízení
Opravy a údržba elektrických 

součástí musí zahrnovat počáteční 
bezpečnostní kontroly a postupy 
kontroly součástí. Pokud dojde 
k poruše, která by mohla ohrozit 
bezpečnost, nesmí být k okruhu 
připojen žádný elektrický zdroj, 
dokud není vyhovujícím způsobem 
odstraněna. Pokud není možné 
poruchu okamžitě odstranit, ale je 
třeba pokračovat v provozu, použije 
se přiměřené dočasné řešení. To se 
musí oznámit majiteli zařízení, takže 
jsou doporučovány všechny části. 
Počáteční bezpečnostní kontroly 
zahrnují:

 - Že kondenzátory jsou vybity: to 
musí být provedeno bezpečně, aby 
nedošlo k vzniku jisker;

 - Že při plnění, zotavení nebo čištění 
systému nejsou odhaleny žádné 
elektrické součásti a kabeláž;

 - Že existuje pospojování uzemnění.
7. Opravy utěsněných součástí
Při opravách utěsněných součástí 
musí být veškeré elektrické přívody 
odpojeny od zařízení, na kterém se 
pracuje, před jakýmkoliv odstraněním 
utěsněného elektrického napájení 
zařízení během servisu a poté musí 
být v nejkritičtějším místě umístěna 
trvale fungující forma detekce úniků 
za účelem varování při potenciálně 
nebezpečné situaci. Zvláštní pozornost 
musí být věnována následujícím 
skutečnostem, aby se zajistila práce 
na elektrických součástech. Skříň 
se nezmění tak, aby byla ovlivněna 
úroveň ochrany. Patří sem poškození 
kabelů, nadměrný počet připojení, 
svorky, které nebyly vyrobeny podle 

původních specifikací, poškození 
těsnění, nesprávná montáž ucpávek 
atd. Ujistěte se, že je přístroj 
bezpečně namontován. Zajistěte, 
aby těsnění nebo těsnicí materiály 
nebyly degradovány tak, že již 
neslouží k zabránění vstupu hořlavých 
prostředí. Náhradní díly musí být 
v souladu se specifikacemi výrobce.

POZNÁMKA:
Použití silikonového těsnicího 
prostředku může znemožnit účinnost 
některých typů zařízení pro detekci 
úniků. Jiskrově bezpečné součásti 
nemusí být před prací na nich 
izolovány.
8. Opravy jiskrově bezpečných součástí
Nepoužívejte žádné trvalé indukční 
nebo kapacitní zátěže okruhu, aniž 
byste se ujistili, že to nepřekročí 
přípustné napětí a proud povolený pro 
používané zařízení. Jiskrově bezpečné 
součásti jsou jediné typy, na kterých 
je možné pracovat v přítomnosti 
hořlavého prostředí. Zkušební zařízení 
musí mít správné jmenovité hodnoty. 
Vyměňujte součásti pouze za díly 
specifikované výrobcem. Jiné díly 
mohou způsobit vznícení ovzduší 
s chladivem v případě netěsnosti.
9. Kabeláž
Zkontrolujte, zda kabeláž není 
vystavena opotřebení, korozi, 
nadměrnému tlaku, vibracím, ostrým 
hranám nebo jiným nepříznivým 
vlivům prostředí. Kontrola také musí 
brát v úvahu účinky stárnutí nebo 
kontinuálních vibrací ze zdrojů, jako 
jsou kompresory nebo ventilátory.
10. Detekce hořlavých chladiv
Za žádných okolností nesmí být 
při vyhledávání nebo detekci 
úniku chladiva použity potenciální 
zdroje zážehu. Nesmí být používán 
halogenidový hořák (ani jiný detektor 
používající otevřený oheň).
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11. Metody detekce úniků
Následující metody detekce úniků 
se považují za přijatelné pro systémy 
obsahující hořlavé chladivo:
 - Elektronické detektory úniku se 
používají k detekci hořlavých chladiv, 
ale citlivost nemusí být odpovídající 
nebo může být nutná opětovná 
kalibrace (detekční zařízení musí být 
kalibrováno v oblasti bez chladiva).

 - Ujistěte se, že detektor není 
potenciálním zdrojem zážehu a je 
vhodný pro použité chladivo.

 - Zařízení pro zjišťování úniku se 
nastaví na procentní podíl LFL 
chladiva a musí být kalibrováno 
na použité chladivo a potvrzené 
příslušné procento plynu (maximálně 
25 %).

 - Tekutiny pro detekci úniku jsou 
vhodné pro použití u většiny 
chladiv, ale nesmí se používat čisticí 
prostředky s obsahem chlóru, 
protože chlór může reagovat 
s chladivem a korodovat měděné 
potrubí.

 - Pokud existuje podezření na únik, 
veškeré otevřené ohně je třeba 
odstranit/uhasit.

 - Pokud je zjištěn únik chladiva, 
který vyžaduje tvrdé pájení, musí 
být veškeré chladivo odčerpáno ze 
systému nebo izolováno (pomocí 
uzavíracích ventilů) v části systému 
vzdálené od úniku.

 - Dusíkem bez obsahu kyslíku (OFN) 
se poté propláchne systém před 
i během procesu pájení.

12. Odstranění a odčerpání
 - Při vstupu do okruhu chladiva za 
účelem opravy nebo za jiným účelem 
se použijí konvenční postupy. Je 
však důležité dodržovat osvědčené 
postupy, jelikož je třeba vzít v úvahu 
hořlavost.

Dodržujte následující postup:
 - Odstraňte chladivo;

 - Propláchněte okruh inertním 
plynem;

 - Odčerpejte;
 - Opět propláchněte inertním plynem;
 - Otevřete okruh řezáním nebo 
pájením.

Náplň chladiva musí být odčerpána 
do správných zásobních válců. Systém 
musí být „propláchnut“ pomocí OFN, 
aby byla jednotka bezpečná. Tento 
proces může být potřeba opakovat 
několikrát. K tomuto účelu se nesmí 
používat stlačený vzduch nebo kyslík. 
Propláchnutí musí být dosaženo 
vstupem za účelem plnění, dokud se 
nedosáhne pracovního tlaku, poté 
odvětráním do atmosféry a nakonec 
odčerpáním do vakua. Tento postup se 
musí opakovat, dokud v systému není 
žádné chladivo. Při použití poslední 
náplně musí být systém odvětrán 
na atmosférický tlak, aby na něm 
mohly probíhat práce. Tato operace 
je naprosto nezbytná, pokud se mají 
provádět pájení na potrubí. Zajistěte, 
aby výstup podtlakového čerpadla 
nebyl blízko jakýchkoliv zdrojů zážehu 
a v systému bylo vakuum s OFN 
a k dispozici nepřetržité větrání.
13. Postupy plnění
Kromě obvyklých postupů plnění je 
třeba dodržovat následující požadavky:
 - Zajistěte, aby při používání plnicího 
zařízení nedošlo ke kontaminaci 
jinými chladivy.

 - Hadice nebo potrubí musí být co 
nejkratší, aby se minimalizovalo 
množství chladiva v nich obsažené.

 - Válce musí stát ve svislé poloze.
 - Ujistěte se, že je chladicí systém 
uzemněn před naplněním chladiva.

 - Označte systém po dokončení plnění 
(pokud již není označen).

 - Zvláštní pozornost musí být věnována 
tomu, aby nedošlo k přeplnění 
chladicího systému. Před plněním 
systému musí proběhnout tlaková 
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zkouška pomocí OFN.
Systém musí být testován z hlediska 
úniku po dokončení plnění, ale před 
uvedením do provozu.  
Následná zkouška těsnosti se provede 
před opuštěním místa.
14. Odstavení z provozu
Před provedením tohoto postupu 
je nezbytné, aby byl technik plně 
obeznámen se zařízením a všemi 
jeho detaily. Doporučuje se správná 
praxe, aby všechna chladiva 
byla bezpečně odstraněna. Před 
prováděním úlohy se odebere vzorek 
oleje a chladiva v případě, že je 
požadována analýza před opětovným 
použitím recyklovaného chladiva. 
Před zahájením úlohy je nezbytné mít 
k dispozici elektrickou energii.
a. Poznejte zařízení a jeho funkci.
b. Izolujte systém elektricky.
c.   Před zahájením postupu se 

ujistěte, že:
 - V případě potřeby je k dispozici 
manipulační zařízení pro manipulaci 
s válci chladiva;

 - Všechny osobní ochranné pomůcky 
jsou k dispozici a používají se 
správně;

 - Proces odčerpání je vždy kontrolován 
kvalifikovanou osobou;

 - Zařízení pro odčerpání a válce 
odpovídají příslušným normám.

d. Pokud je to možné, odčerpejte 
chladivo.

e. Pokud vakuum není možné, 
připravte sběrné potrubí, aby bylo 
možné chladivo odstranit z různých 
částí systému.

f. Ujistěte se, že je válec umístěn na 
váze, než se zahájí odčerpávání.

g. Spusťte zařízení pro odčerpání 
a postupujte podle pokynů výrobce.

h. Válce nepřeplňujte. (Ne více než 
80 % kapalné náplně.)

i. Nepřekračujte maximální provozní 
tlak válce, a to ani dočasně.

j. Po správném naplnění válců 
a dokončení procesu se ujistěte, 
že jsou válce a zařízení okamžitě 
odstraněny z místa a všechny 
izolační ventily na zařízení jsou 
uzavřeny.

k. Odčerpané chladivo se nesmí plnit 
do jiného chladicího systému, pokud 
nebylo vyčištěno a zkontrolováno.

15. Označování
Zařízení musí být označeno štítkem 
s uvedením, že bylo odstaveno 
z provozu a chladivo bylo vypuštěno. 
Štítek musí obsahovat datum a podpis. 
Ujistěte se, že na zařízení jsou štítky, 
které uvádějí, že zařízení obsahuje 
hořlavé chladivo.
16. Odčerpání
Při odstranění chladiva ze systému, ať 
už z důvodu servisu, nebo odstavení 
z provozu, se doporučuje odstranění 
všech chladiv. Při přečerpávání 
chladiva do válců se ujistěte, že jsou 
použity pouze vhodné válce pro 
zpětné získávání chladiva. Ujistěte se, 
že je k dispozici správný počet válců 
pro uložení celé náplně systému. 
Všechny použité válce jsou určeny 
pro odčerpané chladivo a jsou takto 
označeny (tj. speciální válce pro 
zpětné získávání chladiva). Válce musí 
být vybaveny pojistným ventilem 
a přidruženými uzavíracími ventily 
v dobrém provozním stavu. Prázdné 
regenerační válce jsou odčerpány, 
a pokud je to možné, ochlazeny před 
odčerpáním. Odčerpávací zařízení 
musí být v dobrém provozním stavu 
se souborem pokynů týkajících se 
zařízení, který je k dispozici, a musí 
být vhodné pro odčerpání hořlavých 
chladiv. Kromě toho musí být 
k dispozici sada kalibrovaných vah 
v dobrém provozním stavu. Hadice 
musí být kompletní s bezúnikovými 
spojkami a v dobrém stavu. Před 
použitím zařízení pro odčerpání 
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zkontrolujte, zda je zařízení 
v uspokojivém provozním stavu, 
zda je správně udržováno a zda jsou 
všechny příslušné elektrické součásti 
utěsněny, aby se zabránilo zážehu 
v případě uvolnění chladiva. Pokud 
máte pochybnosti, obraťte se na 
výrobce. Odčerpané chladivo musí 
být vráceno dodavateli chladiva ve 
správném regeneračním válci a musí 
být proveden příslušný záznam 
o předání odpadu. Nemíchejte 
chladiva v jednotkách pro zpětné 
získávání a zejména ne ve válcích. 
Pokud je nutno odstranit kompresory 
nebo kompresorové oleje, zajistěte, 
aby byly odčerpány na přijatelnou 
úroveň, aby se zajistilo, že hořlavé 
chladivo nezůstane v mazivu. Proces 
odčerpání musí být proveden před 
vrácením kompresoru dodavatelům. 
Pro urychlení tohoto procesu se 
použije pouze elektrický ohřev 
těla kompresoru. Vypouštění 
oleje ze systému se musí provádět 

bezpečně.  Při stěhování nebo 
přemístění klimatizačního zařízení se 
obraťte na zkušené servisní techniky 
za účelem odpojení a opětovné 
instalace jednotky.  Neumisťujte žádné 
elektrické spotřebiče ani zařizovací 
předměty pod vnitřní jednotku 
ani venkovní jednotku. Kondenzát 
odkapávající z jednotky může způsobit 
jejich navlhnutí a poškození nebo 
poruchu vašeho majetku. Udržet 
ventilační otvory bez jakýchkoliv 
překážek.  Spotřebič musí být 
skladován v dobře větraném prostoru, 
kde velikost místnosti odpovídá ploše 
prostoru, jak je specifikováno pro 
provoz. Spotřebič musí být skladován 
v místnosti bez nepřetržitého 
otevřeného plamene (například 
funkční plynový spotřebič) a zdrojů 
zážehu (např. funkční elektrický 
ohřívač). Opakovaně použitelné 
mechanické konektory a spoje 
s rozšířeným koncem nejsou povoleny.
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POPIS SPOTREBICE 

Vnitrni jednotka 

Venkovni jednotka 

Vnitrni jednotka 

1. Prfvod vzduchu
2. Pì'ednf panel
3. Panel s displejem
4. Vyvod vzduchu
5. Svorkovnice
6. Tlacftko resetu filtru
7. Svislé nastavenf lamel
8. Vodorovné nastavenf lamel
9. Vzduchovy filtr
1 o. Dalkovy ovladac
11. Vypfnac

,.__-------<13 

12 

Venkovni jednotka 

12. Prfvod vzduchu
13. Trubky a napajecf kabel
14. Vypoustecf hadice

Poznamka: V rezimu CHLAZENf a
ODVLHCOVANf odtéka zkondenzovana voda.

15. Vyvod vzduchu

Obrazky uvedené v navodu k obsluze vychazejf z vnejsfho vzhledu standardnfch modelu. Tvar a 
konstrukce jednotlivych modelu se lisf. 
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POPIS INDIKATORU NA DISPLEJI OVLADACIHO 

PANELU 

8 8 lndikator teploty (1)
Zobrazuje nastavenou teplotu. 

0 

Pokud je nutné vycistit filtr, zobrazuje se ,,FC". 

lndikator chodu (2) 
Behem provozu svftf. 
Probfha-li odmrazovanf jednotky, indikator blika. 

lndikator èasovaèe (3) 
Behem nastaveného casu svftf. 
Po skoncenf cinnosti casovace indikator zhasne. 

lndikator sledovani filtru (4) 
Pokud je nutné vycistit filtr, indikator blika. 
lndikator sledovanf filtru zacne blikat po 200 provoznfch hodinach jako upozornenf na potrebu 
vycistenf filtru. 
Po vycistenf filtru stisknete tlacftko resetovanf filtru, které se nachazf na vnitrnf jednotce za 
prednfm panelem. lndikator sledovanf filtru prestane blikat. 

o=oou 
o=oo=o 

e::::::::) e::::::::) 
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FUNKCE A UKAZATELE DALKOVÉHO 
OVLADACE 
1. Tlacftko ON/OFF

Stiskem tahata tlaè':itka se zaì'izeni zapina a
vypfnà

2. TLACITKO MODE (RE:ZIM)
k valbè pravazniha rezimu

3. TLACITKO FAN (VÈTRANf)
k valbè ataè':ek ventilataru v paì'adf autamatické,
vysaké, stì'edni a nizké

4-5. TLACITKO TEPLOTA
Pauzijte k nastaveni pakajavé teplaty. Pauzijte k 
nastaveni è':asu v rezimu èasavy spinaè': a Hadiny. 

7. TLACITKO SWING (NAKLAPÈNI)
K zapnutf neba vypnutf vertikalnfha naklapènf
lamel a k nastaveni smèru praudèni vzduchu
naharu/dalu.

8. Tlacftko SLEEP (SPANEK)
K zapnutf neba vypnutf spankavéha rezimu.

9. TLACITKO AROUND U (OKOLNf TEPLOTA)
Stisknutim tahata tlaè':itka preda dalkavy avladaè':
kazdych 1 O minut signal a skuteè':né teplatè
mfstnasti v akalf dalkavéha avladaè':e vnitì'nf
jednatce. Nechte prasfm dalkavy avladaè': na na
takavém miste, adkud muze byt signal vnitì'ni
jednatce spravnè pì'enesen. Jednfm stisknutfm
tuta funkci nastavfte a apètavnym stisknutfm
zase zrusite.

10. TLACITKO TIMER ON/CLOCK (ZAPNUTf
CASOVACE/HODIN)
Pauzijte k zadanf aktualnfha è':asu. Pauzijte k
nastavenf neba zrusenf rezimu zapnutf
è':asavéha spfnaè':e.

11 TLACITKO TIMER OFF (VYPNUTf 
CASOVACE/HODIN) 
Pauzijte k nastavenf neba zrusenf rezimu 
vypnuti è':asavéha spfnaè':e. 

12. TLACITKO JET (RYCHLE)
Pauzijte ke spustèni neba vypnuti rychléha
chlazenf.

lnverterPlus 
-

13. TLAèiTKO DIM (PODSViCENi)
K zapnutf neba vypnutf padsvfcenf displeje na
vnitì'nf jednatce.

14. TLACITKO POWER SAVE (USPORA
ENERGIE)
Pauzijte ke spustèni neba vypnuti rezimu
uspary energie.

15. Tlacftko SUPER SILENT (SUPER TICHY)
K nastavenf neba zruseni super tichéha rezimu
Tata funkce je k dispazici jen u nèkterych
madelu. Madely bez téta funkce nemaji na
dalkavém avladaè':i pì'fslusné tlaè':ftka.

SYMBOLY NA DISPLEJI DALKOVÉHO 
OVLADACE 
* lndikator chlazenf

e/) lndikator odvlhcovanf vzduchu

J.,. lndikator samotné ventilace

-�- lndikator topenf

�;«: Automatické otacky ventilatoru

�: Vysoka rychlost ventilatoru

z?: Strednf rychlost ventilatoru

•et Nfzka rychlost ventilatoru

m lndikator supertichého chodu

� lndikator spankového rezimu 1 (pocet indikatoru zavisf na modelu) 

� lndikator spankového rezimu 2 (pocet indikatoru zavisf na modelu) 

� lndikator spankového rezimu 3 (pocet indikatoru zavisf na modelu) 

� lndikator spankového rezimu 4 (pocet indikatoru zavisf na modelu) 

1Ep lndikator prenosu signalu okolnf teploty 

@ lndikator rychlého rezimu chlazenf (Jet) 

� Prenos signalu 

�; BB:88 Zobrazenf nastavenf casovace 

Zobrazenf aktualnfho casu 

BB t Zobrazenf nastavené teploty 

-O lndikator usporného rezimu 

Funkce 6th Sense není u výrobků Free Match dostupná. Po stisknutí tlačítka 6th Sense nedojde k žádné reakci.
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ULOZENI DALKOVÉHO OVLADACE A 
RADY K JEHO POUZIVANI 
Postup pri vlozeni baterii 
1. Zasur'\te èep, lehce stisknete kryt baterif a tlakem

ve smeru sipky ho podle obrazku vysurìte.
2. Do pì'ihradky vlozte 2 baterie AAA (1,5 V).

Spravne je vlozte podle polarity "+" a"-".
3. Nasad'te kryt na dalkovém ovladaèi.

Postup pri vyjmuti baterii 
Sejmete kryt baterii ve smeru sipky. 
Jemne zatlaète prsty na kladny p61 baterif a 
vytahnete je z pì'ihradky. Vsechny tyto ukony musf 
provést dospelé osoby. Detem nenf dovoleno vyjfmat 
baterie z dalkového ovladaèe, aby se pì'edeslo 
nebezpeèf polknutf baterif. 

Likvidace baterii 
Baterie vyhod'te jako tì'fdeny komunalnf odpad na 
dostupném sberném mfste. 

Bezpecnostni opatreni 
Pì'i vymene baterif nepouzfvejte souèasne staré a 
nové baterie ani ruzné typy baterif, ovladaè by 
nemusel spravne fungovat. 
Nebudete- li dalkovy ovladaè pouzfvat po delsf 
dobu, baterie z nej vyjmete, aby elektrolyt do 
dalkového ovladaèe nevytekl. 
S ovladaèem pracujte v rozmezf jeho dosahu. 
Dalkové ovladanf mejte asporì 1 m od televizoru 
nebo hi-fi zaì'fzenf. 
Jestlize dalkovy ovladaè nefunguje, jak ma, 
vyjmete baterie a po 30 vteì'inach je opet vlozte. 
Pokud sta.le nefunguje spravne, zkuste nové 
baterie. 
Pì'i ovladanf zaì'fzenf dalkovym ovladaèem jej 
nasmerujte na pì'ijf maè signalu na vnitì'nf jednotce 
k zajistenf citlivosti pì'fjmu. 
Pì'i odesflanf signalu z dalkového ovladaèe se 
symbol � na 1 vteì'inu rozsvftf. Po pì'ijetf signalu 
zaì'fzenf pfpne. 

• Dalkovy ovladac ma spojenf s klimatizaènfm
zaì'fzenfm na vzdalenost az 7 m.

• Pì'i kazdé vymene baterii v dalkovém ovladaèi se
dalkovy ovladaè nastavf na rezim tepelného
èerpadla.

Cidlo signalu 
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POPIS PROVOZNICH REZIMU 

Provozni rezimy: 

1. Volba rezimu
Pri kazdém stisknuti tlaè':itka MODE se provozni
rezim méni v poì'adi:
CHLAZENi --+ ODVLHCOVANi --+

JEN VÈTRÀNi --+ TOPENi 

Rezim topeni neni k dispozici u modelu urè':enych 
pouze k chlazeni. 

2. Rezim FAN (ventila.tor)
Kazdym stisknutim tlaè':itka ,,FAN" (Ventila.tor) se
zméni otaè':ky ventilatoru v tomto poì'adi:
Auto --+ Vysoka --+ Stì'edni --+ Nizka

V rezimu JEN VÈTRANi je k dispozici pouze vysoka, 
stì'edni a nizka rychlost. 
V rezimu ODVLHCOVANi je rychlost ventilatoru 
automaticky nastavena na rychlost Auto, a proto je 
tlaè':itko FAN v tomto pì'ipadé neuè':inné. 

3. Nastaveni teploty
Jednim stiskem se nastaveni teploty zvysi o 
1 °C. 
Jednim stiskem se nastaveni teploty snizi o 
1 ° c.

Pouzitelné rozmezi nastaveni teploty 

*VYTÀPÈNI, CHLAZENi 18°C~32°C 

ODVLHCENi +/-7°C 

JEN VÈTRANi nelze nastavit 

*Poznamka: Rezim topeni NENI k dispozici pro
modely urcené pouze k chlazeni.

4.Zapnuti
Stisknéte tlaè':itko ; jakmile zaì'izeni pì'ijme 
signal, rozsviti se kontrolka chodu. 

Pì'i zméné rezimu poè':kejte nékolik vteì'in. Pokud 
jednotka nereaguje hned, postup opakujte. 
Po zapnuti rezimu vytapéni zaè':ne vzduch proudit po 
2-5 minuta.eh.

lnverterP/us 
-

Around U Dim 

nmer On nmer Off Power 
Clock Save 

Super Silent 
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NASTAVENi SMERU PROUDENi VZDUCHU 
5. Nastavenf smèru proudènf vzduchu
Vertikalnf smer se po zapnutf jednotky automaticky
nastavf v urcitém uhlu v souladu s provoznfm
rezimem.
Smer proudeni vzduchu lze podle potì'eby upravit
stiskem tlacftka SWING (pì'eklopenf) na dalkovém
ovladaci.

provoznf rezim smer proudenf vzduchu 

CHLAZENi, 
horizontalni 

ODVLHCOVÀNi 

*VYTÀPÈNi, POUZE
dolu 

VÈTRÀNi 

*Rezim vytapenf je k dispozici pouze pro modely s
tepelnymcerpadlem.

Vertikalnf nastavenf proudènf vzduchu (dalkovym 
ovladaèem) 
K nastavenf uhlu proudenf vzduchu pouzfvejte 
dalkovy ovladac. 

Promènlivé proudènf vzduchu 
Jednim stiskem tlacftka SWING se mì'izky pro 
vertikalnf nastavenf smeru zacnou automaticky 
pì'eklapet nahoru a dolu. 

Nastavenf smèru proudènf vzduchu 
Jakmile se mì'fzky dostanou do pozadované polohy, 
stisknete tlacitko SWING. 

Horizontalnf nastavenf smèru proudènf vzduchu 
(manualni) 
Horizontalnf smer proudenf lze zmenit podle 
vyobrazeni otocenim ovladaci packy mì'izek pro 
horizontalnf nastavenf. 

Poznamka: Zobrazené klimatizacnf zaì'izenf nemusi 
odpovfdat vzhledu va.mi zakoupeného klimatizacnfho 
zaì'izenf. 

A - Mì'izky pro vertikalnf nastaveni smeru 
nenastavujte manualne, protoze by mohlo dojit k 
poruse. V pì'fpade, ze k tomu dojde, nejprve 
vypnete jednotku a odpojte pì'ivod proudu, pak 
pì'fvod proudu opet obnovte. 

B - Doporucujeme nenechavat mì'fzky pro vertikalni 
nastavenf sklopené dolu v rezimu CHLAZENi 
nebo ODVLHCOVÀNi po dlouhou dobu, aby 
nedoslo k odkapavani kondenzované vody. 

In verter Plus 
-

Around U Dim 

Timer On Timer Off Power 
Clock Save 

Super Sllent 

Ovla.daci pa.c:ky horizontalniho 
nastaveni mì'izek 
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POPIS REZIMU A FUNKCI 

Funkce HODINY 
Skuteèny èas nastavite stisknutim tlaèitka hodin 
TIMER ON/CLOCK, pak pouzijte tlaèitka a 
k zadani pì'esného èasu a opet stisknete tlaèitko 
CLOCK. 

SPANKOVY rezim 
SPANKOVY rezim lze nastavit v provoznim rezimu 
CHLAZENi, TOPENi nebo ODVLHCOVANi. 
Tato funkce vam zpì'ijemni spanek. 

Zaì'izeni se automaticky vypne po 8 hodinach 
provozu. 
Ventila.tor je automaticky nastaven na nizkou 
rychlost. 

Pì'i kazdém stisknuti tlaèitka SPANEK se provozni 
rezim pì'epne na dalsi moznost v tomto poì'adi: 
SLEEP I ➔SLEEP 2➔SLEEP 3➔SLEEP 4➔NORMAL 

1' 

SPANKOVY rezim pro dospelé (rezim 1): 
Pokud pì'istroj nepì'etrzite pracuje v rezimu chlazeni 
po dobu 2 hodin, nastavena teplota se zvysi 
maximalne o 2 °c a poté se bude na této urovni 
udrzovat. 
Pokud pì'istroj nepì'etrzite pracuje v rezimu topeni po 
dobu 2 hodin, nastavena teplota se snizi maximalne 
o 2 °C a poté se bude na této urovni udrzovat.

SPANKOVY rezim pro seniory (rezim 2): 
Pokud pì'istroj nepì'etrzite pracuje v rezimu chlazeni 
po dobu 2 hodin, nastavena teplota se zvysi o 2 °C, 
po 6 hodinach provozu se snizi o 1 °C a po 7 
hodinach provozu se opet snizi o 1 °C. 
Pokud pì'istroj nepì'etrzite pracuje v rezimu topeni po 
dobu 2 hodin, nastavena teplota se snizi o 2 °c, po 
6 hodinach provozu se zvysi o 1 °C a po 7 hodinach 
provozu se opet zvysi o 1 °C. 

SPANKOVY rezim pro mladez (rezim 3): 
Pokud pì'istroj nepì'etrzite pracuje v rezimu chlazeni 
po dobu 1 hodiny, nastavena teplota se zvysi o 1 °c, 
po 6 hodinach provozu se snizi o 2 °C a po 7 
hodinach provozu se opet snizi o 1 °c. 
Pokud pì'istroj nepì'etrzite pracuje v rezimu topeni po 
dobu 1 hodiny, nastavena teplota se snizi o 2 °C, po 
2 hodinach provozu se snizi o 2 °C, po 6 hodinach 
provozu se zvysi o 2 °C a po 7 hodinach provozu se 
opet zvysi o 2 °c. 

SPANKOVY rezim pro deti (rezim 4): 
Pì'istroj prubezne udrzuje nastavenou teplotu. 

Poznamka: U modelu jen s chlazenim NENI topeni 
k dispozici. 

è.Bt I D8=3D

In verter Plus 
-

-
On/Off 

Around U Dim 

nmer On nmer Off Power 
Clock Save 

Super Sllent 
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Rezim RYCHLE 
• Rezim Rychle (JET) se pouziva k zapnuti nebo

vypnuti rychlého chlazeni nebo topeni.
Rychlé chlazeni funguje pì'i vysoké rychlosti
ventilatoru a automaticky mèni nastavenou teplotu
na 18 ° C.
Rychlé chlazeni funguje pì'i automatické rychlosti
vètraku a automaticky mèni nastavenou teplotu na
32° 

c.

• V rezimu RYCHLE muzete nastavit smèr proudu
vzduchu nebo casovy spinac. Pokud chcete rezim
RYCHLE ukoncit, stisknète libovolné tlacitko -
JET, MODE, FAN, ON/OFF nebo TEMPERATURE
SETTING a displej se vrati do puvodniho rezimu.

Poznamka: 
• V rezimu JET nelze pouzit tlacitka SLEEP a 6th

Sense.
• Jestlize nestisknète zadné vyse zminèné tlacitko,

bude zaì'izeni pokracovat v rezimu RYCHLE.

In verter Plus 
-

-
On/Off 

Around U Dim 

Timer On Timer Off Power 
Clock Save 

Super Silent 
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Funkce CASOVACE 
Chcete-li mit po pì'ichodu domu v mistnosti 
pì'fjemnou teplotu, muzete nastavit casovac pomocf 
tlacitka TIMER ON/CLOCK. 
Muzete také nastavit cas vypnutf casovace, abyste 
mohli v noci klidu spat. 

Jak nastavit ZAPNUTI CASOVACE (TIMER ON) 
Tlacitko TIMER ON/CLOCK lze pouzit pro 
naprogramovani casovace k zapnutf zaì'fzeni v 
pozadovany cas. 

I) Stisknete tlacitko TIMER ON/CLOCK na 3 vteì'iny,
na LCD displeji zacne blikat "ON 12:00": nyni
muzete stisknout tlacitka nebo k volbe
pozadovaného casu zapnuti zaì'izenf.

Stisknutfm tlacitka nebo jednou zvysite 
nebo zkratite dobu nastaveni o 1 minutu. 
Stisknutfm tlacitka nebo na 5 vteì'in zvysite 
nebo zkratfte dobu nastaveni o 1 O minut. 
Stisknutfm tlacitka nebo na delsi dobu 
zvysite nebo zkratite dobu nastaveni o 1 hodinu. 
Poznamka: Jestlize do 1 o vteì'in po stisknutf tlacitka 
TIMER ON/CLOCK nenastavite cas, dalkovy ovladac 
automaticky opusti rezim nastaveni casovace 
zapnutf. 

Il) Jakmile se pozadovany cas zobrazi na displeji 
LCD, stisknete tlacitko TIMER ON/CLOCK a 
potvrd'te ho. 
Uslysite "pipnutf. 
"ON" prestane blikat. 
Na vnitì'ni jednotce se rozsvitf ukazatel casovace. 

lii) Po 5 vteì'inach zobrazeni nastaveni casovace se
na LCD displeji dalkového ovladace zobrazi misto
casovace hodiny.

Jak zapnutf éasovaée zrusit 
Stisknete opet tlacitko TIMER ON/CLOCK, zazni 
"pipnuti", ukazatel zmizi a rezim zapnuti casovace 
TIMER ON se zrusf. 

Poznamka: Je to podobny zpusob jako nastaveni 
casovace na vypnutf zaì'izeni TIMER OFF; muzete 
nastavit automatické vypnutf zaì'fzeni v pozadovanou 
dobu. 

dopì'edu 

dozadu 

In verter Plus 
-

- �t On/Off 

V 

Mode Fan 

Swing Jet 

Around U Dlm 
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Funkce okolnf teploty Around U 
Kdyz stisknète toto tlacftko, objevf se c[)i , dalkovy 
ovladac preda aktualnf teplotu mfstnosti zjistènou ze 
svého okolf vnitfnf jednotce a zaì'fzenf zareaguje 
podle této teploty tak, abyste se cftili co 
nejpì'fjemnèji. 
Ponechte prosfm dalkovy ovladac na takovém mfstè, 
odkud muze signal vnitì'nf jednotce pì'edat bez 
problému. 
Jednfm stisknutfm tuto funkci nastavfte a opètovnym 
stisknutfm zase zrusfte. 

Funkce PODSVICENf 
Tfmto tlacftkem podsvfcenf DIM muzete zapnout 
nebo vypnout podsvfcenf displeje na ovladacfm 
panelu vnitì'nf jednotky. 

Funkce USPORY ENERGIE 
Rezim USPORY ENERGIE lze pouzft v rezimu 
CHLAZENf, TOPENf, ODVLHèOV ANf a JEN 
VÉTRANf. 
Kdyz stisknete toto tlacftko, na dalkovém ovladaci se 
objevf�. 
Funkce USPORY ENERGIE v rezimu CHLAZENi, 
TOPENi A ODVLHCOVANi: zaì'fzenf nastavf teplotu 
na 25 °C s nfzkou rychlostf ventilatoru. 
Funkce USPORY ENERGIE v rezimu JEN 
VÈTRANi: zaì'fzenf se nastavf na nfzkou rychlost 
ventilatoru. 
Zmènou rezimu nebo opètovnym stisknutfm tlacftka 
POWER SAVE se tato funkce vypne. 
Poznémka: V tomto rezimu nelze mènit rychlost 
ventilatoru ani teplotu. 

Funkce SUPER TICHY 
Stisknutfm tlacftka SUPER SILENT ztisfte 
provoz zaì'fzenf a dosahnete pì'fjemného tichého 
provozu. se zobrazf na dé.lkovém ovladaci. 
Poznémka: Stisknutfm tlacftka rezimu MODE nebo 
dalsfm stisknutfm tlacftka SUPER SILENT se funkce 
super tichého chodu vypne. 
Tato funkce nemusf byt k dispozici u vsech modelu. 
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NOUZOVÉ OVLADANi 
V nouzové situaci nebo pri absenci dalkového 
ovladaèe je mozné zaì'izeni ovladat vypinaèem na 
vnitì'ni jednotce. 
• Zapněte spotřebič: Je-li jednotka vypnutá,

stiskněte toto tlačítko; jednotka se spustí
v režimu, ve kterém se nacházela před
vypnutím. (Při prvním spuštění po instalaci
je výchozím nastavením režim chlazení při
18 °C, automatická ventilace.)

• Vypnuti zaì'izeni: kdyz je zaì'izeni zapnuté,
stisknutim tohoto tlaèitka se vypne.

OCHRANA 

Provozni podminky 
V nize uvedenych pì'ipadech muze zasahnout 
bezpeènostni zaì'izeni a spotì'ebiè vypnout. 

Venkovni teplota vzduchu je vyssf nez 24 °C. 

Vytapèni Venkovnf teplota vzduchu je nizsf nez -1 O °C. 

Teplota mistnosti je vyssi nez 27 °c. 

Chlazeni 
Venkovnf teplota vzduchu je vyssf nez *43 °C. 

Teplota mistnosti je nizsf nez 21 °C. 

Odvlhcovani Teplota mistnosti je nizsi nez 18°C. 

*U modelu (T3) urèenych pro tropické klima je
teplotni bod 52 °c misto 43 °c. Jestlize klimatizaèni
zaì'izeni bezi v rezimu CHLAZENi nebo
ODVLHCOVANi po dlouhou dobu a pì'i otevì'enych
dveì'ich nebo oknech, a je-li relativni vlhkost vyssi
nez 80 %, muze z vyvodu vzduchu kapat vysrazena
voda.

Hlukova zatez 
• Zaì'izeni postavte na podklad, ktery bez problému

unese jeho vahu; provoz tak bude méne hluèny.
• Venkovni jednotku instalujte na misto, kde

vypousteny vzduch a provozni hluk nebude
obtezovat sousedy.

• Vyvod vzduchu venkovni jednotky ponechte volny,
aby se nezvysila jejf hluènost.

Bezpeènostni zafizeni 
Po pì'eruseni chodu nebo zmene rezimu za chodu 
poèkejte aspor'i 3 minuty, nez zaì'izeni restartujete. 
Po pì'ipojeni zdroje napajeni a okamzitém zapnuti 
zaì'izeni se zaì'izeni obvykle spusti asi az po 20 
vteì'inach. Pokud doslo k uplnému vypnuti, stisknete 
k opetovnému spusteni znovu tlaèitko ZAPNYP. 
Jestlize bylo zruseno nastaveni èasového spinaèe, 
opet ho nastavte. 

Vypinaè ZapN 

Rezim CHLAZENi 
Ochrana pred zamrznutfm 
Jestlize teplota vnitì'niho vymeniku klesne na 0° 

nebo nize, kompresor se zastavi, aby se zaì'izeni 
neposkodilo. 

Rezim VYTAPENi 
Predehrati 
Aby ze zaì'izeni nevychazel studeny vzduch, vnitì'ni 
jednotka se po zapnuti VYTAPENi pì'edehì'iva po 
dobu 2-5 minut. Behem pì'edehì'ivani se vnitì'ni 
ventilator nespusti. 

Odmrazovani 
V rezimu TOPENi se zaì'izeni automaticky odmrazi 
(odstrani se led), aby se zvysila jeho uèinnost. Tento 
postup obvykle trva 6-1 O minut. Pì'i odmrazovani se 
ventilator zastavi a blika kontrolka chodu. 
Na konci odmrazovaciho cyklu se automaticky 
obnovi rezim TOPENi. 

Rezim ruseni 
Vzhledem k tomu, ze vsechny vnitì'ni jednotky 
pouzivaji jednu venkovni jednotku, smf venkovni 
jednotka fungovat pouze ve stejném rezimu 
(chlazeni nebo topeni); jakmile se tedy nastaveny 
rezim lisi od rezimu, ve kterém bezi venkovni 
jednotka, spusti se rezim ruseni. V nasledujici 
tabulce vidite moznosti rezimu ruseni. 

chlazeni odvlhcovani topeni vètrani 

chlazeni V V X V 

odvlhcovani V V X V 

topeni X X V X 

vètrani V V X V 

x: rezim ruseni - v: normalni 

Venkovni jednotka se vzdy spusti v rezimu prvni 
zapnuté vnitì'ni jednotky. Pokud se rezim nastaveni 
nasledujici vnitì'ni jednotky s timto nastavenim rusi, 
zazni 3 pipnuti a vnitì'ni jednotka rusici normalne 
bezici jednotky se automaticky vypne. 
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JAK ODSTRANIT ZAVADU 
Provozni problémy maji èasto snadno odstranitelné prièiny. Nez se obratite na servisni pracovistè, 
projdète si prosim nize uvedenou tabulku. Mu:zete si tim usetrit èas a zbyteèné vydaje. 

Porucha Àeseni 

. Nevypadly ochranné jistice nebo pojistky? 

. Pockejte 3 minuty a pak zafizenf znovu zapnete, mohlo zareagovat ochranné 
Zarfzeni nefunguje zarizeni. 

. Nejsou baterie v dé.lkovém ovladaci vybité? 

. Neni spatne zasunuta zastrcka? 

. Neni vzduchovy filtr zaneseny? 
Zé.dny chladicf ani . Nejsou zablokové.ny vstupy nebo vystupy vzduchu klimatizacniho zarizenf? 
vyhrivaci vzduch . Je teplota spré.vnè nastavené.? 

. Nejsou otevrené dvere nebo okna? 

. Nedoslo k silnému elektromagnetickému ruseni (velkym statickym elektrickym 
Neùcinné ovlé.dé.ni vybojem, kolisé.nim v privodu proudu)? Zarizenf v tèchto pripadech nebude 

fungovat normé.lnè. Odpojte ho od site a po 2-3 vteriné.ch opèt pripojte. 

Zarfzeni se nespustf 
. Zmèna rezimu za chodu se projevf se zpozdènim 3 minuty . hned. 

. Muze vyché.zet odjinud, napr. z né.bytku nebo cigaret, nasé.vé. se do klimatizace a Zvlé.stnf zé.pach odtud pak proudf se vzduchem ven. 

Je slyset tekouci 
. Jde bèzny jev, zpusobeny proudfcim chladivem uvnitr klimatizacniho zarizeni, nikoli 

o poruchu. vada. 
. Zvuk pri odmrazové.ni v rezimu topeni. 

Praské.ni 
. Muze byt zpusobeno roztahové.nfm a smrst'ové.nim predniho panelu vlivem mènici 

se teploty. 

. V mistnosti s nfzkou teplotou je mlha? Jde o normé.lni jev, zpusobeny chladnym Z vyvodu zarizenf vzducheD1, kt�r9, vyché.zf z vnitrnf jednotky v rezimu CHLAZENf nebo vyché.zi mlha. ODVLHCOVANI. 

Kontrolka chodu 
. Jednotka presla z rezimu topenf do odmrazové.ni. Kontrolka zhasne a zafizeni se bliké., aie vnitrnf vré.tf do rezimu topeni. ventila.tor stoji. 

Poznamka: Pokud problémy trvajf, vypnète zarizenf a odpojte ho od elektrické sftè; potom se obrat'te 
se na autorizované servisnf stredisko Whirlpool. Zarizeni sami nepremfst'ujte, neopravujte, 
nerozebfrejte ani neupravujte. 
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INSTALACE 

Pred instalaci 

1. Pred instalacf si dukladne
prectete tuto prfrucku.

2. Spotrebic musf byt instalovan
odbornfkem podle platnych
elektroinstalacnfch predpisu a
podle této prfrucky.

3. Veskeré zmeny mfsta instalace
musf provést odbornf pracovnf
c1.

4. Pred instalacf overte, ze vyrobek
nenf poskozen.

BEZPECNOSTNiZASADY 

1. Zdroj napajenf musf mft
jmenovité napetf a zarfzenf
musf byt pripojeno zvlastnfm
obvodem. Normalnf pracovnf
rozsah napetf je 90 % ~ 11 O%
jmenovitého napetf. Prurez
prfvodnfho kabelu musf byt v
souladu s pozadavky.

2. Zdroj napajenf musf byt
spolehlive uzemnen. Je
zakazano pripojit zemnicf vodic
nasledujfcfmi zpusoby: 1)
vodovod 2) plynové potrubf 3)
odpadnf trubky 4) dalsf
zpusoby, které nejsou
bezpecné.

5. Nejnizsf pohyblivé casti vnitrnf
jednotky musf byt umfsteny
aspon 2,5 m nad urovnf podlahy
nebo terénu.

6. Po instalaci musf uzivatel obslu
hovat spotrebic spravne podle
této prfrucky, mft vhodny pro
stor k uskladnenf dflu
potrebnych k udrzbe a
presunum v budoucnosti.

3. Zajistete bezpecné uzemnenf,
zemnicf kabel pripojte k
uzemnovacfmu systému
budovy instalovanému
odbornfkem. Spotrebic musf
byt vybaven proudovym
jisticem a pomocnym jisticem s
dostatecnou kapacitou. Jistic
musf byt rovnez vybaven
magnetickym a tepelnym
vypfnanfm k ochrane V prfpade
zkratu a pretfzenf.

Pozadovana 
Typ Model kapacita spinace 

vzduchu 

20K 30A 

Split lnverter 24K 30A 

36K 40A 
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BEZPECNOSTNiZASADY 

4. Zkontrolujte, ze prfvodnf
napajecf kabel je dost dlouhy
pro spravné pfipojenf. Pro
prfvod proudu nepouzfvejte
prodluzovacf kabely.

5. Poskozeny napajecf kabel smf z
bezpecnostnfch duvodu
vymenit pouze vyrobce,
povereny servis nebo osoba s
prfslusnou kvalifikacf.

6. V pevném propojenf musf byt
instalovan vfcep6Iovy
odpojovac s minimalnf
vzdalenostf kontaktu 3 mm.

7. Nebezpecf poskozenf zarfzenf i
smrtelného poranenf osob: Preci
kazdou udrzbou odpojte
vsechny elektrické zdroje
napajenf.

8. Zapojenf prfvodnfho kabelu a
kabelové propojenf mezi vnitrnf
a venkovnf jednotkou musf byt
provedeny podle schématu
zapojenf, které je pfipojeno k
zarfzenf.

9. Po provedenf instalace nesmf
byt elektrické casti prfstupné
uzivatelum.

10.K manipulaci se spotrebicem a k
jeho instalaci je treba vzhledem
k jeho hmotnosti nejméne dvou
osob.

11.Po vybalenf klimatizacnfho
zarfzenf uschovejte obalovy
materiai mimo dosah detf.

12.Podle charakteru chladiva muze
byt tlak v potrubf velmi vysoky,
budte proto pri instalaci a
oprave spotrebice velmi
opatrnf.

13.Jako dalsf ochranu
doporucujeme podle predpisu
instalovat v elektrickém
obvodu, ktery napajf koupenu,
proudovy chranic (RCD) se
jmenovitym zbytkovym
proudem do 30 mA.
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POKYNY K INSTALACI 

lnstalaènf schéma 

Vzdalenost od stény 
musi byt vétsi nez 150 mm. 

Vnitrnf jednotka 

Venkovnf jednotka 

Vzdalenost od podlahy 
musi byt vétsi nez 2500 mm. 

� 

Vice nei 100 mm "::ii. 

Vice nei obvykle 
Vice nei 500 mm, pokud je zadni strana, 
obé bocni strany a horni strana otevfené 

Vzdalenost od stropu 
musi byt vétsi nez 150 mm. 

Vzdalenost od stény 
musi byt vétsi nez 150 mm. 

E Vice nei 100 mm 
: : Vice nei 200 mm, pokud jsou plekazky 

na obou stranàch 

Odvodnovaci hadice 

Vice nei 350 mm 

POZNAMKA: Vyse uvedeny obrazek je jednoduchym zobrazenfm jednotky a nemusf odpovfdat vnejsfmu 
vzhledu va.mi zakoupeného zaì'fzenf. lnstalaci smf provadet jen opravnenf pracovnfci v souladu s platnymi 
elektroinstalacnfmi pì'edpisy. 
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INSTALACE VNITRNi JEDNOTKY 

1. lnstalace montaini desky
Zvolte mfsto k umfstenf montaznf desky v
souladu s umfstenfm vnitrnf jednotky a
smerem vedenf trubky.
Pomocf vodovahy nebo olovnice udrzujte
montaznf desku ve vodorovné poloze.
Vyvrtejte ve stene otvory hloubky 32 mm.
Do otvoru zasunte hmozdinky, pak montaznf
desku upevnete vruty.
Zkontrolujte, zda je montaznf deska spravne
upevnena.

Montaznf deska 

POZNAMKA: Tvar montaznf desky muze byt jiny, aie instalacnf postup je podobny. 

2. Vyvrtejte otvor pro trubku
• Zvolte mfsto pro otvor trubky v souladu s

umfstenfm montaznf desky.
• Vyvrtejte do steny otvor s prumerem priblizne

70 mm. Otvor by mel smefovat ve venkovnfm
smeru mfrne dolu.

• Do otvoru ve zdi zasunte natrubek, aby zed'
zustala cista a neporusena.

3. lnstalace potrubi vnitrni jednotky
• lnstalaci trubek (vedenf kapaliny a plynu) a

elektroinstalaci v pruchodu zdf proved'te zvencf
nebo zevnitr az po instalaci trubek a po

rae:
-
V, 

,E:!::e:>

ra 
� Natrubek pro pnkhod 
� (trubka z tvrdého 

V
e: polyetylénu poskytnuta 
e: uzivatelem) 

5mm 
/ (sklon dolu) 

i 

elektroinstalaci vnitrnf jednotky, aby venkovnf jednotku bylo mozné hned pripojit.
• Podle smeru trubky se rozhodnete, zda je treba vyrfznout plastovou vypln (viz obrazek nfze).

POZNAMKA: 

Smer vedenf trubky 

zlabek 

Odpadnf 
vyvod 

Odì'fznete odpadnf vyvod 
podél zlabku 

1 

3 

2 

Pri vedenf trubky ve smeru 1, 2 nebo 4 odrfznete ze spodnf casti vnitrnf jednotky odpovfdajfcf plastovou 
vypln. 
• Po pripojenf potrubf pozadovanym zpusobem pripojte vypoustecf trubku. Pak pripojte prfvodnf

kabely. Po pripojenf obalte spolu trubky, kabely a vypoustecf hadici tepelnou izolacf.

POZNAMKA: Pri instalaci nepripojujte zdroj napajenf. 
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DÙLE:ZITÉ UPOZORNENI: 
Tepelna izolace trubkovych pripojenf: 
Stahnete trubkova pfipojeni tepelne izolacnimi materialy a pak je obalte vinylovou paskou. 

Tepelna izolace 

Tepelna izolace potrubf: 
a. Odvodr'iovaci hadici umistete pod trubky.

J J J J J F'''�l J J J J I
Obaleno vinylovou paskou 

Velka trubka 
Tepelne izolovana 
trubka b. lzolacni materiai: polyetylénova pena v sile vice nez 6

mm.

POZNAMKA: Odvodr'iovaci hadici zajist'uje uzivatel. Napajecf spojovacf � 
kabel 

• Odvodr'iovaci hadice musi kvuli snadnému odtoku
smeì'ovat dolu. Odvodr'\ovaci trubku nepì'ehybejte,
nenechavejte ji nekde vycnivat nebo se volne
pohybovat a jeji konec neponoì'ujte do vody. Jestlize
je odvodr'iovaci trubka prodlouzena odvodr'iovaci
hadici, dbejte na to, aby byla pì'i pruchodu vnitì'nf
jednotkou tepelne izolovana.

• Jestlize vedeni trubek smeì'uje vpravo, trubky, sft'ové
kabely a odvodr'iovaci trubka musi byt tepelne
izolovany a upevneny na zadnf strane jednotky.

Pripojenf trubek: 
a. Trubky vnitì'ni jednotky spojte pomocf dvou klicu.

Dbejte na pì'ipustny kroutici moment uvedeny nize,
aby se trubky, konektory a rozsiì'ovaci matice
nezdeformovaly a neposkodily.

b. Nejprve trubku utahnete rukama, pak pouzijte klice.

Rozmèry trubky Toèivy moment 

Strana s kapalinou (1/4 palce) 1,5~2 kpm 

Strana s plynem (3/8 palce) 3,1~3,5 kpm 

Strana s plynem (1/2 palce) 5,0~5,5 kpm 

Strana s plynem (5/8 palce) 6,0~6,5 kpm 

Odvodrìovacf hadice 
(zajist'uje uzivatel) 

Mala trubka 

Velikost matice Min. tloust'ka 

17 mm 0,5 mm 

22 mm 0,7mm 

24mm 0,8 mm 

27mm 0,8 mm 
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20K

24K

36K

20K and 24K
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INSTALACE VENKOVNI JEDNOTKY 

1. lnstalace odvodnovacf vypusti a odvodnovacf
hadice
V rezimu vytapeni odtéka z venkovni jednotky
kondenzat. lnstalujte odvodnovaci vypust' a hadici na
kondenzovanou vodu k usmerneni odtoku, abyste
nerusili sousedy a chranili zivotni prostl'edi. K
nosnému ramu venkovni jednotky pl'ipevnete
odvodnovaci vypust', a pak podle obrazku vpravo
pl'ipojte k vypusti odvodnovaci hadici.

2. lnstalace a upevnenf venkovnf jednotky
Srouby a matkami ji upevnete vodorovne na rovny a
pevny podklad. Jestlize ji instalujete na zed' nebo
stl'echu, dbejte na dobré upevneni drzaku, aby
jednotka byla stabilni i pl'i velkych vibracich nebo
silném vetru.

3. Pripojenf trubek venkovnf jednotky
• Odstrante uzavery dvoucestného a tl'icestného
ventilu.

7 7 7 7 7 7 

� Vypousteci otvor 

)( ,ooo;ram 

\' Odvodnovaci hadice 
� (zajist'uje uzivatel) 

• Pl'ipojte trubky oddelene k dvoucestnému a tl'icestnému ventilu a dodrzte pl'itom pozadovany kroutici
moment.

4. Pripojenf kabelu venkovnf jednotky {viz pfedchozf strénka)
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ODVZDUSNENi 
Vlhky vzduch, ktery zustane v okruhu s chladivem, muze zpusobit poruchu kompresoru. Po propojenf vnitì'nf a 
venkovnf jednotky vysajte vzduch a vlhkost z okruhu s chladivem pomocf vyvevy, viz nfze. 

Poznamka: Z duvodu ochrany zivotnfho prostì'edf a vysokého tlaku v systému nevypoustejte chladivo pì'fmo 
do ovzdusf. 

Pripojit k vnitrni jednotce 

Q§

"
o 

servisni otvor 

schéma trfcestného ventilu 

Pripojit k venkovni 
jednotce 

dvoucestny ventil kuzel ventilu 

o (6) Otevrit o 1/4 otocky 

0
/'.'.'ì 

(7) Otocenim ventII otevrit naplno 

L'.;___ � Uzàvèrventilu 

�'V") 
(1)Otoc,t 

C_) 
(_) 

-� (1)Otoc,t 

/� , 
(8) Utàhnout 

uzàvèr vent,lu 
@

, 

�@, (8) Utàhnout 

'-, 

(2) Otocit 
(8) Utàhnout 

Jak odvzdusnit vzduchové trubky: 
1. Odsroubujte a sejmete uzavery dvoucestnych a tì'fcestnych ventilu.
2. Odsroubujte a sejmete uzaver servisnfho ventilu.
3. Pì'ipojte hadici vyvevy k servisnfmu ventilu.
4. Vyvevu spust'te na 10-15 minut, az dosahne absolutnf vakuum hodnoty 10 mm Hg.
5. Jeste za chodu vyvevy uzavì'ete nfzkotlaky kohout na rozvodu vyvevy. Pak vyvevu vypnete.

otevfenà poloha 

jehla 

6. Otevì'ete dvoucestny venti I o 1 /4 otocky a po 1 O vteì'inach ho zavì'ete. Mydlovou vodou nebo elektronickym
detektorem netesnosti zkontrolujte tesnost vsech spoju.

7. Otocte vì'eteny dvoucestnych a tì'fcestnych ventilu. Odpojte hadici vyvevy.
8. Vsechny uzavery ventilu nasroubujte na puvodnf mfsta a utahnete.
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SERVIS 

Nez zavolate do strediska péce o zakaznfky: 
1. Oveì'te si, zda nemuzete vyì'esit problémy sami

pomoci bodu uvedenych v "Jak odstranit zavadu".
2. Vypnete a opet zapnete zaì'izeni, abyste zjistili,

zda porucha sta.le trva.

Projevuje-li se zavada i po provedenf vyse 
uvedenych ukonu, zavolejte do strediska péce o 
zakaznfky. 
Uved'te prosim: 
• strucny popis poruchy;
• pì'esny model klimatizace;
• servisni cislo (cislo uvedené za slovem "Service"

na servisnim stitku umisteném na bocni nebo 
spodni strane vnitì'ni jednotky). Servisni cislo je 
uvedeno také na zarucnim listu; 

• svoji ùplnou adresu;
• své telefonni cislo.

Jestlize je nutna oprava, obrat'te se na stì'edisko 
péce o zakaznfky (abyste meli jistotu, ze budou 
pouzity origina.In[ nahradnf dfly a ze oprava bude 
provedena spravne). 
Budete muset predlozit originai faktury. Jestlize 
nebudete postupovat podle tèchto pokynu, 
muzete ohrozit bezpecnost a kvalitu zarfzenf. 

SERVI CE 0000 000 00000 

111 11 111 111 111111 IIIIII IIIII IIIIII 
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PRED ZACATiM POUZIVANIA SPOTREBICA 

Pred pouzitfm spotrebica si pozorne precftajte vsetky pokyny. Pri pouzfvanf spotrebica vzdy 
dodrziavajte pokyny, aby sa znfzilo riziko poziaru, zasahu elektrickym prudom a zranenia osòb. 
Tuto prfrucku si odlozte. Ak spotrebic odovzdate inej oso be, odovzdajte jej so spotrebifom aj prf rucku. 
Tieto pokyny su k dispozfcii aj na internetovej stranke: www.whirlpool.eu 

BEZPECNOSTNÉ OPATRENIA 

• lnstalaciu a servis/opravy musf
vykonavaf kvalifikovany technik
podl'a pokynov vyrobcu a za
dodrzania miestnych
bezpecnostnych predpisov.
Neopravujte ani nevymienajte
ziadnu cast' spotrebica, pokial' to
nie je napfsané v pokynoch pre
pouzfvatel'a.

• Pri vyfahovanf zastrcky zo
zasuvky elektrickej siete
nefahajte za napajacf kabel.
Napajacf elektricky kabel
nezalamujte ani nekrufte a uistite
sa, ze nie je poskodeny.

• Nedotykajte sa elektrickej
zastrcky, prerusovaca
elektrického obvodu ani tlacidla
nudzového zastavenia, ak mate
mokru ruky.

• Do otvorov na prfvod/vystup
vzduchu na interiérovej alebo
vonkajsej jednotke nevsuvajte
prsty ani ziadne cudzie
predmety.

• Nikdy nezakryvajte prfvodné ani
vystupné otvory interiérovej ani
vonkajsej jednotky.

• Fyzicky alebo mentalne
postihnuté osoby, deti a osoby

bez akejkol'vek skusenosti s 
obsluhou vyrobku smu spotrebic 
iba ak boli poucené o jeho 
obsluhe osobou zodpovednou za 
ich bezpecnosf a opateru. 
Spotrebic nie je urceny, aby ho 
pouzfvali postihnuté osoby a 
malé deti bez dozoru. 

• Nenechavajte deti bez dozoru,
aby ste si boli istf, ze sa so
spotrebicom nebudu hraf
(vratane dial'kového ovladaca).

• Tento spotrebic smu pouzfvaf
deti vo veku od 8 rokov a osoby s
obmedzenymi fyzickymi,
zmyslovymi alebo rozumovymi
schopnosfami, ako aj osoby,
ktoré nemaju skusenosti alebo
poznatky o pouzfvanf spotrebica,
pokial' su pod dozorom alebo
boli poucené o bezpecnom
spòsobe pouzfvania spotrebica a
chapu nebezpecenstvo pri jeho
pouzfva n f. Deti sa so
spotrebicom nesmu hraf.
Deti nesmu spotrebic cistif,
pokial' su bez dozoru.
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Údržba a opravy, ktoré vyžadujú pomoc iného skúseného pracovníka, musia byť 
vykonané pod dozorom osoby kvalifikovanej na používanie horľavých chladív.
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BEZPEČNOSTNÉ POKYNY PRE SERVIS 
SPOTREBIČA SO ŠPECIÁLNYM CHLADIVOM
• Kompletný návod s podrobnými 

pokynmi pre inštaláciu, servis, 
údržbu a opravu si môžete stiahnuť 
na stránke docs.whirlpool.eu.

• Na urýchlenie procesu 
odmrazovania alebo na čistenie 
nepoužívajte žiadne prostriedky 
okrem tých, ktoré odporúča výrobca.

•  Spotrebič musí byť skladovaný na 
dobre vetranom priestranstve, kde 
veľkosť miestnosti zodpovedá ploche 
miestnosti určenej pre prevádzku; 
bez nepretržite pracujúcich zdrojov 
vznietenia (ako sú otvorené plamene, 
zapnutý plynový spotrebič alebo 
zapnutý elektrický ohrievač).

•  Neprepichujte ani nespaľujte. 
Nezabúdajte, že chladivo môže byť 
bez zápachu.

• Osoba, ktorá pracuje na chladiacom 
okruhu alebo otvára chladiaci 
okruh, by mala mať aktuálne platné 
osvedčenie vydané akreditovaným 
kontrolným orgánom, ktoré 
potvrdzuje jej kvalifikáciu na 
bezpečnú manipuláciu s chladivami 
v súlade s uznanými špecifikáciami 
odvetvia. Servisné práce smú byť 
vykonávané iba podľa odporúčaní 
výrobcu zariadenia.. Údržba 
a opravy, ktoré vyžadujú pomoc 
iného skúseného pracovníka, 
musia byť vykonané pod dozorom 
osoby kvalifikovanej na používanie 
horľavých chladív. Spotrebič musí 
byť inštalovaný, prevádzkovaný 
a skladovaný v miestnosti s plochou 
väčšou ako 10 m2. Inštalácia potrubia 
sa vykoná v miestnosti s plochou 
väčšou ako 10 m2. Potrubie musí 
spĺňať národné predpisy týkajúce 
sa plynu. Maximálne množstvo 
chladiacej náplne je 2,5 kg. 

Mechanické konektory používané 
vnútri musia spĺňať normu ISO 
14903. Keď sa mechanické konektory 
používajú vnútri opakovane, musia 
byť obnovené tesniace časti. Keď 
sa obrubové spoje používajú vnútri 
opakovane, obrubová časť musí byť 
urobená nanovo. Inštalácia potrubia 
sa musí udržiavať minimálna. 
Mechanické spoje musia byť 
prístupné na účely údržby.

1. Preprava zariadenia, ktoré obsahuje 
horľavé chladivá, musí prebiehať 
v súlade s predpismi pre prepravu.

2. Označovanie zariadenia značkami 
musí spĺňať požiadavky miestnych 
predpisov.

3. Likvidácia zariadenia, v ktorom sa 
používajú horľavé chladivá, musí byť 
v súlade s národnými predpismi.

4. Zariadenia/spotrebiče by sa mali 
skladovať podľa pokynov výrobcu.

5. Pri skladovaní zabaleného 
(nepredaného) zariadenia 
v ochrannom skladovacom obale 
by mal byť obal zostrojený tak, že 
mechanické poškodenie zariadenia 
v obale nespôsobí únik chladiacej 
náplne. Maximálny počet kusov 
zariadenia, ktoré možno skladovať 
spolu, sa určuje podľa miestnych 
predpisov.

6. Informácie o servise.
6-1 Kontroly priestoru
Pred začiatkom práce na systéme, 

ktorý obsahuje horľavé chladivo, 
je potrebné vykonať bezpečnostné 
kontroly, aby sa minimalizovalo 
riziko vznietenia. Pri opravách 
chladiaceho systému je pred 
vykonávaním prác na systéme 
potrebné urobiť nasledujúce 
preventívne opatrenia.
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6-2 Pracovný postup
Práce sa budú vykonávať podľa 

kontrolovaného postupu, aby sa 
minimalizovalo riziko prítomnosti 
horľavého plynu alebo výparov pri 
vykonávaní prác.

6-3 Celkový pracovný priestor
Všetci pracovníci údržby a ostatní, 

ktorí pracujú v okolí, musia 
byť informovaní o charaktere 
vykonávaných prác. Vyhýbajte sa 
práci v obmedzených priestoroch. 
Okolie pracovného priestoru 
musí byť oddelené. Dbajte, 
aby podmienky v priestore boli 
bezpečné a horľavý materiál bol pod 
kontrolou.

6-4 Kontrola prítomnosti chladiva
Oblasť sa musí kontrolovať vhodným 

detektorom chladiva pred prácou 
i počas nej, aby si technici boli 
vedomí potenciálne výbušnej 
atmosféry. Dbajte, aby zariadenie 
na detekciu únikov bolo vhodné pre 
použitie s horľavými chladivami, 
t.j., aby neiskrilo a bolo správne 
utesnené alebo aby bolo iskrovo 
bezpečné.

6-5 Prítomnosť hasiaceho zariadenia
Ak sa na chladiacom zariadení alebo 

súvisiacich častiach majú vykonávať 
práce za horúca, musí byť poruke 
hasiaci prístroj. V oblasti plnenia 
musíte mať práškový alebo penový 
hasiaci prístroj s CO2 .

6-6 Žiadne zdroje vznietenia
Žiadna osoba vykonávajúca práce 

v súvislosti s chladiacim systémom, 
pri ktorých dochádza k otvoreniu 
potrubia, ktoré obsahuje alebo 
obsahovalo horľavé chladivo, 
nesmie používať zdroje vznietenia 
takým spôsobom, ktorý by viedol 
k riziku vzniku požiaru alebo 
výbuchu. Všetky možné zdroje 
vznietenia vrátane fajčenia 
cigariet by mali byť v dostatočnej 

vzdialenosti od miesta inštalácie, 
opráv, odstraňovania a likvidácie, 
počas ktorých by horľavé chladivo 
mohlo uniknúť do okolitého 
priestoru. Pre vykonávaním prác 
treba okolie zariadenia skontrolovať, 
aby sa vylúčili riziká vzniku požiaru 
a vznietenia. Je potrebné umiestniť 
tam upozornenia „Fajčiť zakázané!“.

6-7 Vetraná oblasť
Pred vniknutím do systému alebo 

vykonávaním prác za horúca 
dbajte, aby bola oblasť otvorená 
ale primerane vetraná. Vetranie je 
nutné počas celej doby vykonávania 
prác. Vetranie by malo bezpečne 
rozptýliť uvoľnené chladivo, 
najlepšie von do vzduchu.

6-8 Kontroly chladiaceho zariadenia
Vymieňané elektrické komponenty 

musia byť vhodné na daný účel 
a podľa správnych špecifikácií. Za 
každých okolností treba dodržiavať 
pokyny výrobcu pre údržbu a servis. 
V prípade pochybností sa obráťte 
o pomoc na technické oddelenie 
výrobcu. Pre inštalácie s horľavým 
chladivom sú potrebné nasledujúce 
kontroly:

 - Veľkosť náplne je podľa veľkosti 
miestnosti, v ktorej sú nainštalované 
časti obsahujúce chladivo.

 - Vetracia mechanika a výstupné 
otvory pracujú správne a nie sú 
zablokované.

 - Ak sa používa nepriamy chladiaci 
okruh, treba skontrolovať, či 
v druhotnom okruhu nie je chladivo;

 - Označenie zariadenia musí byť stále 
viditeľné a čitateľné. nečitateľné 
označenia a nápisy musia byť 
opravené;

 - chladiace potrubie alebo 
komponenty sú nainštalované 
v polohe, kde nie je pravdepodobné, 
že by boli vystavené látkam, ktoré by 
mohli spôsobiť koróziu komponentov 
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obsahujúcich chladivo, pokiaľ 
tieto komponenty nie sú vyrobené 
z materiálov odolných voči korózii 
alebo vhodne chránené pred 
koróziou.

6-9 Kontroly elektrických zariadení
V rámci opravy a údržby elektrických 

komponentov sa musia vykonať 
úvodné bezpečnostné kontroly 
a dodržiavať postupy kontroly 
komponentov. Ak sa zistí chyba, 
ktorá by mohla ohroziť bezpečnosť, 
potom do obvodu nesmie byť 
pripojený prívod elektriny, kým sa 
chyba uspokojivo neodstráni. Ak 
chybu nemožno odstrániť okamžite, 
ale je potrebné v prevádzke 
pokračovať, treba použiť vhodné 
dočasné riešenie. Musí sa to 
nahlásiť majiteľovi zariadenia, aby 
boli informované všetky strany. 
Úvodné bezpečnostné kontroly 
budú zahŕňať:

 - či sú kondenzátory vybité: treba to 
urobiť bezpečným spôsobom, aby sa 
zabránilo iskreniu;

 - že elektrické komponenty nie sú 
pod prúdom a vodiče pri napĺňaní, 
regenerácii alebo čistení systému nie 
sú odhalené;

 - že je trvalé uzemnenie.
7. Opravy utesnených komponentov
Počas opravy utesnených 
komponentov musia byť všetky 
prívody elektriny do zariadenia, na 
ktorom sa pracuje, odpojené pred 
odstránením uzavretého elektrického 
prívodu do zariadenia počas servisných 
prác, potom je potrebné umiestniť 
trvale fungujúcu formu detekcie 
úniku na najkritickejšie miesto, aby 
upozornila na potenciálne nebezpečnú 
situáciu. Zvláštnu pozornosť treba 
venovať nasledujúcim bodom, 
aby pri práci na tiež elektrických 
komponentoch. Puzdro nebolo 
zmenené tak, že to ovplyvní úroveň 

ochrany. To zahŕňa poškodenie 
káblov, nadmerný počet pripojení, 
svorky, ktoré nie sú podľa pôvodnej 
špecifikácie, poškodenie tesnení, 
nesprávne nasadenie priechodiek 
a pod. Dbajte, aby bolo zariadenie 
pripevnené bezpečne. Dbajte, aby 
tesnenia alebo tesniaci materiál neboli 
opotrebované, takže už neslúžia 
svojmu účelu a nezabraňujú úniku 
horľavej atmosféry. Náhradné diely 
musia byť v súlade so špecifikáciami 
výrobcu.

POZNÁMKA:
Použitie silikónového tmelu môže 
znižovať účinnosť niektorých typov 
zariadení na detekciu únikov. Iskrovo 
bezpečné komponenty nemusia byť 
izolované predtým, než sa na nich 
pracuje.
8. Oprava iskrovo bezpečných 
komponentov
Nevystavujte okruh indukčnej 
alebo kapacitnej záťaži, kým sa 
nepresvedčíte, že neprekročí napätie 
a prúd povolené pre používané 
zariadenie. Iskrovo bezpečné 
komponenty sú jediné typy, s ktorými 
možno pracovať v prítomnosti horľavej 
atmosféry, keď sú pod prúdom. 
Skúšobný prístroj musí mať správne 
hodnoty. Komponenty nahrádzajte iba 
súčiastkami podľa špecifikácií výrobcu. 
Iné súčiastky by mohli spôsobiť 
vznietenie chladiacej atmosféry 
z úniku.
9. Kabeláž
Skontrolujte, či káble nie sú 
opotrebované, skorodované, 
vystavené nadmernému tlaku, 
vibráciám, ostrým hranám alebo iným 
nepriaznivým vplyvom prostredia. 
Kontroly musia brať do úvahy aj účinky 
starnutia alebo nepretržitých vibrácií 
zo zdrojov, ako sú kompresory alebo 
ventilátory.
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10. Detekcia horľavých chladív
Pri hľadaní alebo detekcii únikov sa 
za žiadnych okolností nesmú používať 
potenciálne zdroje vznietenia. 
Halidový detektor (alebo iný detektor 
s otvoreným plameňom) sa nesmie 
používať.
11. Metódy detekcie úniku
Pre systémy obsahujúce horľavé 
chladivá sa považujú za prijateľné 
nasledujúce metódy detekcie úniku:
 - Na detekciu horľavých chladív 
sa musia používať elektronické 
detektory úniku, ale citlivosť nemusí 
byť adekvátna, alebo môže byť 
potrebné ich rekalibrovať (detekčné 
zariadenie sa musí kalibrovať 
v oblasti bez chladiva).

 - Dbajte, aby detektor nebol 
potenciálnym zdrojom vznietenia 
a bol vhodný na použité chladivo.

 - Zariadenie na detekciu úniku 
musí byť nastavené na percento 
maximálnej povolenej koncentrácie 
(LFL) chladiva a musí byť kalibrované 
na použité chladivo a potvrdené 
príslušné percentuálne množstvo 
plynu (maximálne 25%).

 - Kvapaliny na detekciu úniku sú 
vhodné na použitie s väčšinou 
chladív, ale treba sa vyhnúť 
použitiu saponátov obsahujúcich 
chlór, pretože chlór môže reagovať 
s chladivom a skorodovať medené 
potrubie.

 - V prípade podozrenia z úniku je 
potrebné odstrániť/zahasiť všetky 
otvorené plamene.

 - Ak sa zistí únik chladiva, pri ktorom 
je potrebné spájkovanie, všetko 
chladivo sa musí zo systému 
regenerovať alebo izolovať (pomocou 
uzatváracích ventilov) v časti 
systému, ktorá je vzdialená od úniku.

 - V tom prípade sa pred spájkovaním 
aj počas neho systém prečistí 
dusíkom bez kyslíka (OFN).

12. Odstránenie a odvzdušnenie
 - Pred vniknutím do chladiaceho 
okruhu za účelom opráv alebo na 
akékoľvek iné účely sa musia použiť 
konvenčné postupy. Je však dôležité 
dodržiavať zvyčajnú prax, pretože 
treba brať do úvahy horľavosť.

Je potrebné dodržiavať nasledujúci 
postup:
 - Odstráňte chladivo.
 - Vyčistite okruh inertným plynom.
 - Odvzdušnite.
 - Znovu vyčistite inertným plynom.
 - Otvorte okruh prerezaním alebo 
spájkovaním.

Náplň chladiva sa regeneruje 
v správnych regeneračných valcoch. 
Systém sa prepláchne OFN, aby 
bola jednotka bezpečná. Tento 
proces možno bude potrebné 
opakovať niekoľkokrát. Na túto 
úlohu sa nesmie používať stlačený 
vzduch ani kyslík. Preplachovanie sa 
dosiahne prerušením napĺňania, až 
sa dosiahne pracovný tlak, potom 
vypustením do atmosféry a napokon 
vákuovaním. Tento postup sa musí 
opakovať, až v systéme nezostane 
žiadne chladivo. Po použití poslednej 
náplne musí byť systém vypustený 
na atmosférický tlak, aby sa na ňom 
mohlo pracovať. Ak sa má na potrubí 
vykonávať spájkovanie, táto operácia 
je absolútne nevyhnutná. Dbajte, aby 
výstupný otvor vákuového čerpadla 
nebol v blízkosti zdrojov vznietenia 
a v systéme s OFN bolo vákuum a aby 
bolo k dispozícii nepretržité vetranie.
13. Postupy plnenia
Okrem konvenčných postupov 
plnenia treba dodržiavať nasledovné 
požiadavky:
 - Dbajte, aby pri použití plniaceho 
zariadenia nedošlo ku kontaminácii 
odlišnými chladivami.

 - Hadice a prípojky musia byť čo 
najkratšie, aby sa minimalizovalo 
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množstvo chladiva, ktoré je v nich.
 - Valce musia stáť rovno.
 - Dbajte, aby bol chladiaci systém pred 
napĺňaním najprv uzemnený.

 - Po skončení napĺňania systém 
označte (ak ešte nie je označený).

 - Treba si mimoriadne dávať pozor, aby 
nedošlo k preplneniu systému. Pred 
opätovný naplnením systému ho 
treba podrobiť tlakovej skúške s OFN.

Skúška tesnosti systému sa vykoná 
po skončení napĺňania ale pred 
spustením.  
Doplňujúca skúška tesnosti sa vykoná 
pred opustením pracoviska.
14.Vyradenie z prevádzky
Pred vykonaním tohto postupu musí 
byť technik dôkladne oboznámený so 
zariadením a všetkými jeho detailami. 
Odporúča sa, aby všetky chladivá 
boli regenerované bezpečne. Pred 
vykonaním tejto úlohy treba odobrať 
vzorku oleja a chladiva pre prípad, 
že by bola potrebná analýza pred 
opätovným použitím regenerovaného 
chladiva. Je dôležité, aby bolo pred 
spustením úlohy k dispozícii elektrické 
napájanie.
a. Musíte sa zoznámiť so zariadením 

a jeho prevádzkou.
b. Systém elektricky izolujte.
c.   Predtým, než začnete postup, 

dbajte, aby:
 - ste mali k dispozícii mechanické 
manipulačné vybavenie, ak 
je potrebné pre manipuláciu 
s chladivovými fľašami

 - ste mali k dispozícii všetky osobné 
ochranné prostriedky a používali ich 
správne;

 - na proces regenerácie dohliadala 
kompetentná osoba;

 - regeneračné vybavenie a fľaše 
zodpovedali príslušným normám.

d. Ak je to možné, vypumpujte 
chladiaci systém.

e. Ak vákuum nie je možné, urobte 

zberné potrubie, aby bolo možné 
odstrániť chladivo z rôznych častí 
systému.

f. Dbajte, aby boli valce na váhe pred 
regeneráciou.

g. Spustite regeneračný stroj 
a obsluhujte ho podľa pokynov 
výrobcu.

h. Valce neprepĺňajte. (Tekutá náplň 
nie je viac ako 80 % objemu).

i. Neprekračujte maximálny pracovný 
tlak valca, ani len dočasne.

j. Keď sú valce naplnené správne 
a proces je ukončený, dbajte, aby 
valce a zariadenie boli bezodkladne 
z miesta odstránené a všetky 
uzatváracie ventily na zariadenie 
zavreté.

k. Regenerované chladivo sa nesmie 
napĺňať do iného chladiaceho 
systému, pokiaľ nie je vyčistené 
a skontrolované.

15. Označovanie
Zariadenie musí byť označené 
s uvedením, že bolo vyradené 
z prevádzky a chladivo z neho bolo 
vypustené. Na označení musí byť 
uvedený dátum a podpis. Dbajte, 
aby nálepky na zariadení uvádzali, že 
zariadenie obsahuje horľavé chladivo.
16. Regenerácia
Pri odstraňovaní chladiva zo systému, 
či už pri servisných prácach alebo 
vyradení z prevádzky, sa odporúčajú 
bezpečné postupy pre odstránenie 
všetkých chladív. Pri prekladaní 
chladiva do valcov sa uistite, aby 
boli použité správne valce na 
regeneráciu chladiva. Dbajte, aby 
ste mali k dispozícii správny počet 
valcov, do ktorých sa vmestí náplň 
z celého systému. Všetky valce, 
ktoré sa použijú, sú určené pre 
regenerované chladivo a označené 
pre toto chladivo (t. j. špeciálne valce 
pre regeneráciu chladiva). Valce musia 
byť vybavené pretlakovým ventilom 
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a súvisiacimi uzatváracími ventilmi 
v dobrom prevádzkovom stave. Pred 
regeneráciou sú prázdne regeneračné 
valce vákuované a podľa možnosti 
vychladené. Regeneračné zariadenie 
musí byť v dobrom prevádzkovom 
stave v súlade s pokynmi k tomuto 
zariadeniu a vhodné na regeneráciu 
horľavých chladív. Okrem toho 
musia byť k dispozícii kalibrované 
váhy v dobrom prevádzkovom 
stave. Hadice musia byť vybavené 
tesniacimi odpájateľnými spojkami 
a v dobrom stave. Pred použitím 
regeneračného stroja skontrolujte, 
či je v uspokojivom prevádzkovom 
stave, bol správne udržiavaný 
a súvisiace elektrické komponenty sú 
utesnené, aby sa predišlo vznieteniu 
v prípade uvoľnenia chladiva. 
V prípade pochybností sa poraďte 
s výrobcom. Regenerované chladivo 
sa vrátiť dodávateľovi chladiva 
v správnom regeneračnom valci 
a vybavené označením Prevoz odpadu. 
Nemiešajte chladivá v regeneračných 
jednotkách, hlavne nie vo valcoch. Ak 
sa majú odstrániť kompresory alebo 
kompresorové oleje, dbajte, aby boli 
odvzdušnené na prijateľnú úroveň, 
aby v mazive nezostalo horľavé 

chladivo. Proces odvzdušnenia sa 
vykoná pred vrátením kompresora 
dodávateľom. Na zrýchlenie tohto 
procesu sa použije iba elektrické 
ohrievanie telesa kompresora. Po 
vypustení oleja zo systému pracujte 
bezpečne.  Pri sťahovaní alebo 
premiestňovaní klimatizácie sa 
poraďte so skúsenými servisnými 
technikmi, ako jednotku odpojiť 
a znova nainštalovať.  Pod internú ani 
externú jednotku neumiestňujte nijaké 
iné elektrické zariadenia ani vybavenie 
domácnosti. Kvapkajúci kondenzát 
by ich mohol zamočiť, a spôsobiť 
tak škodu na vašom majetku alebo 
poruchu. Dbajte, aby vetracie otvory 
neboli zablokované.  Spotrebič musí 
byť skladovaný na dobre vetranom 
priestranstve, kde veľkosť miestnosti 
zodpovedá ploche miestnosti určenej 
pre prevádzku. Spotrebič musí byť 
skladovaný v miestnosti, kde sa 
nepretržite nepracuje s otvoreným 
plameňom (napríklad pustený plynový 
spotrebič) a zdrojmi vznietenia 
(napríklad pustený elektrický 
ohrievač). Opakovane použiteľné 
mechanické spojky a obrubové spoje 
nie sú dovolené.
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OPIS SPOTREBICA 

lnteriérova jednotka 

Vonkajsia jednotka 

lnteriérova jednotka 

1. Prfvod vzduchu
2. Predny panel
3. Panel s displejom
4. Vystup vzduchu
5. Elektricka skrinka
6. Tlacidlo na resetovanie filtra
7. Vertikalne nastavitel'né lopatky
8. Vodorovne nastavitel'né lopatky
9. Vzduchovy filter
1 O. Dial'kovy ovladac
11. Vypfnac

,._____,Il 

12 

Vonkajsia jednotka 

12. Prfvod vzduchu
13. Rurky a elektricky napajacf kabel
14. Odtokova hadica

Poznamka: Skondenzovana vocia odteka pri
funkcii CHLADENIE alebo ODVLHCOVANIE.

15. Vystup vzduchu

Obrazky v navode na pouzitie zobrazuju pohl'ad zvonku na standard né modely, preto sa tvar a dizajn 
mòzu lfsif v zavislosti od konkrétneho modelu. 
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OPIS INDIKATOROV NA OVLADACOM PANELI 

8 8 lndikator teploty (1)
Zobrazuje nastavenu teplotu. 
Pri zobrazenf ,,FC" upozornuje na potrebu vycistenia filtra. 

C) lndikator prevadzky (2)
Svieti pocas prevadzky.

0 

Blika pocas rozmrazovania vonkajsej jednotky.

lndikator casomera (3) 
Svieti pocas nastavenej doby. 
Zhasne po ukoncenf prevadzky nastavenej casomerom. 

lndikator monitorovania filtra (4) 
Blika, ked' tre ba vycistif filter. 
lndikator monitorovania filtra zacne blikaf po 200 hodinach prevadzky, aby pripomenul, ze treba 
vycistif filter. 
Po vycistenf filtra stlacte tlacidlo resetovania filtra, ktoré je na interiérovej jednotke za prednym 
panelom, cf m sa prerusf blikanie indikatora monitorovania filtra. 

DUDU 
o=oo=o 

e::::::::) e::::::::) 
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FUNKCIE A INDIKATORY NA DIAL!KOVOM 
OVLADACI 
1. TLACIDLO ZAPNYP

Stlaèenfm tohto tlaèidla sa spotrebiè zapfna
a/alebo vypfna.

2. TLACIDLO MODE (Rezim)
Pouzfva sa na vyber rezimu prevadzky.

3. TLACIDLO FAN (VENTILATOR)
Pouzfva sa na vyber rychlosti ventila.tara v poradf
automaticka, vysoka, stredna alebo nfzka.

4-5. TLACIDLO TEPLOTY
Pouzfva sa na volby teploty v miestnosti. 
Pouzfva sa na nastavenie èasu v rezime 
èasomeru a na nastavenie presného èasu. 

7. TLACIDLO SWING (NATOCENIE)
Zastavuje alebo aktivuje preklapanie lamiel a
nastavuje pozadovany smer prudenia vzduchu
hore/dolu.

8. TLACIDLO SPANKOVÉHO REÌ:IMU
Nastavuje alebo rusf prevadzku spankového
rezimu.

9. TLACIDLO OKOLIA
Po stlaèenf tohto tlaèidla dialkovy ovladaè
odosle interiérovej jednotke signal o aktualnej
teplote v miestnosti v okolf ovladaèa kazdych 1 o
minut. Preto, prosfm, nechajte dialkovy ovladaè
na takom mieste, odkial' bude m6ct' spravne
vysielat' signal interiérovej jednotke.
Tùto funkciu zapnete jednym stlaèenfm tlaèidla
a zrusfte ju opatovnym stlaèenfm tohto tlaèidla.

1 O. TLACIDLO ZAPNYP CASOMERA 
Pouzfva sa na nastavenie presného èasu. 
Pouzfva sa na nastavenie alebo zrusenie 
aktivacie èasomeru. 

11 TLACIDLO NA VYPNUTIE CASOMERU 
Pouzfva sa na nastavenie alebo zrusenie 
vypnutia èasomeru. 

12. TLACIDLO JET
Pouzfva sa na spustenie alebo zastavenie
rychleho chladenia.

lnverterP/us 
-

13. TLACIDLO STLMENIA OSVETLENIA
Pouzfva sa na zapnutie alebo vypnutie
osvetlenia displeja na interiérovej jednotke.

14. TLACIDLO USPORY ENERGIE
Pouzfva sa na aktivaciu alebo zrusenie funkcie
uspory energie.

15. TLACIDLO TICHEJ PREVADZKY
Pouzfva sa na aktivaciu alebo zrusenie tichej
prevadzky. Tato funkcia je k dispozfcii iba na
niektorych modeloch. Modely bez tejto funkcie
nemaju na dialkovom ovladaèi prfslusné tlaèidlo.

SYMBOLY UKAZOVATEL!OV NA RC 
DISPLEJI 
$ lndikator chladenia 

oO lndikator odvlhcovania 

J.. lndikator prevadzky samotného ventilatora 

-�- lndikator vykurovania

�*� Automaticka rychlosf ventilatora

�J Vysoka rychlosf ventilatora

;?� Stredna rychlosf ventilatora

.. <t
J> 

Nfzka rychlosf ventilatora

ifi' lndikator vel'mi tichého rezimu

C. lndikator spankového rezimu Sleep 1 (pocet indikatorov zavisf od modelu)

\.:; lndikator spankového rezimu Sleep 2 (pocet indikatorov zavisf od modelu)

� lndikator spankového rezimu Sleep 3 (pocet indikatorov zavisf od modelu)

� lndikator spankového rezimu Sleep 4 (pocet indikatorov zavisf od modelu)

cEp lndikator Around U

@ lndikator Jet

� Prenos signalu

�;r 88:88 Displej nastavenia casu

Displej presného casu 

B8 t: Displej nastavenia teploty 

-O lndikator uspory energie 

Funkcia 6th Sense nie je dostupná pre produkt Free Match, po kliknutí na tlačidlo 6th Sense výrobok 
nebude reagovať.
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SKLADOVANIE A TIPY NA POUZIVANIE 
DIAl..!KOVÉHO OVLADACA 
Ako vlozit' batérie 
1. Vsurìte zapadku, mierne stlaéte kryt batérii a

potlaéte v smere sipky, aby sa kryt vysunul ako na
obrazku.

2. Do priehradky vlozte 2 batérie typu AAA (1,5 V).
Uistite sa o spravnej polarite p61ov "+" a "-".

3. Zatvorte kryt batérii na dialkovom ovladaéi.

Vyberanie batérif 
Vyberte kryt batérii v smere sipky. 
Kladny p61 batérie prstami jemne zatlaéte a 
vytiahnite batérie z priestoru pre batérie. Deti nesmu 
vyberat' batérie z dialkového ovladaéa, aby sa 
vyluéilo nebezpeéenstvo, ze batérie prehltnu. 

Likvidacia batérif 
Batérie odovzdajte ako triedeny komunalny odpad 
do najblizsej zberne. 

Ochranné opatrenia 
Pri vymene batérii nepouzivajte spoloéne nové a 
staré batérie ani ròzne druhy batérii, pretoze by to 
mohlo spòsobit' poruchu dialkového ovladaéa. 
Ak viete, ze dialkovy ovladaé nebudete dlhsie 
pouzivat', batérie vyberte, aby z nich neunikla 
kyselina a nevytiekla do dialkového ovladaéa. 
Dialkovy ovladaé pouzivajte v uéinnej vzdialenosti. 
Dodrziavajte vzdialenost' dialkového ovladaéa 
asporì 1 meter od televizora alebo Hi-Fi 
zariadenia. 
Ak by dialkovy ovladaé nefungoval spravne, 
batérie vyberte a vlozte ich spat' po 30 
sekundach. Ak by napriek tomu ovladaé 
nefungoval, vlozte nové batérie. 
Aby ste mohli spotrebié ovladat' dialkovym 
ovladaéom, nasmerujte dialkovy ovladaé na 
prijimaé signalu na interiérovej jednotke, aby boia 
zaruéena citlivost' prfjmu. 
Pri vyslanf signalu z dialkového ovladaéa bude 1 

sekundu blikat' symbol � Po prijatf spravy vyda 
spotrebié zvukovy signal. 
Dialkovy ovladaé ovlada klimatizaéné zariadenie 
do vzdialenosti 7 m. 

• Po kazdej vymene batérif v dialkovom ovladaéi sa
dialkovy ovladaé nastavf do rezimu tepelného
éerpadla.

Prijimac signalov 
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OPIS PREVADZKOVÉHO REZIMU 
Prevadzkové rezimy: 

1. Vol'ba rezimu
Pri kazdom stlacenf tlacidla MODE (Rezim) sa
zmenf prevadzkovy rezim v nasledujucom poradf:

r+CHLADENIE ➔ ODVLHCOVANIE 
VYKUROVANIE +- IBA VENTILÀTOR .i 

Rezim vykurovania nie je k dispozicii na 
klimatizacnych zariadeniach, ktoré maju k dispozicii 
iba rezim chladenia. 

2. Rezim VENTILATOR
Pri kazdom stlaceni tlacidla "FAN" (Ventila.tor) sa
bude menit' rychlost' ventila.tara v nasledujucom
poradi:

r+ Auto ➔ Vysoka 
Nfzka +- Stredna .i 

Pri rezime "IBA VENTILÀTOR" su k dispozicii 
rychlosti ventila.tara "Vysoka", "Stredna" a "Nfzka". 
Pri rezime "ODVLHCOVANIE" sa rychlost' ventila.tara 
automaticky nastavf na "Auto", v takom prfpade 
bude tlacidlo "FAN" (Ventila.tor) neucinné. 

3. Nastavenie teploty
Kazdym stlacenim sa nastavena teplota zvysi o 
1 °C 
Kazdym stlacenim sa nastavena teplota znfzi o 
1 °C 

Rozsah dostupného nastavenia teploty 

*VYKUROVANIE,
18°C ~ 32°C 

CHLADENIE

ODVLHCOVANIE +/-7°C 

IBA VENTILÀTOR neda sa nastavit' 

*Poznamka: Rezim vykurovania NIE JE k
dispozfcii na modeloch, ktoré maju k dispozfcii
iba rezim chladenia.

4.Zapnutie
Stlacte tlacidlo , ked' spotrebic prijme signal, 
na interiérovej jednotke sa rozsvieti kontrolka 
PREVÀDZKY. 

Pocas zmien rezimu pockajte niekolko sekund a 
pokial' spotrebic nezareaguje, operaciu zopakujte. 
Po volbe vykurovania zacne vzduch prudit' po 2 - 5 
minutach. 

lnverterP/us 
-

Around U Dim 

nmer On nmer Off Power 
Clock Save 

Super Silent 
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OVLADANIE SMERU PRUDENIA VZDUCHU 
5. Ovladanie smeru prudenia vzduchu
Vertikalne smerovanie vzduchu je automaticky
nastavené na urcity uhol, v sulade s prevadzkovym
modelom po zapnuti jednotky.
Smer prudenia vzduchu m6zete nastavit' podla
Vasich poziadaviek stlacenim tlacidla "SWING"
(preklapanie) na dialkovom ovladaci.

prevadzkovy rezim smer prudenia vzduchu 

CHLADENIE, 
horizontalne 

ODVLHCOVANIE 

*VYKUROVANIE, IBA
dolu 

VENTILÀTOR 

*Rezim vykurovania je k dispozicii iba u modelov s
tepelnym cerpadlom.

Ovladanie vertikalneho smerovania vzduchu 
(pouzitfm dial'kového ovladaca) 
Pouzite dialkovy ovladac na nastavenie uhla 
prudenia vzduchu. 

Preklapanie prudu vzduchu 
Jednym stlacenim tlacidla "SWING" (preklapanie) sa 
bude vertikalne nastavenie lopatiek mriezky 
automaticky menit' hore a dolu. 

Ziadany smer prudenia vzduchu 
Opatovnym stlacenim tlacidla "SWING" 
(preklapanie) hned' potom, co lopatky mriezky 
dosiahli polohu, ktoru si zelate, sa lopatky prestanu 
preklapat'. 

Nastavenie horizontalneho smeru prudenia 
vzduchu (manualne) 
Posunte ovladacie tycinky horizontalneho nastavenia 
lopatiek mriezky, aby ste zmenili horizontalny smer 
prudenia ako je zobrazené. 

Poznamka: Tvar jednotky moze byt' iny, podla toho, 
aké klimatizacné zariadenie ste si vybrali. 

A - Neotacajte vertikalne nastavenie lopatiek 
manualne, moze dojst' k poruche cinnosti. Ak sa 
tak stane, najprv jednotku vypnite a potom ju 
odpojte od elektrickej siete, potom zapnite 
elektricku energiu spat'. 

B - Je lepsie nenechavat' vertikalne nastavenie 
lopatiek smerom dolu prilis dlho v rezime 
chladenia a odvlhcovania, aby sa predislo tomu, 
ze bude kvapkat' kondenzovana vada. 

In verter Plus 
-

Around U Dim 

Timer On Timer Off Power 
Clock Save 

Super Sllent 

Ovlé.dacie tycinky horizonté.lneho 
nastavenia lopatiek mriezky 
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OPIS REZIMOV A FUNKCI 
Funkcia CLOCK (Hodiny) 
Presny cas mozete nastavit' stlacenim tlacidla 
TIMER ON/CLOCK (Za�utie casomeru/hodiny) a
potom tlacidlami a U na nastavenie presného 
casu, a opatovnym stlacenim tohto tlacidla sa 
nastavi presny cas. 

SPANKOVY rezim 
Spankovy rezim SLEEP sa da nastavit' pri rezime 
COOLING, HEATING alebo DRY. 
Tata funkcia vam poskytne pohodlnejsie prostredie 
na spanok. 

Spotrebic sa automaticky vypne po 8 hodinach 
prevadzky. 
Rychlost' ventila.tara je automaticky nastavena na 
nizku rychlost'. 

Pri kazdom stlaceni tlacidla SLEEP sa bude menit' 
stav prevadzky v tejto postupnosti: 
SLEEP I ➔SLEEP 2➔SLEEP J➔SLEEP 4➔NORMAL 

1' 

SLEEP pre dospelych (rezim 1) 
Nastavena teplota sa zvysi o maximalne 2 °c, pokial' 
spotrebic funguje v rezime chladenia dlhsie ako 2 
hodiny nepretrzite, potom ostane konstantna. 
Nastavena teplota sa znizi o maximalne 2 °C, pokial' 
spotrebic funguje v rezime vykurovania dlhsie ako 2 
hodiny nepretrzite, potom ostane konstantna. 

SLEEP pre starsfch (rezim 2) 
Nastavena teplota sa zvysi o maximalne 2°C, ak 
spotrebic funguje v rezime chladenia dlhsie ako 2 
hodiny nepretrzite, znizi sa o 1 °C po 6 hodinach, 
potom sa znizi o 1 °c po 7 hodinach. 
Nastavena teplota sa znizi o maximalne 2°C, ak 
spotrebic funguje v rezime vykurovania dlhsie ako 2 
hodiny nepretrzite, zvysi sa o 1 °C po 6 hodinach, 
potom sa zvysi o 1 °c po 7 hodinach. 

SLEEP pre mladych/dospievajucich (rezim 3) 
Nastavena teplota sa zvysi o 1 °c, ak spotrebic 
funguje v rezime chladenia dlhsie ako 1 hodinu, 
zvysi sa o 2°c po 2 hodinach, potom sa znizi o 2°c 
po 6 hodinach, znizi o 1 °c po 7 hodinach. 
Nastavena teplota sa znizi o 2°c, ak spotrebic 
funguje v rezime vykurovania dlhsie ako 1 hodinu, 
znizi sa o 2°c po 2 hodinach, potom sa zvysi o 2°c 
po 6 hodinach, zvysi o 2°c po 7 hodinach. 

SLEEP pre deti (rezim 4) 
Nastavena teplota sa udrzi nemenna. 

Poznamka: Rezim vykurovania NIE JE k dispozicii 
na klimatizacnych zariadeniach, ktoré maju k 
dispozicii iba rezim chladenia. 

è.Btl 08:30

In verter Plus 
-

-
On/Off 

Around U Dim 

Timer On Timer Off Power 
Clock Save 

Super Silent 
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Rezim JET 

• Rezim JET sa pouziva na spustenie alebo
zastavenie rychleho chladenia alebo vykurovania.
Rychle chladenie funguje pri vysokej rychlosti
ventilatora, pricom sa nastavena teplota zmeni
automaticky na 18

°

C.

Rychle vykurovanie funguje pri automatickej
rychlosti ventilatora, pricom sa nastavena teplota
automaticky zmeni na 32 °c.

• v rezime JET m6zete nastavit' smer prùdenia
vzduchu alebo casomer. Ak chcete rezim JET
vypnùt', stlacte niektoré z tlacidiel - JET, MODE,
FAN, ON/OFF alebo NASTAVENIE TEPLOTY,
displej sa prepne na p6vodny rezim.

Poznamka: 

• Tlacidla spankového rezimu a 6. zmyslu nie su k
dispozicii v rezime JET.

• Spotrebic bude pokracovat' v prevadzke v rezime
JET, pokial' ho nevypnete stlacenim niektorého z
uvedenych tlacidiel.

In verter Plus 
-

-
On/Off 

Around U Dim 

Timer On Timer Off Power 
Clock Save 

Super Silent 
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Funkcia TIMER (èasomer) 
Je vhodné nastavit' èasomer stlaèenim tlaèidla 
TIMER ON/CLOCK (Zapnutie èasomera/hodiny), 
dosiahnete tak prijemnu teplotu v izbe v èase 
prichodu domov. 
Okrem toho m6zete èasomer vypnut' stlaèenim 
tlaèidla TIMER OFF (Vypnutie èasomera) a dopriat' si 
pokojny spanok v noci. 

Ako nastavit' funkciu TIMER ON (Zapnutie 
èasomera) 
Tlaèidlo TIMER ON/CLOCK (Zapnutie 
èasomera/hodiny) sa m6ze pouzivat' na nastavenie 
programovania èasomera tak, aby sa spotrebiè zapol 
v pozadovanom èase. 

I) Stlaète tlaèidlo TIMER ON/CLOCK (Zapnutie
èasomera/hodiny) na 3 sekundy, ked' na disE)leji
blika "ON 12:00", stlaète tlaèidla alebo
èim zvolite èas, kedy sa ma spotrebiè zapnut'.

Jednym stlaèenim tlaèidla ■ alebo zvysite
alebo znizite nastavenie o 1 minutu.

Stlaèenim tlaèidla ■ alebo na 5 sekund
zvysite alebo znizite nastavenie o 10 minut.

Stlaèenim tlaèidla alebo na dlhsiu dobu
sa nastavenie èasu zvysi alebo znizi o 1 hodinu.

Poznamka: Ak do 1 O sekund od stlaèenia tlaèidla 
TIMER ON/CLOCK (Zapnutie èasomera/hodiny) 
neuvidite èas, dialkovy ovladaè automaticky ukonèi 
rezim TIMER ON (Zapnutie èasomera). 

Il) Ked' sa na displeji zobrazi pozadovany èas, 
stlaète tlaèidlo TIMER ON/CLOCK (Zapnutie 
èasomera/hodiny), èim ho potvrdite. 
Zaèujete pipnutie. 
"ON" prestane blikat'. 
Rozsvieti sa kontrolka èasomera na interiérovej 
jednotke. 

lii) Po uplynuti 5 sekund od zobrazenia nastaveného
èasu sa na displeji dialkového ovladaèa zobrazia
namiesto nastaveného èasu hodiny.

Ako zrusit' zapnutie èasomera 
Stlaète opat' tlaèidlo TIMER ON/CLOCK (Zapnutie 
èasomera/hodiny), zaèujete pipnutie a indikator 
zmizne, nastavenia zapnutia èasomera sa zrusilo. 

Poznamka: Funkcia TIMER OFF (Vypnutie 
èasomera) je podobna, mozete automaticky vypnut' 
spotrebiè v zelanom èase. 

Zvysit' 

Znizit' 

In verter Plus 
-

(W! �e On/Off 

V 

Mode Fan 

Swing Jet 

Around U Dim 
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Funkcia Okolie 
Ak stlacfte toto tlacidlo, zobrazf sa t[J) , dialkovy 
ovladac vysle udaj o skutocnej izbovej teplote v jeho 
okolf na interiérovu jednotku a spotrebic bude 
pracovat' podla uvedenej teploty, aby ste sa cftili co 
najprfjemnejsie. 
Preto nechajte dialkovy ovladac na takom mieste, 
odkial' bude mòct' spravne vysielat' signal interiérovej 
jednotke. 
Tuta funkciu zapnete jednym stlacenfm tlacidla a 
zrusfte ju opatovnym stlacenfm tohto tlacidla. 

Funkcia DIM 
Toto tlacidlo stlacte, ak chcete zapnut' alebo vypnut' 
osvetlenie displeja na ovladacom paneli interiérovej 
jednotky. 

Funkcia uspory energie 
Rezim POWER SAVE (Uspora energie) je k 
dispozfcii s prevadzkovymi rezimami CHLADENIE, 
VVKUROVANIE, ODVLHCOVANIE a IBA 
VENTILATOR. 
Ak stlacfte toto tlacidlo, na displeji dialkového 
ovladaca sa zobrazff � . 

Funkcia uspory energie pri rezimoch CHLADENIE, 
VYKUROVANIE a ODVLHCOVANIE nastavf 
spotrebic na teplotu 25°C pri nfzkej rychlosti 
ventila.tara. 
Funkcia uspory energie pri rezime IBA 
VENTILATOR: spotrebic sa nastavf na nfzku rychlost' 
ventila.tara. 

Zmente rezim alebo stlacte tlacidlo usporného 
rezimu, aby ste tuta funkciu zrusili. 

Poznamka: V tomto rezime sa rychlost' ventila.tara a 
teplota neda nastavovat'. 

Funkcia tichej prevadzky 
Po stlacenf tlacidla - bude jednotka fungovat' pri 
nfzkej hladine hluku, cfm sa dosiahne prfjemné 
prostredie. sa zobrazf na dialkovom ovladaci. 

Poznamka: Funkcia tichej prevadzky sa vypne 
pri stlacenf tlacidla MODE (Rezim) alebo opatovnom 
stlacenf tlacidla tichej prevadzky. 

Tata funkcia nemusf byt' k dispozfcii na niektorych 
modeloch. 

�
�
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PREVADZKA V STAVE NUDZE 
V stave nudze, alebo ak chyba dialkovy ovladaè, 
mòzete jednotku ovladat' stlaèenfm vypfnaèa 
ON/OFF (Zap.Nyp.) na interiérovej jednotke. 
• Zapnite spotrebič: keď je jednotka vypnutá,

stlačte toto tlačidlo, bude pracovať v režime pred
vypnutím jednotky. (Pri prvom spustení po
inštalácii je štandardné nastavenie v režime
chladenia pri 18 °C, automatický ventilátor.)

• Vypnutie spotrebièa: ked' je jednotka zapnuta,
stlaète toto tlaèidlo a jednotka prestane pracovat'.

OCHRANA 

Prevédzkové podmienka 
Ochranné zariadenie sa mòze rozpojit' a zastavit' 
spotrebiè v prfpadoch uvedenych nizsie. 

Teplota vzduchu vonku je vyssia ako *24 °c 

Vykurovanie Teplota vzduchu vonku je nizsia ako *-1 o 0c 

lzbova teplota je vyssia ako *27 °C 

Chladenie 
Teplota vzduchu vonku je vyssia ako *43 °c 

lzbova teplota je nizsia ako *21 °C 

Odvlhcovanie lzbova teplota je nizsia ako *18 °C 

*Pri modeloch pre tropické klimatické pasmo (T3) je
teplotny bod 52°C namiesto 43°C. Ak klimatizaèné
zariadenie ostane dlhu dobu v prevadzke pri rezime
CHLADENIE alebo ODVLHCOVANIE pri otvorenych
dverach alebo okne a pri relatfvnej vlhkosti vzduchu
nad 80%, z vystupnym otvorov mòze kvapkat'
skondenzovana voda.

Zét'az hlukom 
• Spotrebiè nainstalujte na mieste, ktoré unesie

jeho hmotnost', aby mohol pracovat' tichsie
• Exteriérovu jednotku nainstalujte na mieste, kde

vypust'any vzduch a hluk spòsobeny jej
prevadzkou nebude rusit' vasich susedov.

• Pred vystup vzduchu exteriérovej jednotky
neklad'te ziadne prekazky, zvysilo by to hladinu
hluku.

Prvky ochranného zariadenia 
Pred opakovanfm spustenfm jednotky po tom, èo sa 
jej èinnost' zastavila, alebo sa zmenil poèas èinnosti 
rezim, poèkajte aspor'\ 3 minuty. Po pripojenf na 
napajacf zdroj a okamzitom zapnutf sa mòze 
spotrebiè spustit' s oneskorenfm 20 sekund. Ak sa 
zastavia vsetky èinnosti, stlaète znovu tlaèidlo 
ZAPNVP, èfm zariadenie znovu spustfte. Casovaè 
je potrebné znovu nastavit', ak bol zruseny. 

Prvky rezimu CHLADENIA 
Ochrana pred zamrznutfm 
Ak teplota interiérového vymennfka tepla klesne na 

0° alebo nizsie, kompresor prestane pracovat', aby 
sa spotrebiè ochranil. 

Prvky rezimu VVKUROVANIA 
Predhriatie 
Aby sa predislo vyfukovaniu studeného vzduchu, na 
predhriatie interiérovej jednotky na zaèiatku rezimu 
VYKUROVANIE je treba 2 - 5 minut. Poèas 
predhrievania nebude interiérovy ventilator fungovat'. 

Rozmrazovanie 
V rezime VYKUROVANIE sa spotrebiè automaticky 
rozmrazf (zbavf sa ladu), aby sa zvysila jeho 
uèinnost'. Tento postup trva obvykle 6 - 1 o minut. 
Poèas rozmrazovania sa ventilator, pokial' je v 
prevadzke, zastavf a blika kontrolka prevadzky. 
Po dokonèenf rozmrazovania sa spotrebiè 
automaticky vrati k rezimu VYKUROVANIA. 

lnterferencie rezimu 
Vzhladom na to, ze vsetky interiérové jednotky 
pouzfvaju jednu vonkajsiu jednotku, vonkajsia 
jednotka mòze fungovat' iba v rovnakom rezime 
(chladenie alebo kurenie), takze ak je nastaveny 
rezim odlisny od aktualneho rezimu vonkajsej 
jednotky, spòsobf to interferenciu rezimu. 
Nasledujuca schéma zobrazuje moznosti 
interferencie. 

chladenie odvlhcovanie vykurovanie ventilator 

chladenie V 

odvlhcovanie v 

vykurovanie x 

ventilator V 

V 

V 

X 

V 

X 

X 

V 

X 

V 

V 

X 

V 

x: interferencia rezimu - v: normalna prevadzka 

Vonkajsia jednotka je vzdy v prevadzke s rezimom, 
na klory je nastavena prva interiérova jednotka. Ked' 
rezim nastavenia nasledujucej interiérovej jednotky 
interferuje s vonkajsou jednotkou, bude poèut' 3 
pfpnutia a interiérova jednotka, klora interferuje s 
normalne zapnutymi jednotkami sa vypne 
automaticky. 
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ODSTRANOVANIE PROBLÉMOV 
Prevadzkové problémy su éasto sposobené banalnymi priéinami, skor ako sa obratite na servis, 
pozrite si nasledujucu tabul'ku. Mozete tak usetrit' éas a zbytoéné vydavky. 

Problém Analyza 

• Nie je vypaleny stykac alebo poistka?
• Pockajte 3 minuty a znova spotrebic zapnite, cinnosti jednotky moze branit' ochranné

Nefunguje zariadenie. 
• Nie su vybité batérie dialkového ovladaca?
• Je zastrcka spravne vsunuta v zasuvke elektrickej siete?

Z jednotky neprudi • Nie je spinavy vzduchovy filter?

chladny alebo teply • Nie su zakryté privody a vystupy klimatizacného zariadenia?

vzduch • Je teplota nastavena spravne?
• Nie su otvorené dvere alebo okna?

• Dochadza k silnému ruseniu (nasledkom nadmerného vyboja statickej energie,
Neucinné ovladanie vykyvom dodavaného napatia)? Nezabudnite, ze cinnost' nebude spravna, v takom

pripade odpojte elektrické napajanie a spotrebic znova zapojte po 2 - 3 sekundach.

Nezacne okamzite • Pri zmene rezimu pocas cinnosti dochadza k 3 minutovému oneskoreniu.fungovat' 

Zvlastny zapach • Tento zapach moze pochadzat' z iného zdroja, napriklad nabytku, cigariet, a pod.,
ktory sa nasava do jednotky a vyfukuje spolu so vzduchom.

• Normalne spravanie sposobené prudenim chladiacej zmesi v klimatizacnom
Zvuk tecucej vody zariadeni.

• Zvuk rozmrazovania pri rezime vykurovania.

Zvuk praskania • Zvuk moze vydavat' rozt'ahovanie alebo zmrst'ovanie sa predného panelu v dosledku
teplotnych zmien.

Z vystupu vychadza • V miestnosti s nizkou teplotou je hmla? Normalne spravanie v dosledku vystupu

hmla chladné�o vzduchu z interiérovej jednotky pocas rezimu CHLADENIE alebo 
ODVLHCOVANIE. 

Kontrolka prevadzky 
blika, aie ventila.tor • Jednotka sa prepla z rezimu vykurovania na rozmrazovanie. Kontrolka zhasne a
interiérovej jednotky systém sa vrati k rezimu vykurovania. 
je zastaveny. 

Poznamka: Ak problém pretrvava, spotrebié vypnite a odpojte ho od elektrického napajania, potom 
zavolajte najblizsie autorizované servisné stredisko Whirlpool. Nepokusajte sa premiestnovat', 
opravovat', rozmontovat' ani modifikovat' spotrebié sami. 
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INSTALACNY SERVIS 

Pred instalaciou 

1. Pred instalaciou si pozorne
precftajte tuto prfrucku.

2. Spotrebic sa musf nainstalovaf v
sulade s platnymi
vnutrostatnymi normami e
elektrickom zapojenf a podl'a
pokynov v tejto prfrucke,
pricom instalaciu musf urobif
kvalifikovany technik.

3. Vsetky zmeny polohy pri
instalacii musia robif odbornfci;

4. Pred instalaciou vyrobok
skontrolujte, ci nie je
poskodeny.

5. Vyrobok namontujte tak, aby
boli najnizsie polozené
pohyblivé diely interiérovej
jednotky aspon 2,5 m nad
podlahou alebo nad urovnou
zeme.

6. Po instalacii musf zakaznfk
obsluhovaf spotrebic podl'a
pokynov v tejto prfrucke, ktoru
si treba odlozif na vhodnom
mieste kvòli udrzbe a
prfpadnému premiestneniu
spotrebica v buducnosti.

BEZPECNOSTNÉ OPATRENIA 

1. Spotrebic sa musf napajaf
prostrednfctvom samostatného
okruhu s vhodnym napatfm.
Normai ne prevadzkové napatie je
v rozsahu 90 %~110 %
nominalneho napatia. Prierez
napajacieho elektrického kabla
musf spf naf predpfsané
poziadavky.

2. Na elektrickom napajacom kabli
je spol'ahlivé uzemnenie. Je
zakazané zapajaf uzemnovacf
vodic k nasledujucim
predmetom: 1) Vodovodné
potrubie 2) Plynova prfpojka 3)
Kanalizacné potrubie 4) lné
polohy povazované za
nebezpecné.

3. Zaistite bezpecné uzemnenie a
zapojenie uzemnovacieho vodica
k odborne namontovanému
uzemnovaciemu systému
budovy. Spotrebic musf byf
vybaveny ochrannym zariadenfm
proti elektrickym zvodom a
pomocnym isticom s
dostatocnou kapacitou. Elektricky
istic musf maf aj funkciu
magnetickej a tepelnej aktivacie
na zaistenie ochrany v prfpade
skratu a prefazenia.

Typ Model 
Pozadovana kapacita 
vzduchového spinaèa 

20K 30A 

Split lnverter 24K 30A 

36K 40A 
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BEZPECNOSTNÉ OPATRENIA 

4. Uistite sa, ze elektricky napajacf
kabel je dostatocne dlhy, aby
dosiahol do potrebnej
vzdialenosti. Nepouzfvajte
predlzovacie elektrické kable.

5. Ak je napajacf elektricky kabel
poskodeny, dajte ho vymenif u
vyrobcu, v autorizovanom servise
alebo o to poziadajte
kvalifikovanu osobu, aby sa
predislo nebezpecenstvu;

6. Pri pevnom zapojenf k elektrickej
sieti musf byf zaradeny
prerusovac obvodu so
vzdialenosfou kontaktov aspon 3
mm.

7. Riziko vazneho urazu alebo smrti
pri zasahu elektrickym prudom:
Pred vykonavanfm servisu
odpojte elektrické napajanie.

8. Napajacf elektricky kabel a
kablové prepojenie medzi
interiérovou a vonkajsou
jednotkou musf spf naf
poziadavky schémy elektrického
zapojenia, ktora je pripevnena na
spotrebici.

9. Po ukoncenf instalacie nesmu byf
elektrické komponenty prfstupné.

1 O. Pri premiestnovanf a instalacii 
spotrebica musia spolupracovaf 
dve oso by, pretoze spotrebic je 
vel'm i fazky. 

11. Po vybalenf klimatizacného
zariadenia odlozte vsetky diely
obalu z dosahu detf.

12. Vzhl'adom na vlastnosti
chladiaceho média, tlak v rurkach
je vel'mi vysoky, preto davajte pri
instalacii a oprave spotrebica
vel'ky pozor.

13. Do elektrického obvodu musf byf
podl'a vnutrostatnych predpisov
nainstalovany prudovy chranic
(RCD) s nastavenym menovitym
zvyskovym prudom
nepresahujucim 30 mA.
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POKYNY NA INSTALACIU 
lnstalaèna schéma 

Vzdialenost' od steny 
by mala byt' vacsia nez
150mm

� 

Vnutorna jednotka 

Vonkajsia jednotka 

Vzdialenost' od podlahy 

Vzdialenost' od stropu 
by mala byt' vaèsia nez
150 mm

by mala byt' vaèsia nez 2500 mm

� 

Viac ako'--:.... 
100mm 

Viac ako predpis 
Viac ako 500 mm, ak je 
zadnà, obe boèné a hornà 
strana otvorenà 

Vzdialenost' od steny 
by mala byt' vaèsia nez
150 mm

E Viac ako 100 mm 
: : Viac ako 200 mm, ak su na 

oboch stranàch prekàzky 

Odtokovà hadica 

Viac ako 350 mm 

POZNAMKA: Obrazok uvedeny vyssie je jednoduchou prezentaciou jednotky, nemusi zodpovedat' vzhladu 
vyrobku, ktory ste si zakupili. lnstalaciu musia vykonat' len autorizovani pracovnici servisu v sulade s 
narodnymi predpismi tykajucimi sa elektroinstalacie. 
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INSTALACIA INTERIÉROVEJ JEDNOTKY 

1. lnstalacia montaznej dosky
Zvol'te miesto instalacie montaznej dosky
podl'a miesta zvoleného miesta instalacie
interiérovej jednotky a smeru rurky.
Upravte horizontalnu polohu montaznej dosky
uhlomerom alebo olovnicou.
V stene vyvft:ajte otvory s hfbkou 32 mm.
Do otvoru vsunte rozperu, potom namontujte
montàznu dosku vhodnymi skrutkami.
Skontrolujte, ci je doska dobre upevnena.

Montazna doska

POZNAMKA: Tvar montaznej dosky sa moze lfsif od vyssie uvedenej, aie postup instalacie 
sa nemenf. 

2. Vyvitajte otvor na rurku
• Rozhodnite sa, kde vyvrtaf otvor na rurku

podl'a polohy montaznej dosky.
• V stene vyvft:ajte otvor s priemerom priblizne

70 mm. Otvor by mal byf smerom von mierne
nakloneny nadol.

• Do otvoru v stene vsunte priechodku, otvor sa
tak udrzf cisty.

3. lnstalacia rurky interiérovej jednotky
• Rurky (pre kvapalinu a plyn) a kable prevlecte

cez otvor v stene zvonku alebo ich po
ukoncenf zapojenf rurok a kabla k interiérovej

Priechodka v otvore
steny (tvrda

V
p�lyetylénova rurka
pnpravena pouzfvatel'om)

> 

/ 5mm

I
(na�onen;e nadol) 

jednotke upevnite zvnutra, aby sa dali pripojif k vonkajsej jednotke.
• Rozhodnite sa, kde odrezaf plastovy diel, miesto urcte podl'a smeru rurky (ako vicino na ilustracii

nizsie).

POZNAMKA: 

Smer rurky

zliabok

Kus na 
odstraneni�e======���

----� 

Kus na odstranenie vyrezte
pozdfz zliabku

1 

2 

3 

Pri upevnenf rurky v smeroch 1, 2 alebo 4 odrezte prfslusny plastovy diel na zakladni interiérovej 
jednotky. 
• Po pozadovanom zapojenf rurky nainstalujte odtokovu hadicku. Potom pripojte napajad elektricky

kabel. Po zapojenf obal'te rurky, kabel a odtokovu hadicku spolu tepelne izolacnym materialom.

POZNAMKA: Pocas instalacie nezapajajte elektricka napajad kabel do siete. 
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DÒLEZITÉ: 
Tepelna izolacia spojov potrubf: 
Potrubné spoje obalte tepelnoizolacnymi materia.Imi a potom ich obalte vinylovou paskou. 

Tepelna izolacia 

Tepelna izolacia potrubia: 
a. Pod potrubie umiestnite odtokovu hadicu.

J J J J J F'''�l J J J J I
Obalené vinylovou paskou 

Velka rurka 
Tepelne izolovana 
hadica 

b. lzolacny materiai: polyetylénova pena s hrubkou
minimalne 6 mm.

Privodny elektricky 
� 

kabel 
POZNAMKA: Odtokovu hadicu pripravf pouzfvatel'. 

• Odtokova hadica musf smerovat' nadol, aby bolo
mozné zabezpecit' jednoduchy odtok. Odtokovu
hadicu neskrucajte, nenechajte ju vycnievat' alebo
vlnit' sa, a jej koniec neponarajte do vody. Ak je k
odtokovej hadici pripojena predlfovacia odtokova
hadica, uistite sa, ze je tepelne izolovana, ked' bude
prechadzat' cez interiérovu jednotku.

• Ak potrubie smeruje doprava, potrubie, prfvodny
elektricky kabel a odtokova hadica musia byt' tepelne
izolované a pripevnené k zadnej strane jednotky.

Vonkajsia jednotka 
a. Pripojte rurky interiérovej jednotky pomocou dvoch

klucov. Mimoriadnu pozornost' venujte ut'ahovaciemu
momentu, ako je uvedené nizsie, aby sa predislo
deforma.cii a poskodeniu rurok, konektorov a skrutkam
s rozsfrenou hlavou.

b. Najskòr ich dotiahnite prstami, potom pouzite kluce.

Vel'kost' rurky Ut'ahovacf moment 

Strana, kde bude prudit' kvapalina (1/4 palca) 1,5 ~ 2 kg.m 

Strana, kde bude prudit' plyn (3/8 palca) 3, 1 ~ 3,5 kg.m 

Strana, kde bude prudit' plyn (1/2 palca) 5,0 ~ 5,5 kg.m 

Strana, kde bude prudit' plyn (5/8 palca) 6,0 ~ 6,5 kg.m 

Mala rurka 

Odtokova hadica 
(pripravi pouzivatel) 

Sfrka matice Minimalna hrubka 

1 7  mm 0,5 mm 

22mm 0,7 mm 

24mm 0,8 mm 

27mm 0,8 mm 
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INSTALACIA EXTERIÉROVEJ JEDNOTKY 
1. lnstalécia odtokového kanélika a odtokovej hadice

Kondenzat sa vypust'a z exteriérovej jednotky, ked'
jednotka pracuje v rezime vykurovania. Aby ste
nerusili Vasich susedov a kvòli ochrane prostredia,
nainstalujte odtokovy kanalik a odtokovu hadicu na
priamy odvod kondenzovanej vody. Odtokovy kanalik
nainstalujte na ram exteriérovej jednotky, potom ku
kanaliku pripojte odtokovu hadicu, ako je zobrazené
na obrazku vpravo.

2. lnstalécia a upevnenie exteriérovej jednotky
Pomocou skrutiek a matic jednotku pripevnite pevne
na rovnej a silnej podlahe. Ak jednotku instalujete na
stenu alebo strechu, dbajte na to, aby ste spravne
pripevnili oporu, aby sa predislo jej otrasom v
dòsledku silnych vibraci! alebo silného vetra.

3. Pripojenie potrubia exteriérovej jednotky
• Z 2- a 3- cestného ventilu dajte dolu krytky.

l l l l l l 

� Odtokovy kanàlik 

� �-ram 

\ \. Odtokova hadica � (pripravi pouzivatel) 

• K 2- a 3-cestnym ventilom pripojte potrubia oddelene, podla pozadovaného krutiaceho momentu.
4. Pripojenie kébla exteriérovej jednotky (pozri predchédzajucu stranu)
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CISTENIE VZDUCHU 
Vzduch obsahujuci vlhkost', ktory zostava v chladiacom cykle, mòze spòsobit' zlyhanie kompresora. Po 
pripojenf interiérovych a exteriérovych jednotiek odstrar'ite vzduch a vlhkost' z chladiaceho cyklu pomocou 
vyvevy, ako je uvedené nizsie. 

Poznamka: Pretoze tlak systému je vysoky tiez aby sa chranilo zivotné prostredie, dbajte na to, aby ste 
chladiacu zmes nevypustili priamo do ovzdusia. 

(7) Otocte, aby sa ventil 

tJ
§

om otvoril 

Servisny kanàlik 

Schéma 3-cestného ventilu 

Pripojte k exteriérovej 
jednotke 

2-cestny ventil Jadro ventilu 

Pripojte k interiérovej 
jednotke 

Poloha otvorené 

Vreteno 

lhla 

o (6) Otvorte na 1/4 otàcky 

@
;(ì 

(7) Otoète, aby sie ventil celkom otvorili 

(_) 
(_) 

,,� (1)Otocte 

/"@ , (8) Dotiahnite 

Krytka ventilu G " 

L'�� Krytka ventilu 

�'/ì (1)Otoéte "@@, (8) Dotiahnite 

", 

(2) Otocte 
(8) Dotiahnite 

Ako vyèistit' vzduchové hadice: 
1. Odskrutkujte a snfmte krytky z 2- a 3-cestnych ventilov.
2. Odskrutkujte a snfmte krytky zo servisného ventilu.
3. Zapojte ohybnu hadicu vyvevy k servisnému ventilu.
4. Vyvevu spustite na 10 - 15 minut, dokial'nedosiahne absolutne vakuum s hodnotou 10 mm Hg.
5. Nechajte vyvevu d'alej pracovat' a zatvorte otocny regulator nfzkeho tlaku na zbernom potrubf vyvevy.

Potom vyvevu zastavte.
6. Otvorte 2-cestny ventil o 1/4 otacky, potom ho zatvorte po 10 sekundach. Skontrolujte tesnost' vsetkych

spojov pomocou mydlovej vody alebo elektronického snfmaca.
7. Otocte vretenom 2- a 3-cestného ventilu. Odpojte ohybnu hadicu vyvevy.
8. Na pòvodné miesto dajte a dotiahnite vsetky krytky ventilov.
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SERVIS 

Skor, ako zavolate stredisko sluzieb pre 
zakaznfkov: 
1. Skuste problém vyriesit' sami podla pokynov v

casti ,,Prfruè:ka na odstranovanie problémov".
2. Spotrebiè: vypnite a opa.t' ho zapnite, aby ste

videli, è:i porucha pretrvava.

Pokial' poruchy pretrvava aj po vykonanf vyssie 
uvedenych kontrol, zavolajte stredisko sluzieb 
pre zakaznfkov. 
Uved'te: 
• kratky opis poruchy;
• presny model klimatizaè:ného zariadenia;
• servisné è:fslo Ue to è:fslo pod slovom Service na

servisnom stftku, ktory sa nachadza na boè:nej
alebo spodnej strane interiérovej jednotky).
Servisné è:fslo je uvedené aj na zaruè:nom liste;

• uplnu adresu;
• svoje telef6nne è:fslo.

Ak treba urobit' opravu, zavolajte stredisko sluzieb 
pre zakaznfkov (Zaruè:f sa tym pouzitie originalnych 
nahradnych dielov a spravne vykonanie opravy). 
Budete musiet' predlozit' doklad o kupe. 
Nedodrzanie tychto pokynov moze ohrozit' 
bezpeènost' a kvalitu vyrobku. 

SERVI CE 0000 000 00000 

111 11 111 111 111111 IIIIII IIIII IIIIII 
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A KÉSZULÉK HASZNALATA ELOTT 

Kérjuk, olvassa el az osszes utasftast alaposan, miel6tt hasznalna ezt a terméket. Amikor ezt a készuléket 
hasznalja, mindig kovesse ezt az utasftast, hogy csokkentse a tuz, az aramutés és a személyi sérulés 
veszélyét. 
Kérjuk, 6rizze meg ezt a kézikonyvet. Ha a készuléket mas felhasznal6k részére tovabbadja, adja at ezt a 

kézikonyvet is vele egyutt. 
A jelen utmutat6 rendelkezésre all a webhelyen is: www.whirlpool.eu 

BIZTONSAGI OVINTÉZKEDÉSEK 

• Az uzembe helyezést és a
szervizelést/javftast csak szakképzett
muszerész végezheti el a gyart6
utasftasainak megfelel6en és a helyi
biztonsagi rendelkezéseket betartva.
Ne javftsa meg, illetve ne cserélje ki
a készulék semmilyen alkatrészét,
hacsak azt nem tartalmazza
kifejezetten a felhasznal6i utmutat6.

• Ne huzza a hal6zati vezetéket,
amikor eltavolftja az aljzatb6I. A
hal6zati csatlakoz6zsin6rt ne
csavarja meg és ne nyomja, és
gy6z6djon meg arr61, hogy nincs
megtorve.

• Nedves kézzel ne érjen hozza a
hal6zati csatlakoz6dugaszhoz, az
aramkori megszakft6hoz és
vészkapcsol6 gombhoz.

• Ne dugja ujjait vagy idegen
targyakat a beltéri/kultéri egység
leveg6ki menetébe/bemenetébe.

• Soha ne blokkolja a beltéri és a
kultéri egység leveg6bemenetét
vagy-kimenetét.

• Csokkent fizikai vagy mentalis
képességu személyek, gyermekek és
a készulékkel kapcsolatban
semmilyen tapasztalattal nem
rendelkez6 személyek csak akkor

hasznalhatjak a készuléket, ha 
specialis kiképzést kaptak a készulék 
uzemeltetésére vonatkoz6an a 
biztonsagukért és az ellatasukért 
felel6s személyt61. A készulékek nem 
arra szantak, hogy csokkent 
képességu személyek vagy 
kisgyermekek felugyelet nélkul 
hasznaljak. 

• Gondoskodni kell a gyermekek
felugyeletér61 annak biztosftasara,
hogy nem jatszanak a készulékkel
(beleértve a taviranyft6t is).

• A jelen készuléket hasznalhatjak
legalabb 8 éves gyermekek és
csokkent fizikai, érzékszervi vagy
mentalis képességu személyek,
illetve tapasztalattal nem rendelkez6
és a készuléket nem ismer6
emberek, ha részukre felugyeletet
biztosftanak, illetve utasftasokat
kapnak a készulék biztonsagos
m6don tortén6 hasznalatara
vonatkoz6an, és megértik az ezzel
jar6 veszélyeket. A gyermekek ne
jatsszanak a készulékkel.
A tisztftast és a felhasznal6i
karbantartast nem végezhetik
felugyelet nélkuli gyermekek.
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A másik szakképzett személy segítségét igénylő karbantartási és javítási 
munkákat éghető hűtőközeg használatában jártas személy felügyelete alatt kell 
végezni.
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BIZTONSÁGI UTASÍTÁSOK A SPECIÁLIS 
HŰTŐKÖZEGGEL RENDELKEZŐ 
BERENDEZÉSEK SZERVIZELÉSÉHEZ
• Az üzembe helyezéssel, a szervizeléssel, 

a karbantartással és a javítási 
módszerekkel kapcsolatos részletes 
információkért töltse le a teljes 
útmutatót a docs.whirlpool.eu 
webhelyről.

•  A kiolvasztási folyamat 
felgyorsításához és a tisztításhoz csak 
a gyártó által javasolt eszközöket 
használja.

•  A berendezést jól szellőző helyen 
kell tárolni, ahol a helyiség mérete 
megfelel a művelethez megadott 
értékeknek. A helyiségben nem lehet 
folyamatosan üzemelő gyújtóforrás 
(például nyílt láng, működő gázüzemű 
berendezés vagy működő elektromos 
fűtőberendezés).

•  Ne karcolja és ne égesse meg. Vegye 
figyelembe, hogy a hűtőközegeknek 
nem minden esetben van szaguk.

• A hűtőkörön dolgozó vagy abba 
behatoló minden személynek 
rendelkeznie kell érvényes, az 
iparág által akkreditált értékelő 
hatóságtól származó igazolással arra 
vonatkozóan, hogy az iparág által 
elismert értékelő specifikációnak 
megfelelően rendelkeznek a 
hűtőközegek biztonságos kezelésére 
vonatkozó ismeretekkel. A berendezés 
szervizelését csak a gyártó által javasolt 
módon szabad végezni. A másik 
szakképzett személy segítségét igénylő 
karbantartási és javítási munkákat 
éghető hűtőközeg használatában 
jártas személy felügyelete alatt kell 
végezni. A berendezést 10 m2-nél 
nagyobb alapterületű helyiségben 
kell üzembe helyezni, üzemeltetni és 
tárolni. A csővezetékeket 10 m2-nél 

nagyobb helyiségben kell kialakítani. 
A csővezetékeknek meg kell felelniük 
az adott ország gázra vonatkozó 
szabályozásának. A hűtőközeg 
maximális töltési mennyisége 2,5 kg. 
A beltérben használt mechanikus 
csatlakozóknak meg kell felelniük 
az ISO 14903 szabványnak. Ha a 
mechanikus csatlakozásokat újra 
felhasználja beltérben, a tömítő 
alkatrészeket meg kell újítani. Ha a 
meggyulladt illesztéseket beltérben 
újra felhasználja, a meggyulladt részt 
újra ki kell alakítani. A csővezetéknek 
a lehető legrövidebbnek kell lennie. 
A mechanikai csatlakozásoknak 
hozzáférhetőnek kell lenniük 
karbantartáshoz.

1. Az éghető hűtőközeget tartalmazó 
berendezések szállítását a szállítási 
szabályozásoknak megfelelően kell 
végezni.

2. A berendezés jelekkel történő 
megjelölésének meg kell felelnie a 
helyi szabályozásnak.

3. Az éghető hűtőközeget használó 
berendezések ártalmatlanítása során 
be kell tartani a helyi szabályozásokat.

4. A berendezés tárolásakor be kell 
tartani a gyártó utasításait.

5. A becsomagolt (nem értékesített) 
berendezés tárolása: a tárolási 
védőcsomagolást úgy kell felhelyezni, 
hogy az abban található berendezés 
mechanikai sérülése ne okozhassa 
a feltöltött hűtőközeg szivárgását. 
Az egy helyiségben tárolható 
berendezések maximális számát a 
helyi szabályozás határozza meg.

6. A szervizeléssel kapcsolatos 
információ.
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6-1. A terület ellenőrzése
Mielőtt elkezdene dolgozni az éghető 

hűtőközeget tartalmazó rendszeren, 
biztonsági ellenőrzéseket kell 
végeznie a gyulladás kockázatának 
minimalizálása érdekében. A 
hűtőrendszer javításakor a rendszeren 
végzett munka megkezdése 
előtt el kell végezni az alábbi 
óvintézkedéseket.

6-2. A munkavégzés folyamata
A munkát ellenőrzött körülmények 

között kell végezni annak érdekében, 
hogy a munkavégzés során a lehető 
legkevesebb éghető gáz vagy gőz 
legyen jelen.

6-3. Általános munkaterület
A karbantartást végző személyeket és a 

területen dolgozó más személyeket 
tájékoztatni kell az elvégezni kívánt 
munka jellegéről. A munkát nem 
szabad túlságosan szűk térben 
végezni. A munkavégzés körüli 
területet le kell választani. Az éghető 
anyagok ellenőrzésével gondoskodjon 
arról, hogy a területen belüli 
körülmények biztonságosak legyenek.

6-4. Hűtőközeg jelenlétének ellenőrzése
A területet a munkavégzés megkezdése 

előtt és közben megfelelő hűtőközeg-
érzékelővel ellenőrizni kell annak 
érdekében, hogy a munkát végzőnek 
tudomása legyen a potenciálisan 
gyúlékony környezetről. Győződjön 
meg arról, hogy a használt 
szivárgásérzékelő berendezés 
megfelelő éghető hűtőközeghez való 
használatra, vagyis hogy megfelelő 
tömítés miatt vagy eredendően 
szikramentes.

6-5. Tűzoltó készülék jelenléte
Ha a hűtőberendezésen vagy bármely 

alkatrészén nagy hővel járó munkát 
kell végeznie, kéznél kell lennie 
megfelelő tűzoltó készüléknek. 
A töltési terület mellett álljon 
rendelkezésre száraz poros vagy CO2-

os tűzoltó készülék.
6-6. Gyújtóforrás hiánya
Ha a munkát olyan hűtőrendszeren kell 

végezni, amelyben jelenleg éghető 
hűtőközeget tartalmazó csővezeték is 
található, illetve korábban található 
volt, a munkát végző személy nem 
használhat gyújtóforrást olyan 
módon, hogy az esetleg tüzet vagy 
robbanást eredményezzen. Minden 
lehetséges gyújtóforrást (például 
égő cigaretta) megfelelően távol kell 
tartani az üzembe helyezés, a javítás, 
az eltávolítás vagy az ártalmatlanítás 
helyétől, ha annak során éghető 
hűtőközeg juthat a környező térbe. 
A munkavégzés megkezdése előtt a 
berendezés körüli területet fel kell 
mérni, hogy ne álljon fenn égésveszély 
vagy gyulladás kockázata. Ki kell 
helyezni a „Tilos a dohányzás” táblát.

6-7. Szellőztetett terület
Mielőtt behatol a rendszerbe, vagy 

bármilyen, magas hőmérséklettel 
járó munkát végez, győződjön meg 
arról, hogy a terület nyitott vagy 
megfelelően szellőzik. A szellőztetés 
mértékét a munkavégzés során is 
fenn kell tartani. A szellőztetésnek 
biztonságosan el kell oszlatnia a 
kiszabadult hűtőközeget, és a legjobb, 
ha azt kijuttatja a légkörbe.

6-8. A hűtőberendezés ellenőrzése
Elektronikus alkatrészek cseréjekor 

azoknak meg kell felelniük a 
célnak és az adott specifikációnak. 
Minden esetben követni kell a 
gyártó karbantartási és szervizelési 
útmutatásait. Ha kétségei vannak, 
hívja segítségért a gyártó műszaki 
részlegét. Éghető hűtőközeget 
használó berendezés üzembe 
helyezésekor az alábbi ellenőrzéseket 
kell elvégezni:

 - A töltés mérete megfelel-e azon 
helyiség méretének, amelyben a 
hűtőközeget tartalmazó alkatrészeket 
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üzembe helyezik;
 - A szellőztető berendezés és annak 
kivezetései megfelelően működnek-e 
és nincsenek-e eltorlaszolva;

 - Ha közvetett hűtőkört használ, a 
másodlagos körben ellenőrizni kell, 
hogy nincs-e jelen hűtőközeg;

 - A berendezés jelölése továbbra 
is látható és olvasható-e. A nem 
olvasható jelöléseket és jeleket javítani 
kell;

 - A hűtőcsövek és azok alkatrészei 
olyan pozícióban vannak-e telepítve, 
ahol valószínűleg nincsenek kitéve a 
hűtőközeget tartalmazó alkatrészeket 
korrodáló anyagnak, kivéve azokat az 
alkatrészeket, amelyek eredendően 
korrózióálló anyagból készültek vagy 
megfelelő korrózióvédelemmel vannak 
ellátva.

6-9. Az elektromos eszközök ellenőrzése
Az elektromos berendezések javítása 

és karbantartása előtt biztonsági 
ellenőrzéseket kell végezni, és 
meg kell vizsgálni az alkatrészeket. 
Ha a biztonságot érintő hiba 
tapasztalható, a tápellátást nem 
szabad csatlakoztatni a körhöz, amíg 
a hibát kielégítően el nem hárították. 
Ha a hiba nem javítható ki azonnal, 
de az üzemeltetést folytatni kell, 
megfelelő ideiglenes megoldást 
kell használni. Ezt jelenteni kell a 
berendezés tulajdonosának minden 
alkatrész megemlítésével. A kezdeti 
biztonsági ellenőrzésnek az alábbiakra 
kell kiterjednie:

 - A kondenzátorok le vannak-e merülve: 
ezt a biztonság szem előtt tartásával, 
szikrázás lehetőségének elkerülésével 
kell ellenőrizni;

 - A rendszer töltésekor, visszanyerésekor 
és ürítésekor nincs-e szabadon lévő, 
áram alatt lévő elektromos alkatrész 
vagy vezeték;

 - A földkötés folytonos-e.
7. A zárt alkatrészek javítása

A zárt alkatrészek javításakor a 
berendezés zárt tápellátásának 
leválasztása előtt a szervizelés során 
le kell választani a javítani kívánt 
berendezés minden elektromos 
csatlakozását, majd a legkritikusabb 
ponton ideiglenes szivárgásérzékelést 
kell végezni a potenciálisan veszélyes 
helyzetek felismerése érdekében. Az 
alábbiakra különösen nagy figyelmet kell 
fordítani az elektromos alkatrészeken 
való munkavégzéskor. A ház nincs-e a 
védelmi szintet érintő módon módosítva. 
Ide tartozik a kábelek sérülése, a 
csatlakozások túl nagy száma, nem 
az eredeti specifikációnak megfelelő 
csatlakozók, a tömítések sérülése, a 
tömszelence helytelen elhelyezése stb. 
Győződjön meg arról, hogy a berendezés 
megfelelően van-e rögzítve. Ellenőrizze, 
hogy a tömítések vagy a tömítőanyagok 
nem roncsolódtak-e olyan mértékben, 
hogy már nem tudják megakadályozni 
a gyúlékony anyagok bejutását. A 
cserealkatrészeknek meg kell felelniük a 
gyártó specifikációjának.

MEGJEGYZÉS:
A szilikontömítés csökkentheti bizonyos 
típusú szivárgásérzékelő berendezések 
hatékonyságát. Az eredendően 
biztonságos alkatrészeket nem kell 
szigetelni a munkavégzés előtt.
8. Az eredendően biztonságos 
alkatrészek javítása
A körre csak akkor alkalmazzon 
folyamatos induktív vagy 
kapacitásterhelést, ha meggyőződött 
arról, hogy az nem haladja meg 
a használt berendezés esetében 
engedélyezett feszültséget és 
áramerősséget. Az eredendően 
biztonságos alkatrésztípus az egyetlen, 
amelyen működés közben, éghető 
környezet jelenlétében munkát 
végezhet. A tesztberendezésnek a 
megfelelő minősítéssel kell rendelkeznie. 
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Az alkatrészeket csak a gyártó 
által megadottra cserélje. Ha más 
alkatrészt használ, szivárgás történhet, 
és a hűtőközeggel teli környezet 
meggyulladhat.
9. Kábelezés
Ellenőrizze, hogy a kábelek nem 
lesznek-e kitéve kopásnak, korróziónak, 
túl nagy nyomásnak, rázkódásnak, 
éles széleknek vagy bármilyen más 
kedvezőtlen környezeti hatásnak. Az 
ellenőrzésnek figyelembe kell vennie 
az idő múlásának hatásait és például 
a kompresszorból vagy a ventilátorból 
eredő folyamatos rázkódást.
10. Az éghető hűtőközegek érzékelése
A hűtőközeg szivárgásának kereséséhez 
és érzékeléséhez semmilyen 
körülmények között nem használható 
potenciális gyújtóforrás. Nem 
használható halidlámpa (vagy bármilyen 
más, nyílt lángot használó érzékelő).
11. A szivárgás érzékelési módjai
Az alábbi szivárgásérzékelési módszerek 
elfogadottnak tekinthetők éghető 
hűtőközeget tartalmazó rendszerek 
esetében:
 - Az éghető hűtőközegek érzékeléséhez 
elektronikus szivárgásérzékelőt kell 
használni, de előfordulhat, hogy 
annak érzékenysége nem megfelelő 
vagy újrakalibrálást igényel (az 
érzékelőberendezést hűtőközegmentes 
helyen kell kalibrálni).

 - Győződjön meg arról, hogy az érzékelő 
nem potenciális gyújtóforrás, és 
megfelelő a használt hűtőközeghez.

 - A szivárgásérzékelő berendezést a 
hűtőközeg alsó tűzveszélyességi szintje 
értékének százalékában kell beállítani, 
kalibrálni kell a használt hűtőközegre, 
és meg kell erősíteni a gáz megfelelő 
százalékos értékét (legfeljebb 25%).

 - A szivárgásérzékelő folyadékok a 
legtöbb hűtőközeghez használhatók, 
de a klórtartalmú tisztítószerek 
használatát kerülni kell, mert a klór 

reakcióba léphet a hűtőközeggel, és 
korrodálhatja a réz csővezetékeket.

 - Ha szivárgást talál, minden nyílt lángot 
el kell távolítani vagy el kell oltani.

 - Ha olyan hűtőközeg-szivárgást talál, 
amely forrasztást tesz szükségessé, az 
összes hűtőközeget el kell távolítani a 
rendszerből, vagy lezárószelepekkel el 
kell szigetelni azt a rendszer szivárgástól 
távoli helyén.

 - Ezután oxigénmentes nitrogénnel át 
kell öblíteni a rendszert a forrasztás 
előtt és közben is.

12. Eltávolítás és kiürítés
 - Amikor javítás céljából ‒ vagy 
bármilyen más célból ‒ behatol a 
hűtőkörbe, a hagyományos eljárásokat 
kell alkalmaznia. Fontos azonban, hogy 
a legjobb gyakorlatot kövesse, mert a 
gyúlékonyságra ügyelni kell.

Az alábbi eljárást kell követni:
 - Hűtőközeg eltávolítása;
 - A kör átöblítése inert gázzal;
 - Kiürítés;
 - Ismételt átöblítés inert gázzal;
 - A kör megnyitása vágással vagy 
forrasztással.

A feltöltött hűtőközeget a megfelelő 
visszanyerő hengerekbe kell 
áttölteni. A rendszert ezután „át kell 
öblíteni” oxigénmentes nitrogénnel 
a berendezés biztonsága érdekében. 
Előfordulhat, hogy az eljárást többször 
meg kell ismételni. A munkához 
nem használhat sűrített levegőt vagy 
oxigént. Az átöblítéshez a feltöltést 
addig kell végezni, amíg el nem éri 
a munkavégzési nyomást, ezután ki 
kell engedni a környezetbe, végül le 
kell engedni vákuumig. Ezt az eljárást 
addig kell ismételni, amíg már nincs 
több hűtőközeg a rendszerben. A 
végső feltöltéskor a munkavégzéshez 
a rendszert a légköri nyomás eléréséig 
kell szellőztetni. Ez a művelet 
elengedhetetlen, ha a csővezetékeken 
forrasztást kell végezni. Győződjön meg 
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arról, hogy a vákuumpumpa kivezetése 
nincs gyújtóforrás közelében, és a 
rendszerben vákuum van oxigénmentes 
nitrogénnel és folyamatos szellőzéssel.
13. Feltöltési eljárások
A hagyományos feltöltési eljárások 
mellett az alábbiaknak is meg kell felelni:
 - Győződjön meg arról, hogy a feltöltő-
berendezés használatakor a különböző 
hűtőközegek nem szennyezik egymást.

 - A tömlőknek vagy vezetékeknek a 
lehető legrövidebbnek kell lenniük a 
bennük lévő hűtőközeg mennyiségének 
minimalizálása érdekében.

 - A hengereket függőlegesen kell tartani.
 - Mielőtt a rendszert feltölti 
hűtőközeggel, ellenőrizze, hogy a 
hűtőrendszer földelve van-e.

 - Amikor a feltöltés kész, címkézze fel a 
rendszert (ha még nem tette meg).

 - Rendkívüli gondossággal járjon el, 
hogy ne töltse túl a hűtőrendszert. 
A rendszert az újratöltés előtt 
oxigénmentes nitrogénnel 
nyomástesztnek kell alávetni.

A rendszeren a feltöltés befejezése után, 
de az üzembe helyezés előtt szivárgási 
tesztet kell végezni.  
A helyszín elhagyása előtt ismét 
ellenőrizni kell a szivárgást.
14. Leszerelés
A művelet végrehajtásához 
elengedhetetlenül fontos, hogy a 
technikus teljesen ismerje a berendezést 
annak minden részletével együtt. 
Javasolt bevált gyakorlat az összes 
hűtőközeg biztonságos visszanyerése. 
A feladat elvégzése előtt olaj- és 
hűtőközegmintát kell venni arra az 
esetre, ha a visszanyert hűtőközeg 
újrafelhasználása előtt elemzést kellene 
végezni. A feladat megkezdéséhez 
elengedhetetlenül fontos elektromos 
áram.
a. Ismerje meg a berendezést és annak 

működését.
b. A rendszert elektromosan szigetelje el.

c.   A művelet előtt győződjön meg az 
alábbiakról:

 - A mechanikai kezelőberendezés 
rendelkezésre áll a hűtőközeghengerek 
kezeléséhez, ha szükséges;

 - Rendelkezésre áll minden személyi 
védőfelszerelés és azokat megfelelően 
használják;

 - A visszanyerési folyamatot egy 
hozzáértő személy folyamatosan 
felügyeli;

 - A visszanyerő berendezés és a 
hengerek megfelelnek a vonatkozó 
szabványoknak.

d. Ha lehetséges, szivattyúzza le a 
hűtőrendszert.

e. Ha a vákuum elérése nem lehetséges, 
alkalmazzon elosztót, hogy a 
hűtőközeg a rendszer több részén is 
eltávolítható legyen.

f. A visszanyerés előtt győződjön meg 
arról, hogy a henger a mérlegen 
található.

g. Indítsa el a visszanyerő berendezést, 
és működtesse azt a gyártó 
utasításainak megfelelően.

h. A hengereket ne töltse túl. (Legfeljebb 
a térfogat 80%-áig tölthető fel 
folyadékkal).

i. Ideiglenesen se haladja meg a henger 
maximális munkanyomását.

j. Ha a hengereket megfelelően 
feltöltötte, és a folyamat befejeződött, 
a hengereket és a berendezést 
azonnal távolítsa el a helyszínről, 
és zárja el a berendezés összes 
elszigetelő szelepét.

k. A visszanyert hűtőközeg csak akkor 
tölthető fel másik hűtőrendszerbe, ha 
azt előzőleg megtisztítja és ellenőrzi.

15. Címkézés
A berendezésen el kell helyezni egy 
címkét, amelyen szerepel, hogy azt 
leszerelték és a hűtőközeget kiürítették. 
A címkét dátummal kell ellátni és alá 
kell írni. Győződjön meg arról, hogy a 
berendezésen címkék vannak azzal az 
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információval, hogy a berendezés éghető 
hűtőközeget tartalmaz.
16. Visszanyerés
Amikor a hűtőközeget szervizelés vagy 
leszerelés miatt eltávolítja a rendszerből, 
javasolt bevált gyakorlat, hogy az összes 
hűtőközeget biztonságosan távolítsa 
el. A hűtőközeg hengerekbe való 
áthelyezésekor ügyeljen arra, hogy csak 
a megfelelő hűtőközeg-visszanyerési 
hengereket használja. Győződjön meg 
arról, hogy a rendszer teljes feltöltött 
hűtőközeg-mennyiségének megfelelő 
számú henger áll rendelkezésre. Minden 
használandó henger ki van jelölve a 
visszanyert hűtőközeghez, és szerepel 
rajta a hűtőközeg címkéje (vagyis 
speciális hengerek állnak rendelkezésre 
a hűtőközeg visszanyeréséhez). A 
hengereket el kell látni nyomáscsökkentő 
szeleppel és kapcsolódó lezárószeleppel 
megfelelő munkavégzési sorrendben. 
Az üres visszanyerő hengerek ki 
vannak ürítve, és ha lehetséges, le 
vannak hűtve a visszanyerés előtt. 
A visszanyerő berendezésnek jó 
munkavégzési állapotban kell lennie 
a berendezésre vonatkozó utasítások 
betartásával (amelynek kéznél kell 
lennie), és alkalmasnak kell lennie 
éghető hűtőközegek visszanyerésére. 
Rendelkezésre kell állniuk továbbá 
kalibrált súlymérlegeknek, és azoknak 
jó állapotban kell lenniük. A tömlőknek 
szivárgásmentes leválasztócsatlakozóval 
kell rendelkezniük és jó állapotúnak 
kell lenniük. A visszanyerő berendezés 
használata előtt ellenőrizze, hogy 
annak állapota kielégítő-e, megfelelően 
karban volt-e tartva, és hogy minden 
kapcsolódó elektromos alkatrész el 
van-e zárva annak érdekében, hogy 
hűtőközeg kiszabadulása esetén ne 
történhessen gyulladás. Ha kétségei 

vannak, kérje a gyártó segítségét. A 
visszanyert hűtőközeget a megfelelő 
visszanyerő hengerben vissza kell 
juttatni a beszállítónak, és ki kell 
tölteni a megfelelő hulladékszállítási 
nyomtatványt. A hűtőközeget ne keverje 
a visszanyerő egységekben, különösen 
ne a hengerekben. Ha kompresszort 
vagy kompresszorolajat kell eltávolítania, 
ügyeljen arra, hogy azt elfogadható 
mértékben ürítse ki, így biztosítva, 
hogy a kenőanyagban ne maradhasson 
éghető hűtőközeg. A kiürítést a 
kompresszor beszállítónak történő 
visszajuttatása előtt kell elvégezni. 
A folyamat csak a kompresszortest 
elektromos melegítésével gyorsítható 
fel. Amikor egy rendszerből olajat 
ereszt le, azt biztonságosan végezze. 
A légkondicionáló áthelyezésekor 
és mozgatásakor kérje tapasztalt 
szerviztechnikus tanácsát a berendezés 
leválasztásával és ismételt üzembe 
helyezésével kapcsolatban. Semmilyen 
más elektronikai berendezést vagy 
háztartási tárgyat ne helyezzen a beltéri 
vagy a kültéri egység alá. Az egységből 
csepegő kondenzációs folyadék 
megnedvesítheti azt, és így a berendezés 
károsodhat vagy nem megfelelően 
működhet. A szellőzőnyílásokat 
semmivel ne torlaszolja el. A 
berendezést jól szellőző helyen kell 
tárolni, ahol a helyiség mérete megfelel 
a művelethez megadott értékeknek. 
A berendezést olyan helyiségben kell 
tárolni, ahol nincs folyamatosan üzemelő 
nyílt láng (például működő gázüzemű 
berendezés) és gyújtóforrás (például 
működő elektromos fűtőberendezés). 
Újrafelhasználható mechanikus 
csatlakozó és meggyulladt illesztés 
használata nem engedélyezett.
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A KÉSZULÉK BEMUTATASA 

Beltéri egység 

Kiiltéri egység 

Beltéri egység 
1. Leveg6bemenet
2. El61ap
3. Kijelz6panel
4. Leveg6kimenet
5. Elektromos kapcsol6doboz
6. Szur6-visszaallft6 gomb
7. Higg61eges beallft6 zsalu
8. Vfzszintes beallft6 zsalu
9. Légszur6
1 O. Taviranyft6
11. Be/ki kapcsol6

;o----------;13 

12 

Kiiltéri egység 
12. Leveg6bemenet
13. Csovek és hal6zati csatlakoz6zsin6r
14. Lefoly6cs6

Megjegyzés: A kondenzvizet vezeti el HUTÉS
vagy SZARAZ uzemm6dban.

15. Leveg6kimenet

A felhasznal6i utmutat6ban szerepl6 képek a standard modellek kulnézeti képén alapulnak, az alak és a 
kialakftas a modelleknek megfele16en valtozik. 
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A KEZELOLAP KIJELZOJÉN LÉVO JELZÉSEK 

ISMERTETÉSE 

8 8 
Homérséklet jelzés (1)
Kijelzi a beallftott h6mérsékletet. 

(0 

0 

Az ,,FC"feliratot mutatja emlékeztet6UI a szur6 megtisztftasara. 

Ozemelés jelzés (2) 
Mukodés kozben vilagft. 
A kUltéri egység jégtelenftése alatt villog. 

ldozito jelzés (3) 
Vilagft a beallftott id6 alatt. 
Kialszik, amikor az id6zft6 mukodése befejez6dik. 

Szuromonitor jelzése (4) 
Villog, amikor a szur6t meg kell tisztftani. 
A szur6monitor jelzése 200 6ra hasznalat utan villog emlékeztet6UI a szur6 megtisztftasara. 
A szur6 megtisztftasa utan nyomja meg a beltéri egységen az el61ap mogott lév6 szur6-
visszaallft6 gombot, hogy megszakftsa szur6monitor jelzésének villogasat. 

DUDU 
o=oo=o 

e::::::::) e::::::::) 
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TAVIRANYITO FUNKCIOI ÉS JELZÉSEI 
1. ON/OFF (BE/KI) GOMB

A gomb megnyitasaval lehet a készuléket
elindftani és/vagy leallftani.

2. MODE (UZEMMéD) GOMB
Az Ozemm6d kivalasztasara szolgal.

3. FAN (VENTILATOR) GOMB
A ventila.tor sebességének megvalasztasara
szolgal. A sebességfokozatok sorrendben:
automatikus, magas, kozepes, alacsony.

4-5. HOMÉRSÉKLET GOMB
A szobahomérséklet kivalasztasara szolgal. A 
id6kapcsol6 m6dban és a val6s ideju 6raban az 
ido beallftasara szolgal. 

7. SWING (ELFORDfTAS) GOMB
Leallftja vagy elindftja a fuggoleges beallft6zsalu
elfordulasat, és beallftja a kfvant fuggoleges
légaramlasi iranyt.

8. SLEEP (ÉJSZAKAI) GOMB
Az Éjszakai Ozemm6d beallftasara vagy torlésére
szolgal.

9. AROUND U (KOR0LOTTE) GOMB
Amikor megnyomja ezt a gombot, a taviranyft6 a
korulotte lévo tényleges szobahomérséklet jelét
tovabbftja a beltéri egységnek 1 o percenként.
Ezért tartsa a taviranyft6t olyan helyen, hogy
megfeleloen tudja tovabbftani a beltéri
egységnek a jelet. Nyomja meg egyszer a
beallftashoz, és még egyszer az elvetéshez.

10. TIMER ON/CLOCK (BEKAPCSOLASI
IDOZITO/éRA) GOMB
A pontos ido beallftasara szolgal. A bekapcsolasi 
idozfto Ozemm6d beallftasara vagy torlésére szolgal. 

11 TIMER OFF (KIKAPCSOLASI IDOZITO) GOMB 
A kikapcsolasi id6zft6 Ozemm6d beallftasara 
vagy torlésére szolgal. 

12. JET (GYORSHUTÉS) gomb
A gyorshutés elindftasara vagy leallftasara
szolgal.

lnverterP/us 
-

13. DIM (HALVANY) GOMB
A beltéri egységen lévo kijelzo vilagftasanak bevagy
kikapcsolasara szolgal.

14. POWER SAVE (ENERGIATAKARÉKOS) GOMB Az
energiatakarékos Ozemelés elindftasara vagy
leallftasara szolgal.

15. SUPER SILENT (SZUPERHALK) GOMB
A szuperhalk Ozemelés elindftasara vagy leallftasara
szolgal. Ez a funkci6 csak bizonyos modelleken a.li
rendelkezésre. Az ezzel a funkci6val nem rendelkezo
modelleknél nincs ilyen gomb a taviranyft6n.

A TAVIRANYITO KIJELZOJÉN LATHAT6 
JELZÉSEK SZIMBOLUMAI 
* Hutés jelzés

e/) Szaraz jelzés

J.,. Csak ventilator jelzés

-�- Futés jelzés

�;«: Auto ventilatorsebesség

�: Magas ventilatorsebesség

z?: Kozepes ventilatorsebesség

•et Alacsony ventilatorsebesség

m Szuperhalk jelzés

C. 1. éjszakai jelzés (a jelzések szama a modellt61 fugg)

� 2. éjszakai jelzés (a jelzések szama a modellt61 fugg)

� 3. éjszakai jelzés (a jelzések szama a modellt61 fugg)

� 4. éjszakai jelzés (a jelzések szama a modellt61 fugg)

cEJl Korulotte jelzés

@ Gyorshutés jelzés

� Jelatvitel

�;F BB:88 Beallftott id6zft6 kijelzése

Pontos id6 kijelzése 

BBt Beallftott h6mérséklet kijelzése 

-(]; Energiatakarékos jelzés 
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A 6th Sense funkció a Free Match termék esetében nem elérhető, tehát a 6th Sense gomb 
megnyomásakor a készülék nem reagál.



A TAVIRANYITé TAROLASA ÉS 
HASZNALATI TIPPEK 
Az elemek behelyezési m6dja 
1. lllesszen be egy pecket, és gyengéden nyomja le

az elemtart6 fedelét, majd tolja az é.bra szerint a
nyil iré.nyé.ba.

2. Helyezzen be 2 darab AAA méretu (1,5 V) elemet
a rekeszbe.
Vigyé.zzon, hogy j6 helyre tegye a"+" és "-"
p61usokat.

3. Zé.rja le a té.viré.nyit6 elemtart6jé.nak fedelét.

Az elemek kivétele 
Az elemfed6t a nyil iré.nyé.ban vegye le. 
Nyomja meg az elem pozitiv p61usé.t enyhén az 
ujjaival, majd huzza ki az elemeket a rekeszb6I. 
Mindezt csak feln6ttek végezhetik, gyermekek 
szé.mé.ra tilos az elemek kivétele a té.viré.nyit6b61 a 
lenyelés veszélyének megel6zése érdekében. 

Az elemek hulladékba helyezése 
KérjOk, az elemeket erre szakosodott kéizeli 
gyujt6helyen helyezze az el6irt m6don hulladékba. 

6vintézkedések 
• Az elemek cseréje alkalmé.val az uj elemeket ne

vegyftse régi elemekkel, illetve ne haszné.ljon
egyOtt k016nb6z6 tipusu elemeket, mert ezzel a
té.viré.nyit6 hibé.s mukéidését eredményezheti.

• Ha vé.rhat6an egy darabig nem fogja haszné.lni a
té.viré.nyft6t, vegye ki belale az elemeket, hogy az
elemb61 a sav ki nem szivé.rogjon a té.viré.nyft6ba.

• A té.viré.nyit6t annak hatékony tartomé.nyé.ban
Ozemeltesse. A té.viré.nyit6t legalé.bb 1 méteres
té.volsé.gban tartsa TV-kész01ékekt61 vagy HI-FI
berendezésekt6I.

• Ha a té.viré.nyit6 nem mukéidik rendesen, vegye ki
az elemeket, majd 30 mé.sodperc mulva tegye
vissza 6ket. Ha még mindig nem mukéidik, tegyen
be uj elemeket.

• Ha a készOléket a té.viré.nyit6val kivé.nja
mukéidtetni, iré.nyftsa a té.viré.nyft6t a beltéri
egység fogad6 készOlékére, hogy biztos legyen a
fogadé.s érzékenysége.

• Amikor Ozenet megy a té.viré.nyft6r61, a � jel 1
mé.sodpercig villog. Az Ozenet megérkezésekor a
készOlék egy sfpjelet ad ki.

• A té.viré.nyft6 maximum 7 méteres té.volsé.gr61
mukéidteti a légkondicioné.16t.

• Minden alkalommal, amikor a té.viré.nyft6ban
elemet cserél, a té.viré.nyit6 az el6beé.llfté.s szerinti
6. érzék Ozemm6dra a.li be.

Jelvevéi 
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0ZEMM6D LEiRASA 
Ozemm6dok: 

1. Az uzemm6d kivalasztasa
A MODE gomb minden egyes lenyomasakor az
0zemm6d sorban valtakozik:

r>- HUTÉS ➔ SZARAZ 
FUTÉS +- CSAK VENTILATOR � 

Csak hutésre alkalmas légkondiciona.I6knal a futési 
0zemm6d nem a.li rendelkezésre. 

2. VENTILATOR uzemm6d
A ventila.tor sebessége a "FAN" gomb minden
lenyomasara a kovetkezé5 sorrendben valtozik:

r>- Auto ➔ Magas 
Alacsony +- Kozepes � 

"CSAK VENTILÀTOR" 0zemm6dban csak a 
"Magas", "Kozepes" és "Alacsony" sebesség 
valaszthat6. 
"SZÀRAZ" 0zemm6dban a ventilatorsebesség 
bea.lifta.sa automatikusan "Auto", a "FAN" gomb 
ilyenkor nem mukodik. 

3. A homérséklet beallitasa
A beallitott hé5mérséklet 1 °C-kal noveléséhez 
egyszer nyomja meg 

A beallitott hé5mérséklet 1 °C-kal 
csokkentéséhez egyszer nyomja meg 

A rendelkezésre a.116 beallitott hé5mérséklet-
tartomany 

*FUTÉS, HUTÉS 18°C ~ 32°C 

SZÀRAZ +l-7
°

C

CSAK VENTILÀTOR nem lehet beallitani 

*Megjegyzés: Csak hutésre alkalmas modelleknél
a futési uzemm6d NEM all rendelkezésre.

4. Bekapcsolas
Nyomja meg a gombot, amikor a kész0lék 
veszi a jelet, az ÙZEMELÉS jelzés a beltéri 
egységen felgyullad. 

Az 0zemm6dvaltasok alatt varjon néhany 
masodpercet, ismételje meg a muveletet, ha a 
kész0lék egyaltalan nem reaga.I. 
A futési muvelet kivalasztasakor a légaramlas 2-5 
pere elteltével indul el. 

lnverterP/us 
-

Around U Dim 

nmer On nmer Off Power 
Clock Save 

Super Silent 
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ALÉGARAMLASIRANYANAK 

SZABALYOZASA 
5. Légaramlas iranyanak szabalyozasa
A f0gg61eges légaramlas a készulék bekapcsolasa
utan az Ozemm6dnak megfelel6en automatikusan
bea.li egy bizonyos szogbe.
A légaramlas iranya egyéni igényeinek megfelel6en
a tawezérl6 "SWING" (ELFORDULÀS) gombjanak
lenyomasaval is allithat6.

Ozemm6d Légaramlat iranya 

COOLING, DRY 
vizszintes 

(HUTÉS, SZARAZ) 

*HEATING, FAN ONLY
(FUTÉS, CSAK lefelé 
VENTILÀTOR) 

*Futa Ozemm6dban csak a h6szivattyùs modellek
mukodnek.

Fuggoleges légaramlas-szabalyozas 
(tavvezérlovel) 
Az aramlasi szogek beallitasahoz hasznalja a 
tawezérl6t. 

A légaramlas elforditasa 
A "SWING" gomb egyszeri lenyomasara a 
f0gg6eleges beallit6zsaluk automatikusan fel- és 
lefelé fordulnak. 

A kivant légaramlasi irany 
Amikor a zsaluk a kivant szogben allnak, nyomja 
meg ùjra a "SWING" gombot. 

Vizszintes légaramlas-szabalyozas (kézzel) 
A vizszintes légaramlas megvaltoztatasahoz a 
bemutatott m6don forditsa el a vizszintes 
beallft6zsaluk szabalyz6rùdjait. 

Megjegyzés: A berendezés alakja eltérhet az On 
altal valasztott légkondicional6ét61. 

A - A fugg61eges beallit6zsalukat ne kézzel fordftsa 
el, mert igy mukodési zavar léphet fel. Ha ez 
bekovetkezik, el6sz6r kapcsolja ki a készuléket 
és hùzza ki a dugaszt a konnektorb61, majd 
ismét dugja be. 

B - HOTO vagy PARATLANITAS uzemm6dban 
jobb, ha nem hagyja sokaig lefelé dontve a 
fugg61eges beallit6zsalut, fgy megel6zheti a 
kondenzvfz cs6p6gését. 

In verter Plus 
-

Around U Dim 

Timer On Timer Off Power 
Clock Save 

Super Sllent 

Vfzszintes beallit6zsalu 
szabalyz6rudjai 
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0ZEMMéD- ÉS FUNKCléLEiRASOK 
ORA funkci6 
Beallithatja a tényleges id6t a TIMER ON/CLOCK 
gomb megnyomasaval, majd pedig a és 
gombok hasznalataval allitsa be a pontos id6t, és 
nyomja meg ismét ezt a gombot, ha a pontos id6 be 
van allitva. 

ÉJSZAKAI Ozemm6d 
Az ÉJSZAKAI 0zemmòd HUTÉS, FUTÉS vagy 
SZARAZ 0zemmòdban allithatò be. 
Ez a funkciò kellemesebb kornyezetet biztosit 
alvashoz. 

A készulék 8 òra mukodés utan automatikusan leali. 
A ventilator sebességét a kész0lék automatikusan 
alacsony fokozatra allitja. 

A SLEEP (ÉJSZAKAI} gombnak minden 
lenyomasara az 0zemmòd a kovetkez6 sorrendben 
valtozik: 
SLEEP I ➔SLEEP 2➔SLEEP J➔SLEEP 4➔NORMAL 

1' 

ÉJSZAKAI felnottek részére (1. Ozemm6d) 
Ha a kész0lék 2 òran kereszt0I folyamatosan hutés 
0zemmòdban mukodik, a beallitott h6mérséklet 
legfeljebb 2 °C-kal emelkedik, majd nem valtozik. 
Ha a kész0lék 2 òran keresztOI folyamatosan futés 
0zemmòdban mukodik, a beallitott h6mérséklet 
legfeljebb 2 °C-kal csokken, majd nem valtozik. 

ÉJSZAKAI idosebbek részére (2. Ozemm6d): 
Ha a kész0lék 2 òran keresztOI folyamatosan hutés 
0zemmòdban mukodik, a beallitott h6mérséklet 2 °C
kal emelkedik, 6 òra elteltével 1 °C-kal csokken, 
majd 7 òra elteltével 1 °C-kal csokken. 
Ha a kész0lék 2 òran keresztOI folyamatosan futés 
0zemmòdban mukodik, a beallitott h6mérséklet 2 °C
kal csokken, 6 òra elteltével 1 °C-kal emelkedik, 
majd 7 òra elteltével 1 °C-kal emelkedik. 

ÉJSZAKAI kamaszok és tizenévesek részére (3. 
Ozemm6d): 
Ha a kész0lék 1 òran keresztOI folyamatosan hutés 
0zemmòdban mukodik, a beallitott h6mérséklet 1 °c
kal emelkedik, 2 òra elteltével 2 °C-kal emelkedik, 
majd 6 òra elteltével 2 °C-kal csokken, 7 òra 
elteltével 1 °C-kal csokken. 
Ha a kész0lék 1 òran keresztOI folyamatosan futés 
0zemmòdban mukodik, a beallitott h6mérséklet 2 °C
kal csokken, 2 òra elteltével 2 °C-kal csokken, majd 
6 òra elteltével 2 °C-kal emelkedik, 7 òra elteltével 2 
°C-kal emelkedik. 

ÉJSZAKAI gyermekek részére (4. Ozemm6d): 
A beallitott h6mérséklet valtozatlan marad. 

Megjegyzés: Csak hutésre alkalmas 
légkondicionalònal a futés NEM all rendelkezésre. 

è.Btl 08:30
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GYORSHUTÉS i.izemm6d 
• A GYORSHUTÉS i.izemm6d szolgal a gyorshutés,

illetve a gyorsfutés inditasara és leallitasara. 
A gyorshutés nagy ventilatorsebességgel mukodik, 
a beallitott h6mérsékletet automatikusan 18 °C-ra 
valtoztatja. 
A gyorsfutés automatikus ventilatorsebességgel 
mukodik, a beallitott h6mérsékletet automatikusan 
32 °C-ra valtoztatja. 

• GYORSHUTÉS i.izemm6dban beallithat6 a
légaramlas iranya és az id6zft6. GYORSHUTÉS
i.izemm6db61 val6 kilépéshez nyomja meg a JET,
MODE, FAN, ON/OFF vagy a HOMÉRSÉKLET
BEALLiT6 gombok barmelyikét, a kijelz6 visszatér
az eredeti i.izemm6dba.

Megjegyzés: 
• GYORSHUTÉS i.izemm6dban a SLEEP és a 6.

érzék gomb nem mukodik.
• A készi.ilék GYORSHUTÉS i.izemm6dban mukodik

mindaddig, amfg az emlftett gombok barmelyikét 
megnyomva ki nem lép bel61e. 

In verter Plus 
-
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ldozfto funkci6 
Kényelmes a TIMER ON/CLOCK gomb 
megnyomasaval bealiftani az idozitot, hogy 
hazaérkezésének idejére kellemes 
szobahomérsékletet érjen el. 
A kellemes alvas érdekében éjszakai kikapcsolasra 
is bealifthatja az idozitot a TIMER OFF gomb 
megnyomasaval. 

A BEKAPCSOLASI IDOZITO beallftasa 
A TIMER ON/CLOCK gombbal programozhatja be az 
idozitot tetszés szerint, hogy a kész0lék a kivant 
idopontban bekapcsoljon. 

I) Nyomja meg a TIMER ON/CLOCK gombot 3
masodpercig, amikor az LCD-kijelzon az "ON
12:00" felirat villog, majd megnyomhatja a ■
vagy gombot a kész0lék kivant bekapcsolasi
idejének kivalasztasahoz.

Nyomja meg a ■ vagy ■ gombot egyszer,
hogy az ido beallitasa 1 perccel novekedjen vagy
csokkenjen.

Nyomja meg a vagy ■ ombot 5
masodpercig, hogy az ido bea.lifta.sa 1 O perccel
novekedjen vagy csokkenjen.

Nyomja meg a ■ vagy gombot hosszabb
ideig, hogy az ido bea.lifta.sa 1 ora.val novekedjen
vagy csokkenjen.

Megjegyzés: Ha a TIMER ON/CLOCK gomb 
lenyomasa utan 1 O masodpercen bel0I nem aliftja be 
az idot, a taviranyft6 automatikusan kilép a 
BEKAPCSOLÀSI 1D6ZiT6 0zemm6db6I. 

Il) Ha az LCD-n a kfvant idopont lathat6, a TIMER 
ON/CLOCK gomb megnyomasaval nyugtazza. 
Sfpolas hallatszik. 
Az ,,ON" villogasa megszunik. 
A beltéri egységen kigyullad az 1D6ZiT6 jelzés. 

lii) Az idozito beallitasanak 5 masodperces kijelzését
kovetoen a taviranyft6 LCD-kijelzojén a bealiftott
idozfto helyett a pontos ido lathat6.

A BEKAPCSOLASI IDOZITO torlése 
Nyomja meg ismét a TIMER ON/CLOCK gombot, 
rovid ,,sfpolas" hallhat6, és eltunik a jelzés, ezzel a 
BEKAPCSOLÀSI IDOZiTO 0zemm6dot kikapcsolta. 

Megjegyzés: Hasonl6 a KIKAPCSOLÀSI IDOZiT6 
beallitasahoz, beallithatja, hogy a kész0lék a kivant 
idopontban automatikusan kikapcsoljon. 

Novelés 

Csokkentés 

In verter Plus 
-

( .... �e On/Off 

V 

Mode Fan 

Swing Jet 

Around U Dim 

391



Korulotte funkci6 
Amikor megnyomja ezt a gombot, a t[J) , jelzés 
megjelenik, a taviranyft6 tovabbftja a korOlotte lévo 
tényleges szobahomérsékletet a beltéri egység 
szamara, és a készOlék ezen homérsékletértéknek 
megfeleloen fog mukodni, hogy kellemes kornyezetet 
biztosftson. 
KérjOk, hogy a taviranyft6t olyan helyen tartsa, 
ahonnét megfeleloen tudja a jelet a beltéri egység 
részére tovabbftani. 
Nyomja meg egyszer a beallftashoz, és még egyszer 
az elvetéshez. 

HALVANY funkci 
Nyomja meg ezt a gombot a beltéri egység 
kezelopaneljén lévo kijelzo vilagftasanak 
bekapcsolasahoz, illetve kikapcsolasahoz. 

ENERGIATAKARÉKOS funkci6 
Az ENERGIATAKARÉKOS Ozemm6d HUTÉS, 
FUTÉS, SZÀRAZ vagy CSAK VENTILÀTOR 
Ozemm6dban allfthat6 be. 
Amikor megnyomja ezt a gombot, � jelenik meg a 
taviranyft6n. 
ENERGIATAKARÉKOS funkci6 HUTÉS, FUTÉS és 
SZÀRAZ Ozemm6dban: a készOlék a homérsékletet 
25 °C-ra allftja be alacsony ventilatorsebesség 
mellett. 
ENERGIATAKARÉKOS funkci6 CSAK VENTILÀTOR 
Ozemm6dban: a készOlék alacsony 
ventilatorsebességet a.lift be. 
A funkci6 elvetéséhez valtoztasson Ozemm6dot, 
vagy nyomja meg a POWER SAVE gombot ismét. 

Megjegyzés: A ventila.tor sebessége és a 
homérséklet nem allfthat6 ebben az Ozemm6dban. 

SZUPERHALK funkci6 
Nyomja meg a gombot, hogy a készOlék 
alacsony zajszinten mukodjon, és fgy csendes és 
kellemes szobai kornyezetet érjen el. jelenik 
meg a taviranyft6n. 

Megjegyzés: A Szuperhalk funkci6 a MODE 
gomb megnyomasakor, illetve a SUPER SILENT 
gomb ismételt megnyomasakor kikapcsol. 

Ez a funkci6 egyes modelleken nem a.li 
rendelkezésre. 

�
�
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MUKODTETÉS VÉSZHELYZETBEN 
Vészhelyzetben, ilietve amikor a taviranyit6 
hianyzik, az egység vezérelhetéS a beltéri egységen 
lévéS be/ki kapcsol6 megnyomasaval is. 
• A készülék bekapcsolása: amikor a készülék

kikapcsolt állapotban van, nyomja meg ezt a
gombot. Ekkor a készülék a kikapcsolást
megelőző utolsó üzemmódba kapcsol. (Az
üzembe helyezést követő legelső használatkor
18°C-os, automata ventilátoros hűtő üzemmód
az alapbeállítás.)

• A készOlék kikapcsolasa: amikor az egység be
van kapcsolva, nyomja meg ezt a gombot, a
készOlék befejezi az Ozemelést.

,, 

VEDELEM 

Mukodési feltétel 
A védéSberendezés az alabbi esetekben 
kikapcsolhat, és leallithatja a készOléket. 

A k0Is6 h6mérséklet 24 °C fòl6tt van 

Futés A k0Is6 h6mérséklet -1 O °C alatt van 

A szobah6mérséklet 27 °C f6I6tt van 

Hutés 
A k0Is6 h6mérséklet *43 °C f6I6tt van 

A szobah6mérséklet 21 °C alatt van 

Paramentesités A szobah6mérséklet 18 °C alatt van 

*Tropica! (T3) Climate (,,Tr6pusi klima") modelieknél
a héSmérsékleti csùcs 43 °C helyett 52 °C. Ha a
légkondicional6 hosszù ideig nyitott ajt6 vagy ablak
meliett HUTÉS vagy SZARAZ Ozemm6dban
mukodik, amikor a relativ paratartalom 80% folott
van, eléSfordulhat, hogy nedvesség csopog a levegéS
kimeneti nyilasb61.

Zajszennyezés 
• A készOléket olyan helyre szerelje fel, amely

megtartja a sùlyat, igy halkabban Ozemel
• Telepitse a kOltéri egységet olyan helyre, ahol a

levegéS tavozhat, és az Ozemelés zaja nem
zavarja a szomszédokat.

• Ne allitson akadalyt a kOltéri egység
levegéSbemeneti nyilasa elé, mert ez noveli a
zajszintet.

A védoberendezés jellemzoi 
Varjon legalabb 3 percet, mieléStt a mukodés lealiasa 
utani ùjrainditja a készuléket, vagy mukodés kozben 
Ozemm6dot valt. Ha a készOléket a hal6zathoz valo 
csatlakoztatas utan azonnal bekapcsolja, a mukodés 
megkezdése eléStt 20 masodperces késés fordulhat 
eia. Ha az osszes muvelet lealit, az ùjraindftashoz 
nyomja meg az ON/OFF gombot. Az idéSzitéSt ùjra be 
keli allitani, ha torlodott a beallitas 

A HUTÉS uzemm6d jellemzoi 
Jégmentesités 
Amikor a beltéri héScseréléS héSmérséklete o °C-ra 

be/ki kapcs 

vagy az ala esik, a kompresszor mukodése leali az 
egész készOlék védelme érdekében. 

A FUTÉS uzemm6d jellemzoi 
Elofutés 
A hideg levegéS kiaramlasanak megelozése 
érdekében 2-5 pere szOkséges a beltéri egység 
eléSfOtéséhez a FOTÉS Ozem inditasakor. A beltéri 
ventilator nem mukodik az eléSfOtés alatt. 

Jégtelenités 
FUTÉS Ozemm6dban a készOlék a nagyobb 
hatékonysag érdekében automatikus jégtelenitést 
végez. Ez az eljaras rendszerint 6-10 percet vesz 
igénybe. A jégtelenités alatt a ventilator mukodése 
leali, és az Ozemelés jelzés viliog. 
A jégtelenftés befejeztével a készOlék automatikusan 
visszatér FUTÉS Ozemm6dba. 

Ozemm6d-interferencia 
Azon okb6I, hogy az osszes beltéri egység egyetlen 
kOltéri egységet hasznal, a kOltéri egység pedig csak 
ugyanabban az Ozemm6dban (hutés vagy futés) tud 
Ozemelni, ezért amikor a beallitott Ozemm6d eltér 
att6I az Ozemm6dt6I, ameliyel a kOltéri egység 
mukodik, Ozemm6d-interferencia lép fel. A kovetkezéS 
mutatja az Ozemm6d-interferencia eseteit. 

hutés szaraz futés ventillator 

hutés V V X V 

szaraz V V X V 

tutés X X V X 

ventillator V V X V 

x: Ozemm6d-interferencia - v: normai 

A kOltéri egység mindig az elséSként bekapcsolt 
beltéri egység Ozemm6djaval mukodik. Amikor a 
kovetkezéS beltéri egység beallitott Ozemm6dja 
interferenciaban van ezzel, 3 sipolas hallhat6, és a 
normai m6don mukodéS egységekkel interferenciaban 
lévéS beltéri egység automatikusan kikapcsol. 
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HIBAELHARiTAS 
A mukodési problémakat gyakran apro hibak okozzak, kérjuk, ellenorizze le a kovetkezo tablazat 
seg1tségével, mielott a szervizt hlvna. Ezzel idot és szukségtelen kiadasokat takar1that meg. 

Hiba Elemzés 

• A biztonsagi berendezés vagy biztositék kiégett?
• Kérji.ik, varjon 3 percet, majd inditsa ujra, lehet, hogy a biztonsagi berendezés

Nem mukodik megakadalyozza a berendezés mukodését. 
• Lemeri.ilt az elem a taviranyit6ban?
• Nincs j61 bedugva a dug6?

• Nem szennyezodott be a légszur6?
Nincs hut6 vagy futa • Nincsenek elzarva a légkondiciona.16 be- és kimeneti nyflasai? 
leveg6 • J61 van beallitva a h6mérséklet? 

• Nyitva vannak az ajt6k vagy az ablakok?

• Nincsen eros interferencia (tulzott statikus elektromos toltés, ha.16zati feszi.iltség
Hatastalan vezérlés rendellenessége miatt)? Ne feledje, ha a mukodés rendellenes, huzza ki a

ha.16zatb61, és 2-3 masodperc mulva dugja vissza.

Nem mukodik • 3 perces késleltetés van, ha mukodés kozben m6dositja az i.izemm6dot.azonnal 

Jellegzetes szag • Ennek a szagnak a forra.sa lehet mas is, példaul butor, cigaretta stb., melyet a
készi.ilék beszfvott, majd a leveg6vel kifujt.

Foly6 vfz hangja • Normalis, a hut6folyadék aramlasa okozza légkondiciona.16ban.
• A jégtelenftés hangja futés i.izemm6dban.

Recseg6 hang • A hangot okozhatja az el61ap h6mérséklet-valtozasok miatti tagulasa vagy
osszehuz6dasa.

Kod jon a kivezet6 • Alacsony h6mérsékletu helyiségben van a kod? Normai jelenség, amelyet a beltéri
nyilasb61 egységb61 tavoz6 leveg6 okoz HUTÉS vagy SZÀRAZ i.izemm6dban.

Az i.izemelés jelzés • A készi.ilék atvalt futési i.izemm6dr61 jégtelenftésre. A jelzés kialszik, és visszatér
villog, de a beltéri 
ventila.tor a.li. futési i.izemm6dba. 

Megjegyzés: Ha a probléma tovabbra is fennall, kapcsolja ki a készuléket, és valassza le a 
tapellatasr61, majd h1vja a Whirlpool legkozelebbi hivatalos szervizkozpontjat. Ne vallalkozzon arra, 
hogy sajat maga athelyezi, megjavrtja, szétszereli vagy m6dosrtja a készuléket. 
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TELEPiTÉSI SZOLGALTATAS 

Telepités elott 

1. Kérjuk, figyelmesen olvassa el
ezt a kézikonyvet a telepftés
el6tt.

2. A készulék telepftését az
orszagos huzalozasi szabalyok,
valamint ezen kézikonyv alapjan
szakembereknek kell
elvégezn iu k.

3. A beszerelési pozfci6 kizar61ag
szakemberek kozremukodésével
valtoztathat6 meg;

4. Ellen6rizze a telepftés el6tt,
hogy a termék nem sérult-e
meg.

5. A beltéri egység legals6 mozg6
alkatrészeit legalabb 2,5 m-rel a
padl6 vagy a lépcs6szint folé
szerelje.

6. A telepftés utan a vasarl6nak a
készuléket a jelen kézikonyvnek
megfelel6en kell mukodtetnie.
drizze meg a kézikonyvet
megfelel6 tarol6helyen a
készulék jov6ben karbantartasa
és athelyezése esetére.

BIZTONSAGI OVINTÉZKEDÉSEK 

1. A tapellatasnak a névleges
feszultséggel kell birnia, és sajat
aramkorrel kell rendelkeznie a
készulék szamara. A normai uzemi
feszultségtartomany a névleges
feszultség 90~ 11 0%-a kozott
talalhat6. A hal6zati vezeték
atmér6jének meg kell felelnie az
el6irasoknak.

2. A felhasznal6 tapellatasan legyen
egy megbizhat6 foldel6 terminal.
Tilos a foldkabelt az alabbi
dolgokhoz csatlakoztatni: 1)
Vizvezeték 2) Gazvezeték 3)
Szennyvizcs6 4) Mas, nem
biztonsagosnak itélt helyek.

3. Gondoskodjon a biztonsagos
foldelésr61 és arr61, hogy a foldel6
kabelt az épulet sajat,

szakemberek alta I telepitett 
foldelési rendszeréhez 
csatlakoztassa. A készuléket fel kell 
szerelni aramszivargas ellen véd6 
kapcsol6val és egy megfelel6 
kapacitassal rendelkez6 kiegészit6 
aramkori megszakit6val. Az 
aramkori megszakit6nak magneses 
és termikus kiold6 funkci6val is kell 
rendelkeznie, hogy rovidzarlat, 

illetve tulterhelés esetére védelmet 
tudjon biztositani. 

Alevego 

Tfpus Modell 
megszakit6 

kapcsol6 szilkséges 
kapacitasa 

20K 30A 

Split lnverter 24K 30A 

36K 40A 

396



BIZTONSAGI OVINTÉZKEDÉSEK 

4. Gy6z6djon meg arr61, hogy a
hal6zati vezeték elég hosszu
ahhoz, hogy megfelel6
csatlakozast biztosftson. A
tapellatashoz ne hasznaljon
semmilyen hosszabbft6t.

5. Ha a tapvezeték sérult, azt a
kockazatok elkerulése érdekében a
gyart6val, szervizmegbfzottjaval
vagy hasonl6an szakképzett
személlyel kell kicseréltetni;

6. A rogzftett huzalozasba be kell
csatlakoztatni egy olyan
aramtalanft6 kapcsol6t, amelynél a
megszakft6 minden p61usnal
legalabb 3 mm-es.

7. Az aramutés személyi sérulést
vagy halalt okozhat: Szervizelés
el6tt valasszon le minden
csatlakoz6t az elektromos
taphal6zatr61.

8. A hal6zati vezeték csatlakoztatasat,
valamint a beltéri és a kultéri
egység kozotti kabelcsatlakozas a
készulékhez mellékelt huzalozasi
rajznak megfelel6en kell elvégezni.

9. Amikor a telepftés elkészult, az
elektromos komponensek nem
lehetnek hozzaférhet6ek a
felhasznal6k szamara.

1 o. A légkondicional6 mozgatasat és 
telepftését kett6 vagy tobb ember 
végezze a tulzott terhelés 
veszélyének megel6zése 
érdekében. 

11. A légkondicional6 kicsomagolasa
utan az osszes csomagol6anyagot
a gyermekekt61 elzarva tartsa.

12. A hut6kozeg jellegének
megfelel6en a cs6 nyomasa
nagyon magas, ezért ugyeljen arra,
hogy nagyon korultekint6en jarjon
el, amikor a készuléket uzembe
helyezi és javftja.

13. A nemzeti torvények szerint egy
legfeljebb 30 mA er6sségu
szivarg6 aramra beallftott aram
véd6kapcsol6t (RCD) kell beépfteni
rogzftett bekotéssel.
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BESZERELÉSIUTMUTATO 
Telepftési rajz 

A fall61 mért lavolsag 
haladja meg a 150 mm-I 

Beltéri egység 

A mennyezett61 mérl lavolsag 
haladja meg a 150 mm-t 

A padl6t61 mért tavolsag haladja 
meg a 2500 mm-t 

Kultéri egység 

� 

Téibbmi� 
100mm 

A falt61 mért tavolsag 
haladja meg a 150 mm-I 

E Téibb mint 100 mm 
: : Téibb mint 200 mm , ha ak adaly ok vannak 

mindkét oldalon 

Tiibb, mint az eloiras 
Tiibb mint 500 mm, ha a 
hatulja, mindkét oldala és 
az eleje ki van nyitva 

Tiibb mint 350 mm 

MEGJEGYZÉS: A fenti abra mindossze a berendezés egyszerO bemutatasa, lehetséges, hogy k01s6 
megjelenésében eltér az Òn altal va.sa.roll termékt6I. A felszerelést csak engedéllyel rendelkez6 
szervizmunkatars végezheti, az orszagos huzalozasi szabvanyoknak megfeleloen. 
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BELTÉRI EGYSÉG TELEPiTÉSE 

1. A szerelolap felszerelése
A szerel61ap helyét a beltéri egység
elhelyezésének és a cs6vezeték iranyanak
megfelel6en valassza meg.
A szerel61apot vfzszintesen lejtésmér6vel vagy
fugg66nnal allftsa be.
Furjon a falba 32 mm mély lyukakat.
A muanyag tipliket illessze be a lyukba, majd
menetes csavarokkal rogzftse a szerel61apot.
Ellen6rizze, hogy a szerel61ap rogzftése biztos-e.

Szerel61emez 

MEGJEGYZÉS: A szerel61ap alakja a fentit61 eltér6 lehet, de a szerelési eljaras 
hasonl6. 

2. Lyuk furasa a csovezetéknek
• A cs6vezetéknek szant lyuk helyét a szerel61ap

elhelyezése szerint valassza meg.
• Furjon egy kb. 70 mm atmér6ju lyukat a falon.

A lyuk kuls6 széle felé enyhén lefelé lejtsen.
• A fai tisztan tartasa érdekében a lyukba

vezessen be egy huvelyt.

3. Beltéri egység csovezetékének felszerelése
• A cs6vezetéket (folyadék- és gazcs6) és

kabeleket a falba furt lyukon keresztul kfvulr61
illessze be, vagy a bels6 cs6vezetékek és
kabelek csatlakoztatasanak befejezése utan
belulr61 ugy, hogy csatlakozzanak a kultéri egységhez.

Falban lév6 lyukba 
helyezett huvely 
(a felhasznal6 altal 
készftett kemény 

V
� polietilén cs6) 

5mm 
/ (lefelé lejtés) 

i 

• A cs6szerelési utmutatas alapjan dontse el, hogy a muanyag részt lefurészeli-e (az alabb bemutatott
m6don).

MEGJEGYZÉS: 

Cs6vezeték iranya 

bemélyedés 

lr(;"Y'" 
��arab 

A bemélyedés mentén 
furészelje le a kinyul6 
darabot 

1 

3 

2 

Ha a cs6vezetéket az 1., 2. vagy 4. utasftas szerint szereli be, a beltéri egység alapjar61 furészelje le a 
megfelel6 muanyagrészt. 
• Miutan az el6frt m6don csatlakoztatta a cs6vezetéket, szerelje fel a lefoly6csovet. Ezutan

csatlakoztassa a hal6zati csatlakoz6kabelt. Csatlakoztatas utan a cs6vezetéket, a kabelt és a
lefoly6csovet egyutt borftsa be h6szigetel6 anyaggal.

MEGJEGYZÉS: Ne csatlakozzon a taphal6zathoz a telepftés alatt. 
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FONTOS: 
Csocsatlakozasok hoszigetelése: 
A cséScsatlakozasokat tekerje be h6szigetel6 anyaggal, majd burkolja be vinilszalaggal. 

Vinilszalaggal betekerve 

Hoszigetelés 

Hoszigetelt csovezeték: 
a. A lefoly6csovet a csovezeték ala helyezze.

N bb"k 
.. 

b. SzigeteléSanyag: legalabb 6 mm vastag polietilén hab..
agyo I cso Hoszigetelt cso 

Hal6zati 
� //MEGJEGYZÉS: A lefoly6csovet a felhaszna.I6 késziti. csatlakoz6kabel � / 

• A lefoly6csovet a konnyu lefolyas érdekében lefelé
kell iranyitani. A lefoly6csovet ne csavarja meg, ne

, -____,-...._ 
Kisebbik cso 

hagyja kil6gva vagy korbetekeredve, és a végét ne
meritse vizbe. Ha a lefoly6csohoz hosszabbitast
csatlakoztat, a beltéri egységen val6 atvezetéskor
gondoskodjon annak h6szigetelésér6I.

• Ha a cséSvezeték jobbra iranyul, a cséSvezetéket, a
ha.I6zati csatlakoz6kabelt és a lefoly6csovet Lefoly6cs6 (a felhaszna.16 késziti el) 
héSszigeteléssel kell ellatni, és a készOlék hatoldalan
cséSkapoccsal rogziteni.

Csovezeték csatlakoztatasa: 
a. A beltéri egység csoveit két csavarkulcs

segitségével csatlakoztassa. A csovek, csatlakoz6k
és hollandi anyak deforma.I6dasanak és sérOlésének
elkerOlése érdekében fordftson kOlon figyelmet arra,
hogy legyen meg az alabb bemutatott
forgat6nyomaték-rahagyas.

b. EléSszor kézzel hùzza meg 6ket, azutan hasznalja a
csavarkulcsokat.

Cso mérete Forgatémyomaték 

Folyadékoldal (1/4 hOvelyk) 1.5~2 kg.m 

Gazoldal (3/8 hOvelyk) 3.1~3.5 kg.m 

Gazoldal (1/2 hOvelyk) 5.0~5.5 kg.m 

Gazoldal (5/8 hOvelyk) 6.0~6.5 kg.m 

Anya szélessége Min. vastagsag 

17 mm 0.5 mm 

22 mm 0.7mm 

24mm 0.8mm 

27mm 0.8mm 
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20K and 24K
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20K

24K

36K

20K and 24K
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A KULTÉRI EGYSÉG FELSZERELÉSE 
1. A lefoly6csonk és a lefoly6cs6 felszerelése

Futo Ozemm6dban val6 mukodéskor a kOltéri egységbol
kondenzviz tavozik. A szomszédok nyugalma és a
kornyezet kimélése érdekében a kondenzviz
elvezetéséhez szereljen fel lefoly6csonkot és
lefolyòcsovet. A lefoly6csonkot egyszeruen szerelje a
kOltéri egység va.zara, majd a jobb oldali abran jelzett
m6don csatlakoztassa a lefoly6csovet a csonkhoz.

2. A kultéri egység felszerelése és rogzftése
Eros és sik padl6felOletre rogzitse szorosan,
csavarokkal és anyakkal. Ha falra vagy tetore szereli,
gondoskodjon a tart6 megfelelo rogzitésérol, hogy
megelozze az eros rezgések vagy szél miatti razk6dast.

3. A kultéri egység csocsatlakoztatasa
• Vegye le a szelepsapkakat a két- és haromallasu
szelepr61.
• A csoveket kOlon, az eloirt forgat6nyomatéknak
megfeleloen csatlakoztassa a két- és haromallasu szelepekhez.

4. Kultéri egység kabelcsatlakozasa (lasd az elozo oldalt)

7 7 l l l 

l � Le:esztéi csonk 
)( 

\' Lefolyòcséi 
� (a felhasznalò készìti el) 
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LÉGTISZTiT As 

A h0t6korben megmarad6, parat tartalmaz6 leveg6 a kampresszar meghibasadasat akazhatja. A beltéri és 
ki.iltéri egység csatlakaztatasa utan vakuumszivattyuval az alabb bemutatatt mòdan szivja ki a leveg6t és 
parat a hut6korb6I. 

Megjegyzés: Mivel a rendszer nyamasa magas, valamint a kornyezet védelme érdekében is, i.igyeljen arra, 
hagy a h0t6kozeg ne jussan ki kozvetleni.il a leveg6be. 

Csatlakoztassa a beltéri 
egységhez 

3 éllésu szelep rajza 

Nyitott àllapot 

Vékuumszivattyu Kéisse a kultéri 
egységre 

2 àllàsu szelep 

TO 

Szelep!O 

Q §
itàsàhoz forditsa el 

o (6) 1 /4 fordulattal nyissa ki 

0 f'.'ì (7) A szelep teljes kinyitàsàhoz lordi Isa el 

Karbantart6 csonk 

C_) 
(_) 

(2) Forditsa el 
(8) Huzza meg 

A légcsovek tisztitasa: 

-� (1) Forditsa el 

/� 
(8) Huzza meg 

Szelepsapka @ , 

L'.;___ � Szelepsapka 

�'--/) 
(1) Forditsa el �@, (8) Huzza meg 

'--, 

1. Csavarja ki és vegye le a szelepsapkakat a két- és ha.rama.Ila.su szelepekr6I.
2. Csavarja ki és vegye le a szelepsapkat a munkaszelepr6I.
5. A vakuumszivattyu flexibilis csovét csatlakaztassa a munkaszelephez.
4. A vakuumszivattyut inditsa be 10-15 percre, mig el nem éri a 10 Hgmm abszalut vakuumat.
5. Mikozben a vakuumszivattyu még mukodik, zarja le a vakuumszivattyu elaszt6vezetékén talalhat6

kisnyamasu gambat. Ezutan allitsa le a vakuumszivattyut.
6. 1/4 fardulattal nyissa ki, majd 10 masadperc utan zarja le a kétallasu szelepet. Falyékany szappan vagy

elektranikus tomitésvizsga.16 segitségével ellen6rizze az osszes csatlakazas tomitettségét.
7. Farditsa el a két- és ha.rama.Ila.su szelepek zarjat. Valassza le a vakuumszivattyu flexibilis csovét.
8. Helyezze vissza és huzza meg az osszes szelepsapkat.
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VEVOSZOLGALAT 
Mielott a Vevoszolgalati Kozponthoz fordulna: 
1 . Pr6balja meg maga megoldani a problémat a 

,,Hibaelharitas" c. részben adott leirasok alapjan. 
2. Kapcsolja ki a készOléket, és inditsa ùjra, hogy

meggy6z6djon arr61, a hiba tovabbra is fenna.11-e.

Ha a fenti ellenorzések végrehajtasa utan a hiba 
tovabbra is fennall, forduljon a Vevoszolgalati 
Kozponthoz. 
KérjOk, adja meg a kovetkez6ket: 
• a hiba rovid leirasa;
• a légkondiciona.16 pontos tipusa;
• a szervizszam (ez a szam a Service sz6 alatt van

a szerviz matrican, amely a beltéri egység oldalan
vagy aljan talalhat6). A szervizszam megtalalhat6
a garanciafOzetben is;

• az Òn teljes cime;
• a telefonszama.

Ha javitasi munkat kell végezni, vagy fel a 
kapcsolatot a Vev6szolgalati Kozponttal (eredeti 
p6talkatrészek hasznalata és a megfelel6 javitas 
garantalt). 
Be kell mutatnia az eredeti szamlat. Ha 
elmulasztja betartani ezeket az utasftasokat, az 
kedvezotlenul befolyasolhatja a termék 
biztonsagat és minoségét. 

SERVI CE 0000 000 00000 

111 11 111 111 111111 IIIIII IIIII IIIIII 
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nPE>KAE l.lEM nonb30BATbCfl nPlll60POM 

npe}K,Qe 4eM nO/lb30BaTbCfl ,QaHHblM 1113,Qem,eM, BHIIIMaTellbHO npo4111ra111re Bee IIIHCTPYKL.1111111. np111 
111cn01lb30BaHIIIIII ,QaHHOro np1116opa Bcer,Qa rne,Qy111re 3TOIII IIIHCTPYKLIIIIIII, 4T06bl yMeHbWIIITb p111CK 
B03HIIIKHOBeHIIIH no>Kapa, nopa>KeHIIIH 31leKTp1114eCKIIIM TOKOM lii no11y4eHIIIH rpaBM. 
CoxpaH111re ,QaHHoe pyKoBO.QCTBO. nepe,Qa111re ero BMecre e np1116opoM np111 .QOCTaBKe np1116opa ,QpyrnM 
non b30BaTellHM. 
3ro PYKOBO,QCTBO MO>KHO Hal/lTIII Ha ca111re www.whirlpool.eu 

MEPbl nPEAOCTOPO>KHOCTIII 

• YcTaHOBKa VI TeXHVl4eCKOe
06c11y>KV1BaHV1e/peMOHT ,QOll>KHbl
B�nO11HHTbCH TeXHVl4eCKVIM
cne4V1al1V1CTOM B COOTBeTCTBVIVI e
VIHCTPYK4VIHMVI npOV13BO,QVITellH VI
,QeVICTBYIO�VIMVI MeCTHblMVI
HOpMaMVI no 6e3onacHOCTVI
3anpe�aeTCH peMOHTVlpOBaTb VlllVI
3aMeHHTb ,qeTa11V1 npV16opa, 3a
VICK1ll04eHVleM c11y4aeB, KOHKpeTHO
orosopeHHblX B VIHCTPYK4VIVI no
3Kcn11yaTa4V1V1.

• 3anpe�aeTCH THHYTb 3a ceTeBOVI
WHYP ,QllH Toro, 4T06bl BblHYJb BVlllKY
Vl3 po3eTKVI. 3anpe�aeTcH
CKPY4VIBaTb VlllVI npVl>KVIMaTb
ceTesovi wHyp, a TaK>Ke Heo6xo,QVIMO
nposepHTb ero 4e11OCTHOCTb.

• 3anpe�aeTCH KacaTbCH BVlllKVI,
aBTOMaTa 3a�V1Tbl VI KHOnKVI
asapVIVIHOro OCTaHOBa Blla>KHblMVI
pyKaMVI.

• 3anpe�aeTCH BCTaBJlHTb nallb4bl PYK
VlllVI VIHOpO,QHble npe,QMeTbl BO
BXO,QHOe/BblXO,QHOe OTBepCTVle ,QllH
BO3.Qyxa BHyrpeHHero VI Hapy>KHoro
6110Ka.

• 3anpe�aeTCH 6110KV1pOBaTb
BXO,QHOe/BblXO,QHOe OTBepCTVle ,QllH
BO3.Qyxa BHyrpeHHero VI Hapy>KHoro
6110Ka.

• nio,QVI C orpaHVl4eHHblMVI
cJ>V13Vl4eCKVIMVI BO3MO>KHOCTHMVI VlllVI
,qyweBH06011bHble lllO,QVI, ,QeTVI VI
lllO,QVI, He VIMelO�Vle onblTa

VICnO1lb3OBaHVIH 31leKTponpV16opa, 
MOfYT nO1lb3OBaTbCH VIM TOllbKO 
noc11e Toro, KaK OHVI npOWllVI 
cne4V1a11bHoe o6y4eHVle no 
VICnO1lb3OBaHVIIO 31leKTponpV16opa 
no,Q PYKOBO,QCTBOM J1V14a, 
OTBeTCTBeHHOro 3a VIX 6e3onacHOCTb 
Vl 3,QOpOBbe.npV160p He 
npe,qHa3Ha4eH .QllH 3Kcn11yaTa4V1V1 
lllO,QbMVI C orpaHVl4eHHblMVI 
BO3MO>KHOCTHMVI VlllVI ,QeTbMVI 6e3 
npVICMOTpa. 

• Heo6XO,QVIMO Clle,QVITb 3a ,QeTbMVI,
4T06bl OHVI He V1rpa11V1 e npV16opoM
(B TOM 4VIC1le C nyllbTOM
,QVICTaH4VIOHHOro ynpas11eHVIH).

• .QaHHblVI npV16op MO>KeT
VICnO1lb3OBaTbCH ,QeTbMVI CTapwe 8
11eT VI lllO,QbMVI CO CHVl>KeHHblMVI
cJ>V13Vl4eCKVIMVI, ceHCOpHblMVI VlllVI
YMCTBeHHblMVI cnoco6HOCTHMVI, He
0611a,qa10�l-1MVI ,QOCTaTO4HblM
onblTOM VlllVI He 3HaKOMblMVI C
Vl3,Qe11VleM, TOllbKO no,Q npVICMOTpOM
J1V14a, OTBeTCTBeHHOro 3a VIX
6e3onacHOCTb, VlllVI npVI YCllOBVll-1,
4TO OHVI npOWllVI VIHCTpyKTa>K no
npasV111aM 6e3onacHovi
3Kcn11yaTa4V1V1 311eKTponpV16opa VI
nOHVIMalOT CBH3aHHble C 3TVIM
onacHOCTl-1. He pa3pewaviTe ,qeTHM
VlrpaTb e 311eKTponpl-16opoM.
He ,qonycKaVITe ,QeTeVI K 4VICTKe VI
yxo,qy 3a npV16opoM 6e3 npVICMOTpa.
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Техническое обслуживание и ремонт, требующие участия других 
квалифицированных специалистов, должны осуществляться под 
наблюдением лица, обладающего знаниями в отношении использования 
легко воспламеняющихся хладагентов.
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УКАЗАНИЯ ПО БЕЗОПАСНОСТИ ПРИ 
СЕРВИСНОМ ОБСЛУЖИВАНИИ ПРИБОРА 
СО СПЕЦИАЛЬНЫМ ХЛАДАГЕНТОМ
• Для получения подробной информации 

о монтаже, сервисном обслуживании, 
техническом обслуживании и ремонте 
загрузите полную версию руководства с 
веб-сайта docs.whirlpool.eu.

•  Не используйте дополнительные 
средства для ускорения процесса 
оттаивания или очистки за 
исключением рекомендованных 
изготовителем.

•  Прибор должен храниться в хорошо 
проветриваемом месте, в котором 
размер помещения соответствует 
площади помещения, указанной в 
эксплуатационных характеристиках, 
в котором отсутствуют непрерывно 
работающие открытые источники 
возгорания (такие как, источники 
открытого огня, работающее газовое 
или электрическое нагревательное 
оборудование).

•  Не протыкайте и не поджигайте 
контур хладагента. Помните, что 
хладагент может не иметь запаха.

• Любое лицо, допущенное к 
обслуживанию или проведению 
каких-либо иных манипуляций 
с контуром хладагента, должно 
иметь действующий сертификат, 
выданный органом по сертификации 
в промышленной сфере и 
подтверждающий компетентность 
этого лица, позволяющую ему 
безопасно работать с хладагентами 
в соответствии с общепринятыми 
требованиями к промышленной 
сертификации. Техническое 
обслуживание и ремонт должны 
осуществляться с использованием 
оборудования, рекомендованного 
изготовителем. Техническое 

обслуживание и ремонт, требующие 
участия других квалифицированных 
специалистов, должны осуществляться 
под наблюдением лица, обладающего 
знаниями в отношении использования 
легко воспламеняющихся 
хладагентов.  Прибор можно 
устанавливать, эксплуатировать и 
хранить в помещении с площадью пола 
более 10 м2. Монтаж трубопроводов 
можно выполнять в помещении с 
площадью пола более 10 м2. Система 
трубопроводов должна соответствовать 
национальным требованиям по 
газовому оборудованию. Макс. 
количество заправленного хладагента 
составляет 2,5 кг. Механические 
соединения, находящиеся в 
помещении, должны соответствовать 
стандарту ISO 14903. При повторном 
использовании механических 
соединений в помещении необходимо 
заменить уплотнительные элементы. 
При повторном использовании 
раструбных соединений в помещении 
необходимо заново изготовить раструб. 
Трубы должны быть максимально 
короткими. Механические соединения 
должны быть легко доступны 
для возможности технического 
обслуживания.

1. Транспортировка оборудования, 
содержащего легко 
воспламеняющиеся хладагенты, 
должна осуществляться в соответствии 
с действующими правилами 
транспортировки.

2. Маркировка оборудования с помощью 
табличек должна соответствовать 
действующим местным правилам.

3. Утилизация оборудования, 
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содержащего легко 
воспламеняющиеся хладагенты, 
должна осуществляться в соответствии 
с действующими национальными 
правилами.

4. Хранение оборудования/приборов 
должно осуществляться в соответствии 
с указателями изготовителя.

5. Хранение запакованного 
(непроданного) оборудования Во 
время хранения оборудования 
упаковка должна быть такой, чтобы 
полностью исключить вероятность 
механического повреждения 
оборудования внутри упаковки и 
,как следствие, утечки хладагента. 
Максимальное количество 
компонентов оборудования, 
разрешенное для совместного 
хранения, определяется местными 
правилами.

6. Информация по сервисному 
обслуживанию.

6-1 Проверки в рабочей зоне
Перед началом любых работ на 

оборудовании, содержащем легко 
воспламеняющийся хладагент, 
необходимо выполнить ряд проверок 
в отношении соблюдения норм 
безопасности, чтобы максимально 
снизить риск возгорания. Перед 
выполнением работ по ремонту 
оборудования, содержащего хладагент, 
необходимо принять следующие меры 
предосторожности.

6-2 Рабочая процедура
Работы должны выполняться в рамках 

контролируемой процедуры для 
максимального снижения риска утечки 
легко воспламеняющегося газа или 
паров во время выполнения работ.

6-3 Общая рабочая зона
Все специалисты по техническому 

обслуживанию и другие лица, 
работающие в указанной зоне, должны 
быть информированы о характере 
выполняемых работ. Избегайте 

выполнения работ в замкнутых 
пространствах. Вся рабочая зона 
должна быть разделена на части. 
Убедитесь, что условия в указанной 
зоне достаточно безопасны для 
работы с легко воспламеняющимися 
материалами.

6-4 Проверка наличия хладагента
Перед началом и в процессе выполнения 

работ необходимо проверять 
рабочую зону на утечку паров 
хладагента с помощью подходящего 
течеискателя, чтобы специалисты 
были осведомлены о нахождении в 
потенциально огнеопасной атмосфере. 
Обеспечьте наличие оборудования для 
распознавания утечки, подходящего 
для использования с легко 
воспламеняющимися хладагентами 
(то есть с защитой от искрения за счет 
надлежащего уплотнения и т.п.).

6-5 Наличие огнетушителя
В случае выполнения любых 

работ, связанных с высокими 
температурами, на содержащем 
хладагент оборудовании или соседних 
компонентах, необходимо обеспечить 
наличие подходящего огнетушителя 
в рабочей зоне. Используйте 
порошковый или углекислотный 
огнетушитель и держите его в 
непосредственной близости от 
рабочей зоны.

6-6 Отсутствие источников возгорания
В процессе выполнения работ, 

связанных с открыванием системы 
трубопроводов, в которой содержится 
сейчас или содержался ранее легко 
воспламеняющийся хладагент, следует 
избегать любого использования 
источников возгорания, которое может 
вызвать риск возгорания или взрыва. 
Все возможные источники возгорания, 
включая зажженные сигареты, 
должны находиться на достаточном 
расстоянии от места монтажа, 
ремонта, демонтажа и утилизации, 
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так как в процессе выполнения этих 
работ возможен выход хладагента 
в окружающую атмосферу. Перед 
началом работ необходимо осмотреть 
рабочую зону вокруг оборудования и 
убедиться в отсутствии источников и 
рисков возгорания. Также необходимо 
разместить в рабочей зоне таблички 
"Не курить".

6-7 Наличие вентиляции
Перед началом работ на оборудовании, 

в особенности работ, связанных с 
высокими температурами, убедитесь, 
что рабочая зона находится на 
улице или хорошо проветривается. 
Хорошая вентиляция должна 
сохраняться в течение всего времени 
выполнения работ. Вентиляция должна 
обеспечивать безопасное рассеивание 
паров хладагента и, в идеале, 
отведение их в атмосферу.

6-8 Проверки содержащего хладагент 
оборудования

В случае замены электрических 
компонентов необходимо обеспечить 
их соответствие существующим целям 
и техническим характеристикам. В 
любом случае строго соблюдайте 
указания по сервисному и 
техническому обслуживанию, 
предусмотренные изготовителем. При 
возникновении сомнений обращайтесь 
за помощью в технический отдел 
компании-изготовителя. Ниже 
перечислены проверки, которые 
должны быть выполнены на 
оборудовании, содержащем легко 
воспламеняющийся хладагент:

 - Объем заправки должен 
соответствовать размерам помещения, 
в котором эксплуатируется 
оборудование, содержащее хладагент.

 - Система вентиляции и выходные 
отверстия должны выполнять свои 
функции и не быть закрыты.

 - При использовании контура с 
промежуточным холодоносителем 

вторичный контур должен быть 
проверен на наличие хладагента.

 - Нанесенная на оборудование 
маркировка должна быть хорошо 
заметной и читаемой. Плохо читаемая 
маркировка и таблички подлежат 
замене.

 - Холодильные трубки и другие 
компоненты должны быть установлены 
в таким положении, которое 
практически исключит воздействие на 
них любых веществ, могущих вызвать их 
коррозию, если только эти компоненты 
не выполнены из материалов, по 
своей природе стойких к коррозии или 
защищенных от коррозии надлежащим 
образом.

6-9 Проверки электрических компонентов
Техническое обслуживание и ремонт 

электрических компонентов должен 
включать первичные процедуры 
проверки безопасности и контроля 
компонентов. В случае выявления 
неисправности, могущего создать 
угрозу безопасности, категорически 
запрещается подключать любой 
источник электропитания к контуру, 
пока неисправность не будет 
устранена. Если неисправность не 
может быть устранена немедленно, 
однако работа требует продолжения, 
необходимо найти адекватное 
временное решение. О возникшей 
ситуации необходимо известить 
владельца оборудования, чтобы все 
стороны могли участвовать в принятии 
решения. Первичные проверки 
безопасности охватывают следующее:

 - конденсаторы разряжены: это должно 
быть сделано максимально безопасным 
образом для исключения вероятности 
искрения;

 - все электрические компоненты и 
кабели, находящиеся под напряжением, 
изолированы во избежание контакта на 
время заправки и сбора хладагента или 
прокачки системы;
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 - обеспечено постоянное заземление.
7. Ремонт уплотненных компонентов
При выполнении ремонтных работ на 
уплотненных компонентах все источники 
питания должны быть отсоединены от 
оборудования, на котором выполняются 
работы, до демонтажа уплотненного 
компонента. Кроме этого, необходимо 
обеспечить наличие постоянно 
работающего прибора для распознавания 
утечки в самой критической точке с 
целью своевременного оповещения 
о потенциально опасной ситуации. 
Особое внимание должно быть 
уделено компонентам, смежным с 
электрическими. Запрещается вносить 
любые изменения в корпус, которые 
могут отрицательно отразиться на уровне 
защиты. Сюда относится повреждение 
кабелей, чрезмерное количество 
соединений, нарушение оригинальных 
требований при выполнении выводов, 
повреждение уплотнений, неправильное 
расположение кабельных втулок и т.д. 
Убедитесь, что аппарат установлен 
надежно. Убедитесь, что уплотнения 
и материалы уплотнений сохранили 
свои свойства, в противном случае 
они не смогут предотвратить утечку 
легко воспламеняющихся веществ. 
Запасные части должны соответствовать 
спецификации изготовителя.

ПРИМЕЧАНИЕ:
Использование силиконового герметика 
может ограничить эффективность 
некоторых типов приборов для 
распознавания утечки. Искробезопасные 
компоненты не требуют изолирования 
перед началом работ на них.
8. Ремонт искробезопасных компонентов
Не допускайте создания постоянной 
индуктивной или емкостной нагрузки 
на цепь, не убедившись в том, что это 
не вызовет превышения напряжения и 
тока, допустимого для используемого 
оборудования. Искробезопасные 

компоненты - это единственный вид 
компонентов, которые могут оставаться 
под напряжением в огнеопасной 
атмосфере. Следите за тем, чтобы 
контрольный прибор имел надлежащие 
номинальные характеристики. 
Используйте для замены компонентов 
только детали, указанные изготовителем. 
Другие детали могут стать причиной 
воспламенения паров хладагента в случае 
их утечки.
9. Кабели
Следите за тем, чтобы кабели не 
подвергались износу, коррозии, 
чрезмерному давлению, вибрации, 
контакту с острыми предметами и другим 
отрицательным внешним воздействиям. 
Проверка также должна учитывать 
факторы старения или непрерывной 
вибрации, передаваемой, например, от 
компрессоров или вентиляторов.
10. Распознавание легко 
воспламеняющихся хладагентов
Ни при каких обстоятельствах 
не используйте потенциальные 
источники возгорания для поиска или 
распознавания утечки хладагента. 
Также запрещается использовать 
галоидный течеискатель (и любые другие 
течеискатели с открытым пламенем).
11. Методы распознавания утечки
Следующие методы распознавания 
утечки считаются допустимыми для 
оборудования, содержащего легко 
воспламеняющийся хладагент:
 - Электронные течеискатели могут 
использоваться для распознавания 
утечки легко воспламеняющегося 
хладагента, однако их чувствительность 
может оказаться недостаточной, или 
они могут нуждаться в дополнительной 
калибровке (калибровка такого 
оборудования осуществляется в зонах 
без хладагента).

 - Убедитесь, что течеискатель не является 
потенциальным источником возгорания 
и подходит для используемого 
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хладагента.
 - Оборудование для распознавания 
течи должно быть настроено на 
нижний предел воспламенения 
хладагента в процентах и откалиброван 
под используемый хладагент. 
Соответствующее процентное 
содержание газа (макс. 25 %) должно 
быть подтверждено.

 - Жидкости для распознавания течи 
подходят для использования с 
большинством хладагентов, однако 
следует избегать применения чистящих 
веществ, содержащих хлор, так как 
хлор может вступать в реакцию с 
хладагентом и вызывать коррозию 
медных трубок.

 - В случае подозрения на утечку 
хладагента необходимо немедленно 
удалить/загасить все источники 
открытого огня.

 - В случае распознавания утечки 
хладагента, для устранения которой 
требуется пайка, необходимо удалить 
весь хладагент из системы или 
изолировать (с помощью отсечных 
клапанов) в той части системы, которая 
максимально удалена от места утечки.

 - Перед началом и в процессе 
выполнения пайки необходимо 
прокачать азот без примеси кислорода 
(OFN) через систему.

12. Удаление хладагента и 
вакуумирование
 - При вмешательстве в контур хладагента 
с целью ремонта - или любой другой 
целью - используются стандартные 
процедуры. Однако следует 
придерживаться лучшей практики, так 
как речь идет о возможном возгорании.

Рекомендуется соблюдать 
последовательность действий, указанную 
ниже:
 - удалите хладагент,
 - прокачайте контур с использованием 
инертного газа,

 - вакуумируйте контур,

 - еще раз прокачайте контур с 
использованием инертного газа,

 - вскройте контур путем разрезания или 
пайки.

Весь объем хладагента должен быть 
собран в специальные баллоны для 
дальнейшей утилизации. После этого 
необходимо "промыть" систему 
с помощью OFN, чтобы она стала 
безопасной. При необходимости этот 
процесс можно повторить несколько 
раз. Не используйте сжатый воздух 
или кислород для выполнения этих 
задач. Прокачка осуществляется путем 
нагнетания азота до достижения рабочего 
давления, после чего азот выводится в 
атмосферу, а давление сбрасывается до 
уровня разрежения (вакуумирование). 
Этот процесс повторяется до полного 
удаления хладагента из системы. По 
окончании финального цикла давление 
в системе доводится до уровня 
атмосферного, после чего можно 
приступать к работе. Эта операция 
является критически важной в случае 
необходимости выполнения пайки на 
трубопроводах. Убедитесь, что выходное 
отверстие для вакуумного насоса 
не находится около потенциальных 
источников возгорания, и что существует 
возможность создания разрежения 
в системе путем прокачки OFN и 
последующего вакуумирования.
13. Процедуры заправки
В дополнение к традиционным 
процедурам заправки должны быть 
соблюдены следующие требования:
 - Убедитесь, что при использовании 
заправочного оборудования исключена 
вероятность загрязнения хладагента.

 - Шланги и трубы должны быть 
максимально короткими для 
уменьшения объема содержащегося в 
них хладагента.

 - Баллоны должны находиться в 
вертикальном положении.

 - Перед началом заправки системы 
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хладагентом убедитесь, что система 
надлежащим образом заземлена.

 - По окончании заправки маркируйте 
систему (если это не было сделано 
ранее).

 - Ни в коем случае не допускайте 
переполнения системы. Перед 
повторной заправкой системы 
необходимо проверить уровень 
давления с OFN.

После заправки и перед вводом в 
эксплуатацию необходимо проверить 
систему на отсутствие утечки хладагента.  
Следующая проверка выполняется перед 
уходом из рабочей зоны.
14. Вывод из эксплуатации
Перед выполнением этой процедуры 
технические специалисты должны 
тщательно изучить оборудование и его 
особенности. Нормальная практика 
предусматривает безопасный сбор всех 
хладагентов. Перед выполнением этой 
операции необходимо взять пробы 
масла и хладагента на тот случай, 
если для повторного использования 
хладагента потребуется его анализ. 
Также необходимо обеспечить наличие 
источника электроэнергии перед началом 
выполнения операции.
a. Внимательно изучите оборудование и 

особенности его функционирования.
b. Изолируйте систему от источника 

электроэнергии.
c.   Перед тем, как приступить к 

выполнению процедуры, убедитесь, 
что:

 - в наличии имеется оборудование 
для механических манипуляций, 
при необходимости совершения 
манипуляций с баллонами для 
хладагента;

 - в наличии имеются и правильно 
используются все средства личной 
защиты;

 - процесс сбора хладагента непрерывно 
контролируется компетентным лицом;

 - оборудование и баллоны для сбора 

хладагента соответствуют принятым 
стандартам.

d. По возможности вакуумируйте 
систему.

e. Если вакуумирование невозможно, 
создайте коллектор для того, чтобы 
хладагент можно было удалить из 
различных частей системы.

f. Перед началом сбора хладагента 
убедитесь, что баллон для хладагента 
установлен на весы.

g. Запустите установку для сбора 
хладагента и выполните сбор 
хладагента в соответствии с 
указаниями изготовителя.

h. Не допускайте переполнения 
баллонов. (не более 80 % от общего 
объема заправленной жидкости).

i. Не допускайте превышение 
максимального рабочего давления в 
баллоне, даже кратковременного.

j. После того, как баллоны будут 
заполнены надлежащим образом 
и процесс будет завершен, 
быстро уберите баллоны и другое 
оборудование из рабочей зоны и 
перекройте все запорные краны на 
оборудовании.

k. Запрещается заливать собранный 
хладагент в другую систему, пока он не 
будет очищен и проверен надлежащим 
образом.

15. Маркировка
Оборудование должно быть снабжено 
маркировкой с указанием на то, что 
оно было выведено из эксплуатации и 
не содержит хладагента. Маркировка 
должна содержать дату и подпись 
ответственного лица. Убедитесь, что 
соответствующая маркировка нанесена 
на все оборудование, содержащее легко 
воспламеняющийся хладагент.
16. Сбор хладагента
При удалении хладагента из 
системы в целях проведения 
сервисного обслуживания или 
вывода из эксплуатации нормальная 
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практика предполагает безопасный 
сбор хладагента. При отведении 
хладагента в баллоны убедитесь, что 
используются именно баллоны для 
сбора хладагента. Убедитесь в наличии 
достаточного количества баллонов, 
способного вместить весь объем 
хладагента, находящийся в системе. 
Все используемые баллоны должны 
быть предназначены специально для 
сбора хладагента и маркированы 
соответствующим образом (то есть 
специальные баллоны для сбора 
хладагента). Баллоны должны быть 
оснащены клапаном сброса давления 
и отсечными клапанами в нормальном 
рабочем состоянии. Перед началом 
сбора хладагента пустые баллоны 
вакуумируются и по возможности 
охлаждаются. Оборудование для сбора 
хладагента должно подходить для сбора 
легко воспламеняющегося хладагента, 
находиться в нормальном рабочем 
состоянии и быть снабжено комплектом 
инструкций по сбору хладагента. 
Кроме этого, необходимо обеспечить 
наличие откалиброванных весов и их 
нормальное рабочее состояние. Шланги 
должны быть оснащены герметичными 
отключающими муфтами и находиться 
в нормальном рабочем состоянии. 
Перед использованием установки 
для сбора хладагента убедитесь, что 
она находится в удовлетворительном 
рабочем состоянии, регулярно 
проходила техническое обслуживание 
и что соответствующие электрические 
компоненты надежно изолированы 
во избежание возгорания в случае 
неконтролируемого выхода хладагента. 
При возникновении сомнений обратитесь 
за консультацией к изготовителю. 
Собранный хладагент должен быть 
передан поставщику хладагента в 
баллонах для сбора хладагента в 

сопровождении акта о передаче 
отходов. Не смешивайте различные 
хладагенты в оборудовании для сбора 
хладагента и в особенности в баллонах. 
Если компрессоры или компрессорное 
масло подлежат удалению, убедитесь, 
что компрессоры были вакуумированы 
до надлежащего уровня и что смазка 
гарантированно не содержит хладагента. 
Вакуумирование должно быть выполнено 
до передачи компрессора поставщику. 
Для ускорения этого процесса можно 
использовать только электрический 
нагрев корпуса компрессора. При сливе 
масла из системы следует соблюдать 
осторожность. При необходимости 
перемещения или перестановки 
прибора в другое место обратитесь к 
опытным техническим специалистам за 
консультацией в отношении отключения 
и повторного подключения прибора. Не 
размещайте другое электрооборудование 
и домашние вещи под внутренним 
или наружным блоками. Капающий 
вниз конденсат может намочить их, в 
результате чего существует вероятность 
их повреждения или нарушения 
функционирования. Следите за тем, 
чтобы вентиляционные отверстия 
не были закрыты. Прибор должен 
храниться в хорошо проветриваемом 
месте, в котором размер помещения 
соответствует площади помещения, 
указанной в эксплуатационных 
характеристиках. Прибор должен 
храниться в помещении, в котором 
отсутствуют непрерывно работающие 
источники открытого огня (такие как 
работающее газовое оборудование) или 
источники воспламенения (такие как 
работающие электрические нагреватели). 
Повторное использование механических 
соединителей и раструбных соединений 
не допускается.
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BHyrpeHHMM 6noK 

Hapy>KHblM 6noK 

BHyrpeHHMM 6noK 
1. 803,qyxo3a6opH111K
2. nepe,QHRR naHellb
3. naHellb ,q111cn11eR
4. BbmycK B03.Qyxa
s. 311eKTp1114eCKlillll 6110K
6. KHonKa c6poca c1>11111brpa
7. >Kamo31,1 BeprnKallbHOIII pery11111p0BKlil
8. >Kamo31,1 roplil30HTallbHOIII pery11111p0BKlil
9. 803.QYWHbllll cl>11111bTp
1 o. ny11bT ,QlilCTaH41110HH0ro ynpas11eHIIIR
11. nepeK11I04aTellb "BK11.-BblK11:'

12 

Hapy>KHblM 6noK 
12. 803,qyxo3a6opH111K
13. Coe,QlilHIIITellbHble rpy6Klil III ClilllOBOIII Ka6e11b
14. ClllilBHOIII w11aHr

npMMe'laHMe: BO,QHbllll K0H,QeHcaT ClllilBaeTCR
np111 pa6ore B pe>K111Me oxnA>K,QEHlllfl 11111111
OCYWEHlllfl.

1 S. BbmycK B03.Qyxa 

P111cyHKlil, np111Be,QeHHble B IIIHCTPYKL\lillil no 3Kcn11yara4111111, 0CH0BaHbl Ha BHeWHeM B111,Qe CTaH,qapTHblX 
MO,Qe11e111, cl>opMa lii ,Qlil3al/lH K0H,QlilL\lil0Hepa 3aBIIICflT 0T KOHKpeTHOIII M0,Qelllil. 
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oni'ICAHi'IE i'IH.Qi'IKATOPOB .Qi'ICn/lER 
nAHE/li'I YnPAB/lEHi'IR 

88 

(0 

0 

IIIHAMKaTOp TeMnepa-rypbl (1) 
Orn6paw;aeT ycraHOBKI/I TeMnepaTypbl. 
OTo6paw;aeT"FC" KaK HanOMI/IHaHl/le o TOM, 4TO Heo6XO,QI/IMO 041/lCTI/ITb cj>lllllbTp. 

IIIHAMKaTop cj)yHKI.IMOHMpOBaHMH (2) 
IIIH,QI/IKaTOp CBeTI/ITCfl np111 BKlll04eHHOIII pa6oTe. 
M111raeT BO BpeMR pa3MOpai'KI/IBaHl/lfl Hapyi'KHOro 6110Ka. 

IIIHAMKaTOp TaMMepa (3) 
IIIH,QI/IKaTop CBeTIIITCfl B Te4eHllle 3a,QaHHOro BpeMeHIII. 
raCHeT, KOr,Qa BpeMR cpa6aTblBaHl/lfl Tall!Mepa 3aKaH41/1BaeTCfl. 

IIIHAMKaTop KOHTponH cj)MnbTpa (4) 
M111raeT, emi/I cj>lllllbTp Heo6XO,QI/IMO 041/lCTI/ITb. 
IIIH,QI/IKaTOp KOHTpOllfl cj>lllllbTpa Ha41/1HaeT Ml/lraTb no I/ICTe4eHIIII/I 200 4aCOB pa60Tbl lii 
HanOMI/IHaeT o TOM, 4TO cj>lllllbTp Heo6XO,QI/IMO 041/lCTI/ITb. 
nome 041/lCTKI/I cj>lllllbTpa Hai'KMIIITe KHOnKY c6poca cj>lllllbTpa Ha BHYTpeHHeM 6110Ke 3a nepe,QHelll 
naHellblO, 4T06bl npeKpaTIIITb Ml/lraHl/le I/IH,QI/IKarnpa KOHTpOllfl cj>lllllbTpa. 

DUDU 
o=oo=o 

e::::::::) e::::::::) 
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<l>YHKULIILII lii LJIH.QLJIKATOPbl nY/lbTA .QY 
1. KHOnKA "BK/1/BblK/l"

nplil Ha)Karnlil Ha AaHHYIO KHOnKy npOlilCXOAlilT
BKJll049Hlil9 lilfllil BblKJll049Hlil9 KOHAlill..\lilOHepa.

2. KH0nKa MODE ("Pe>KMM")
lt1cnonb3Y9TCR AflR 3aAaHlilR p9)1(1i1Ma pa60Tbl
KOHAlill..\lilOHepa.

3. KH0nKa FAN ("BeHTM/lRT0p")
3aAaHlil9 CKOpocrn spa1.J.19HlilR B9HrnnRTOpa,
nocneAOBarenbHOCTb: asTO, BblCOKaR, CP9AHRR lii
Hlil3KaR CKOPOCTb spa1.J.19HlilR.

4-5. KHOnKA TEMnEPATYPbl
lt1cnonb3Y9TCR AflR Bb16opa KOMHaTHO� T9Mneparypbl. 
lt1cnonb3YIOTCR AflA yCTaHOBKlil speM9Hlil B p9)KlilM9 
Ta�Mepa lii TeKY1.J.19rO speMeHlil 4aCOB. 

7. KHOnKA SWING ("nOBOPOr")
lt1cnonb3Y9TCR AflR BKJll049HlilR lii OCTaHOBKlil nosopora
seprnKanbHblX )Kafll03lil lii AflR ynpasneHlilR
HanpasneHlileM noTOKa B03Ayxa (ssepxlBHlil3).

8. KHOnKA SLEEP ("COH")
lt1cnonb3Y9TCR AflR BKJll049HlilR lii BblKfll049HlilR p9)1(1i1Ma
0)KlilAaHlilR.

9. KHOnKA AROL!,ND U ("TEMnEPATYPA
OKPY>KAIOIJ..IEH CPE,Qbl")
B cny4ae Ha)KarnR :no� KHOnKlil nynbT IJ,Y nepeAaer
Ha BHyrpeHHee ycrpo�CTBO ClilrHan C lilHcj:JOpMal..\lil9� O
cj:JaKrn49CKO� KOMHaTHO� T9Mneparype B 30H9
HaXO)KA9HlilR BHYTP9HHero ycrpo�cTBa Ka)l(Ab19 10
MlilHYT, noaTOMY He06XOAlilMO pacnonaraTb nynbT {J,Y
TaKlilM o6pa30M, 4T06bl o6ecne41i1BafllilCb HY)l(Hbl9
ycnOBlilR AflR TaKO� nepeAa4lil Ha BHYTP9HHlil� 6nOK.
Ha)l(MlilTe 3TY KHOnKY OAlilH pa3 AflR BKJll049HlilR 3TOro
p9)1(1i1Ma lii 91.J.19 OAlilH pa3 - AflR ero OTM9Hbl.

10. KHQnKA TIMER ON/CLOCK ("BK/1IO'-IEHHE no
TAHMEPY/'-IACbl"):
lt1cnonb3Y9TCR AflR ycraHOBKlil T9KY1.J.19ro Bp9M9Hlil.
lt1cnonb3Y9TCR AflR BKJll049HlilR lii OTM9Hbl pa60Tbl
ra�Mepa.

11. KHQnKA TIMER OFF ("BblK/1IO'-IEHHE no
TAHMEPY''):
lt1cnonb3Y9TCR AflR BKJll049HlilR lii OTM9Hbl pa60Tbl
ra�Mepa.

12. KHOnKA JET

lnverterPlus 
-

lt1cnonb3Y9TCR AflR 3anycKa lii OCTaHOBa p9)1(1i1Ma
6blCTporo 0Xfl8)KA9HlilR.

13. KHOnKA DIM
lt1cnonb3Y9TCR AflR BKJll049HlilR lii OTKJll049HlilR
nOACB9TKlil AlilCnneR Ha BHYTP9HH9M 6noKe.

14. KHOnKA POWER SAVE ("3HEProCSEPE>KEHHE")
lt1cnonb3Y9TCR AflR BKJll049HlilR lii BblKfll049HlilR p9)1(1i1Ma
3KOHOMlillil 3fl9KTp03Heprnlil.

15. KHOnKA SUPER SILENT
("O'-IEHb THXAR PASOTA")
lt1cnonb3Y9TCR AflR BKJll049HlilR lii BblKfll049HlilR p9)1(1i1Ma
049Hb rnxo� pa60Tbl. {J,aHHaR cj:JyHKl..\lilA AOCrynHa
TOflbKO Ha H9KOTOpblX MOA9flRX. MOA9fllil 6e3 AaHHO�
cj:JyHKl..\lillil He OCHal.J.l9Hbl AaHHO� KHOnKO� Ha nynbTe {J,Y.

CLJIMBO/lbl LJIH.QLJIKATOPOB HA .QLIICn/lEE 
nY/lbTA .QY 
* ClilMBon oxna>K,QeHlilR

e/) ClilMBOfl ocyweHIIIR

J.,. (lilMBOfl 11TOflbKO BeHTlilflRTOp"

-�- ClilMBon o6orpesa

�i: ABTOMarn4eCKaR CKOpOCTb BeHTlilflRTOpa

�: BblCOKaR CKOpOCTb BeHTlilflRTOpa

z?: CpeAHRR CKOpOCTb BeHTlilflRTOpa

'Yt HL113KaR CKOpOCTb BeHTll1/lRTOpa

tt:i' (lilMBOfl 04eHb TIIIXO� pa60Tbl

� ClilMBOfl "CoH 1" (KOfllil4eCTBO ClilMBOflOB 3aBIIICIIIT OT MOAen111) 

� ClilMBOfl "(OH 2" (KOfllil4eCTBO ClilMBOflOB 3as111rnr OT MOAen111) 

� ClilMBOfl "(OH 3" (KOfllil4eCTBO ClilMBOflOB 3aBIIICIIIT OT MOAen111) 

� ClilMBOfl "(OH 4" (KOfllil4eCTBO ClilMBOflOB 3as111rnr OT MOAen111) 

{Eli C111Mson pe>1<111Ma Around U ("TeMneparypa 0KpY>Kat011-1e� cpeAbl") 

@ C111Mson Jet (CrpyR) 

� nepeAa4a rnrnana 

�;F BB:8B Oro6pa>1<eH111e yaaHosneHHoro ra�Mepa 

Oro6pa>1<eH111e TeKY11-1ero speMeH111 

BB1:: Oro6pa>1<eH111e 3aAaHHO� reMneparypb1 

-(]; C111Mson pe>1<111Ma Power save (3Heproc6epe>KeH111e) 
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COBETbl no XPAHEHHIO H 
HCnO/lb30BAHHIO nY/lbTA 
.QHCTAHUHOHHOro YnPAB/lEHHR 
KaK BCTaBnRTb 6aTapeM 
1. BcTaBbT9 WTIIIQ)T III cnerKa HaAaBIIITe Ha KpblWKY

OTCeKa lii CABIIIHbTe ee B HanpaBneHIIIIII,
0603Ha'-leHHOM CTpenKoi:;, Ha Kopnyce, KaK
noKa3aHo Ha p111cyHKe.

2. YcTaH00111rn B OTCeK ABe 6arnpe111 Tlllna AAA
(1,5 B).

np111 yCTaHOBKe co6mOAai:;,rn 0603Ha'-leHHYIO
nonApHOCTb.

3. 3aKpoi:;,Te KpblWKY OTCeKa 3neMeHTOB n111TaHI/IA
nynbTa ,QY.

KaK BblHIIIMaTb 6aTapeM 
CABIIIHbT9 KpblWKY OTAeneHIIIA 6aTapei:;, B 
HanpaBneHIIIIII CTpenKIII. 
CnerKa nplll)KMIIITe nanb1..1aM111 nono)K111TenbHb1.:;, 
nonioc 6arnpei:;,, 3aTeM 11130neK111Te 6arnpe111 1113 
OTAeneHIIIA. 3aMeHy 3n9M9HTOB n111TaHIIIA AOn)l(Hbl 
BblnonHATb B3pocnble, AeTAM 3anpeLL1aeTCA 
1/13BneKaTb 6aTape111 1113 nynbTa ,QY BO 111369)KaH111e 
npornaTblBaHIIIA. 

YT1>1n1i1aa1..11i1R 6aTapeM 
Yn1n1113111py�rn 6aTape111 KaK copT111pyeMb1e 
6blTOBble OTXOAbl B AOCTynHblX TO'-IKax c6opa 
Mycopa. 

Mepbl npeAOCTOpO>KHOCTM 
• np111 3aMeHe 6arnpe� He 111cnonb3y�rn HOBb1e

6aTape111 BMeCTe CO CTapblMIII, a TaK)Ke He
111cnonb3Y�Te 6aTapeAMIII pa3nlll'-IHblX TlllnOB: 3TO
M0)1(9T np111B9CTI/I K noBp9)1(AeHI/IIO nynbTa
AIIICTaHI..IIIIOHHOro ynpa0neHIIIA.

• Ecn111 npeAnonaraeTcA An111rnnbHbl� nepepblB B
111cnonb30BaHI/IIII nynbTa ,QY, peKOMeHAyeTCA
1113Bn9'-lb 1113 Hero 6aTape111, '-IT06bl npeAOTBpaTIIITb
B03MO)KHYIO yY9'-IKY 3neKTpon111rn 111
no0pe)l(AeH111e nynbTa.

• Ynpa0neH111e ycTpO�CTBOM np111 nOMOLl.1111 nynbTa
,QY AOn)KHO OCyl..LleCTBnATbCA B npeAenax ero
paA111yca Ae�crn111A. He pacnonara�rn nynbT ,QY
Ha paCCTOAHIIIIII MeHee 1 M OT TeneBlll31110HHblX
np111eMHIIIKOB 111n111 HI-FI annapaTypb1.

• np111 c6oAx B pa6orn nynbTa ,QY 11130neK111rn
6aTape111 Ha 30 C9KYHA, a 3aTeM BHOBb
ycTaH00111rn 111x. Ecn111 pa6orncnoco6HocTb
nynbTa He BOCCTaHOBlllnacb, 3aMeHIIITe 6aTape111.

• np111 111cnonb30BaH111111 nynbrn ,QY HanpaBnA.:;,rn
ero Ha np1119MH09 OKOWKO Ha BHyTpeHH9M 6noKe
KOHAIIII..IIIIOHepa, '-IT06bl 06ecne'-IIIITb Ka'-leCTBO
np111eMa KOMaHA.

• np111 nepeAa'-le KOMaHAbl e nynbrn ,QY Ha ero
AIIICnnee 6yA9T MlllraTb CI/IMBOn � B T9'-leHl/l9 1
C9KYHAbl. np111 nony'-19HIIIIII ClllrHana-KOMaHAbl OT
nynbTa ,QY KOHAIIII..IIIIOHep 6yAeT 1113AaBaTb
3BYKOBO� ClllrHan.

np111eMHIIIK ClllrHMOB 

• nynbT ,QY 06ecne'-11110aeT ynpa0neH111e
KOHAIIII..IIIIOHepoM Ha pacCTOAHIIIIII AO 7 M.

• Ka)l(Abli:;, pa3 np111 ycTaHOBKe B nynbT ,QY HOBOro
KOMnneKTa 6aTapei:;, nynbT nepeXOAIIIT B p9)KI/IM
Heat Pump (Tenno00� Hacoc).
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onHCAHHE PE>KHMOB PA60Tbl 
YCTPOVICTBA 
Pe>KMMbl pa60Tbl: 

1. Bb16op pe>KMMa
npvi Ka)K,QOM Ha)Karnvi KHOnKVI MODE
nocne.QOBaTeflbHO Vl3M0HR0TCR
pe)KVIM pa60Tbl:

r+ OXnA)l(,QEHVIE ➔ OCYWEHVIE 

0601 PEB +- TOnbKO BEHTVlnATOP � 

CDyHKL\VIR o6orpesa OTCYTCTByeT B MO,Q0flRX 
KOH.QVIL\VIOHepa, pa60Tat01..1.1vix TOflbKO Ha 
0Xfla)K,Q0HVl0. 

2. Pe>KMM FAN
Ka)K.Qbllll pa3 npvi Ha)KaTvivi KHOnKvi "FAN"
("BEHTvlnATOP") CKOpOCTb B0HTVlflRTOpa
Vl3M0HR0TCR B cne,Qyt01..1.1e111 nocne,QOBaTeflbHOCrn:

r+ ABTO ➔ BblCOKaR 

Cpe.QHRR +- Hvi3KaR � 

B p0)KVIM0 "FAN ONLY" ("TOnbKO BEHTv1mHOP") 
,QOCTynHbl TOflbKO cne.Qyt01..1.1vie 3Ha'-10HVIR: 
"BblCOKaR", "Cpe,QHRR11 VI "HVl3KaR". 
B p0)KVIM0 "DRY" {"0CYWEHv1E") CKOpOCTb 
B0HTVlflRTOpa aBTOMarn'-leCKVI ycTaHasnvisaeTCR B 
pe)KVIM "Auto" ("AsTo"), npvi 3TOM KHOnKa "FAN" 
("BEHTv1nATOP") CTaHOBVITCR HeaKTVIBHOIII. 

3. YcTaH0BKa TeMnepaTypbl
Ha)KMVITe O,QHOKpaTHO, '-IT06bl no,QHRTb 
TeMnepaTypy Ha 1 °C 

Ha)KMVIT0 0,QHOKpaTHO, '-IT06bl CHVl3VITb 
TeMnepaTypy Ha 1 °c 

Aviana30H ycTaHOBKVI TeMnepaTypb1 

*0601PEB,
18°C ~ 32°C 

OXnA)l(AEHv1E 

DRY (OCYWEHv1E) +l-7
°

C

FAN ONLY (TOnbKO 
H0B03MO)KHQ ycTaHOBVITb 

BEHTv1nATOP) 

*np.-,Me'-laHMe: <l>yHKI.IMR o6orpeea
OTCYTCTBYET B M0AenRX K0HAMI.IM0Hepa,
pa60T8101.1.1MX T0flbK0 Ha oxna>KAeHMe.

4. BKnlO'ieHMe
H8)KMVITe KHOnKY : npvi nony'-leHvivi .QaHHOIII
KOMaH,Qbl Ha BHYTP0HH0M 6noKe 3aropaeTCR
VIH.QVIKaTop RUNNING {BKnl04EHO).
npvi CMeHe pe)KVIMa pa60Tbl no,QO)K,QVITe HeCKOflbKO
ceKyH.Q nocne no.Qa'-lvi KOMaH.Qbl, ecnvi
KOH.QVIL\VIOHep He pearnpyeT, nOBTOpVIT0 KOMaH,Qy.
npvi BKfltO'-leHvivi pe)KviMa o6orpesa noTOK rnnnoro
B03,Qyxa noRBflR0TCR '-lepe3 2-5 MVIHyT.

lnverterP/us 
-

Around U Dim 

nmer On nmer Off Power 
Clock Save 

Super Silent 
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YnPABflEHHE HAnPABflEHHEM 
B03.QYWHOro nOTOKA 
5. Perym11poeaH111e HanpaeneH111R eo3,q,ywHoro
noToKa
nocne BKJ1t0'-leH111A 6noKa yron HanpasneH111A
B03AYWHOro nOTOKa no sepT111Kan111
ycTaHasn111saeTCA aBTOMaTlll'-19CKIII B COOTB9TCTBIIIIII
e p9)KI/IMOM pa60Tbl.
HanpasneH111e B03AYWHOro nOTOKa M0)1(9T
peryn111posaTbCR B COOTB9TCTBIIIIII C Baw111M
)1(8naH111eM np111 Ha)KaT111111 KHOnK111 SWING Ha nynbTe
AY.

Pe)KIIIM pa60Tbl HanpasneH111e noToKa 
B03Ayxa 

COOLING 
(OXnA)KAEHltlE), DRY rop11130HTanbHOe 

(OcyweH111e) 

*HEATING (O6OrPEB),
FAN ONLY (TOnbKO BHlll3 

BEHTltlnFITOP) 

*Pe)KIIIM HEATING (O6OrPEB) AOCTyneH TOnbKO
AnA MOAene111 e rnnnOBblM HaCOCOM.

Peryn111poeaH111e HanpaeneHIIIR BO3AYWHoro 
noToKa no eepT111Kan111 (e 111cnonbaoeaH111eM 
nynbTa ,Q,Y) 
ltlcnonb3Y111Te nynbT AY AnA 3aAaH111A pa3nlll'-IHblX 
yrnos pacnpocTpaHeH111A noTOKa. 

nepeMeHHoe (" Ka'-la10111eecR") HanpaeneH111e 
BO3AYWHOro nOTOKa 
np111 OAHOKpaTHOM H8)KaTI/IIII KHOnKIII SWING 
(KAYAHltlE) )Kanl03111 peryn111pOBKIII no sepT111Kan111 
6YAYT Ka'-laTbCA BBepx III BHlll3 aBTOMaTlll'-19CKIII. 

Bb16op HY>KHoro HanpaeneH111R BO3AYWHoro 
nOTOKa 
H8)KMIIITe KHOnKy SWING e1..1.1e pa3, KOrAa )Kant03111 
6YAYT HaXOAIIITbCA nOA HY)l(HblM yrnoM. 

Peryn111poeaH111e HanpaeneH111R eo3,q,ywHoro 
noToKa no rop111aoHTan111 (epy'-IHYIO) 
AnA 1113M9H9HIIIA rop11130HTanbHOro noTOKa 
nepeM9CTIIIT9 ynpasnRIOLl.11119 CT9p)KHIII )Kanl03111 
rop11130HTanbHOIII peryn111pOBKIII, KaK 3TO noKa3aHO 
Ha p111cyHK8. 

np111Me'-laH111e: <l>opMa 6noKa M0)1(9T OTnlll'-laTbCA OT 
rn111, KOTopyta 111MeeT Bb16paHHb1111 BaM111 
KOHAIIII..IIIIOHep. 

A - Henb3A peryn111posaTb spy'-IHYIO )Kant03111 
seprnKanbHOIII peryn111pOBKIII, TaK KaK 3TO 
M0)1(9T np111B9CTIII K HapyweHIIIIO HOpManbHOIII 
pa60Tbl. Ecn111 3TO cny'-l111nocb, Bb1Knl0'-IIIIT9 
np1116op, OTKJ1IO'-IIIIT9 nOAa'-ly 3n9KTpon111TaHIIIA, 
a 3aT9M BOCCTaHOBIIIT9 ee. 

lnverterPlus 
-

--
On/Off 

Around U Dim 

Timer On Timer Off Power 
Clock Save 

Super Silent 

YnpasnRIOLl.11119 CT9p)l{HIII )l{anl03111 
rop11130HTanbH0III peryn111p0BKIII 

8 - AnA Toro '-IT06bl npeAOTBpaTIIITb CT9KaHl/l9 
KOHA9HCaTa, He OCTaBnAIIITe )Kanl03111 
sepTIIIKanbHOIII peryn111poBKIII HaKnOH9HHblMIII 
BHlll3 B T9'-19Hlll9 AnlllTenbHOro neplllOAa np111 
pa6oTe B p9)KI/IM9 COOLING (OXnA)KAEHltlE) 
111n111 DRY (CYXOl/1). 
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onHCAHHE <l>YHKUHLJI H PE>KHMOB 
PA60Tbl 
cJ>yHKL,11>1R CLOCK ("'-IACbl") 
AnA ycTaHOBKll1 peaJlbHOro speM8Hll1 Ha)KMll1T8 
KHOnKY TIMER ON/CLOCK, 3aTeM C noMOLl.lblO 
KHOnOK 111 ycTaHOBll1T8 npaBll1JlbHOe speMA, 
nocne '-lero BHOBb H8)KMll1Te :ny )1(8 KHOnKy, '-IT06bl 
no.Qrnep.Q111Tb ycTaHOBKY speMeH111. 

Pe>K1>1M SLEEP ("CoH") 
Pe>K1>1M SLEEP MO)KHO ycTaHasn111saTb s pa60'-1111x 
pe)KIIIMax COOLING (OxJ1a)K,Q8Hll18), HEATING 
(O6orpes) 111n111 DRY (OcyweH111e). 
AaHHaA cpyHKL.\111A no3BOJ1AeT C03.QaTb 6onee 
KOMQ)OpTHbl8 YCJ10B111A ,QJlA CHa. 

YcTpOIÌICTBO npeKpaLL1aeT pa6oTy aBTOMaT111'-18CKll1 
no 111CT8'-18Hll1111 8 '-laCOB. 
CKopOCTb B8HTll1JlATOpa aBTOMaTll1'-18CKll1 nepeXO,Qll1T 
Ha Hlll3KYIO. 

Ka)K.QbllÌl pa3 np111 H8)Karn111 KHOnK111 SLEEP (CoH), 
pa60'-IIIIIÌ1 p8)1(111M 1113M8HA8TCA B CJ18.QYIOL1.181Ìl 
nOCJ18,QOBaT8JlbHOCTIII: 

SLEEP I ➔SLEEP 2➔SLEEP J➔SLEEP 4➔NORMAL 

1' 

SLEEP for Adults (CoH AllR B3p0Cllb1X) (pe>K1>1M 
1) 

3a,QaHHaA TeMnepaTypa nOBblWaeTCA MaKCIIIMYM Ha 
2°c, eC/1111 ycTpOIÌICTBO pa6oTaeT B p8)KIIIM8 
OXJla)K,Q8HIIIA HenpepblBHO B T8'-18Hlll8 2 '-laCOB, 
3aTeM OCTaeTCA Ha 3TOM ypOBHe. 
3a,QaHHaA TeMnepaTypa nOHlll)Ka8TCA MaKCIIIMYM Ha 
2°C, 8CJ1111 ycTpOIÌICTBO pa60Ta8T B p8)KIIIM8 
o6orpesa HenpepblBHO B T8'-18Hlll8 2 '-laCOB, 3aTeM 
OCTaeTCA Ha 3TOM ypOBHe. 

SLEEP for Elderly (C0H AllR n0>Kl>111blX) (pe>K1>1M 

2): 
3a,QaHHaA TeMnepaTypa nOBblWaeTCA MaKCIIIMYM Ha 
2°c, eC/1111 ycTpOIÌICTBO pa6oTaeT B p8)KIIIM8 
OXJla)K,Q8HIIIA HenpepblBHO B Te'-18Hlll8 2 '-laCOB, 
nOHlll)Ka8TCA Ha 1 °C '-1epe3 6 '-laCOB, 3aTeM 
nOBblWaeTCA Ha 1 °c no IIICT8'-18HIIIIII 7 '-laCOB. 
3a,QaHHaA TeMnepaTypa nOHlll)Ka8TCA MaKCll1MYM Ha 
2°c, eC/1111 ycTpOIÌICTBO pa6oTaeT B p8)1(111M8 
o6orpesa HenpepblBHO B Te'-18Hll18 2 '-laCOB, 
nOBblWaeTCA Ha 1 °c '-lepe3 6 '-laCOB, 3aTeM 
nOBblWaeTCA Ha 1 °c no 111CTe'-18HIIIIII 7 '-laCOB. 

SLEEP for Youngsters/Teenagers (CoH AllR 
MOllOAe>KwnoApOCTKOB) (pe>K1>1M 3): 
3a.QaHHaA TeMnepaTypa nOBblWaeTCA Ha 1 °c, eC/1111 
ycTpOIÌICTBO pa6oTaeT B pe)KIIIMe OXJla)K,Q8HIIIA B 
Te'-leH111e 1 '-laca, nosb1waeTCA Ha 2°c '-lepe3 2 '-laca, 
3aT8M nOHlll)Ka8TCA Ha 2°C '-18p83 6 '-laCOB, 
nOHll1)Ka8TCA Ha 1 °c no IIICT8'-18HIIIIII 7 '-laCOB. 
3a,QaHHaA TeMnepaTypa nOHll1)Ka8TCA Ha 2°c, eC/1111 
yCTpOIÌICTBO pa6oTaeT B p8)KIIIM8 o6orpesa B 
Te'-leH111e 1 '-laca, noH111)KaeTCA Ha 2°c '-lepe3 2 '-laca, 
3aTeM nOBblWaeTCA Ha 2°c '-lepe3 6 '-laCOB, 
nOBblWaeTCA Ha 2°C no 111CT8'-18Hll1111 7 '-laCOB. 

è.Btl 08:30
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SLEEP for Children (COH AnR A8T8M) (pe>IOIM 4): 

3a.QaHHaR TeMnepaTypa n0,Q.Q8P)Kll1BaeTCR Ha 
0,QH0M ypoBHe. 

np111MeL1aH111e: CDyHKL.\111A o6orpesa OTCYTCTBYET 
B M0,QenAX K0H.QIIIL.\1110Hepa, pa60Ta10111111x T0nbK0 Ha 
oxna)K.QeH111e. 

Pe>KIIIM JET 

• Pe)Kll1M JET ("6blCTPbll/l PE)KltlM")
111cnonb3Y8TCA .QnA BKnl048Hll1A 111 BbIKnl048HIIIA
6blCTporo oxn8)1(.Q8HIIIA 111n111 Harpesa.
6blCTpoe oxna)K,Q8Hlll8 np0111CX0,Qll1T Ha BblCOKOÌII
CK0P0CTIII pa60Tbl B8HTlllnAT0pa, np111 3TOM
3a,QaHHaA TeMnepaTypa aBT0MaTlll48CKIII
ycTaHaBnll1Ba8TCR Ha 18°C.
6b1CTpb1ÌII o6orpes ocy111ecrnnAeTCR Ha
aBT0MaTlll48CK0ÌII CK0P0CTIII B8HTlllnAT0pa, np111
3T0M 3a,QaHHaA TeMnepaTypa aBT0MaTlll48CKll1
ycTaHaBnll1Ba8TCR Ha 32 °C.

• B pe)K111Me JET Bbl M0)KeTe 3a.QaTb HanpasneH111e
B03.QYWH0ro n0T0Ka 111n111 ycTaH0Bll1Tb TaÌIIMep. 
Ecn111 Bbl X0TIIITe BblÌIITIII 1113 p8)1(111Ma JET, 
H8)KMIIIT8 nio6yio 1113 cne,QylOI..L.\IIIX KH0n0K: JET, 
MODE, FAN, ON/OFF 111n111 TEMPERATURE 
SETTING, np111 3TOM .Q111cnneì71 nepeKnl04111TCA B 
111CXO,QHblÌII p8)1(111M. 

np111MeL1aH111e: 
• KHonK111 SLEEP 111 6th Sense He .QocrynHbl B

p8)KIIIM8 JET.
• YcTpOÌIICTBO 6y.QeT np0.Q0n)KaTb pa60TaTb B

p8)KIIIM8 JET, ecn111 Bbl He BblÌll,Qll1Te 1113 Hero
nyrnM Ha)KaTIIIA nio6oì71 1113 yKa3aHHblX BblWe
KH0n0K.
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<l>yHKL11,u1 Tai1Mepa 
lt1cno11b3YA KH0nKY TIMER ON/CLOCK, M0>KH0 
ycTaH0Bll1Tb Taìi1Mep BKJll04eHll1A K0HA111Llll10Hepa AllA 
C03AaHll1A KOMcj:>OpTHOÌÌl TeMnepaTypbl B K0MHaTe K 
BaweMy B03Bpa1..1.1eH11110 AOMOÌÌl. 
Bbl TaK>Ke M0>KeTe 0TKJ1I04111Tb Taìi1Mep nyTeM 
Ha>KarnA KH0nK111 TIMER OFF, 4T06b1 
HaC11a>KAaTbCR np111ATHblM CH0M H04bl0. 

YcTaH0BKa TAL'IMEPA BKillOLIEHLIIR 
AJ]A nporpaMM111p0BaHll1A TAIIIMEPA BKn1O4EHlt1FI 
K0HA111Llll10Hepa B He06XOA111MOe speMA 
111cn011b3yeTCA KH0nKa TIMER ON/CLOCK. 

I) Ha>KMll1Te KH0nKY TIMER ON/CLOCK B Te4eH111e
3 ceKyHA, 111 K0rAa Ha )KK-A111Cn11ee Ha4HeT
M111raTb 111HA111KaT0(:l "ON 12:00", M0>KH0 Ha>KaTb
KH0nKY 11111111 AflA Bbl6opa He06XOA111MOro
speMeH111 BKJll04eHll1A ycTpOÌÌlCTBa.

Ha>KMll1Te KH0nKy ■ 11111111 0AH0KpaTH0,
4T06bl yse111114111Tb 11111111 yMeHbWll1Tb 3aAaBaeMoe
3Ha4eH111e speMeH111 Ha 1 M111HyTy.

Ha>KMll1Te KH0nKY ■ 11111111 s Te4eH111e 5
ceKyHA, 4T06bl yse111114111Tb 11111111 yMeHbWll1Tb
3aAaBaeMoe 3Ha4eH111e speMeHll1 Ha 10 Mll1HYTY,

Ha>KMll1Te KH0nKy ■ 11111111 B Te4eH111e 6011ee
A11111TellbH0ro speMeHll1, 4T06bl yse111114111Tb 11111111
yMeHbWll1Tb 3aAaBaeMoe 3Ha4eH111e speMeHll1 Ha
1 4aC.

np111MeL1aH111e: Ecm-1 s Te4eH111e 1 O ceKYHA noc11e 
Ha>KaT111A KH0nK111 TIMER ON/CLOCK speMA He 
6yAeT 3aAaH0, np011130ÌÌ1AeT aBTOMaTll14eCKIIIÌÌ1 BblX0A 
1113 pe>KIIIMa Taìi1Mepa BK11I04eHll1A. 

Il) noc11e rnro, KaK Ha )KK-A111cn11ee orn6pa3111TCA 
He06X0A111M0e BaM speMA, BH0Bb Ha>KMI/ITe Ha 
KH0nKy TIMER ON/CLOCK A11A n0ATBep>KAeHll1A 
BB0Aa, 
Pa3AaCTCA 3BYKOBOÌÌ1 c111rHa11. 
nepecTaHeT M111raTb IIIHAIIIKaTop "ON". 
3arop111TCR 111HA111Karnp TIMER Ha sHyTpeHHeM 
6110Ke. 

lii) no 111CTe4eH111e 5 CeKYHA 0T06pa>KeHll1A
3aAaHHoro speMeH111 Ha )KK-A111cn11ee ny11bTa AY

6YAYT 0T06pa>KaTbCR 4aCbl BMeCT0 3aAaHH0ro
3Ha4eH111A Taìi1Mepa.

OTMeHa A8MCTBIIIA Tai1Mepa BKJ110"leH111A (TIMER 
ON) 
BH0Bb Ha>KMll1Te KH0nKY TIMER ON/CLOCK, 
pa3AaCTCR 3BYKOBOÌÌ1 c111rHa11, IIIC4e3HeT IIIHAIIIKaTop, 
yKa3bIsaA Ha 0TMeHy Taìi1Mepa sK11104eH111A (TIMER 
ON). 

np111Me"laH111e: HacTpOÌÌlKa Taìi1Mepa BblKJll04eHll1A 
(TIMER OFF) Bbln0llHAeTcA aHa11orn4H0: 
ycTpOÌÌlCTBO M0>KeT 661Tb BblKJll04eH0 
aBT0Marn4eCKIII B HY>KH0e speMA. 

yse111114111Tb 

yMeHbWll1Tb 
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<l>yHK41>1R Around U ("TeMnepaTypa 
OKPY>K8I01.1.18lfl CP8Ab111 ) 

np1t1 Ha)l(aTlt1lt1 AaHHOIII KH0nKlt1, Ha A1t1Cn11ee 
0T06pa31t1TCR C1t1MB0J1 cEp, 1,1 nynbT AY Ha41t1HaeT
nepeAaBaTb Ha BHyTpeHHl,11/1 6110K cj)aKTlt14eCKYIO 
TeMnepaTypy HenocpeACTBeHH0 B0Kpyr 
n0Jlb30BaTeJlR, np1,1 3TOM pe)l(lt1M pa60Tbl 
K0HA1t11..11t10Hepa 6yAeT onpeAeJlRTbCR 1t1MeHH0 3TOIII 
TeMnepaTypo111, 4TO n03B0Jllt1T BaM 4YBCTB0BaTb 
ce6R 6011ee KOMcj)OpTHO. 
Pacno11ara111rn ny11bT AY TaK1t1M o6pa30M, 4T06b1 
06ecne41,1sa111t1cb HY)l(Hble yc110B1t1R AflA nepeAa41t1 
K0MaHA Ha BHyTpeHHl,1111 6110K K0HA1t11..11t10Hepa. 
Ha)l(Mt,1Te 3TY KH0nKy 0Alt1H pa3 AflR BKJ1I049Hlt1R 
3T0ro pe)l(1t1Ma 1t1 e1..1.1e 0Alt1H pa3 - AflR ero 0TM9Hbl. 

<l>yHKL,11>1R DIM 
Ha)l{Ml,1Te AaHHYIO KH0nKY AflA BKJll04eHlt1R [,1Jl[,1 
0TKJll04eHlt1R n0ACBeTKl,1 A1t1Cn11eR Ha naHe111,1 
ynpas11eH1t1R BHyTpeHHero 6110Ka. 

<l>yHKL,11>1R POWER SAVE 
Pe)l(1t1M POWER SAVE A0CTyneH B pe)l(1t1Mruc 
pa60Tbl COOLING, HEATING, DRY 1,1 FAN ONLV. 
np1,1 Ha)l(arn1,1 3To111 KHonK1t1 Ha A1t1cn11ee ny11bTa AY 
6yAeT OT06pa)l(aTbCR,:]; CDyHKL.11t1R POWER SAVE 
B pe)l(1t1Mruc COOLING, HEATING 1,1 DRY: Ha 
ycTp0IIICTBe 6yA9T 3aAaHa TeMnepaTypa 25 °c Ha 
Hlt13KOIII CK0pocrn BeHTlt1JlRT0pa. 
CDyHKL.11t1R POWER SAVE B pe)l(1t1Me FAN ONLY: Ha 
ycTpOIIICTBe 6yA9T 3aAaHa Hlt13KaR CK0p0CTb 
B9HTlt1JlRT0pa. 
AnR 0TMeHbl AaHHOIII cj)yHKL.11t11t1 lt13MeHlt1T9 pe)l(lt1M 
[,1Jl[,1 noBTOpH0 Ha)l(Mt,1Te KH0nKY 
"8HEPrOC6EPE)KEHlt1E". 

np1>1M8'"18H1>1e: B 3TOM p9)1(lt1Me pery111t1p0BKa 
TeMnepaTypbl 1,1 CK0pocrn Bpa1..1.1eH1t1R BeHTlt1JlRT0pa 
HeB03M0)l(Ha. 

<l>yHKL,11>1R SUPER SILENT ("0'-leHb T1>1XaR 
pa6oTa") 
np1,1 Ha)l(aT1t11t1 KH0nKlt1 ycTp0IIICTB0 6yAeT 
pa6oTaTb e Hlt13Klt1M ypoBHeM wyMa, C03AaBaR B 
noMe1..1.1eH1t11t1 rnxy10 1,1 ylOTHYIO aTMoccj)epy. 
6yAeT oTo6pa)l(aTbCR Ha ny11bTe AY. 

np1>1M8'"18H1>1e: CDyHKL.11t1R 04eHb Tlt1X0III 
0TKJll04lt1TbCR np1,1 Ha)l(aT1t11t1 KH0nK1t1 MODE 1,1111,1 
nosrnpH0M Ha)l(aT1t11t1 KH0nK1t1 SUPER SILENT. 

AaHHaR cj)yHKL.11t1R 0TCYTCTByeT Ha HeK0TOpblX 
M0A911RX. 

�
�
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YnPAB11EHLl1E B ABAPHVIHOM PE>KHME 
np111 B03HIIIKHOB8HIIIIII aBapllllllHOIII CIIITyal.1111111 lllfllll np111 
nornpe nynbTa AY ynpaBneH111e ycTpo111crnoM 
OCYl..l.\8CTBflA8TCA Ha)KaTl/leM Ha KHOnKy BKntBblKn, 
pacnono)KeHHYIO Ha BHyTpeHHeM 6noKe. 
• Включение прибора: если прибор выключен, то при 

нажатии этой кнопки он начнет работу в последнем
установленном перед выключением режиме. (В 
качестве первого режима по умолчанию после
установки запускается режим охлаждения 18°C, 
автоматический обдув.)

• OTKnl048Hllle: ecn111 Ha)KaTb AaHHYIO KHOnKy np111 
pa60TalOl..l.\8M ycTpOIIICTBe, KOHAIIIL\IIIOHep OTKfllO'-ll/lTCA. 

C�CTEMA 3ALU�Tbl 
Ycn0BMA 3KCnnyaT8l.\Mlfl 
C111cTeMa 3al..l.\lllTbl M0)1(8T OTKfllO'-ll/lTb KOHAIIIL\IIIOHep, 
ecn111 BblnOflHAIOTCA HL/1)1(8 nepe4111Cfl8HHbl8 
ycnOBIIIA. 

TeMneparypa Hapy)l(HOro B03Ayxa BblWS 24°C 

06orpeB TeMneparypa Hap�HOro B03AyXa HM)l(S -10°C 

TeMneparypa B noMSIJ.ISHMM BblWe 27°C 

OxnIDl{AeHMe 
TeMneparypa Hap�HOro B03AyXa BblWS *43°C 

TeMneparypa B noMSIJ.ISHMM HM)l(S 21 °c 

OcyweHMe TeMneparypa B nOMSIJ.ISHMM HM)l(S 18°C 
-

*AnR MOAene111, npeAHa3Ha'-leHHblX AflR yenOBL/1111 
Tpon1114eeKoro (T3) KfllllMaTa, 3Ha'-l8Hlll8 3aAaHHOIII 
T8MnepaTypbl eoeTaBflR8T 52°C BM8eTO 43°C. Een111 
KOHAIIIL\IIIOHep pa6oTaeT B pe>KIIIMe oxnA)KAEHlt1R 
111n111 OCYWEHlt1R, np111 3TOM AOnro OTKpb1Ta ABepb 
lllfllll OKHO, a OTHOel/lT8flbHaA Bna>KHOeTb 
npeBblWaeT 80%, 1113 BbinyeKHOro OTBepeTI/IR MO>KeT 
KanaTb KOHA8HCaT. 

YpoeeHb wyMa 
• YeTaHaBfllllBalllTe 6nOKIII KOHAIIIL\IIIOHepa Ha 

noBepxHOCTRX, cnoco6HblX BblA8p>KaTb I/IX Bee, 
3TO YM8HbWIIIT wyM np111 pa6oTe yeTpOllleTBa. 

• YeTaHaBnlllBal/lTe Hap�Hbllll 6noK B TaKOM 
M8CTe, B KOTOPOM e03AaBa8Mbllll np111 pa6oTe 
yeTpOllleTBa wyM lii nOTOK B03Ayxa He Mewan111 
661 BaWIIIM eoeeARM. 

• He pa3M81..l.\al!IT8 KaK111e-n11160 npenATeTBIIIA nepeA 
BbinyeKHblM OTBepeTlll8M Hapy>KHOro 6noKa, 
4T06bl He YB8fllll'-llllBaTb ypOB8Hb wyMa. 

Cl>yHKL.\111111 ycTpOMCTBa 381..l.\lllTbl 
noAO>KAIIITe, no Kpa111He111 Mepe, 3 MIIIHYTbl AO 
nepe3arpy3KIII ycTpOIIICTBa nocne Bb1Kfll048HIIIR 
pe>K111Ma lllfllll np111 1113M8H8HIIIIII pe>K111Ma B npOL\eeee 
pa60Tbl. noene noAe08AIIIH8HIIIR K eeTIII 
3fl8KTpon111TaHIIIR lii BKfll048HIIIR ycTpOIIICTBa, 
KOHAIIIL\IIIOHep Ha'-l111HaeT pa60TaTb e 3aA8P)KK0111 AO 
20 eeKYHA. Een111 pa6oTa KOHAIIIL\IIIOHepa 
npeKpal..l.\aeTCR, H8)KMIIITe KHOnKY ON/OFF AflR 
nepe3anyeKa yeTpOllleTBa. Heo6XOAIIIMO nOBTOpHO 
yeTaHOBIIITb Tal/lMep, een111 OH 6blfl OTM8H8H. 

Oco6eHH0CTIII pe>KMMa OX11A>K,QEHL,1R 
npeA0TBpal..l.\eHl/le 3aMopa>KI/IB8HIIIA 
KorAa TeMnepaTypa rnnnoo6MeHHIIIKa BHyTpeHHero 

6noKa naAaeT AO 0° 111 Hlll)Ke, KOMnpeccop 
nepeCTaH8T pa60TaTb AflA 3al..l.\111Tbl ycTpOIIICTBa 

Oco6eHH0CTM pe>KMMa osorPEBA 
npeABapMTenbHblM nporp 
AnA npeAOTBpal..l.\8HIIIA nOAa'-1111 nOTOKa XOflOAHOro 
B03Ayxa np111 3anycKe pe)KIIIMa 0501 PEB 
H806XOAIIIM IIIHTepBan B 2-5 MIIIHYT AflA 
npeABap111TenbHOro nporpeBa BHyTpeHHero 6noKa. 
Bo BpeMA nporpeBa B8HTlllflATOp BHYTP8HHero 
6noKa He pa6oTaeT. 

Pa3M0pa>KIIIB8HMe 
AnA nOBblW8HIIIA 3cpcpeKTIIIBHOCTIII pa60Tbl B 
p8)KIIIM8 O5Of"PEBA, KOHAIIIL\IIIOHep aBTOMaTlll'-l8CKIII 
BblnOnHA8T onepal.\llllO pa3MOpa)KIIIBaHIIIA 
(npeAOTBpal..l.\eH111e o6pa30BaH111A flbAa). KaK 
npaBl/lflO, 3Ta onepal.\lllA 3aHI/IMaeT 6-10 MIIIHyT. 
BoBpeMA pa3MOpa)KIIIBaHIIIA nepecTaeT pa60TaTb 
B8HTlllflATOP lii MlllraeT IIIHAIIIKaTOp BKfll048HIIIA. 
no OKOH'-laHL/1111 pa3M0p8)1(111BaHI/IA KOHAIIIL\IIIOHep 
aBTOMaTlll'-leeKIII B03Bpal..l.\aeTeA B pe)KIIIM 
O5Of"PEBA. 

HecoeMecntM0CTb pe>KI/IM0B 
TaK KaK Bee BHYTP8HHlll8 6nOKIII pa6oTalOT e OAHIIIM 
Hapy)l(HblM 6nOKOM, Hapy)l(Hbllll 6nOK M0)1(8T 
pa6oTaTb TOflbKO B OAIIIHaKOBOM e Hl/IMI/I pe>KI/IMe 
(o6orpeB lllfllll oxna)KA8Hllle). no3TOMY, een111 Bbl 
3aAanlll Ha OAHOM 1113 BHYTP8HHIIIX 6nOKOB pe>KIIIM, 
OTnlll'-lHbllll OT p8)1(1/1Ma pa60Tbl Hapy)KHOro 6noKa, 
IIIM88T MeeTO HeeOBMeeTI/IMOeTb pe>KI/IMOB. H111>Ke 
np111B8A8Ha Ta6n111L1a eOBMeeTI/IMOeTI/I pe>KI/IMOB. 

oxna>KAeHMe 

ocywKa 

o6orpee 

oxna>KA8HMe ocywKa o6orpee eeHrMnAI..IMA 

V 

V 

X 

V 

V 

X 

X 

X 

V 

V 

V 

X 

B8HTMflAI..IMA V V X V 

x: HeeOBM8CTIIIMOeTb pe>KIIIMOB - v: HOpMaflbHOe 
eoeTOAHL/18 

Hapy>KHbllll 6noK Beer Aa pa6orneT B TOM )1(8 
pe>K111Me, '-lTO III nepBbllll BKn10'-l8HHb1111 BHYTP8HH111111 
6noK. KorAa pe>K111M pa60Tbl,3aAaHHbllll Ha 
noeneAYIOl..l.\8M BHYTP8HH8M 6noKe, HeeOBMeeTIIIM e 
HIIIM, nOAaeTCR 3 ClllrHana 3YMMepa 111 3TOT 
BHyTp8HHIIIIII 6nOK aBTOMaTlll48CKIII BblKfllO'-laeTeA. 
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nOHCK H YCTPAHEHHE 
HEHCnPABHOCTEVI 
C60H B pa6oTe K0HAHI..IH0Hepa '-18CT0 CBR38Hbl e He3H8'-IHTenbHblMH npo6neMaMH. O3H8K0MbTeCb H 
Bbln0nHHTe onepa1..1HH, nepe'-IHCneHHble e HH>Ke npHBeAeHHOM Ta6nH1..1e, npe>KAe '-leM o6pau.iaTbCR e 
cny>1<6y cepBHCa. 3TO noM0>KeT C3K0H0MHTb ycHnHR H epeMR Ha noHCK H ycTpaHeHHe 
HeHcnpaBH0CTH. 

HeHcnpaBH0CTb AHanHa 

• neperopen npe.QoxpaH1.nenb 111m1 cpa6ornno npe.QoxpaH111TenbHOe ycTpo�crno? 

KOH,Qll11..11110Hep He 
• no,QO)K,Qll1T0 3 Mll1HYTbl 111 CHOBa BKJ1I0'-1111T0 np1116op. npe,QoxpaH111TenbHOe 

ycTpO�CTBO M0)1(0T 6nOK111p0B8Tb pa6oTy np1116opa. 
pa6oTaeT 

• He pa3pR.Q111n111cb n111 6aTape111 B nynbTe AY? 
• Xopowo n111 scTasneHa B po3eTKY s111nKa ceTesoro wHypa? 

KOH,Qll11..11110Hep He 
• B03.QYWHbl� cj:)111nbTp 3arpA3HeH? 

oxn8)1(.QaeT (111n111 He 
• He 3a6nOK111p0B8Hbl n111 ornepCTlllR snycKa!BblnYCKa B03,Qyxa KOH,Qll11..11110Hepa? 

o6orpesaeT) B03.Qyx 
• npas111nbHO n111 3a.QaHa TeMnepaTypa? 
• 0TKpb1Tbl ,QBep111 111n111 OKHa? 

HeB03MO)KH0 • HeT n111 c111nbHblX noMex (3a C'-10T 11136blTO'-IHOro 3neKTpOCT8Tlll'-10CKOro pa3pA,Qa, 
ynpasnATb CK8'-IKOB HanpA)K0Hll1A B cern)? B cny'-lae HapyweHll1A pa60Tbl OTKJ1I0'-1111Te np1116op 
KOH,Qll11..11110HepoM OT cern 111 '-lepe3 2-3 ceKyH,Qbl CHOBa BCT8BbT0 B111nKy B p030TKy. 

3aMe,QneHH8A 
peaKL.1111A Ha • np111 CMeHe p0)1(111Ma BO speMA pa60Tbl np1116opa H�HO no,QO)K,Q8Tb 3 Mll1HYTbl. 
KOM8H,Qbl 

Cne1..1111cj:)111'-1ecK111� • TaKO� 3anax M0)1(0T 111CXO,Qll1Tb OT ,Qpyroro 111CTO'-IHll1Ka, Hanp111Mep, Me6en111, c111rapeT 
3anax 111 T.,Q., OH Bnll1TblBaeTCA B ycTpO�CTBO 111 Bbl,QysaeTCA BMeCTe C B03.QYXOM. 

• 3TO HOpManbHOe ABneH111e, CBR38HHOe e 1..1111pKynA1..1111e� xna,QareHTa BHYTPll1 
3syK T0KYL1.10� B0,Qbl KOH,Qll11..11110Hepa . 

• 3BYKll1 pa3MOp8)1(111B8Hll1A B pe)Kll1Me o6orpesa. 

3BYKll1 • 3TOT 3BYK CBR38H C pacw111peH111eM 111n111 C)K8Tll10M nepe,QHe� naHen111 38 C'-10T 
noTpeCKll1B8Hll1A 1113M0H0Hll1A TeMnepaTypbl. 

noAsneH111e TyMaHa • TyMaH 06pa3yeTCR, ecn111 B03,Qyx B nOM01..1.10Hll1111 CT8HOBll1TCR Cnll1WKOM xonO,QHblM? 
y BblXO,QHOro 3TO HOpManbHOe ABneH111e, Bbl3B8HHOe BblXO,QOM xono,QHOro B03,Qyxa 1113 
ornepcrnA BHyTpeHHero 6noKa s pe)K111Me OX/1A>K,QEHL-1R 111n111 OCYWEHL-1R. 

lt1H,Qll1K8TOp 
BKnl0'-10Hll1A Mll1raeT, 

• YcTpO�CTBO nepeKnl0'-180TCR 1113 p0)1(111Ma o6orpesa B p0)1(111M pa3MOp8)1(111B8Hll1A. 
HO BHYTP0HHll1� 

lt1H.Q111KaTop racHeT 111 so3spa1..1.1aeTcA B pe)Kll1M o6orpesa. 
B0HTlllnATOp 
OTKnl0'-180TCR. 

npHMe'-laHHe: EcnH HeHcnpaBH0CTb He M0>KeT 6b1Tb ycTpaHeHa, BblKnlO'-IHTe ycTpOMCTBO H 
0TC0eAHHHTe ero 0T HCT0'-IHHKa nHT8HHR, 
aaTeM o6paTHTecb e 6nH>Kai1wHi1 0<1>HL1HanbHblM cepeHCHblM 1..1eHTp Whirlpool. He nb1Tai1Tecb 
caM0CT0RTenbH0 nepeABHraTb, 
peM0HTHpoeaTb, pa36HpaTb HnH A0pa6aTb1B8Tb ycTpOMCTBO. 
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YCnYrlll MOHTA>KA 

nepeA MOHTa>KOM

1. nepe,Q BblnOJlHeHllleM MOHTa}Ka
BH I/IMaTeJl bHO n p041/1Ta Vile
HaCTOf1L.4ee PYKOBO,QCTBO.

2. KOH.Qlll41110Hep yc1aHaBJ11/1Bae1O1
KBaJl 111cp1114111 posa H H bi Mlii
TeXH llllleCKI/IMI/I cne4111a11 I/ICTaMI/I
B COOTBeTCTBI/II/I e
rocy,qapCTBeHHblMI/I HOpMaMI/I lii
npaBI/IJlaMI/I 3JleKTpOMOHTa}Ka, a
TaK*e B COOTBeTCTBI/II/I e
HaCTOfl L41/1M pyKOBO,QCTBOM.

3. Vl3MeHeHllle nOJlO}KeHlllfl
MOHTa}Ka ,QOJl}KHO
ocyL4eCTBJlflTbCfl
npocpecc1110Ha11aM111;

4. nepe,q ocyL4ec1s11eH111eM
MOHTa}Ka Heo6XO,QI/IMO
nposep1111b np1116op, 4106b1

y6e,QIIITbCfl B OTCYJCTBI/II/I 
nospe}K.QeH111111. 

5. np111 MOHTa}Ke caMble Hl/l}KHl/le
.QBlll*YL4111ecH ,qe1a11111
BHyrpeHHero 6110Ka ,QOJl}KHbl
HaXO,QI/ITbCfl Ha pacCTOflHI/II/I 2,5

M OT nona 11111111 n11aHV1pOBOllHOl/l
OTMeTKIII.

6. nocne MOHTa}Ka no11b3osa1e11b
,QOJl}KeH npaBI/IJlbHO
3KCn11ya1111poBaTb ycTpOVICTBO B
COOTBeTCTBI/II/I e HaCTOfll41/1M
pyKoBO.QCTBOM.XpaH1111e
PYKOBO,QCTBO B nO,QXO,QflL4eM
MeCTe ,QJlfl IIICnOJlb30BaHl/lfl ero
BO BpeMfl TeXHllllleCKOro
06c11y}K111BaH111H III Ha c11yllaV1
nepeMeL4eHl/lfl ycTpOVICTBa.

MEPbl nPEAOCTOPO>KHOCTl/1 

1. CeTb n111TaHl/lfl ,QOJl}KHa 6b1Tb e
HOMI/IHaJlbHblM HanpH}KeHllleM e
COOTBeTCTBYIOL4elll
3JleKTp1114eCKOl/l cxeMOVI,
no,qxo.QHL4elll .QJlfl
3JleKTponp1116opa. HopMaJlbHblVI
3KCn11ya1a41110HHbll/l ,Qlllana30H
HanpH}KeHlllfl COCTaBJlfleT
90%~110% OT HOMI/IHaJlbHOro
HanpH}KeH111H.A111aMe1p
ce1esoro wHypa .QOJl}KeH
COOTBeTCTBOBaTb
ycTaHOBJleHHblM Tpe6oBaHl/lflM.

2. CeTb n111TaHl/lfl nOJlb30BaTeJlfl
,QOJl}KHa IIIMeTb Ha,Qe}KH bi lii
3a3eMJ1fllOL41/1l/l KOHTaKT.
3anpeL4ae1cH coe.QIIIHHTb
npOBO,Q 3a3eMJleHlllfl CO

c11e,qyioL4111M111 npe,qMeTaM111: 1) 
Bo,qonpoBO.QHOVI 1py60V1 2) 
ra30BOL11 Tpy6ol/l 3) 

KaHa111113a41110HHOl/l 1py60V1 4) 
npo4111M111 npe,qMeTaM111, 
KOTOpble Clll/lTalOTCfl 
He6e3onaCHblMI/I. 

3. Heo6xo,q111Mo o6ecne4111Tb
Ha,Qe}KHOe 3a3eM11eH111e 111
npOBO,Q 3a3eMJleHlllfl,

� �

coe,q111HeHH�I/I CO Cne4111aJ1bHOI/I
CI/ICTeMOl/1 3a3eMJleHlllfl 3,QaHl/lfl,
CMOHTlllpOBaHHOVI
cne4111a11111cTaM111.KOH.Qlll4IIIOHep
,QOJl}KeH 6b1Tb o6opy,qoBaH
nepeKJ110llaTeJ1eM 3aL41/1Tbl OT
yrell KI/I TOKa lii
,QOnOJlHIIITeJlbHblM annapaTOM
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3a1.4111Tbl ceTIII .QOCTaT04HOVI 
eMKOCTI/I. ABTOMaT 3a1.4111Tbl ceTIII 
.QOJl>KHa IIIMeTb cl>YHK4111IO 
MarHIIITHoro III Ten110Boro 
pac4en11eH111H,4To6� 
o6ecne4111Tb 3a1.4111Ty B c11y4ae 
KOpOTKOro 3aMblKaHI/IH lii 
neperpy3KIII no TOKY, 

OTKIIIO'lalO�aH 

T1,,n M0Aenb 
cnoco6Hoc1b 

aBT0MaTlll'leCK0ro 
Bbl KII IO'laTenH 

20K 30A 
Cnmn-

CVICTeMa 24K 30A 

IIIHBeprop 
36K 40A 

4. Y6e.Q111Tecb, 4TO ceTeBovi wHyp
IIIMeeT .QOCTaTO4HYIO .QJllllHY,
4T06bl o6ecne4111Tb npaBI/IJlbHOe
coe.Q111HeH111e. )].JlH no.Qa4111
3Hepr111111 He 111cnoJ1b3YV1Te
YAll III H 111Te11111.

5. B c11y4ae noBpe>K.QeHIIIH
ceTeBoro wHypa ero 3aMeHa
.QOJl>KHa BblnOJlHHTbCH
1113rOTOBIIITeJleM, pa60THI/IKaMI/I
ero aBTop1113oBaHHoro
cepBIIICHOro 4eHTpa 111111/1
cne4111a11111cTaM111 aHa11or1114Hovi
KBa11111cJ>111Ka4111111 BO 11136e>KaH111e
plllCKa nopa>KeHIIIH
3JleKTp1114eCKI/IM TOKOM;

6. nepeKJ1104aTeJ1b pa3MbIKaH111H e
O.QHI/IMI/I nOJllOCaMI/I C 3aHOCOM
KOHTaKTOB He MeHee 3 MM BO
Bcex noniocax .QOJl>KeH 6b1Tb
coe.QIIIHeH CO CTa41110HapHOVI
npOBO.QKOVI.

7. PIIICK nopa>KeHIIIH
3JleKTp1114eCKI/IM TOKOM MO>KeT
np111BeCTI/I K TpaBMe 111111/1
CMepTeJlbHOMY IIICXOA�nepe.Q

npoBe.QeH111eM 06c11y>K111BaH111H 
OTCOe.QIIIHIIITe Bee I/ICTO4HI/IKI/I 
3J1eKTpon111TaH111H • 

8. Coe.Q111HeH111H ceTeBoro wHypa 111
Ka6eJlbHblX Jll/lHI/IVI Me>K.Qy
BHYTpeHHI/IM lii BHeWHI/IM
6JlOKaMI/I .QOJl>KHbl
COOTBeTCTBOBaTb MOHTa>KHOVI
cxeMe, KOTopaH np11111araeTcH K
KOH.Qlll4111OHepy.

9. nocne 3aBepweHIIIH MOHTa>Ka
3JleKTp1114eCKl/le 3JleMeHTbl
.QOJl>KHbl 6b1Tb He.QOCTynHblMI/I
.QJlH nOJlb30BaTeJleVI.

1 0.MOHTa>K ycTaHOBKI/I .QOJl>KHbl 
ocy1.4ecTBJlHTb He MeHee ABYX 
4eJlOBeK, 4T06bl I/ICKJll041/1Tb 
onacHOCTb B03.QeVICTBI/IH 
4pe3MepHoro Beca. 

11. nocne pacnaKOBKIII 
KOHA1114111OHepa Bee 
ynaKOBO4Hble MaTep111aJ1bl 
.QOJl>KHbl xpaHI/ITbCH B 
He.QOCTynHOM .QJlH .QeTeVI MeCTe • 

12. B COOTBeTCTBI/II/I CO CBOVICTBaMI/I
xna.QareHTa .QaB11eH111e B
Tpy6onpOBO.Qe 04eHb BblCOKOe I 

no3TOMY Heo6XO.QI/IMO
co6J110.QaTb OCTOpO>KHOCTb np111
MOHTa>Ke lii peMOHTe
KOHA1114111OHepa.

13.CornacHO Ha41110HaJ1bHOMY
3aKOHO.QaTeJlbCTBY B
CTa41110HapHOVI
3JleKTponpOBO.QKe Heo6XO.QI/IMO
n pe.QyCMOTpeTb ycTpo VICTBO
3a1.4111THOro OTKJll04eHIIIH (Y3O) e
HOMI/IHaJlbHblM OTKJll04a10L41/1M
Alllcl>cl>epeH4111aJ1bHblM TOKOM He
BblWe 30 MA.
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l'IHCTPYKUllllll no MOHTA>KY 

CxeMa ycTaHOBKl,1 o6opyAOB8Hl>1R 

PacCTOAHl-1e AO CTeH 

A0fl)KH0 6b1Tb He MeHee 

150 MM 

BHyTpeHH1>1M 6110K 

Hapy>KHblM 6110K 

BblCOTa OT nona 

PaCCTOAHl-1e OT nOTOnKa 

A0fl)KH0 6b1Tb He MeHee 

150 MM 

AOfl)KHa 6b1Tb He MeHee 2500 MM 

� 

6onee100� 

KaK npaBMno, 6onee 
6onee 500 MM, ecnH e saAHB� 
CTOp0Hbl, C 60KOBblX CTOp0H M 
csepxy MM88TCR CB060AH0B 
npocrpaHcrno 

PacCTOAHl-1e AO CTeH 

AOfl)KHQ 6b1Tb He MeHee 

150 MM 

E 6onee100MM 
: : 6onee 200 MM npM HanH�MM 

npenRTCTBM� e o6eMx CT0P0H 

/1peHaJKHaR rpy6Ka 

5onee 350 MM 

nPL'1ME'-IAHL'1E: npeAcrnsneHHb11ìi Ha p111cyHKe 6noK MO)KeT He cooTseTcTsosaTb sHewHeMy BIIIAY 
np11106peTeHHOro BaMIII KOHAIIIL\IIIOHepa. MOHT� A0n)K9H BblnOnHATbCA B COOTB9TCTBIIIIII C Hal.\lllOHanbHblMIII 
3neKTpOT9XHlll49CKIIIMIII HOpMaMIII lii TOnbKO nepcoHanoM, IIIM9l0Ll.llllM COOTB9TCTBYIOLLIYIO KBanw:p111Kal.\llllO. 
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20K

24K

36K
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YCTAHOBKA BHYTPEHHEro snOKA 

1. YCTaHOBKa MOHTa>KHOM nnMTbl 
• Bb16ep1,1Te MeCTO ,QIH1 yCTaHOBKI/I MOHTa>KHOIII

nlll/lTbl B COOTBeTCTBI/II/I C Mecrono110>1<eHV1eM
BHyrpeHHero 6110Ka III Hanpae11eH111eM
rpy6onposo,Qa.

• Orpery11111py111re MOHTa>KHYIO n11111ry no
rop11130Hra11111 e noMOll.\blO rpa,QI/IOMerpa 11111111
lll/lHI/II/I OTBeca.

• npoceep11111re B CTeHe OTBepCTIIIH my6111HOIII 32
MM.

• BCTaBbTe n11aCTI/IKOBble npo6KVI B OTBepCTVIH,
3aTeM 3a<t>111Kc111py111re MOHTa>KHYIO n11111ry Hape3HblMI/I BI/IHTaMI/I.

• npoeepbTe Ha,Qe>KHOCTb Kpen11eHVIH MOHTa>KHOIII nm1Tbl.

nPLJIME"IAHIIIE: <DopMa MOHTa>KHOIII eawe111 
nlll/lTbl MO>KeT OT111/14aTbCH OT np111Be,QeHHOIII 
BblWe, HO cnoco6 ycraHOBKI/I Vl,QeHTVl4eH. 

2. CeepneHMe OTB@pCTMR AJIR Tpy6onpOBOAa 
• Bb16ep111re Mecrnno110>1<eH111e ornepcrnH .QllH

rpy6onpOBO,Qa e COOTBeTCTBI/II/I e
pacno110>1<eHV1eM MOHTa>KHOIII nlll/lTbl.

• npoceep11111re e creHe oreepcrne ,Ql/laMerpoM
OK0/10 70 MM. Oreepcrne ,QO/l>KHO 6b1Tb rnerKa
HaK/lOHeHO BHl/l3 B HanpaB/leHI/II/I HaPY>KY·

• YcraHOBVITe rpy64ayYIO 1/130/lHL\VIIO 4epe3
CTeHHOe OTBepCTVle, 4T06bl nO,Q,Qep>KVIBaTb
41/iCTOTY VI onpHTHOCTb CTeHbl.

3. YCTaHOBKa Tpy6onpOBOAa BHyYp@HHero 6noKa 

:s c..

Vl30flfll.11110HHaH rpy6Ka 
Aflfl 0TBepCT111fl B CTeHe 
(rpy6Ka 1113 w.ecTKoro 

:s non1113r111neHa, 
� noAr0T0BfleHHaH 

V
""""" ....... ) 

/ 
5MM 

/ (HaKnOH BHl/13) 

• YcraHOBVITe rpy6onpOBO,Qbl (>1<111,QKOCTHbllll VI ra30Bb1111) VI Ka6e11111 4epe3 OTBepcrne B CTeHe CHapy>1<111
11111111 Vl3Hyrp111 norne 3aeepweH111H coe,Q111HeH111111 BHyrpeHHero rpy6onposo,Qa III Ka6e11e111, 4T06b1
ocyll.\eCTBI/ITb coe,QVIHeHVle e HapY>KHblM 6110KOM.

• Pew111re, OTnl/llll/lBaTb 111/1 n11acTMaccoBy10 4aCTb B COOTBeTCTBI/II/I e Hanpas11eHV1eM rpy6onpOBO,Qa (KaK
noKa3aHo Ha p111cyHKe H111>1<e).

HanpaBneH111e rpy6onpoBOAa 

,::�o 
4HaH 
4aCTb 

Orn111n111re pa3rpy3o4HYIO 
4aCTb BA0fl b fl0TKa 

1 

2 

nPLJIME"IAHIIIE: 

3 

np111 3aKpen11eHV11/1 rpy6onpOBO,Qa no Hanpae11eHVIHM 1, 2 1/1111114 OTnl/llll/lTe COOTBeTCTBYIOll.\YIO 
n11aCTMaCCOBYIO 4aCTb OT OCHOBaHI/IH BHyrpeHHero 6110Ka. 
• norne nO,QCOe,QVIHeHVIH rpy6onpOBO,Qa, KaK yKa3aHO, ycraHOBVITe Clll/lBHOIII w11aHr. 3areM

nO,QCOe,QVIHVITe Ka6e11b nO,QKlll04eHVIH K cern. norne nO,QCOe,QVIHeHVIH o6epHV1Te rpy6onpOBO,Q,
Ka6e11b VI Clll/lBHOIII w11aHr ren/lOl/l3011HL\VIOHHblMI/I Marep111a11aMV1.

nPLJIME"IAHLJIE: Bo BpeMH MOHTa>Ka 3anpell.\aeTCH nO,QKlll04aTbCH K cern 31leKTpon111TaHI/IH. 
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BA>KHOE 3AMELIAHHE: 

TepMOM30flAI..\MA M8CT nOAC08A1>1H8Hl>1A Tpy6: 
O6MOTalllTe MeCTa Tpy6HblX coe,D,IIIH8HIIIIII TenJl0lll30JllllPYIOl..l.llllM MaTep111anoM, a 3aTeM BIIIHIIIJlOBOIII JleHTOIII. 

J J J J J F'''�l J J J J I
T8pM01130flAL.111A 

TepMOl>130flAl..\1>1A Tpy6onpOBOAa: 
a. Pa3Me1..1.1a111Te ,D,peHa)l(Hbllll wnaHr nosepx 

Tpy6onp0B0,D,a. 
b. l/1cno11b3YIIITe B Ka4ecrne TepM0lll30J1Rl.lllllll 

BcneHeHHbllll n0J11113TI/IJleH TOJll..l.llllHOIII He MeHee 6 MM. 

cno� B11Hl1fl0B0� neHTbl 

Tpy6a B 
60flblJJBA Tpy6a T8pM01130flAL.11111 

nPHMELIAHHE: ,QpeHa)l(Hbllll WJlaHr no,D,roTaBJllllBaeT 
� // n0Jlb30BaTeJlb. C08A11Hl1T8flbHbl� � / Ka6enb 

3fl8KTpOnl1TBHl1A 
,QpeHa)l(Hbllll WJlaHr ,D,0Jl)l(8H 6b1Tb HanpasneH CTporo ManeHbKBA 
BHL/13 ,D,JlA 0611er48HIIIA CTOKa K0H,D,eHCaTa. He 

'--�-
Tpy6a 

nepe)l(IIIMalllTe ,D,peHa)l(Hbllll WJlaHr; 0CTaBbTe ero 
BblCTynaTb Hapy)l(y 11111111 CB060,D,H0 CBI/ICaTb; He 
norpy)l(al/lTe K0H81..\ WJlaHra B B0,D,y. Ec11111 
He06X0,D,IIIM0 n0,D,C08,D,IIIHIIITb K ,D,peH8)1(H0111 Tpy6Ke 
Hapa1..1.1111saH111e ,D,peHa)l(H0ro wnaHra Bb1no11H111Te 
Ha,D,J18)1(a1..1.1y10 TepM0lll30JlAI..\IIIIO y4aCTKa, 
BblX0,D,AL.1.1ero 1113 noMe1..1.1eHIIIA. 

• Ec11111 Tpy6onposo,D, HanpasneH snpaso, Tpy6b1 111 
CIIIJl0B0III Ka6eJlb ,D,0Jl)l(Hbl 6b1Tb TepM0lll30JllllP0B8Hbl 
lii 3aKpenneHbl Ha 3a,D,Helll nosepXH0CTIII 6110Ka. 

noAC08A1>1H8HMe Tpy6onpOBOAa: 
a. no,D,C08,D,IIIHIIITe Tpy6bl BHyTpeHHero 6110Ka np111 

noM0L.1.1111 ,D,BYX rae4HblX KJ1I048111. Heo6XO,D,IIIMO CTporo 
co6J110,D,aTb np111Be,D,eHHble HL/1)1(8 3Ha4eHI/IA M0MeHT0B 
3aTA)l(KIII, 4T06bl He ,D,ecpopM111posaTb III He 
nospe,D,IIITb Tpy6bl, C08,D,IIIH8HIIIA III K0HYCHble ralllKIII. 

b. CHa4ana 3aTAHIIITe no,D,coe,D,111HeH111e spy4HYIO, a 
3aTeM np111 noM0L.1.1111 rae4HblX KJll048111. 

,Q1>1aMeTp Tpy6bl MoMeHT 38TA>KKl>1 

CT0p0Ha )1(111,QK0CTIII (1 /4 ,QIOll!Ma) 1,5 ~ 2 Kr*M 

CTOp0Ha ra3a (3/8 ,D,IOll!Ma) 3, 1 ~ 3,5 Kr*M 

CTOP0Ha ra3a (1/2 ,D,IOIIIMa) 5,0 ~ 5,5 Kr*M 

CTOP0Ha ra3a (5/8 ,D,IOIIIMa) 6,0 ~ 6,5 Kr*M 

.QpeHa>KHbl� wnaHr 
(npeAOCTBBflA8Mbl� nOflb30BBTeneM) 

W1>1p1>1Ha raviK1>1 M1>1H. TOfll.l.11>1Ha 

17 MM 0,5 MM 

22 MM 0,7 MM 

24 MM 0,8 MM 

27 MM 0,8 MM 
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20K and 24K
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20K and 24K

24K

36K

20K
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MOHTA>K HAPY>KHOro 6/lOKA 

1. MOHTa>K nopTa AP8Ha>Ka M nOAC08AMH8HMe 
APeHa>KHoro wnaHra 
np111 pa6orn K0Ht:11111..11110Hepa s pe)K111Me o6orpesa s 
Hapy)KH0M 6noKe 06pa3yeTCR K0H,Q9HCaT. 4T06bl He 
MewaTb C0C9,QRM 111 He 0Ka3blBaTb HeraTll1BH0ro 
B03,Q9111CTBll1R Ha 0Kpy)Kat01.1.1yt0 cpe.Qy H906X0,Qll1M0 
ycTaH0Bll1Tb .QpeHa)l(Hbllll nopT 111 wnaHr ,QnR cn111sa 
K0H.QeHcaTa. BcrnsbTe .QpeHa)l(Hb1111 nopT s wacc111 
Hap�Horo 6noKa 111 n0,QC09,Qll1Hll1Te K H9MY 
AP9H8)1(Hbllll wnaHr, KaK noKa3aH0 Ha p111cyHK9. 

2. YcTaHOBKa .., aaKpenneHMe Hapy>KHoro 6noKa 
Ha.Q9)KH0 3aKpen111Te 6n0K np111 n0M01.l.1111 6onTOB 111 
raeK Ha posH0111 111 npOLIHOIII nosepxHocrn. Ecn111 
Hap�Hb1111 6noK ycTaHasn111saeTcR Ha crnHe 111n111 
Kpb1W9, y6e.Q111T9Cb B Ha,Q9)KH0111 cp111Kca1..1111111 
M0HT8)1(HblX onop ,QnR npe,Q0TBpa1.1.1eHll1R 
pacKaL1111BaH111R 6noKa no,Q ,Q9111CTBll19M s1116pa1..1111111 111n111 
Cll1nbH0ro B9Tpa. 

3. noAC08AMH8HM8 Tpy6onpOBOAOB K Hapy>KHOMY 6noKy 
• OTKPYTll1T9 Kpb1WKll1 2-X0,Q0B0ro 111 3-X0,Q0B0ro KnanaH0B. 

,,,,,�� �:.,�, 
\' AP9H8.>KHbl� wnaHr � (nogrornsnHsaeT nonb30BaTenb) 

• no 0L1epe,Q111 n0,QC09,Qll1Hll1T9 Tpy6onp0B0,Qbl K 2-X0,Q0B0MY 111 3-X0,Q0B0MY KnanaHaM, 111 3aTRHll1T9 C 
H906XO,Qll1MblM M0M9HT0M 3aTR)KKll1. 

4. noAC08AMH8HMe CMnoeoro Ka6enR K Hapy>KHOMY 6noKy (CM. npeAblAYlllYIO CTpaHMLIY) 
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nPO�YBKAB03�YXOM 

Ham1 1-11,1e BJla)KHOro B03Ayxa s KOHType oXJ1a)l(AeH111A MO)KeT np111secrn K OTKa3y KOMnpeccopa. nocne 
COeAIIIHeHIIIA BHyTpeHHero lii Hapy)KHOro 6JlOKOB He06XOAIIIMO YAaJllilTb 1113 KOHTypa OXJla)l(AeHIIIA B03AYX lii 
snary, BblnOJlHIIIB np111BeAeHHble Hlll)Ke AelllCTBIIIA. 

np111Me"laH111e: AnA 3al.J..!111Tbl OKpy)KalOIJ..!elll cpeAbl lii Y'-IIIITblBaA BblCOKOe AaBJ1eH111e B CIIICTeMe OXJla)l(AeHIIIA, 
He06XOAIIIMO npeAOTBpal.J..!aTb c6poc xnaAareHTa HenocpeACTBeHHO B aTMOCcpepy. 

CxeMa 3-xoi:1osoro KnanaHa 

OTKPblTOe nOJlO>K8HVl8 

BaKyyMHblìii Hacoc K HapY)KH0MY 6n0KY 

2-X0A0B0� KnanaH cepAL1SBHHa 
1<.nanaHa 

Hrna KnanaHa 

o (6) OTKpb1Tb Ha 1/4 o6opoTa 

0
/'.'.'ì 

(7) nosepHY,-b AnR nonHoro 0TKpb1BaHHR KnanaHa 

CepB�CHblH nopT 

C_) 
(_) 

(2) nosepHY,-b 
(8) 3aTRHYTb 

nopAAOK npOAYBKIII B03AYWHblX Tpy6onpoeOAOB 

L'.;___ � KpblWKa KnanaHa 

�'y") 
(1) nosepHY,-b 

"G(;{ (8) 3aTRHY,-b 

'--, 
" 

1. OTKPYTIIITe III CHIIIMIIITe KpblWKIII e 2-XOAOBoro 111 3-XOAOBoro KJlanaHOB.
2. OTKpyrnTe III CHIIIMIIITe KpblWKY e cepBIIICHOro KJlanaHa.
3. noACOeAIIIHIIITe r1116KIIIIII WJlaHr BaKyyMHOro Hacoca K cepBIIICHOMY KJlanaHy.
4. 3anycrnTe BaKyyMHbllll Hacoc Ha 10-15 MIIIHYT, noKa OH He C03AaCT pa3pA)KeH111e 10 MM pT.CT.
5. np111 pa60Tal01.J..!eM BaKyyMHOM Hacoce 3aKp0111Te KHOnKY Hlil3KOro AaBJleHIIIA Ha KOJlJleKTOpe Hacoca.

nocne '-lero OCTaHOBIIITe BaKYYMHbllll Hacoc.
6. OTKpo111rn 2-XOAOBOIII KJ1anaH Ha 1 /4 o6oporn 111 '-1epe3 1 O ceKYHA 3aKpo111rn ero. lt1cno11b3YA MblJlbHbllll

paCTBOp 11111111 3JleKTPOHHbllll AeTeKTOp yTe'-leK, nposepbTe Ka'-leCTBO 3aTA)KKIII scex nOACOeAIIIHeHl/1111.
7. nosepHIIITe WTOK 2-XOAOBOro 111 3-XOAOBOro KJlanaHOB. OTCOeAIIIHIIITe r1116KIIIIII WJlaHr BaKYYMHOro Hacoca.
8. YcTaHOBIIITe Ha MeCTO lii 3aTAHIIITe Bee KpblWKIII KJlanaHOB.

B. �IIIHA)Klil PoaA, Ky111HwaH, )Kyxa111, 519070 KHP
,Q11A Pct>:
000 «B111ep11ny11 C111-A111-3c»
117105, r. MOCKBa, BapwaBCKOe wocce, AOM 9, CTp.16, 3 3T.
TenecpoH ropA'-lel/l JllilHIIIIII s Pct>: 8-800-100-57-31

CAenaHo s KHP 
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rAPAHTlllHHOE lii nocTrAPAHTlllHHOE 

O 6C/1Y>Klll BAH lii E 
nepeA TeM KaK 06pan1TbCR B c11y>K6y 
TeXHM'-leCKOÌII noAAep>KKM: 
1. nonblTa�TeCb ycTpaHIIITb He111cnpaBHOCTb 

caMOCTORT9JlbHO, nOJlb3YACb om,1caH1t1eM, 
COA9p)Kal..l.llt1MCA B pa3A9Jle 11 no111cK lt1 ycTpaHeH111e 
He111cnpaBHOCTe�". 

2. BblKJ1I0'-1111T9 ycTpO�CTBO 111 BHOBb BKJ1I0'-1111T9 ero, 
'-IT06bl nposep1t1Tb OTCYTCTBll19 He111cnpaBHOCTlt1. 

Ec111,1 nocne npoBeAeHMR yKa3aHHblX BblWe 
npoeepoK He1i1cnpaeHOCTb He ycTpaHeHa, 
o6paTMTeCb e cny>K6y TeXHM'-leCKOÌII 
nOAAep>KKM. 
YKa)K1t1Te: 
• KpaTKoe on1t1caH1t1e He1t1cnpasHocT1t1; 
• TO'-IHYIO MOA9Jlb KOHA1t11..11110Hepa; 
• cepBIIICHbl� HOMep (AaHHbl� HOMep 0603Ha'-leH 

CJlOBOM Service Ha cepBIIICHO� HaKJle�Ke, 
KOTOpaA HaXOAltlTCA Ha 60KOBO� CTSHKe lt1Jllt1 
AHIIIL.1.19 sHyTpeHHero 6110Ka). Ceps1t1CHb1� HOMep 
TaK)Ke yKa3aH s 6yKJ1eTe rapaHTltl�Horo 
06cJ1y)K1t1BaH1t1A; 

• CBO� nOJlHbl� aApec; 
• HOMep Bawero T9J19Q'.)OHa. 

ECJlltl Tpe6yeTCA npOB9A9Hlt19 peMOHTHblX pa6oT, 
o6paTlt1T9Cb B CJly)K6y T9XHll1'-19CKO� nOAA9P)KKl,1 
(KOTOpaA rapaHTltlpyeT 111cnOJ1b30BaH1t1e 
op111r1t1HaJ1bHblX 3anaCHblX ASTane� lt1 np0B9A9Hll19 
HaAJ1e)Ka1..1.1ero peMOHTa). 
BaM He06XOAMMO 6yAeT npeAbRBIIITb op1>1r1>1Ha11 
C'-leTa-ct>aKTYPbl. Heco61110AeH1>1e AaHHblX 
yKa3aHMÌII MO>KeT npMBeCTM K HapyweHMIO 
6eaonacHOCTM 1,1 YXYAWeHMIO Ka'-leCTBa 
np1i106peTeHHOro BaMM M3Ae11MR. 

SERVI CE 0000 000 00000 

111 11 111 111 111111 IIIIII IIIII IIIIII 
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nPEA111 AA 1113non3BATE YPEAA 

npe,q111 ,qa 1113no113eare npo,qyKTa, npo4erere BHV1Mare11Ho BCV14KV1 111HcrpyK4111111. B111Har111 cna3ea111re re3111 
111HcrpyK4111111, Koraro 1113no113eare ype,qa, 3a ,qa HaMa11111re p111cKa or no>Kap, e11eKTp1114ecK111 y,qap 111 
HapaHRBaHVlfl. 
3ana3ere roea pbKoeo,qcreo. AKo npe,qocraeRre ype,qa Ha ,qpyrn norpe6111re11111, HenpeMeHHO VlM ,qa111re 
V1 TOBa pbKOBO,QCTBO. 
Te3111 111HcrpyK4111111 MO>Kere ,qa HaMep111re 111 Ha ye6 ca111ra: www.whirlpool.eu 

MEPKll1 3A 6E30nACHOCT 

• MoHTa>KbT, TeXHVl4eCKOTO
06c11y>i<BaHe VI peMOHTVITe TpH6Ba
,Qa ce Vl3BbpWBaT OT
KBa11V1cl>V14V1paH TeXHVIK B
CbOTBeTCTBVle c VIHCTPYK4VIVITe Ha
npoV13BO.QV1Te11H VI npVI cna3BaHe
Ha ,QeVICTBaL4V1Te MeCTHVI
pa3nope.Q6V1 3a 6e3onacHoc1. He
nonpaBHVITe VI He 3aMeHHVITe 4aCTVI
OT ype,Qa, aKO TOBa He e V13pV14HO
noco4eHo B VIHCTPYK4VIVITe 3a
norpe6V1re11H.

• He .QbpnaV11e 3axpaHBaL4V1H Ka6e11,

Koraro Vl3Ba>K.Qare L4ence11a or
KOHTaKTa. He ycyKBal/lTe VI He
npV1TVICKaV11e 3axpaHBaL4V1H Ka6e11
VI npoBepHBaVITe ,Qa11V1 He e
noBpe.QeH.

• He ,QOKOCBaVITe c MOKpVI pb4e
L4ence11a Ha 3axpaHBaL4V1H Ka6e11,
e11eKTpV14eCKVlfl npeKbCBa4 VI
aBapVIVIHVIH 6yroH.

• He 6bpKal/lTe C npbCTVI VlllVI 4Y>K.QVI
Tena BbB BXO,QHVlfl VlllVI Vl3XO,QHVlfl
OTBOp 3a Bb3.QYX Ha BbTpeWHOTO VI
BbHWHOTO TflllO .

• HVIKOra He 6110KV1paV1Te BXO,QHVlfl
VlllVI Vl3XO,QHVlfl OTBOp 3a Bb3.QYX Ha
BbTpeWHOTO VlllVI BbHWHOTO TflllO.

• Xopa C <l>Vl3Vl4eCKVI VlllVI
nCVIXVl4eCKVI yBpe>K,QaHVlfl, ,Qe4a VI
xopa, KOVITO He ca pa6orV111 V1 c
ype.Qa, Morar ,Qa ro Vl3nO113BaT
caMo aKo ca no11y4Vl11VI
CbOTBeTHOTO o6y4eHVle OT J1V14e,
OTrOBOpHO 3a TflXHOTO 3,QpaBe VI
6e3onacHocr. Ype.QbT He e
npe.QHa3Ha4eH 3a no113BaHe or
MallKVI ,Qe4a VlllVI xopa c
yBpe>K.QaHVIH, Koraro ca 6e3
Ha,Q3Op.

• He n03B011HBaVITe Ha ,Qe4a ,Qa CVI
VlrpaHT C ype,Qa (BKlll04VITellHO
,QVICTaH4VIOHHOTO ynpaB11eHV1e).

• To3VI ype.Q Mo>i<e ,Qa ce Vl3nO113Ba or
,Qe4a Ha Bb3pacT Ha,Q 8 rO,QVIHVI, OT
J1V14a C HaMa/leHVI <l>Vl3Vl4eCKVI,
ceTVIBHVI VI YMCTBeHVI cnoco6HOCTVI
VlllVI OT J1V14a 6e3 onVIT VI nO3HaHVlfl,
Koraro ca no.Q Ha.Q3Op Vlll VI ca
VIHCTPYKTVlpaHVI KaK ,Qa Vl3nO113BaT
ype.Qa no 6e3onaceH Ha4VIH VI
pa36VlpaT Bb3MO>KHVITe onacHOCTVI.
He n03B011HBaVITe Ha ,Qe4a ,Qa CVI
VI rpaHT c ype.Qa.
)].eVIHOCTVITe no nO4VICTBaHe VI
no.Q.Qpb>i<Ka He rpH6Ba ,Qa ce
Vl3BbpWBaT OT ,Qe4a 6e3 Ha,Q3Op.
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Дейностите по поддръжката и ремонта, които изискват участие на други 
специалисти, се извършват под контрола на лице, компетентно в областта 
на работата с леснозапалими хладилни течности.
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ИНСТРУКЦИИ ЗА БЕЗОПАСНОСТ ПРИ 
СЕРВИЗНО ОБСЛУЖВАНЕ НА УРЕДИ СЪС 
СПЕЦИФИЧЕН ХЛАДИЛЕН АГЕНТ
• За да получите подробна 

информация относно методите 
за монтаж, сервизно обслужване, 
поддръжка и ремонт, изтеглете 
пълното ръководство от  
docs.whirlpool.eu.

•  Не използвайте средства за 
ускоряване на размразяването 
или за почистване, които не са 
препоръчани от производителя.

•  Уредът трябва да се съхранява 
в проветриво помещение, 
чиито размери съответстват 
на размерите, посочени за 
отопляваното помещение; в него не 
трябва да има постоянно работещи 
източници на запалване (например 
открит огън, работещ газов 
уред или работещ електрически 
нагревател).

•  Не пробивайте и не изгаряйте. 
Помнете, че хладилният агент може 
да няма мирис.

• Лицата, които работят по 
хладилната верига или я отварят, 
трябва да притежават валидно 
удостоверение от лицензирана 
организация за оценяване по 
приетите в отрасъла критерии 
относно тяхната компетентност 
да работят безопасно с хладилни 
агенти.  Техническото обслужване 
и ремонтните дейности 
трябва да се извършват само 
в съответствие с препоръките 
на производителя.  Дейностите 
по поддръжката и ремонта, 
които изискват участие на други 
специалисти, се извършват под 
контрола на лице, компетентно 
в областта на работата с 

леснозапалими хладилни течности. 
Уредът трябва да се инсталира, 
експлоатира и съхранява в 
помещение с площ над 10 m2. 
Тръбопроводите трябва да се 
монтират в помещение с площ 
над 10 m2. Тръбопроводите трябва 
да съответстват на националните 
нормативни изисквания за газови 
инсталации. Максималното 
количество на хладилния агент е 
2,5 kg. Механичните съединители, 
използвани на закрито, трябва 
да съответстват на ISO 14903. 
Когато механични съединители 
се използват повторно на 
закрито, уплътнителите им 
трябва да се сменят с нови. 
Когато съединението е чрез 
разширяване на края на тръбата 
и ще се използва повторно в 
помещение, трябва да се изработи 
ново разширение. Дължината на 
монтирания тръбопровод трябва 
да е минимална. Механичните 
съединения трябва да са достъпни 
за поддръжка.

1. Необходимо е да се спазват 
изискванията за транспортиране 
на оборудване, което съдържа 
леснозапалими хладилни 
течности.

2. Означаването на оборудването със 
знаци се извършва в съответствие 
с местните нормативни 
разпоредби.

3. Извеждането от употреба 
на оборудване, използващо 
леснозапалими хладилни 
течности, трябва да се извършва 
съгласно националните стандарти.
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4. Съхраняването на оборудването/
уредите трябва да се извършва 
съгласно инструкциите на 
производителя.

5. Съхраняване на опаковани 
(непродадени) уреди. Опаковката 
при съхранение не трябва да 
позволява изтичане на хладилен 
агент при механично повреждане 
на намиращия се в нея уред. 
Максималният брой уреди, които 
може да се съхраняват заедно, се 
определя от местните разпоредби.

6. Информация относно сервизното 
обслужване.

6-1 Проверки на помещението
Преди започване на работа 

по система, която съдържа 
леснозапалим хладилен агент 
е необходимо да се извършат 
проверки за безопасност, за да 
се намали до минимум рискът от 
възпламеняване. Преди започване 
на ремонт на хладилна система 
трябва да се изпълнят посочените 
по-долу предпазни мерки.

6-2 Работна процедура
Работната процедура трябва да се 

контролира, за да се намали до 
минимум рискът от изпускане на 
леснозапалими газове или пари по 
време на работа.

6-3 Общи изисквания към работното 
място

Всички работници по поддръжката 
и други намиращи се наблизо 
лица трябва да се уведомят за 
характера на изпълняваната 
дейност. Трябва да се избягва 
работа в ограничено пространство. 
Зоната около работното място 
трябва да се огради. Обезопасете 
оградената зона чрез отстраняване 
на леснозапалимите вещества.

6-4 Проверка за присъствие на 
хладилен агент

Преди започване и по време на 

работа зоната трябва да се 
проверява с подходящ детектор за 
хладилен газ, за да се гарантира, 
че техникът знае за създалата 
се потенциално експлозивна 
атмосфера. Проверете дали 
използваният детектор за 
течове е подходящ за откриване 
на леснозапалими хладилни 
агенти, т.е. не създава искри, има 
подходящо уплътнение или е с 
искробезопасно изпълнение.

6-5 Наличие на пожарогасител
При извършване на огневи работи 

по хладилно оборудване или 
свързани с него части, наблизо 
трябва да има подходящ 
пожарогасител. Разположете 
близо до зоната за зареждане сух 
пожарогасител с прах или CO2.

6-6 Без източници на запалване
Лицата, които работят по хладилни 

системи и отварят тръбопроводи, 
които съдържат или са съдържали 
леснозапалим хладилен агент, не 
трябва да използват източници 
на запалване по начин, който 
може да създаде опасност 
от възникване на пожар или 
експлозия. Всички възможни 
източници на запалване, в това 
число пушенето на цигари, трябва 
да са на достатъчно разстояние 
от мястото на монтиране, ремонт, 
демонтиране или изхвърляне, 
когато е възможно леснозапалим 
хладилен агент да попадне в 
околната атмосфера. Преди 
започване на работа мястото 
трябва да се провери за наличие 
на леснозапалими вещества 
и източници на запалване. 
Необходимо е да се поставят 
знаци „Пушенето забранено“.

6-7 Вентилация
Убедете се, че мястото на работа е на 

открито или в помещение с добра 
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вентилация преди да отворите 
системата или да започнете огнева 
дейност. Трябва да се поддържа 
известно ниво на вентилация по 
време на периода на извършване 
на работата. Вентилацията 
трябва безопасно да отвежда 
отделените хладилни газове и за 
предпочитане да ги изхвърля на 
открито в атмосферата.

6-8 Проверки на хладилното 
оборудване

При смяна на електрически 
компоненти новите трябва 
да са подходящи за целта и 
с нужните характеристики. 
Задължително се спазват 
указанията на производителя 
относно техническото обслужване 
и ремонта. При неясноти се 
обръщайте за съдействие към 
техническия отдел на съответния 
производител. При работа по 
инсталации, съдържащи запалим 
хладилен агент, трябва да се 
изпълняват посочените по-долу 
проверки:

 - количеството хладилен агент 
трябва да съответства на размера 
на помещението, в което са 
монтирани съдържащите агента 
части;

 - вентилационните системи и изходи 
трябва да работят нормално и да 
нямат запушвания;

 - при използване на верига с 
индиректно охлаждане трябва да 
се провери за наличие на хладилен 
агент във вторичната верига;

 - означенията по оборудването 
трябва да се виждат и да могат да 
се разчитат; нечетливите надписи и 
знаци трябва да се поправят;

 - хладилните тръби и други части 
трябва да се монтират на място, 
където е малко вероятно да 
попаднат под въздействието 

на вещества, които могат да 
предизвикат корозия по тях, освен 
когато частите са изработени от 
материали, които не подлежат 
на корозия или имат подходяща 
защита от подобна корозия.

6-9 Проверки на електрическите 
устройства

Преди ремонт или обслужване 
на електрически компоненти 
трябва да се извършат проверки 
за безопасност и огледи на 
компонентите. При откриване 
на неизправност, която влошава 
нивото на безопасност, не трябва 
да се подава захранване на 
веригата преди проблемът да се 
отстрани по задоволителен начин; 
ако неизправността не може да 
се отстрани незабавно, но се 
налага работата да продължи, 
може да се използва подходящо 
временно решение. Това трябва 
да се съобщи на собственика на 
оборудването, за да информира 
когото е необходимо. Началните 
проверки за безопасност трябва да 
включват:

 - проверка дали всички 
кондензатори са разредени: това се 
извършва по безопасен начин без 
възможност за предизвикване на 
искри;

 - проверка за изключено 
напрежение в компонентите и 
кабелите по време на зареждане, 
изпразване или продухване на 
системата;

 - проверка за изправност на 
заземяването.

7. Ремонтиране на херметизирани 
компоненти
Преди започване на ремонт на 
херметизирани компоненти трябва 
да се изключат всички източници 
на захранване на съответното 
оборудване, след което да се 
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разположи постоянно работещ 
детектор за теч в близост до 
най-критичното място, който да 
предупреждава за възникване 
на евентуално опасна ситуация. 
По-специално внимание трябва 
да се обръща на следното: По 
корпуса не трябва да има промени, 
които понижават степента на 
защита. Това включва повреди 
по кабелите, прекомерно голям 
брой съединения, клеми, които 
не съответстват на оригиналните 
изисквания, повредени уплътнения, 
неправилно монтирани кабелни 
втулки и др. Проверете дали уредът 
е закрепен надеждно. Проверете 
дали състоянието на уплътненията 
или уплътняващите материали не 
се е влошило дотолкова, че да не 
осигуряват защита срещу проникване 
на леснозапалими газове. 
Резервните части трябва да отговарят 
на техническите изисквания на 
производителя.

ЗАБЕЛЕЖКА:
Използването на силиконови 
препарати за уплътняване може 
да влоши ефективността на 
някои видове детектори за теч. 
Искробезопасните компоненти може 
да не се изключват преди започване 
на работа по тях.
8. Ремонт на искробезопасни 
компоненти
Не свързвайте към веригата 
постоянни индуктивни и 
капацитивни товари без 
предварително да се убедите, че 
те няма да причинят превишаване 
на допустимото напрежение и 
допустимия ток за съответното 
устройство. В присъствието на 
леснозапалими газове може да 
се работи под напрежение само 
по компоненти в искробезопасно 

изпълнение. Тестовото оборудване 
трябва да е с подходящи параметри. 
Сменяйте компонентите само с 
посочените от производителя. 
Използването на други части може 
да причини запалване на хладилен 
газ при наличие на теч.
9. Кабели
Проверете дали кабелите не 
са подложени на износване, 
корозия, прекалено притискане, 
вибрации, контакт с остри ръбове 
или други неблагоприятни 
външни въздействия. Проверката 
трябва да отчита също стареенето 
и продължителното влияние 
на вибрациите, например от 
компресори или вентилатори.
10. Откриване на теч на 
леснозапалими хладилни агенти
При търсене или проверка за теч на 
хладилен агент в никакъв случай не 
трябва да се използват източници на 
запалване. Не се допуска използване 
на халогенен вакуумметър или други 
детектори с открит пламък.
11. Методи за откриване на течове
Посочените по-долу методи за 
откриване на течове се смятат 
за допустими при използване 
със системи, които съдържат 
леснозапалими хладилни агенти:
 - Електронни детектори за течове 
могат да се използват за откриване 
на леснозапалими хладилни 
агенти, но може чувствителността 
им да е недостатъчна или да се 
нуждаят от специално калибриране 
(детекторите трябва да се 
калибрират на място без наличие 
на хладилни газове).

 - Проверете дали детекторът 
не може да стане източник на 
запалване и дали е подходящ за 
използвания хладилен агент.

 - Детекторите за теч трябва да се 
настройват на процент от долната 
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граница на възпламеняване (LFL) 
на хладилния агент, както и да 
се калибрират за използвания 
хладилен агент и за съответната 
концентрация на газа (не повече от 
25%).

 - Течности за откриване на течове 
може да се използват с повечето 
хладилни агенти, но трябва да се 
избягват детергенти, съдържащи 
хлор, тъй като хлорът може да 
реагира с хладилния агент и да 
предизвика корозия на медните 
тръбопроводи.

 - При подозрение за теч трябва да се 
отстранят/загасят всички източници 
на открит пламък.

 - При откриване на теч, чието 
отстраняване изисква запояване 
с бронзови електроди, всичкият 
хладилен агент трябва да се 
извлече от системата или да се 
изолира (чрез спирателни вентили) 
в отдалечена от мястото на теча 
част от системата.

 - След това системата се продухва 
с азот без примеси на кислород 
(преди началото и по време на 
запояването).

12. Изпразване и вакуумиране
 - При отваряне на хладилната верига 
за ремонт или с друга цел трябва да 
се използват обичайните методи. 
За намаляване на опасността от 
възпламеняване трябва да се 
спазват правилата на добрата 
практика.

Използвайте следната процедура:
 - извлечете хладилния агент от 
системата;

 - продухайте системата с инертен газ;
 - вакуумирайте;
 - продухайте отново с инертен газ;
 - отворете веригата чрез разрязване 
или разпояване.

Хладилният агент трябва да се 
събира в предназначени за целта 

бутилки. Системата трябва да се 
продухва с азот, който не съдържа 
кислород, за да стане безопасна. 
Може да се наложи процедурата 
да се повтори няколко пъти. Не се 
допуска продухване със сгъстен 
въздух или кислород. Продухването 
трябва да се извършва чрез 
напълване до работно налягане, 
изпускане в атмосферата и накрая 
вакуумиране. Процесът се повтаря, 
докато в системата не остане 
хладилен газ. След последното 
пълнене системата се изпразва до 
атмосферното налягане, за да може 
да се работи по нея. Тази операция 
е абсолютно задължителна, когато 
по тръбопроводите ще се извършва 
запояване. Проверете дали изходът 
на вакуумната помпа не е близо 
до източник на запалване, дали 
има вакуум в системата след 
продухването и наличието на 
непрекъснато работеща вентилация.
13. Процедури за зареждане
Освен правилата на обичайните 
процедури за зареждане е 
необходимо да се спазват и 
посочените по-долу изисквания:
 - Проверете дали при използване на 
машината за зареждане хладилният 
агент не се замърсява с други 
подобни газове.

 - Маркучите и тръбопроводите 
трябва да са възможно най-къси, 
за да се намали до минимум 
количеството на хладилния агент в 
тях.

 - Бутилките трябва да се съхраняват в 
изправено положение.

 - Преди да започнете зареждане с 
хладилен агент, проверете дали 
системата е заземена.

 - Поставете етикет на системата (ако 
няма), след като я заредите.

 - Трябва специално да внимавате 
да не препълните системата с 
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хладилен агент. Преди да заредите 
системата, трябва да я проверите 
под налягане чрез запълване с азот 
без съдържание на кислород.

Системата трябва да се провери за 
течове след зареждането, но преди 
въвеждане в експлоатация.  
Втора проверка за течове трябва 
да се извърши преди напускане на 
обекта.
14. Извеждане от експлоатация
Преди да изпълни тази процедура, 
техникът задължително трябва да се 
запознае подробно с оборудването 
и всички негови особености. 
Препоръчвана добра практика е 
хладилният агент да се извлече 
безопасно. Преди изпълнение на 
процедурата трябва да се вземат 
проби от маслото и хладилния 
агент за евентуален анализ преди 
повторна употреба на извлечения 
хладилен агент. Необходимо е 
преди започване на работа да има 
електрическо захранване.
a. Запознайте се с оборудването и 

неговата работа.
b. Изолирайте системата от 

електрическата мрежа.
c.   Преди да започнете процедурата, 

осигурете:
 - механично оборудване за товарене 
и разтоварване на бутилките с 
хладилен агент;

 - индивидуални предпазни средства 
за всички присъстващи, които 
трябва да ги използват правилно;

 - компетентно лице за контролиране 
на процеса на извличане на 
хладилния агент;

 - машина за изпълнение на 
операцията и бутилки, които 
отговарят на изискванията на 
съответните стандарти.

d. При възможност вакуумирайте 
системата.

e. Ако това не е възможно, направете 

колектор, за да извличате 
хладилния агент едновременно от 
няколко части на системата.

f. Проверете дали бутилката е 
поставена върху везната, преди да 
започнете да извличате хладилния 
агент.

g. Включете машината за извличане 
и я използвайте съгласно 
инструкциите на нейния 
производител.

h. Не препълвайте бутилките. 
(Запълване с течност на не повече 
от 80% от обема).

i. Не превишавайте максималното 
работно налягане на бутилката, 
дори за кратко време.

j. След като бутилките се напълнят 
правилно и процедурата 
приключи, вземете мерки 
оборудването и бутилките 
незабавно да се изнесат от обекта 
и всички спирателни вентили на 
системата да се затворят.

k. Извлеченият хладилен агент не 
трябва да се зарежда в друга 
хладилна система преди да се 
пречисти и провери.

15. Означаване
Системата трябва да се означи 
с етикет, който уведомява, че е 
изведена от експлоатация и в нея 
няма хладилен агент. Етикетът трябва 
да има дата и подпис. Погрижете се 
по системата да има табелки, които 
предупреждават за наличие на 
леснозапалим хладилен агент в нея.
16. Извличане на хладилния агент
При извличане на хладилния агент 
от системата с цел обслужване 
или извеждане от експлоатация, 
препоръчваната добра практика 
изисква всички хладилни агенти да 
се извлекат по безопасен начин. 
При извличане на хладилния агент в 
бутилки внимавайте да използвате 
само бутилки от съответния вид. 
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Погрижете се да разполагате с 
достатъчен брой бутилки за поемане 
на цялото количество хладилен агент 
от системата. Всички използвани 
бутилки трябва да са предназначени 
и означени за извличания хладилен 
агент (напр. специални бутилки за 
извлечен хладилен агент). Бутилките 
трябва да имат работоспособни 
изпускателен клапан и спирателен 
вентил. Преди започване на 
извличането на хладилния агент 
празните бутилки трябва да се 
вакуумират и по възможност да се 
охладят. Оборудването за извличане 
на хладилния агент трябва да е в 
добро работоспособно състояние 
и комплектовано с предназначени 
за него инструкции, а също така 
да е подходящо за извличане 
на леснозапалими хладилни 
агенти. Допълнително трябва да 
разполагате с работоспособна и 
калибрирана везна. Маркучите 
трябва да имат съединители в добро 
състояние, които не позволяват 
изтичане на газ при свързване и 
разединяване. Преди включване 
на машината за извличане на 
хладилния агент проверете дали 
тя е в добро работоспособно 
състояние, обслужена е правилно 
и евентуалните електрически 
компоненти са изолирани за 
предотвратяване на възпламеняване 
в случай на изтичане на хладилен 
газ. При съмнение се консултирайте 
с нейния производител. Извлеченият 
хладилен агент трябва да се върне 
на производителя в подходяща 
бутилка, придружена от документ 

за транспортиране на отпадъци. Не 
смесвайте различни хладилни агенти 
в машината за извличане и особено в 
бутилките. Ако трябва да се отстрани 
и маслото в компресора(ите), 
погрижете се да го извлечете почти 
напълно, за да не остане в системата 
леснозапалим хладилен агент, 
разтворен в маслото. Извличането 
трябва да се извърши преди връщане 
на компресора на доставчика. За 
ускоряване на процеса корпусът на 
компресора може да се подгрява 
само с електрически нагреватели. 
След източване на маслото от 
системата то трябва да се изнесе по 
безопасен начин. При преместване 
или монтиране на климатика на 
друго място се консултирайте с 
опитни сервизни техници относно 
демонтажа и повторния монтаж на 
уреда. Не поставяйте електроуреди 
или други домакински предмети 
под вътрешното или външното тяло. 
Капеща от тялото кондензирала 
вода може да ги намокри и повреди. 
Поддържайте вентилационните 
отвори на уреда незакрити.  Уредът 
трябва да се съхранява в проветриво 
помещение, чиито размери 
съответстват на размерите, посочени 
за отопляваното помещение. Уредът 
трябва да се съхранява в помещение 
без постоянно наличие на открит 
пламък (например работещ газов 
уред) и източници на запалване 
(например работещ електрически 
нагревател). Необходимо е да се 
използват само нови механични 
съединители и съединения с 
разширяване на края на тръбата.
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onll1CAHll1E HA YPEAA 

BbTp@WHO THno 

8bHWHOT'1nO 

BbTp@WHO THno 

1. Bxo,QeH OTBOp 3a Bb3,QYX
2. npe,qeH naHe11
3. ,Q1r1cn11e111
4. Vl3XO,QeH OTBOp 3a Bb3,QYX
5. E11e1<rp1,14ecKa Kyr1r1R
6. 6yroH 3a Hy111,1paHe Ha cp1r111Topa
7. >Ka11y31,1 3a seprnKa11Ho pery111r1paHe
8. >Ka11y31,1 3a xop1,130Hra11Ho pery111,1paHe
9. Bb3,QyweH q>lr111Tbp
10. ,Q1r1craH41r10HHO ynpas11eH1r1e
11. Klll04 3a BKlll04BaHe/1,13K11104BaHe

,�-----.13 

12 

BbHWHOTHno 

12. Bxo,QeH OTBOp 3a Bb3,Qyx
13. Tpb61r1 1,1 e11e1<rpo3axpaHsa111a Ka6e11Ha

Bpb3Ka
14. MapKY4 3a 1,13ro4saHe

3a6ene>KKa: Bo,qara or KOH,QeH3a41r1R ce
1,13ro4sa np1,1 pa6ora B pew.1r1M oxnA>K,QAHE
1,1111,1 Vl3CYWABAHE.

15. Vl3XO,QeH OTBOp 3a Bb3,QYX

Vl11iocrpa41,11,1re B 1r1HcrpyK41r11,1re 3a norpe6me11R ce 6a31,1par Ha BbHWHlr1R Blr1,Q Ha craH,qaprH1r1re 
MO,Qe111,1; cpopMara 1,1 ,Qlr13al/lHbT 3aBlr1CRT OT MO,Qe11a. 
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onlllCAHIIIE HA IIIHAIIIKATOPIIITE HA AIIICnnEfl 

HA KOMAHAHOTO TA6no 

88 

(0 

0 

ll'IHAMKaTOp 3a TeMnepa-rypa (1) 
noKa3Ba 3a,Qa,QeHaTa TeMnepaTypa. 
noKa3Ba "FC" KaTO HanOMHRHe ,Qa nO41'1CTVITe cj>VlllTbpa. 

ll'IHAMKaTop 3a pa6oTa (2) 
Csern no speMe Ha pa6oTa. 
Mvira no BpeMe Ha pa3Mpa3RBaHe Ha BbHWHOTO TR/1O. 

ll'IHAMKaTOp Ha TaMMepa (3) 
CseTvi, KoraTo Ta111MepbT e HaCTpoeH. 
Yracsa, Korarn Ta111MepbT np111K11104VI pa6oTa. 

ll'IHAMKaTop 3a cneAeHe Ha cj)MnTbpa (4) 
Mvira, KoraTO cj>VlllTbpbT ce H}nK,Qae OT nO4VICTBaHe. 
lllH,QVIKaTOpbT 3a rne,QeHe Ha cj>11111Topa 3ano4sa ,Qa Mvira rne,Q 200 pa6oTHVI 4aca, 3a ,Qa BVI 
HanOMHVI ,Qa nO4VICTVITe cj>Vlmbpa. 
C11e,Q nO4VICTBaHe Ha cj>VlllTbpa HaTVICHeTe 6YTOHa 3a Hy11111paHe Ha cj>VlllTbpa, KOIIITO e Ha 
BbTpeWHOTO TR/1O 3a,Q npe,QHVIR naHell, TaKa 4e VIH,QVIKaTOpbT 3a rne,QeHe Ha cj>V111Tbpa ,Qa 
npecTaHe ,Qa Mvira. 

DUDU 
o=oo=o 

e::::::::) e::::::::) 
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<DYHK�llllll III IIIHAIIIKATOPIII HA 

AIIICTAH�IIIOHHOTOYnPABnEHIIIE 
1. 6YTOH BKJ1./L'13KJ1.

C HarnCKaHe Ha 103111 6yrnH BKJll04Bare 111/111n111
1113KJll04Bare ypeAa,

2. 6YTOH MODE (PE>KL'IM)
�-13nomBa ce 3a 11136op Ha pa6oreH pe>1<111M.

3. 6YTOH FAN (BEHTL'lnATOP)
l113nomBa ce 3a 11136op Ha cKopocr Ha BeHrnnarnpa B
norneA0BarenH0CT: aBTOMaTVl4Ha, BI/ICOKa, cpeAHa,
HI/ICKa.

4-5. 6YTOH 3A TEMnEPATYPA
�13nomBa ce 3a 11136op Ha reMneparypara B craina. 
�-13nomBa ce 3a 3aAaBaHe Ha BpeMeTO B pe>1<111M Ha 
raìilMep 1/1 3a 4aC0BHI/IKa 3a acrp0H0Ml/l4eCK0 BpeMe. 

7. 6YTOH SWING (3ABbPTAHE)
Cn111pa 111n111 nycKa 3aBbpTaHeTO Ha >i<any3111re 3a
xop1113oHranHo peryn111paHe 111 3aAaBa >i<enaHara
nocoKa Harope/HaAony Ha Bb3AYWHVIR nornK.

8. 6YTOH SLEEP (CbH)
AKTIIIBVlpa l/lfll/l 0TMeHR pe>i<VIM "(bH''.

9. 6YTOH "AROUND U" (OKono BAC)
l113nomBa ce 3a aKT111B111paHe 111n111 0TMRHa Ha
<l>YHKLIVIRTa "Around U" (OKono Bac).

10. 6YTOH TIMER ON (TAL'IMEP BKJl.)
vJ3nomBa ce 3a aKT111B111paHe 111n111 0TMRHa Ha
<l>YHKLII/IRTa "raìilMep 3a BKJll04BaHe''.

11 6YTOH TIMER OFF (TAL'IMEP L'l3KJ1.) 
vJ3nomBa ce 3a aKT111B111paHe 111n111 0TMRHa Ha 
<l>YHKLII/IRTa "raìilMep 3a 1/13KJll04BaHe''. 

12. 6YTOH JET (TYP6O)
vJ3nomBa ce 3a BKJll04BaHe 111n111 1113KJll04BaHe Ha
<l>YHK4111Rra 3a 6bp3o oxna>KAaHe 111n111 ornnneH111e.

lnverterPlus 
-

13. 6YTOH DIM (3ATbMHffBAHE)
vJ3nomBa ce 3a BKnl04BaHe 111n111 1113Knl04BaHe Ha
CBern111HaTa Ha AlllcnneR Ha BbTpeWH0TO TRfl0.

14. 6YTOH POWER SAVE (lf'IKOHOML'l"IEH PE>KL'IM)
vJ3nomBa ce 3a BKnl04BaHe 111n111 1113Knl04BaHe Ha
I/IK0H0Ml/l4HI/IR pe>KI/IM,

15. 6YTOH SUPER SILENT (lf13KJ1IO"IL'ITEnHO TL'IX)
vJ3nomBa ce 3a BKnl04BaHe 111n111 1113Knl04BaHe Ha
1/13KJll041/1TenHo TVIXI/IR pe>i<VIM.

IIIHAIIIKATOPHIII CIIIMBOnlll HA AIIICnnEfl HA 

AIIICTAH�IIIOHHOTOYnPABnEHIIIE 

* lllHAVIKarop 3a oxna}K,[laHe
oO lllHAVIKarop 3a 1113cywaBaHe
-" lllHAVIKarop 3a "caMo BeHrnnarop"
·P♦• lllHAVIKarop 3a oronneH111e 
� ABTOMaTVl4Ha CKOpOCT Ha BeHrnnaropa 
�g� B111coKa CKOpOCT Ha BeHrnnaropa 
;?� CpeAHa CKOpOCT Ha BeHrnnaropa 
'e/ H111cKa CKOpOCT Ha BeHrnnaropa 
m" lllHAI/IKaTOp 3a 1/13Kfll04111TeflHO TVIX pe}KI/IM 

C, lllHAI/IKaTOp 3a CbH 1 
� lllHAI/IKaTOp 3a CbH 2 
� lllHAI/IKaTOp 3a CbH 3 
� lllHAI/IKaTOp 3a CbH 4 
cEp lllHAVIKarop "Cne,QBaìil Me" 
@ lllH,QI/IKaTOp 3a pe}KI/IM "ryp6o" 
� npe,QaBaHe Ha rnrnana 

i;F BB:88 oKa3Ba 3a,Qa,QeHoTO BpeMe 3a raìilMepa 
noKa3Ba TeKYIJ..!IIIR 4ac 

B.Bt noKa3BaHe Ha 3a,Qa,QeHara reMneparypa 
-<); lllH,QI/IKaTOp 3a I/IKOHOMl/l4eH pe}KI/IM 

Функцията 6th Sense не е налична за уреда Free Match; натискането на бутона 6th Sense няма да 
окаже влияние върху уреда.
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CbXPAHJIBAHE lii CbBETLII 3A lll3non3BAHE 

HA ALIICTAH'-'LIIOHHOTO YnPABnEHLIIE 

noCTaBRHe Ha 6aTepHHTe 

1. nbxHere Kapq>V14a VI JleKO HaTI/ICHeTe Ha,QOllY
Kana4ero Ha or,Qe11eH111ero 3a 6arepV1V1, rne,Q
Koero ro V136yra111re no nocoKa Ha crpe11Kara, 3a
,Qa ro Vl3Ba,Q111re, KaKTo e noKa3aHo.

2. nocrasere B or,Qe11eH111ero 2 6arep111V1 AAA (1,5
V).
Ysepere ce, 4e nom1pHocrra "+"VI"-" e cna3eHa.

3. 3arnopere Kana4ero Ha or,Qe11eHV1ero 3a
6arepVIV1 Ha ,QVICTaH4VIOHHOTO ynpaBJleHVle.

1113Ba>KAaHe Ha 6aTepHHTe 

Csanere Kana4ero Ha or,Qe11eHV1ero 3a 6arepV1V1 no 
nocoKa Ha crpe11Kara. 
HaTVICHeTe JleKO C npbCTI/I no110>1<111TeJ1HI/IR nOJllOC 
Ha 6arepV1RTa III rne,Q rosa Vl3Ba,Qere 6arep111111re or 
OT,QeJleHVleTO. BClll4KO TOBa TpR6Ba ,Qa ce Vl3BbpW111 
OT Bb3pacreH. B HVIKaKbB rny4a111 Ha no3B0JlRBal/lTe 
Ha ,Qe4a ,Qa Vl3Ba>K,Qar 6arepV1V1Te or 
,QI/ICTaH4VIOHHOTO ynpaBJ1eH111e, Tblll Karo I/IMa 
onacHOCT OT nOrllbl.J..laHe. 

lf13XBbpnRHe Ha 6aTepHHTe 

3a ,Qa ,QonpVIHecere 3a ona3BaHe Ha oKonHara 
cpe,Qa 111 3a nosropHo Vl3nomsaHe Ha 
Marep111a11111re, or,Qe11R111re 6arepV1111re or .Qpyrnre 
B111.QOBe orna.Qbl.1111 VI rn pe4111KJ1V1pa111re 4pe3 
Mecrnara 6e3n11arna rncreMa 3a cb6111paHe Ha 
6arepV1111. 

npeAna3HH MepKH 

• Koraro cMeHRTe 6arep111111re, He cMecsa111re HOBVI
111 crap111 6arepV1111, HIIITO 6arepV1111 or pa3111114eH
rnn, Tblll Karo rosa MO>Ke ,Qa .QOBe,Qe .QO nospe,Qa
B ,QI/ICTaH4VIOHHOTO ynpaBJ1eHV1e.

• AKO HRMa ,Qa 1/13nOJ13Bare ,QI/ICTaH4VIOHHOTO
ynpas11eH111e 3a Vl3Becrno speMe, 1113Ba,Qere
6arep111111re, 3a ,Qa npe,Qornparnre 1113Tl/l4aHe Ha
KI/ICeJll/lHa OT TRX B ,QVICTaH4VIOHHOTO
ynpas11eH111e.

• Pa6orere e .QV1CTaH41110HHOTO ynpas11eH111e B
paMKIIITe Ha HeroBI/IR o6xsar Ha ,Qe111crBV1e.
,Qpb>KTe ,QI/ICTaH4VIOHHOTO ynpaBJleHl/le Ha noHe
1 MeTbp OT reneBl/l30p111 VI HI-FI o6opy,QBaHe.

• AKO ,QI/ICTaH4VIOHHOTO ynpaBJleHVle He pa6orn
HOpMa11Ho, 1113Ba,Qere 6arepV1111re III r111 nocrasere
OTHOBO rne,Q 30 CeKYH.QI/I. AKO ro Bee OIJ..le He
pa6orn HOpManHo, nocrasere HOBI/I 6arep111111.

• Koraro Vl3nOJ13Bare ,QVICTaH4VIOHHOTO

ynpas11eH111e, Haco4sa111re ro KbM np111eMal.J..IOTO
ycrpOIIICTBO Ha BbTpeWHOTO TRJlO, 3a ,Qa

rapaHrnpare 4YBCTBVITeJlHOCT Ha np111eMaHe.

np111eMHIIIK Ha rnrHana 

• np111 1/13npal.J..laHe Ha Cl/lrHaJl OT ,QVICTaH4VIOHHOTO
ynpaBJ1eH111e, CI/IMBOJlbT � nplllMVlrBa B
npo.Qbll>KeHVle Ha 1 ceKYH.Qa. np111 np111eMaHe Ha
Cl/lrHaJl ype,QbT 1/13,QaBa 3ByK.

• ,Q111craH4VIOHHOTO ynpaBJleHVle 3a,QelllcTBa
KJll/lMaTI/IKa OT pa3CTORHl/le ,QO 7 m.

• npVI BCRKa CMRHa Ha 6arep111V1re B
,QI/ICTaH4VIOHHOTO ynpaBJ1eHV1e ro ce HaCTpOIIIBa
aBTOMaTVl4HO Ha pe>KI/IM ''TonJll/lHHa noMna'�
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onMCAHMEHAPA60THMRPE�MM 

Pa60THl,1 pe>KMMM: 

1. l,136op Ha pe>KMM
np1-1 BCRK0 HarncKaHe Ha 6y,-oHa MODE (PEìKI/IM)
pe}Kl-1MbT Ha pa6ora ce npoMeHR B
norne,Q0 BaTe/1 H0CT:

oxnA>K.D,AHE---+ 1/13CYWABAHE---+

CAMO BEHTl/lnATOP---+ oronnEHI/IE 

Pe}Kl-1M "Oron11eH1-1e" He e Ha111-14eH np1-1 
K111-1Marn41-1re, npe,QHa3Ha4eH1-1 caMo 3a 
0XJla}K,QaHe. 

2. HaCTp0MKa Ha cKopocna Ha eeHTMnaTopa
np1-1 BCRK0 HarnCKaHe Ha 6yi-oHa FAN
(BEHTl/lnATOP) CK0p0CTTa Ha BeHrn11aropa ce
npoMeHR B norne,Q0BaTellH0CT:

ABTOMarn4Ha---+ B1-1coKa---+ Cpe,QHa---+ H1-1cKa

B pe}Kl-1M CAMO BEHTl/lnATOP ca Halll-14Hl-1 caM0 
CK0pocnne: Bl-1C0Ka, cpe,QHa 1,1 Hl-1CKa. 
B pe}Kl-1M 1/13CYWABAHE CK0pocna Ha 
BeHrn11aropa aBTOMarn4H0 ce 3a,Qasa Ha 
"asroMarn4Ha': 6y,-oHbT FAN (BEHTl/lnATOP) He 
pa6orn B ro31,1 rny4avi. 

3. HaCTpo..iKa Ha TeMnepa-rypaTa
HarnCHere Be.QHb}K, 3a ,Qa yeen1.1111.1Te 
HacrpoviKara 3a reMneparypa c 1 °C 
HarnCHere Be.QHb}K, 3a ,Qa HaMan1.1Te 
HacrpoviKara 3a reMneparypa c 1 °C 

HarnCHere 1-1 3a.Qpb}KTe re31,1 6yi-0H1-1, 
3a ,Qa npoMeH1-1re 6bp3o 1..11-1<1>para. 

A1-1ana3oH 3a reMneparypHa HacrpoviKa 

*OTonnEHI/IE,
l6°C-30°C 

oxnAìKAAHE 

1/13CYWABAHE +/-7
°

( 

CAMO BEHTll1nATOP 
He M0}Ke ,Qa ce 

Hacrpovisa 

*3a6ene>KKa: Pe>KMM "OTonneH1.1e" HE e
Han1.111eH np1,1 M0Aen1.1Te, npeAHa3Ha11eH1.1 caMo
3a oxna>KAaHe.

4. BKn1011eaHe

In verter Plus 
-

Around U Dim 

Timer On Timer Off Power 
Clock Save 

Super Sllent 

HarnCHere 6y,-oHa ; Koraro ype.QbT no11y41,1
c1-1rHa11a, cserna L-1H.QL-1KaropbT 3a pa6ora Bbpxy
,Ql-1cn/leR Ha BbTpeWHOTO TR/10.

np1-1 CMRHa Ha pe}Kl-1ML-1Te l-134aKaVITe HRKOllKO 
ceKYHJ:11-1 1-1 nosropere onepa41-1Rra, aKo ype.QbT He 
pearnpa Be.QHara. Koraro 1,136epere pe}K1-1Ma Ha 
oron11eH1-1e, Bb3.QYWHl-1RT noTOK TpbrBa rne,Q 2-5 
Ml-1H}'Tl-1. 
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YnPABnEHIIIE HA noCOKATA HA Bb3AYWHlllfl 

noTOK 

5. YnpaeneHMe Ha nocoKaTa Ha Bb3AYWHMSI nOTOK
Xop1,130Hra11H111HT Bb3,QyweH nornK ce pery111,1pa
aBTOMarn4HO no,Q onpe,QeJleH brbJl B 3aBll1Cl,1MOCT OT
pa6orn111H pe?K111M rne,Q BKJll04BaHe Ha ype,Qa.
nocoKaTa Ha Bb3AYWHl,1H noTOK MO?Ke ,Qa ce
pery111,1pa 1,1 cbo6pa3HO saw1,1re 1,131,1cKBaH111H c
HarnCKaHe Ha 6yrnHa SWING (3ABbPTAHE) Ha
,Qll1CTaH41110HHOTO ynpaBJ1eH111e.

Pa6oreH pe?K111M nocoKa Ha Bb3AYWHll1H nornK 

oxnA>K,QAHE, 
xop11130HTaJlHO 

l-13CYWABAHE 

*OTonnEHl-1E, CAMO
Ha,Qony 

BEHrnnATOP 

*Pe?K111M "Ornn11eH111e" e Ha111114eH caMo np1,1
M0,Qe11111re c rnn11111HHa noMna.

YnpaeneHMe Ha XOpM30HTanHMSI Bb3AyWeH 
nOTOK (e AMCTaHLIMOHHOTO ynpaeneHMe) 
1/13nomsavire ,Q111craH41110HH0TO ynpas11eH111e, 3a ,Qa 
3a,Qa,QeTe brbJla Ha Bb3,QYWHl,1H noTOK. 

3aebpTaHe Ha Bb3AYWHMH noToK 
HarnCHeTe Be,[\Hb?K 6yroHa SWING (3ABbPTAHE) 1,1 
?Ka11y31,1re 3a xop1,130Hra11Ho pery111,1paHe 111e 3ano4HaT 
,Qa ce ,QBll1?KaT Harope 1,1 Ha,Qony aBTOMarn4H0. 

>KenaHa nocoKa Ha Bb3AYWHMSI noTOK 
HarnCHere 0TH0B0 6yroHa SWING (3ABbPTAHE), 3a 
,Qa cnpere ?Ka11y31,1re 3a xop1,130Hra11Ho pery111,1paHe, 
Korarn ,Q0CT111rHaT ?KeJlaHll1H 0T Bac brbJl. 

YnpaeneHMe Ha eepTMKanHMSI Bb3AyWeH nOTOK 
(pb"IHO) 
3asbprere 111111<t>rnsere 3a ynpas11eH111e Ha ?Ka11y31,1re 
3a seprnKa11Ho pery111,1paHe, 3a ,Qa npoMeH111re 
nocoKara Ha seprnKa11H111H Bb3,QyweH nornK, KaKTo e 
noKa3aHo. 

3a6ene>KKa: BbHWHO ype,QbT Mo?Ke ,Qa 1,13rne?K,Qa 
pa3Jl1,14HO OT BaWll1H KJll,1MarnK. 

A - He 3asbpravire pb4H0 ?Ka11y31,1re 3a 
xop1,130Hra11Ho pery111,1paHe; rosa M0?Ke ,Qa 
np1,141,1H1,1 nospe,[1111. AKo rosa ce rny41,1, 
1113KJll04ere ype,Qa 1,1 ro 1113KJll04ere or Mpe?Kara, 
rne,Q KOeTO ro BKJll04eTe OTHOBO. 

B - npenopb4111re11Ho e ,Qa He ce no3B0JlHBa 
?Ka11y31,1re 3a xop1,130Hra11Ho pery111,1paHe ,Qa ca 
HaKJlOHeHl,1 Ha,QOJlY 3a ,QbJlro BpeMe B pe?Kll1M 
oxnA>KAAHE l,1Jll,1 l-13CYWABAHE, 3a ,Qa He Kane 
BO,QeH KOH,QeH3aT. 

In verter Plus 
-
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111111<1>r 3a ynpas11eH111e Ha ?Ka11y31,1re 3a 
seprnKa11Ho pery111,1paHe 
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on111CAHll1E HA PE>Kll1Mll1TE 111 <DYHK�ll1111TE 
Pa6oTa e 11acoeH11Ka 

Mow;eTe ,Qa HaCTpmne aCTp0H0Ml/l4eCK0T0 
BpeMe, KaTO HaTI/ICHeTe CLOCK (4ACOBHv1K). 
HaTl/lcHeTe T031/1 6y,-oH III ro 3a.Qpbw;Te 3a Ha.Q 3 
cei<yH,QI/I, 3a ,Qa aKTI/IBVlpaTe HaCTpOVIKaTa Ha 
4aC0BHI/IKa; 4111cl>p111Te Ha 4aCOBHI/IKa 3an04BaT ,Qa 
Ml/lraT. CJle,Q TOBa 1/13n0J13Bal/lTe 6Y,-OHI/ITe 1/1 

, 3a ,Qa 3a.Qa.QeTe T04H0TO BpeMe. HarnCHeTe 
0TH0B0 6y,-oHa - aCTp0H0Ml/l4eCK0TO BpeMe e 
3a.Qa.QeHo. 

Pe>1<11M SLEEP (CbH) 

Pe>Kl'IM CbH Mow;e ,Qa 6b.Qe 3a.Qa.QeH B pa6oTHVITe 
pew;111M111 OXllA>K,QAHE, OTOnllEHIIIE 111n111 
1113CYWABAHE. 

Ta31/1 <l>YHKLll/lfl BI/I 0CVlrypHBa no-,Qo6p111 yrnoBl/lfl 
3a cnaHe. 

Ype.QbT ce 1/13KJ1I04Ba aBTOMaTl/l4H0 rne.Q 8 4aca 
pa60Ta. 
CKopocTTa Ha BeHTV1J1arnpa ce 3a.QaBa 
aBT0MaTl/l4H0 Ha no-HI/ICKa. 

CaMo 3a M0Aen11 9K/12K. 

np111 BrnKo HaTI/ICKaHe Ha 6y,-oHa SLEEP (CbH) 

pa6oTHl/lflT pew;111M ce npoMeHfl B 
nocne,QoBaTe/1 H0CT: 

CbH 1 --+ CbH 2--+ CbH 3 --+ 

CbH 4--+ v13XO,Q OT"CbH" 

CbH 3a Bb3pacTHl'I (pe>1<11M 1) 

3a,Qa.QeHaTa TeMnepaTypa 11.1e ce noKa41/1 Ha111-
MHoro C 2°C, aK0 ype,QbT pa60TI/I B pew;I/IM Ha 
mma}l';.QaHe 2 4aca 6e3 npeKbcBaHe, rne.Q Koern 
0CTaBa 6e3 np0MflHa. 
3a,Qa.QeHaTa TeMnepaTypa 11.1e cna,QHe Halll-MHoro 
c 2°c, aKo ype.QbT pa6orn B pew;111M Ha ornnneH111e 
2 4aca 6e3 npeKbCBaHe, rne,Q KoeTo onaBa 6e3 
np0MflHa. 

CbH 3a CTap11 xopa (pe>1<11M 2): 

3a,Qa,QeHaTa TeMnepaTypa 11.1e ce noKa41/1 c 2°(, 
aKo ype.QbT pa6orn B pew;111M Ha oXJ1a}l';.QaHe 2 
4aca 6e3 npeKbCBaHe, 11.1e cna,QHe c 1 °C rne.Q 6 
4aca III rne.Q TOBa c 011.1e 1 °C - rne.Q 7 4aca. 
3a,Qa,QeHaTa TeMnepaTypa 11.1e cna,QHe c 2°C, aKo 
ype.QbT pa6orn B pew;111M Ha ornnneH111e 2 4aca 
6e3 npeKbcBaHe, 11.1e ce noKa41/1 c 1 °C rne.Q 6 4aca 
111 rne.Q T0Ba c 011.1e 1 °C - rne.Q 7 4aca. 

CbH 3a MnaAe>Kl'I/IOH0Wl'I (pe>Kl'IM 3): 

3a,Qa.QeHaTa TeMnepaTypa 11.1e ce noKa41/1 c 1 °c, 
aKo ype.QbT pa6orn B pew;111M Ha oXJ1a}l';.QaHe 1 4ac, 
Il.le Ce noKa41/1 C 2°C CJle,Q 2 4aca, CJle,Q T0Ba Il.le 

è.Btl 08:30

lnverterPlus 
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cna,QHe c 2°C rne,Q 6 4aca III c 011.1e 1 °C - rne,Q 7 
4aca. 
3a,Qa.QeHaTa TeMnepaTypa 11.1e cna,QHe c 2°C, aKo 
ype.QbT pa60T111 B pew;111M Ha 0TonneH111e 1 4ac, 11.1e 

cna,QHe C 2°C CJle,Q 2 4aca, CJle,Q T0Ba Il.le Ce 
noKa41/1 C 2°C CJle,Q 6 4aca 1/1 C 0ll.le 2°C - CJle,Q 7 
4aca. 

CbH 3a Ae1.1a (pe>Kl'IM 4): 

3a,Qa,QeHaTa TeMnepaTypa 11.1e ce no,Q.Qbpw;a 6e3 
npoMeH111. 

*3a6ene>KKa:

Pew;111M "OTonneH111e" He e HaJ11114eH np111
KJ1V1MaT1114111Te, npe.QHa3Ha4eH111 caMo 3a
oXJ1a}l';.QaHe.
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Pe>KMM JET (TYP60) 

• Pe>KVIM TYP6O ce vi3nomBa 3a BKJll04BaHe 1/1111/1
1/13KJll04BaHe Ha <l>YHKL\VIRTa 3a 6bp30 0XJla}K,[\aHe
1/1111/1 0TOn11RBaHe.
npvi 6bp3o oXJla}K,[laHe BeHrn11aropbT pa6orn Ha
BVICOKa cKopocr vi reMneparypara ce 3a,QaBa
aBTOMaTVl4H0 Ha 16°(.
npvi 6bp30TO 0TOn11RBaHe BeHrn11aTOpbT pa6orn
Ha aBTOMaTVl4Ha CK0p0CT 1/1 3a,Qa,QeHaTa
reMneparypa ce npoMeHR aBTOMarn4H0 Ha 30°(.

• B pe>KVIM TYP6O M0>Kere ,Qa Hacrpo111Bare nocoKara
Ha Bb3.QYWHl/lfl noTOK 1/1 Tal/lMepa. AKO I/ICKaTe ,Qa
1/1311e3eTe 0T pe>KI/IMa JET (TYP6O), HarnCHeTe KOIIITO
vi ,Qa e or 6yroHvire JET (TYP6O), MODE (PE>KI/IM),
FAN (BEHTltlnATOP), BKJl./1/13KJl., SLEEP (CbH) 1/1111/1
6yroHvire 3a Hacrpo111Ka Ha reMneparypara;
,QV1cn11eRT noKa3Ba nbpB0Ha4a11Hl/lfl pe>KVIM.

3a6ene>KKa: 

• 6yroHI/ITe SLEEP (Cnfll.L\ PE>KI/IM) 111 SMART
(PE>KI/IM CMAPTI He pa6ornT B pe}KVIM ''Typ6o':

• Ype,QbT 111e npo,Qb11>Kl/l ,Qa pa6orn B pe>KI/IM TYP6O,
aK0 He 1/1311e3eTe 0T Hero, KaTO HarnCHeTe HRKOIII 0T
cnoMeHarnre 6yroHvi.

In verter Plus 
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Pa6oTa Ha Tali!Mepa 
Ta111MepbT Mow-e ,Qa ce Hanpo111ea y.Qo6Ho 4pe3 
HarncKaHe Ha 6yrnHa TIMER ON (TAIIIMEP BKJl.), 
3a ,Qa ce nocrnrHe Heo6xo,QI/IMaTa cTalÌ1Ha 
TeMnepaTYpa, ,QOKaTO ce npvi6epeTe y ,QOMa. 
Mow-eTe Cbl.l.1O ,Qa HaCTpOVITe TalÌ1Mepa 3a 
1/13KJll04BaHe, KaTO HaTI/ICHeTe 6yTOHa TIMER OFF 
(TAIIIMEP 1/13KJl.), 3a ,Qa cnviTe cnoKOIÌ1Ho npe3 
HOLI.ITa. 

HaCTp0MKa Ha TIMER ON (TAlilMEP BKJI.) 
6yTOHbTTIMER ON (TAIIIMEP BKJl.) Mow-e ,Qa ce 
vi3nomea 3a nporpaMvipaHe Ha Ta111Mepa no 
w-e11aHvie, TaKa 4e ype,QbT ,Qa ce BKJll04Ba B 
w-e11aHOTO OT Bac BpeMe. 

ii) HarncHeTe 6yrnHa TIMER ON (TAIIIMEP BKJl.),
KoraTO Ha LCD ,Ql/lcnl1eH Ml/Ira "ON 12:00" (BKJl.
12:00), rneA KOeTO MOW-eTe ,Qa HaTI/ICKaTe
6yTOHI/ITe 111111/1 , 3a ,Qa 1/136epeTe epeMeTO, 
B KOeTO I/ICKaTe ,Qa ce BKJll041/1 ype,QbT. 

HarnCHeTe 6YTOHa 111111/1 Be,QHbW-, 3a ,Qa 
yBel11/141/1Te 1/1111/1 HaMal11/1Te HaCTpOIÌ1KaTa 3a BpeMe 
c 1 MVIHYTa. 
HarnCHeTe 6YTOHa 111111/1 3a 5 ceKYH.QVI, 3a 
,Qa yee11vi4111Te 1/1111/1 HaMa11111Te HanpolÌ1KaTa 3a 
BpeMe c 1 O MI/IHYTI/I. 
HarnCHeTe 6YTOHa 111111/1 3a no-,Qb11ro 
epeMe, 3a ,Qa yee1111141/1Te vi11111 HaMa11viTe 
Hanpo111KaTa 3a epeMe c 1 4ac. 
3a6ene>KKa: AKO He HaCTpOVITe BpeMeTO ,QO 1 O 
ceKYH.QI/I rne,Q HarncKaHeTO Ha 6YTOHa TIMER ON 
(TAIIIMEP BKJl.), ,QI/ICTaHLII/IOHHOTO ynpae11eH111e LI.le 
1/1311e3e aBTOMaTl/l4HO OT peW-I/IMa "TalÌ1Mep 3a 
BKJll04BaHe': 

iii) HanpoeHoTO epeMe ce noKa3Ba 3a 5 ceKYH.QVI,
rne,Q KOeTO Ha LCD ,Ql/lcnl1eH Ha ,QI/ICTaH4I/IOHHOTO
ynpae11eH111e ce noKa3Ba 4aCOBHI/IKbT, BMeCTO
HaCTpoeHI/IHT TalÌ1Mep.

OTMRHa Ha TIMER ON (TAlilMEP BKJI.) 
HarncHeTe OTHOBO 6YTOHa TIMER ON (TAIIIMEP 
BKJl.); 4yea ce 3BYKOB Cl/lrHa11 1/1 I/IH,QI/IKaTOpbT 
1/134e3ea; pew-111MbT "Ta111Mep 3a BKJll04BaHe" e 
OTMeHeH. 

3a6ene>KKa: no no,Qo6eH Ha41/1H ce Hanpo111ea vi 

TIMER OFF (TAIIIMEP 1/13KJl.), TaKa 4e ype,QbT ,Qa ce 
1/13KJll041/1 aBTOMaTl/l4HO B w-e11aHOTO OT Bac BpeMe. 

YBeJWl4aBaHe 

HaMamrnaHe 

In verter Plus 
-

- �e On/Off 

V 

Mode Fan 

Swing Sleep Jet 

Around U Dim 
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<DyHKI.IIIIR "Around U" (OKono eac) 
KoraTo HaT111cHeTe T03111 6yi-oH, ce noKa3Ba fs. , 
,QIIICTaH4III0HH0TO ynpas11eH111e npe,QaBa 
,QeVICTBIIITe/1 HaTa TeMnepaTypa B CTaRTa 0K0/10 
Hero KbM BbTpeWHOTO Tfl/10 lii ype,QbT 111e pa6orn 
B 3aBIIICIIIM0CT 0T Ta3111 TeMnepaTypa, 3a ,Qa M0W.e 
,Qa ce 4YBCTBaTe no-KOMq>OpTHO. 
Apbw.Te .QIIICTaH41110HH0TO ynpas11eH111e Ha MHCTO, 
0TKb,QeT0 T0 M0>Ke ,Qa npe,QaBa npaBl/lllH0 
c111rHa11a KbM BbTpeWH0T0 TH/10. 
HarnCHeTe Be,QHb}K 3a HaCTpOVIKa lii 0111e Be,QHb}K 
- 3a 0TKa3.

<DyHKI.IIIIR DIM (3ATbMHHBAHE) 
HarnCHeTe T03111 6yi-oH 3a BKJll04BaHe 111 1113KJll04BaHe 
Ha CBeTJ1111HaTa Ha ,QlllcnJlefl Ha K0MaH,QH0TO ra6no Ha 
BbTpeWH0TO TflJl0. 

<DYHK�l.1H POWER SAVE (l.1KOHOMl.1'·1EH PE>Kl.1M) 
l.1KOHOMl.1LIEH PE>Kl.1M M0>Ke ,Qa e HaJ11114eH B 
pa60THIIITe pe>KIIIMIII oxnA>K,QAHE, OTonnEHl.1E, 
l.13CYWABAHE III CAMO BEHTl.1nATOP. 
KoraTO HaTI/ICHeTe T03111 6yi-oH, Ha ,QIIICTaH4III0HH0TO 
ynpasneH111e 111e ce noKa>Ke -(];;;. 
Aevicrs111e Ha VIKOHOMVl4EH PE>KVIM B pe>K111M111re 
OXJlNK,QAHE, oronnEHVIE III Vl3CYWABAHE: ype,QbT 
3a,QaBa TeMneparypa 25°( lii HIIICKa CK0p0CT Ha 
BeHTIIIJlaTOpa. 
Aevicrs111e Ha VIKOHOMlt14EH PE>KIIIM B pe>KIIIM CAMO 
BEHTlt1nATOP: ype,QbT 3a,QaBa HIIICKa CK0p0CT Ha 
BeHrnnarnpa. 
C npoMRHa Ha pe>K111Ma 111n111 HarnCKaHe Ha 6yi-oHa 3a 
IIIK0H0Mlll4eH pe>KIIIM Ta3111 <l>YHKL.llllfl ce 0TMeHR. 
3a6ene>KKa: CKopocna Ha BeHrnnarnpa 111 
reMneparypara He Morar ,Qa ce peryn111par B T03111 
pe>KIIIM. 

<DyHKI.IIIIR SUPER SILENT (l.13KnlO"ll.1TEnHO 
Tl.1X) 
HarnCHeTe 6yi-oHa SUPER SILENT 
(1113Knl04VITEnHO TI/IX), TaKa 4e ype,QbT ,Qa 
pa60TIII C Mail KO wyM lii B CTaflTa ,Qa e TIIIX0 lii 
KOMq>OpTHO. Ha ,QIIICTaH4III0HH0TO ynpas11eH111e ce 
noKa3Ba 

3a6ene>KKa: <DyHKLIIIIRTa 3a 1113Klll04111Te11Ho rnxa 
pa6oTa m Ce 1113Klll04Ba, K0raT0 HaTIIICHeTe 
6yi-oHa MODE (PE>KVIM) 11111111 6yi-oHa SUPER 
SILENT (lt13Knl041t1TEnHO Tlt1X), 11111111 HarnCHeTe 
0TH0B0 6yi-oHa FAN (BEHTVlnATOP). 
Ta3111 <l>YHKL.llllfl M0W.e ,Qa He e Ha111114Ha np111 HRK0III 
MO,Qe/1111. 
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PA6OTA B ABAPIIILJIHl,1 CIIITYAl,1111111 npVI asapvi111Hvi 
cviTya4V1vi vi11vi KoraTo He MO>KeTe ,Qa HaMepviTe 
,QVICTaH4VIOHHOTO ynpas11eHvie, MO>KeTe ,Qa Vl3nomsaTe 
6yrnHa 3a BKJ1./L-13KJ1. Bbpxy BbTpeWHOTO nmo. 

• Включете уреда: когато уредът е изключен,
натискането на този бутон ще го включи на
последно избрания работен режим преди
изключването. (При първоначалното включване
след инсталиране настройката по подразбиране
е режим на охлаждане при 18°C, с автоматичен
вентилатор.)

• L-13KJll04BaHe Ha ype,Qa: Korarn ype.QbT e BKJll04eH,
HaTI/ICHeTe T03VI 6yTOH VI ype,QbT 111e cnpe ,Qa pa6orn.

3A�IIITA 

Pa60THIII ycn0BIIIA 
3aL11V1THOTO yCTpo111cTBO MO>Ke .Qa 1/13Klll041/1 VI .Qa 
cnpe ype,Qa B rne,QHI/ITe rny4avi. 

BbHWHaTa TeMnepaTypa e Ha,Q 24°( 

OTonneH111e BbHWHaTa TeMnepaTypa e no,Q -7°C 

TeMneparypa B cTaRTa e Ha.Q 27°( 

Oxna>KAaHe 
BbHWHaTa TeMnepaTypa e Ha.Q 43°C 

TeMneparypa B CTaRTa e no,Q 21°( 

LJ13cywaeaHe TeMneparypa B CTaRTa e no,Q 18°( 

AKO KJll/lMaTI/IKbT pa6orn ,Qbllro BpeMe B pe>KVIM 
oxnNK,QAHE 1/1111/1 l/13CYWABAHE np1,1 OTBOpeHa 
spaTa vi11vi np03ope4, Korarn OTHOCV1Te11HaTa 
Blla>KHOCT e Ha,Q 80%, OT 1/13XO,QHI/IR OTBOp MO>Ke ,Qa 
Kane BO.Qa. 

<l>yHKl.1111111 Ha 3alJ.IIIITH0T0 YCTP0lflCTB0 
l/134aKa111Te noHe 3 MVIHYTVI, npe.QVI ,Qa pecrnprnpaTe 
ype,Qa rne.Q cnvipaHe Ha pa6oTaTa MY 11111111 npvi 
npoMRHa Ha pe>1<111Ma no speMe Ha pa6oTa. AKo 
BKJll04VITe B e11eKTp1114eCKaTa Mpe>Ka III Be,QHara rne.Q 
TOBa BKJll041/1Te ype,Qa, MO>Ke ,Qa I/IMa 20-CeKYH.QHO 
3a6aBRHe, npe.QVI ype.QbT ,Qa 3ano4He ,Qa pa6orn. 
AKO ype,QbT e cnpRll HanbllHO, HaTI/ICHeTe OTHOBO 
6YTOHa 3a BKJ1./LJ13KJ1., 3a ,Qa ro pecrnprnpaTe. 
Ta111MepbT TpR6Ba ,Qa ce HaCTpOVI OTHOBO, aKO e 6vi11 
,QeaKTI/IBVlpaH. 
<l>yHKL1111111 Ha pe>K111M oxnA>K,QAHE 
npeAna3eaHe oT 3aMpb3eaHe 
KoraTO TeMnepaTyparn Ha BbTpeWHI/IR 
rnn11006MeHHVIK na,QHe .QO Villi/I no,Q O°, 
KOMnpecopbT cnvipa ,Qa pa6orn, 3a ,Qa ce 0CV1rypvi 
3a1J..1V1Ta Ha ype,Qa. 

<l>yHKl.1111111 Ha pe>KIIIM OTonnEHIIIE 
npeABap111TenHo 3aTonnAHe 
3a ,Qa ce 11136erne B.QyxBaHe Ha cry.QeH Bb3.QYX, ca 
Heo6XO,QVIMI/I 2-5 MVIHYTVI 3a npe,QBapl/lTellHO 

3aTOn11RHe Ha BbTpeWHOTO TR110 np111 BKJll04BaHe Ha 
pe>KVIM oronnEHl/lE. BbTpeWHI/IRT BeHTl/lllaTOp 
HRMa ,Qa pa6orn no speMe Ha npe,QBapviTe11HoTO 
3arnn11RHe. 

Pa3Mpa3ABaHe 
np1,1 pa60TaTa s pe>KVIM OTonnEHLJIE ype,QbT 
1/13BbpWBa aBTOMaTl/l4HO pa3Mpa3RBaHe 
(npeMaxsaHe Ha 11e.Q), 3a ,Qa nos1,1wvi e<l>eKTVIBHOCTTa 
Ha pa60Ta. Ta3111 npm-1e.Qypa 06111KHOBeHo 
npO,Qbll>KaBa 6-1 O MVIHYTVI. no BpeMe Ha 
pa3Mpa3RBaHeTO BeHrn11arnpbT cnvipa ,Qa pa6orn vi 
VIH.QI/IKaTOpbT 3a pa6oTa Ml/Ira. 
C11e,Q 3aBbpWBaHe Ha pa3Mpa3RBaHeTO ype,QbT ce 
Bpb111a aBTOMaTl/l4HO B pe>KI/IM OTonnEHIIIE. 

Mode HaMecea 
3a npl/l41/1HaTa, 4e BCl/l4KI/I BbTpeWHI/I MO.QYlllll, 
1/13nOJl3Ba111111 e,QHO BbHWHO TRllO, BbHWHO TR110 
MoraT ,Qa pa6ornT caMo e e,QVIH III Cblll pe>KVIM 
(oxna>K,QaHe vi11vi ornn11eHvie), TaKa 4e, Korarn 
Ha41/1HbT 3a,Qa,QeTe e pa3111/14eH OT pe>KI/IMa, KOI/ITO ce 
ornapRT pa6orn11 e pe>1<111M ce HaMecsa rny4sa. C11e,Q 
noKa3BaHe pe>1<111M ce HaMecsa c4eHa. 

oxna>KAaHe cyx 0TonneH111e cj>eH 
oxna>KAaHev v x 
cyx V V X

0TonneHl/le X X V

cj>eH V V X

x: pe>1<111M ce HaMecsa - V: HOpMa11eH 

V

V 

X 

V 

BbHWHO TR110 BI/IHarl/1 pa6orn e MVIHI/ICTepcTBOTO Ha 
OT6paHaTa Ha nbpBVIR 
BbTpeWHO TRllO, KOeTO e BKJll04eHO. KoraTO 
pe>KI/IMbT Ha HaCTpOIIIKa 
Ha rne,Qsa111aTa e,QVIHI/IL.\a 3aKpVIT npe4111 Ha rnsa, 
3 3BYKOBVI rnrna11a 111e 6b.QaT Vl3rnywaHI/I VI 
BbTpeWHOTO TR110 npe4VI Ha HOpMallHOTO ,QBVl>KeHVle 
3BeHa 111e ce Vl3Klll04VI aBTOMaTl/l4HO 
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OTCTPAHflBAHE HA HEll13nPABHOCTll1 
"leCTo npo6neM1,ne np111 pa6oTa ce Abn>KaT Ha Ape6on111111. HanpaeeTe cnpaeKa e Ta6n1111.,1aTa 
no-Aony, npeAIII Aa ce 06aA111Te e cepe1113a. Toea MO>Ke Aa BIii cnecT111 epeMe III HeHY>KHIII 
pa3XOA111. 

He1113npaBHOCT AHanM3 

. l,13ropflll0 3al.l.\lllTHO ycTpOVICTBO 111111/1 npe,Qna3V1Te11? 

. 1/134aKaVITe 3 MIIIHYTIII lii BKlll04eTe OTHOBO ype,Qa. Bb3MO>KHO e 3al.l.\lllTHOTO 
Ype.QbT He pa6orn YCTPOVICTBO ,Qa He n03B011HBa Ha ype,Qa ,Qa pa6orn. 

. 1/13TOl.l.\eHI/I 6aTep111111 Ha ,QI/ICTaH4VIOHHOTO ynpas11eH111e? 

. LUence11bT He e BKlll04eH KaKTo Tpfl6Ba B KOHTaKTa? 

He mma>K.Qa 11111111 
. 3aMbpCeH Bb3,QyweH <1>11111Tbp? 
. 6110K111paHI/I BXO,QHI/I 111111/1 1/13XO,QHI/I OTBOplll 3a Bb3.QYX Ha Klll/lMaTI/IKa? 

He 3arpRBa 
. 3a,Qa,QeHa 11111 e npas11111Ho TeMneparypaTa? 

Bb3,Qyxa 
. IIIMa 11111 ornopeH111 sparn 11111111 npo3op4111? 

. IIIMa110 11111 e Cl/lllHI/I CMYl.l.leHl/lfl (OT pa3pe>K,QaHe Ha CTaTl/l4HO e11eKTp1114eCTBO 
Hee<l>eKTIIIBHO 11111111 aH0Ma11111111 B Hanpe>1<eH111eTo Ha e11eKTpo3axpaHBaHeTo)? IIIMaVITe npe,QBIII.Q, 
ynpas11eH111e 4e 1.1.1e 111Ma aH0Ma11111111 B pa6oTaTa; B TaKbB rny4avi 1113Klll04eTe ype,Qa oT 

KOHTaKTa lii ro BKlll04eTe OTHOBO Clle,Q 2-3 CeKYH.QI/I. 

Ype.QbT He 3ano4sa • np111 npOMHHa Ha pe>KI/IMa no BpeMe Ha pa6oTa 1.1.1e I/IMa 3-MIIIHYTHO 
,Qa pa6orn Be,QHara 3aKbCHeHllle. 

Heo61114aviHa 
• Ta31/1 Mlllp1113Ma MO>Ke ,Qa 111,QBa OT ,Qpyr 1/13T04HIIIK, Hanp111Mep Me6e11111, 4111rapeH

Mlllp1113Ma 
.QIIIM 111 .Qp.; rn ce BCMYKBa B yCTpovicrnorn III ce 1113.Qyxsa HaBbH 3ae,QHO c
Bb3.Qyxa.

3syK Ha Te4a1.1.1a 
. HopMallHO f1B1leH111e, ,Qbll>Ka1.1.10 ce Ha ,QBl/l>KeHl/leTO Ha Xlla,Ql/lllHl/lfl areHT B

Klll/lMaTI/IKa.
BO,Qa 

. 3syK np111 pa3Mpa3HBaHe B pe>1<111M Ha ornn11eH111e .

nyKaHe 
• Te3111 3BY4111 MO>Ke ,Qa ce ,Qbll>KaT Ha pa3WlllpflBaHeTO 111111/1 CBI/IBaHeTO Ha

npe.QHIIIH naHe11 nopa,Q111 npoMeH111 B TeMnepaTypaTa.

OT 1/13XO,QHl/lfl . np111 HI/ICKa TeMnepaTypa B CTaf!Ta ce nOflBHBa Mbrna? HopMallHO f1B1leH111e,
OTBOp 3a Bb3,Qyx ,Qbll>Ka1.1.10 ce Ha 1113nyCKaHl/lfl CTy,QeH Bb3.QYX OT BbTpeWHOTO Tfl/10 B pa60THI/ITe
1113111113a 11eKa Mbrna pe>KIIIMI/I oxnA>K,[\AHE 111111111/13CYWABAHE.

IIIH,QI/IKaTOpbT 3a 
pa6oTa M111ra, HO • Ype,QbT npeMI/IHaBa OT pe>KIIIM Ha ornn11eH111e B pe>KIIIM Ha pa3Mpa3f!BaHe.
BbTpeWHl/lflT IIIH.QI/IKaTOpbT yracsa III ype.QbT ce Bpbl.l.\a B pe>1<111M Ha ornn11eH111e.
BeHrn11arnp cn111pa 

3a6ene>KKa: AKo npo6neM111Te npOAbn>KaeaT, lll3Kmo11eTe ypeAa, 1113KnlO'leTe ro OT 
eneKTp11111ecKaTa Mpe>Ka 1,1 cneA Toea ce CBbp>KeTe c Halil-6nM3KMH ynbnHoM0111eH cepBM3eH 
1.,1eHTbp Ha Whirlpool. He ce onMTBalilTe Aa npeMeCTeaTe, nonpaeHTe, pa3rno6HeaTe 111n111 
MOAMcl>MLIMPaTe ypeAa caMIII. 
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MOHTA>KHIII YCnYrlll 

npeAl'I MOHTa>K 
1. npo4eTeTe BHVIMaTeJlHO TOBa

pbKOBO,QCTBO, npe,QVI ,Qa
npVICTbnVITe KbM MOHTa}Ka.

2. Ype,QbT TpH6Ba ,Qa ce MOHTVlpa
OT KBaJ1V1cpV14V1paH TeXHVIK B
CbOTBeTCTBVle C Ha4V10HaJ1HV1Te
eneKTpOTeXHVl4eCKVI CTaH,QapTVI
VI yKa3aHVIHTa B TOBa
pbKOBO,QCTBO.

3. BcHKaKBVI npoMeHVI BbB Bpb3Ka
C nOJlO}KeHVleTO 3a MOHTa}K
TpH6Ba ,Qa ce Vl3BbpWBaT OT
npocpeCVIOHaJlVICTVI.

4. nposepe1e ype,qa 3a nospe.QVI,
npe,QVI ,Qa npVICTbnVITe KbM
MOHTa}Ka.

5. MOHTV1pav11e Hal/1-HVICKVITe
,QBVl}Kel..4VI ce 4aCTVI Ha
BbTpeWHOTO Tfl/10 Ha noHe 2,5

m Ha,Q HVIBOTO Ha no,qa VIJlVI Ha,Q
3eMHaTa nOBbpXHOCT.

6. Cne,Q MOHTa}Ka Vl3nOJ13BaVITe
ype,qa npaBVIJlHO, cnope.Q
yKa3aHVIHTa B TOBa
pbKOBO,QCTBO.CbxpaHHBaVITe
pbKOBO,QCTBOTO Ha no,QXO,Qfll..40
MHCTO, 3a ,qa ro V13no113sa1e npVI
Heo6XO,QVIMOCT OT nO,Q,Qpb}KKa
VIJl VI n peMeCTBa He Ha ype,qa B
6b,Qe1..4e.

MEPKIII 3A 6E30nACHOCT 

1. lll3T04Hlt1KbT Ha e11eKTpo3axpaHBaHe
TpR6Ba ,Qa 6b,Qe c HOMVIHaJlHO
Hanpe}KeHVle VI cne4V1a11Ha
e11eKTp1t14ecKa cxeMa 3a T03VI ype,q.
HopMa11H1t1RT pa6oreH o6xsar Ha
Hanpe}KeHVleTO e 90%-110% OT
HOMVIHaJlHOTO Hanpe}KeHVle.
A1t1aMeTbpbT Ha 3axpaHBaL1.11t1R Ka6e11
TpR6Ba ,Qa CbOTBeTCTBa Ha
lt13lt1CKBaHVIRTa.

2. lll3T04Hlt1KbT Ha e11eKTpo3axpaHBaHe Ha
norpe6V1re11s:i rps:i6sa ,qa 1t1Ma Ha,Qe>K,QHa
K11eMa 3a 3a3eMRBaHe. 3a6paHeHo e
3a3eMVITe11HVlflT npOBO,QHltlK ,Qa ce
CBbp3Ba KbM rne,QHVITe e11eMeHT1t1: 1)
rpb6a 3a no,qasaHe Ha so,qa; 2) ra3osa
Tpb6a; 3) Tpb6a 3a orna,Qb4HVI BO,QVI; 4)

,Qpyrn eneMeHTVI, C4lt1TaHVI 3a
He6e3onacH1t1.

3. Tps:i6sa ,qa ce ocV1rypV1 6e3onacHo
3a3eMRBaHe VI CBbp3BaHe Ha
3a3eMVITe11HVlfl npOBO,QHltlK CbC
cne41t1a11Ha c1t1creMa 3a 3a3eMRBaHe Ha
crpa,qara, V1Hcra111t1paHa or
npo<j>ec1t10HaJ11t1CTVI. Ype,QbT TpR6Ba ,Qa e
o6opy,qsaH c npeKbcBa4 3a ,qe<j>eKTHO
TOKOBa 3aL1.1V1Ta VI C ,QOnbJlHVITeJleH
e11eKTp1t14eCKVI npeKbCBa4 C ,QOCTaTb4eH
Kana41t1TeT. E11eKTp1t14eCKltlflT npeKbCBa4
TpR6Ba ,Qa VIMa VI <l>YHK4Vlfl 3a MarHVITHa
1t1 reMneparypHa 3a1J..1V1Ta, 3a ,qa
OCVlryps:isa 3alJ..IVITa OT KbCO Cbe,QVIHeHVle
1t1 nperosapsaHe.

Heo6xOAMM Kana1.1MTeT Ha 
TMn MOAen npeeKn1011eaTen113a 

cnMpaHe Ha Bb3Ayxa 

20K 30A 

Pa3,Qem1He 
24K 30A 

VIHBeprnpeH 
36K 40A 
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MEPKll1 3A 6E30nACHOCT 

4. nposepere Aam1 3axpaHBal.l.lV1HT Ka6en
e AOCTaTb4HO Abnbr, 3a Aa nO3BOnHBa
npasV1nHo BKnl04BaHe. He Vl3nomsa�re
YAbn>KVITenVI 3a 3axpaHBalJ..IV1H Ka6en.

5. AKo 3axpaHBalJ..IV1HT Ka6en e nospeAeH,
TO� TpH6Ba Aa CMeHVI OT npeACTaBVITen
Ha npOV13BOAVITenH, cepBV13eH TeXHVIK
V1nV1 nV14e c aHanorn4Ha KBanV1cl>V1Ka4V1H,
3a Aa ce Vl36erHaT eseHryanHVI
onacHOCTVI.

6. B AOMawHaTa VIHCTana4V1H TpH6Ba Aa
6bAe BrpaAeH npeKbCBa4 3a BCVl4KVI
nonlOCVI C pa3CTOHHVle Me>K.Qy
KOHTaKTVITe 3a BCVl4KVI nonlOCVI OT noHe
3 mm.

7. (blJ..leCTByBa pVICK OT eneKTpV14eCKVI
YAap, KO�TO MO>Ke Aa npV14VIHVI
HapaHHBaHe VlnVI CMbpT: �3Knl04Ba�Te
BCVl4KVI Vl3TO4HVl4VI Ha
eneKTpo3axpaHBaHe, npeAVI Aa
Vl3Bbpwsare onepa4V1V1 no
nOAAPb>KKara.

8. 3axpaHBalJ..IVIHT Ka6en VI
eneKTpo3axpaHBalJ..laTa Ka6enHa Bpb3Ka
Me>K.Qy BbTpeWHOTO VI BbHWHOTO rnno
TpH6Ba Aa ca CBbp3aHVI B CbOTBeTCTBVle
c eneKTpV14ecKara cxeMa, npV1no>1<eHa
KbM ypeAa,

9. CneA 3aBbpWBaHe Ha MOHTa>Ka
eneKTpV14eCKVITe KOMnOHeHTVI He
TpH6Ba Aa ca AOCTbnHVI 3a
norpe6V1ren VITe.

1 O. OcV1rypere ABaMa V1nV1 nose4e AYWVI 3a 
npeMecrnaHe VI V1HcranV1paHe Ha ypeAa 
nopaAVI onacHOCTVITe or npeKaneHo 
ronHMOTO MY Terno. 

11. CneA pa3onaK0BaHe Ha KnV1MaTV1Ka
na3eTe BCVl4KVI onaKOBb4HVI MarepV1anV1
Aane4 or Ae4a.

12. B 3aBVICVIMOCT OT ecTeCTBOTO Ha
xnaAVlnHVIH ra3, HanHraHero B rpb6ara e
MHOro BVICOKO, 3aTOBa 6bAeTe
BHVIMarenHVI npVI MOHTa>Ka VI
peMOHTVlpaHeTO Ha ypeAa,

13. B CbOTBeTCTBVle C MeCTHVITe 3aKOHVI, B
AOMawHaTa VIHCTana4V1H TpH6Ba Aa e
CBbp3aH npeKbCBa4 3a OCTaTb4eH TOK
(RCD) C HOMVIHaneH OCTaTb4eH pa6oreH
TOK, HeHaABVIWaBal.l.130 mA.
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lllHCTPYK�l/1111 3A MOHTA>K 

CxeMa 3a MOHTa>K 

Pa3CTORHl/leTO OT CTeHaTaTpR6Ba 

,qa e Ha,q 50 mm 

8bTp@WHO TSlnO 

8bHWHO TSlnO 

Pa3CTORHllleTO OT no,qa 

TpR6Ba ,qa e Ha.Q 2500 mm 

� 

noBe4e or I o� 
MM 

Pa3CTORHl/leTO OT TaBaHa 

TpR6Ba ,qa e Ha,q 200 mm 

Pa3CTORHllleTO OT CTeHaTa 

TpR6Ba ,qa e Ha.Q 50 mm 

� noo�, ITT I oo " 
noBe4e 0T 200 MM, aK0 CblJleCTByBaT 

Ol!le Karo npaBMno 
noBe4e 0T 500 MM, aK0 Ha 
n,p6a, or JJ.Bere crpaHM M 
orrope ca oTBopeHM 

noBe4e 0T 350 MM 

3A6E11E>KKA: lllmocrpa4111Rra no-rope e onpocreHo npe,QcraBRHe Ha ycrpovicrsoro III MO>Ke ,Qa He 
orrosapR Ha B111,Qa Ha 3aK)'neHl/lfl or sac npo.QyKT. MoHTai'KbT rpR6Ba ,Qa ce 1113Bbpwsa caMo or 
ynbnHoM0111eH cepB1113eH nepcoHan, B CbOTBercrs111e e Ha41110HanH111re eneKTporexH1114ecK111 craH,Qaprn. 

466



20K

24K

36K
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MOHTA>K HA BbTPEWHOTO TJlno 

1. MOHTlllpaHe Ha MOHTa>KHaTa nnaCTI/IHa 

• l,136epere MflCTO 3a MOHTlllpaHe Ha
MOHraw.Hara nllacr111Ha cnope,Q Mf!Croro Ha
BbrpeWHOTO TflllO lii nocoKara Ha rpb6111re.

• Peryll111pa111re MOHraw.Hara nllacrnHa
xop11130HrallHO C noMOIJ..ITa Ha HIIIBelllllp Villi/I
ornec.

• npo6111111re B creHara orBOplll e ,Qbll6041/1Ha 32
mm.

BKapa111re nllacrMac0B111re ram, B orBop111re 111
rne,Q TOBa cj>111Krnpa111re MOHraw.Hara nllacrnHa
C noMOIJ..lra Ha caMOHape3HIII BIIIHroBe.

• YBepere ce, 4e MOHraw.Hara nllacrnHa e ,Qo6pe cj>111Kc111paHa.

3A6E11E>KKA: (l)opMara Ha Bawara MOHraw.Ha 
nllacr111Ha Mow.e ,Qa e pa3lllll4Ha or noKa3aHara 
no-rope, HO Ha41/1Hbr Ha MOHr111paHe e 
no,Qo6eH. 

2. npo6111eaHe Ha OTBOp 3a Tp'b6111Te 

• Onpe,Qellere MRcroro Ha ornopa 3a rpb6111re B
3aBI/ICIIIMOCr or Mflcroro Ha MOHraw.Hara
nllacr111Ha.

• npo6111111re B CTeHara OTBOp e ,Ql/laMerbp OKOllO
70 mm. Ornopbr rpR6Ba ,Qa 6b,Qe no,Q lleK
HaKJlOH Ha,QOllY lii HaBbH.

• nocraBere pbKaB B orBopa B creHara, 3a ,Qa
3ana3111re Mf!Croro 4111Cro.

3. MOHTa>K Ha Tp'b6111Te Ha B'bTp@WHOTO THno 

o 
al 

ti 
,s; 

o 
c. 

o 
J: 
3 
QJ 
c. 

g 
ti 

MoHTa>KHa n11aCTV1Ha 

1� 
PbKaB 3a orsopa B 

c. 

ti CTeHaTa (Tpb6a 0T TBbp,Q 
;;' no11vieTvi11eH,no,qroTBeHa 

V
o, mrrpe6,wm) 

/ 
5mm 

/ (HaKJlOH 

1 

Ha,qony) 

• HaMecrere rpb6111re (3a re4HOCr lii ra3) lii Ka6ell111re npe3 creHHlllfl OTBOp OTBbH l'lm'l nbK OTBbrpe, rne,Q
KaTO ere 3aBbpW111lllll nollaraHeTO Ha BbrpeWHl'lre rpb6111 lii Ka6elllll 3a CBbp3BaHe KbM BbHWHOTO TflllO.

• npe4eHere ,Qall111 ,Qa orpew.ere nllacrMacoBara 4acr B 3aBIIICIIIMOCT or nocoKara Ha rpb6111re (KaKTo e
noKa3aHo no-,Qolly).

3A6E11E>KKA: 

OTpe>KeTe HeHyw;HaTa 4aCT 
no ,QbJl>KVIHaTa Ha 0TB0pa 

3 

2 

Koraro cj>111Kc111pare rpb6ara B nocoK111 1, 2 Villi/I 4, orpew.ere Cbornernara nllacrMacoBa 4acr or ocHoBara 
Ha BbrpewHoro TflllO. 
• Clle,Q KaTO ere CBbp3alll/l rpb6111re Cb06pa3HO 1113111CKBaHl/lflra, MOHT111pa111re MapKY4a 3a 1113T04BaHe.

Clle,Q TOBa CBbpw.ere Ka6ellHara Bpb3Ka. Clle,Q CBbp3BaHero 06B111111re 3ae,QHO rpb6111re, Ka6ella 111
MapKY4a 3a 1113T04BaHe e repMOlll30ll111pa1.J..1 Marep111all.

3A6E11E>KKA: He CBbp3Ba111re KbM elleKTp03axpaHBaHeTO no BpeMe Ha MOHraw.a. 
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BA>KHO: 
TepMOlll30na4111R Ha Tpb6H111Te CbeAIIIHeHIIIR: 
O6BVIIIITe Tpb6HVITe Cbe,[IVIHeHVIH C repM0Vl3011Vlpal.J..IVI MarepV1a1lV1 VI Cile,[\ TOBa C BVIHVl/l0Ba 11eHTa. 

J J J J J F'''�l J J J J I
YB�1BaHe e BIIIHl,1flOBa /leHTa 

TepMOlll30/la4111H 

TepMOlll30n111paH111 Tpb6111: 
a. nocrasere Mapi<y4a 3a Vl3T04BaHe no,[I rpb6ara.
b. lt13011a4V10HeH MarepV1a11: no11V1crnpeH0Ba nHHa c ,[le6e11V1Ha Ha,[I 6 mm.

TepMOlll30/llllpaHa 
3A6E11E>KKA: MapKy4bT 3a Vl3T04BaHe ce nowornH ronHMa TPb6a Tpb6a 
or norpe6V1re11H. // Ka6eJ1Ha Bpb3Ka � / 
• Mapi<y4bT 3a Vl3T04BaHe TpH6Ba ,[la e HaC04eH

Ha,[1011y 3a no-11eCHo Vl3T04BaHe. He ycyKsa111Te
Mapi<y4a 3a Vl3T04BaHe; ocrasere ro ,[la ce no,[laBa ....._ ..... _ _...___ ManKa Tpb6a 
HaBbH VlllVI ,[la ce 0rbBa CB060,[IHO VI He noranHIIITe
KpaH MY BbB B0,[la. AKO CBbp3BaTe YJ:lbll>KVITe/leH
Mapi<y4 KbM Tpb6ara 3a Vl3T04BaHe, TOIII TpH6Ba ,[la
e repM0Vl3011VlpaH npVI npeMVIHaBaHeTO MY npe3
BbTpeWH0T0 TH/10. Mapi<y4 3a lll3T04BaHe 

• Koraro Tpb6VITe ca HaC04eHVI Ha,[IHCH0, Tpb6VITe, (nOAroTBeH OT nOTpe6111Te/lH) 
3axpaHBal.J..IV1HT Ka6e11 VI Mapi<y4bT 3a Vl3T04BaHe TpH6Ba ,[la ca repM0Vl3011VlpaHVI VI cpVIKCVlpaHVI Ha 
rbp6a Ha BbTpeWH0TO TH/10. 

CBbp3BaHe Ha Tpb6111Te: 
a. (Bbp>KeTe Tpb6VITe Ha BbTpeWH0TO TH/10 C noM0IJ..ITa Ha ,[\Ba rae4HVI Klll04a. O6bpHeTe cne4V1al1H0

BHVIMaHVle Ha pa3peweHVIH M0MeHT Ha 3aTHraHe (KaKTO e noKa3aH0 nO-,[IOlly), 3a ,[la He ,[I0nycHeTe
,[lecpopMVlpaHe VI nospe>K,[laHe Ha Tpb6VITe, Cbe,[IVIHeHVIHTa VI K0HYCHVITe ral/lKVI.

b. nbpBO rVI 3aTerHeTe Ha pbKa VI Cile,[\ T0Ba Vl3n0113Bal/lTe rae4HVITe Klll040Be.

Pa3Mep Ha Tpb6aTa MoMeHT Ha W111p111Ha Ha M111H. Ae6en111Ha 3aTRraHe ralilKaTa 

CrpaHa 0TKbM Te4H0CTTa (1/ 4 VIH4a) 15- 20 N.m 1 7  mm 0,5 mm 

CrpaHa 0TKbM ra3a (3/8 VIH4a) 3 0-35 N.m 22mm 0, 7 mm 

CrpaHa 0TKbM ra3a (1 / 2  VIH4a) 5 0-55 N.m 24mm 0,8mm 

CrpaHa 0TKbM ra3a (5/8 VIH4a) 6 0-65 N.m 27mm 0,8mm 
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20K and 24K
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20K and 24K

20K

24K

36K
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MOHTA>K HA BbHWHOTO Tflno 

1. MOHTaJK Ha KaHana 3a 1,13TO'l&aHe 1,1 MapK)f'la 3a 1,13TO'l&aHe
KOH,[leH3aTbT ce 1'13T04Ba OT BbHWHOTO rnno, Koraro ype,[lbT
pa6orn B pe>1<1-1M Ha oronneH1-1e. 3a ,(la He npe41-1re Ha CbCe,[11-1Te
1-1 ,(la ce norp1-1>1<1-1re 3a ona3saHeTO Ha OKOJ1Hara cpe,[la,
MOHrnpaHTe KaHan 1-1 MapKY4 3a 1'13T04BaHe, no KOl'1TO ,(la ce
OTTl'14a BO,[IHl'1HT KOH,[leH3aT. MoHrnpaHTe KaHaJla 3a 1'13T04BaHe
KbM nocraBKaTa Ha BbHWHOTO TflllO 1-1 norne CBbp>KeTe KbM
Hero MapKY4a 3a 1'13T04BaHe, KaKTo e noKa3aHo Ha <j>1-1rypara
B,[IHCHO.

2. MOHTaJK 1,1 3aKpeneaHe Ha BbHWHOTO THno
Cl>1-1KrnpaHre 6omosere 1-1 raHKl'1Te 3,[lpaso KbM xop1-13OHranHa,
COJll-1,[IHa HOCelJ..!a nOBbpXHOCT. AKO ycrpOHCTBOTO ce MOHrnpa 
Ha creHa 1-1n1-1 Ha noKpl-1B, HenpeMeHHO 3aKpenere ,[I06pe 
onopara, 3a ,(la npe,[lornparnre KJ1arywKaHe srne,(lcrn1-1e Ha 
Cl'1JlHl'1 B1-16pa1.11-11-1 1-1n1-1 BHTbp. 

,,,,,��:::: 1'13T04BaHe 

\ \. 
MapK}'4 3a 1'13T04BaHe 

� (nOAfOTBeH OT 
n0Tpe611Te11A) 

npenopbKa: HaH-,[I06pe e ,[la CJ1O>Kl'1Te ryMeHa nO,[IJlO>KKa (on1.11-1H) no,[\ BbHWHOTO TflllO, KOHTO ,[la nOrllblJ..!a 
s1-16pa1.11-11-1re np1-1 pa6ora. 

3. Cebp3BaHe Ha Tpb61.11e Ha BbHWHOTO THnO
• Csanere Kana4eTaTa OT ,[IBynbTHl'1H 1-1 Tp1-1nbTHl'1H BeHTl'1Jl .
• (Bbp>KeTe Tpb61-1re KbM ,[IBynbTHl'1H 1-1 Tp1-1nbTHl'1H BeHrnJl noOT,[leJlHO C Heo6X0,[11'1Ml'1H MOMeHT Ha 3arnraHe.

4. Cebp3BaHe Ha Ka6en1,11e Ha BbHWHOTO THno (BJK, np@Al.1WHaTa c1paH1.1'-'a)
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06E3Bb3AYWABAHE 

OeraTo4eH BJla)KeH Bb3,QYX B 4111Kblla Ha Xlla,QlllllHlllfl ra3 M0)Ke ,Qa np1114111HIII nospe,QIII Ha K0Mnpecopa. 
C11e,Q Karo ere eBbp3a11111 BbTpeWH0T0 lii BbHWH0T0 Tflll0, 1113Ternere Bb3,Qyxa lii B11arara 0T e111ereMara 3a 
X11a,Q11111eH ra3 e noM0IJ..ITa Ha BaKYYMHa noMna, KaKTo e noKa3aHo no-,Qo11y. 

3a6ene>KKa: Tb111 Karo Ha11RraHero B e111ereMara e s111e0Ko III e 4e11 ona3BaHe Ha 0Ko11Hara epe,Qa, He 
1113nyeKa111re X11a,Q11111H111R ra3 Hanpaso BbB Bb3,Qyxa. 

eepBlll3eH 
nopT 

C_) 
(_) 

(2) 3aBbpTeTe
(8) 3aTerneTe

06e3Bb3AywaeaHe Ha Bb3AYWHi.ne Ypb611: 

CxeMa Ha Tpl,lnbTeH BeHnm 

CBbp3BaHe KbM 
BbHWH0TO TA/10 

ebpljeBIIIHa Ha 
BeHTl/llla 

eebp3BaHe KbM 
BbTpeWH0T0 nmo 

OrnopeHo 
no1101KeH111e 

OrpaH1114111Te11e 
H IJllll<jlT 

lllrna 

cepB1113Hll1fl nopT 

O 
(6) OrnopeTe Ha 1 /4 o6opoT 

0 
(7) 3aBbpTeTe, 3a Aa 0TB0plllTe BeHTlll/la HanbllH0 

@� Kana4e Ha BeHT11111a

�� 
(1)3aBbpTeTe

'@

'{J

,(8) 3aTerHeTe 

"', 

1. Pa3B111Hrere III esa11ere Kana4erara Ha ,QBynbTHIIIR III rp111nbTHIIIR BeHr11111.
2. Pa3BIIIHTere lii esa11ere Kana4eT0 Ha eepB1113Hlllfl BeHTlllll.
3. (Bbp)KeTe rbBKaBlllfl MapKY4 Ha BaKYYMHara noMna ebe eepB1113Hlllfl BeHTl/111.
4. BKlll04eTe BaKYYMHara noMna 3a 10-15 MIIIHYTIII, ,Q0KaTO ,Q0ernrHe a6eo1110TeH BaKyyM 0T 1 O mm Hg.
5. AoKaro BaKYYMHara noMna see 0IJ..le pa6orn, 3arnopere pb4Kara 3a HllleKo Ha11RraHe Ha

pa3npe,Qe11111re11R Ha BaKyyMHara noMna. C11e,Q rosa cnpere BaKYYMHara noMna.
6. Ornopere ,QBynbTHIIIR BeHrn11 Ha 1/4 o6opor III ro 3arnopere rne,Q 10 eeKYH.QIII. nposepere

3,QpaBIIIHara Ha Belll4KIII ebe,QIIIHeHlllfl e noM0IJ..ITa Ha Te4eH eanyH lii e11eKTpoHeH ,QeTeKrop 3a yre4KIII.
7. 3aBbprere ere611oro Ha ,QBynbTHlllfl lii TplllnbTHlllfl BeHTlllll. OTKa4eTe rbBKaBlllfl MapKY4 Ha BaKYYMHara

noMna.
8. BbpHere no Meerara IIIM 111 3arernere Kana4erara Ha Belll4KIII BeHr11111111.
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nonYl.lABAHE HA nOAAPb>KKA 

npeAM Aa ce cebp>KeTe c 1,1eHTbpa 3a 
06cny>1<BaHe Ha KIIMeHTM: 

1. OnVlravire ce ,Qa orcrpaHVITe npo611eMa caM111 c
n0Mo111ra Ha onV1caHV1HTa B pa3,Qe11
"OrcrpaHHBaHe Ha He1,113npaBH0CTVl1

� 

2. 1113KJll04eTe VI BKJll04eTe 0TH0B0 ype,Qa, 3a ,Qa
BVl,QIIITe ,QallVI npo611eMbT np0,Qbll}KaBa.

AKO cneA M3BbpWBaHe Ha ropHMTe npoeepKM 
npo6neMbT npOAbn>Kaea, ce cebp>KeTe c 
1,1eHTbpa 3a 06cny>1<BaHe Ha KIIMeHTM, 
Mo11H, noco4ere: 
• KparKo onV1caHV1e Ha npo611eMa;
• T04eH M0,Qell Ha KJlVIMarnKa;
• cepBV13eH H0Mep (TOBa e H0MepbT, KOVITO 111e

HaMepVITe no.Q .QyMara "Service" Bbpxy crnKepa
Ha cepBV13a, 3a11eneH 0TCTpaHI/I l/lllVI 0T,Q0llY Ha
BbTpeWH0TO rn110).
CepBV13HVIHT H0Mep M0}Ke ,Qa ce HaMepVI VI B
rapaH4VI0HHaTa KHl/l}KKa;

• nbllHIIIH CVI a,Qpec;
• re11ecj>OHHVIH CVI H0Mep.

AKO TpH6Ba ,Qa ce Vl3BbpWV1 peM0HT, ce CBbp}KeTe 
C 1,1eHTbpa 3a 06cny>1<BaHe Ha KIIMeHTM (TOBa BVI 
rapaHrnpa Vl3nomsaHe Ha opV1rnHa11HV1 
pe3epBHVI 4acrn lii npaBVlllH0 1/13BbpWeH peMOHT). 
LUe TpH6Ba ,Qa npe,Q0CTaBVITe op111rnHa11HaTa 
cj>aKTypa. 
Hecna3BaHeTO Ha Te3M yKa3aHMR MO>Ke Aa 
3aCTpawM 6e3onacHOCTTa ., Ka'leCTBOTO Ha 
eawMR npoAyKT. 

SERVI CE 0000 000 00000 

111 11 111 111 111111 IIIIII IIIII IIIIII 
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iNAINTE DE A UTILIZA APARATUL 
Va rugam sa cititi cu atentie toate instructiunile inainte de a folosi acest produs. La utilizarea acestui 
aparat, respectati intotdeauna aceste instructiuni pentru a reduce riscul de incendiu, �oc electric �i 
vatamari personale. 
Va rugam sa pastrati acest manual. Daca livrati aparatul altor utilizatori, predati-1 impreuna cu acest 
manual. 
Aceste instructiuni vor fi de asemenea disponibile pe site-ul web: www.whirlpool.eu 

PRECAUJII DE SIGURANJA 

• lnstalarea �i lucrarile de
service/reperatii trebuie
efectuate de catre un tehnician
calificat, 'ìn conformitate cu
instructiunile producatorului �i
urmatoarele norme locale de
siguranta. Nu reparati �i nu
'ìnlocuiti nicio componenta a
aparatului, decat daca acest lucru
se specifica 'ìn mod expres 'ìn
instructiunile de utilizare.

• Nu trageti de cablul de
alimentare cu energie pentru a-I
scoate din priza. Nu rasuciti �i nu
apasati cablul de alimentare cu
energie, aveti grija sa nu se rupa.

• Nu atingeti �techerul de
alimentare, 'ìntrerupatorul de
circuit �i butonul de urgenta
atunci cand aveti mainile umede.

• Nu introduceti degetele sau
substante straine 'ìn orificiul de
intrare/ie�ire a aerului de la
unitatea de interior �i de exterior.

• Nu blocati niciodata orificiul de
intrare a aerului sau orificiul de
ie�ire a aerului de la unitatea de
interior �i de exterior.

• Persoanele cu dizabilitati fizice
sau mentale, copiii �i persoanele

fara niciun fel de experienta cu 
produsul, au voie sa utilizeze 
aparatul numai daca au primit 
instruire specifica cu privire la 
modul de utilizare a aparatului 
din partea unei persoane 
responsabile de siguranta �i 
starea lor de bine. Aparatul nu 
este destinat a fi utilizat fara 
supraveghere de catre persoane 
cu dizabilitati �i copii miei. 

• Copiii trebuie supravegheati
pentru a fi siguri ca nu se joaca
cu aparatul (inclusiv
telecomanda).

• Acest aparat poate fi utilizat de
copii mai mari de 8 ani �i de
persoane cu capacitati fizice,
senzoriale sau mentale reduse,
sau fara experienta �i
cuno�tintele necesare, daca sunt
supravegheati sau au fost
instruiti cu privire la utilizarea
aparatului 'ìn mod sigur �i au
'ìnteles pericolele posibile. Copiii
nu se vor juca cu aparatul.
Curatarea �i 'ìntretinerea nu
trebuie efectuate de copii
nesupravegheati.
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Întreţinerea şi reparaţia care necesită asistenţa altui personal calificat se 
efectuează sub supravegherea persoanei competente în utilizarea agenţilor 
frigorifici inflamabili.
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INSTRUCŢIUNI PRIVIND SIGURANŢA 
PENTRU ÎNTREŢINEREA APARATULUI CU 
AGENT FRIGORIFIC SPECIFIC
• Pentru metode detaliate de instalare, 

revizie, întreţinere şi reparare, 
descărcaţi manualul complet de pe 
site-ul docs.whirlpool.eu.

• Nu utilizaţi alte mijloace pentru 
accelerarea procesului de dezgheţare 
sau pentru curăţare decât cele 
recomandate de producător.

• Aparatul trebuie să fie depozitat 
într-o zonă bine ventilată, unde 
dimensiunea încăperii corespunde 
zonei din încăpere prevăzută pentru 
funcţionare; fără surse de aprindere 
continuă (cum ar fi: flăcări deschise, 
un aparat pe gaz sau un încălzitor 
electric).

• Perforarea sau arderea este 
interzisă. Reţineţi că agenţii frigorifici 
pot să nu aibă miros.

• Orice persoană care lucrează la 
un circuit frigorific sau are acces 
la acesta ar trebui să deţină un 
certificat valabil actual emis de o 
autoritate de evaluare acreditată în 
domeniu, care le atestă competenţa 
de a manipula agenţi de răcire 
în siguranţă, în conformitate 
cu o specificaţie de evaluare 
recunoscută în domeniu.  Revizia 
se efectuează numai conform 
recomandărilor de la producătorul 
echipamentului.  Întreţinerea şi 
reparaţia care necesită asistenţa 
altui personal calificat se efectuează 
sub supravegherea persoanei 
competente în utilizarea agenţilor 
frigorifici inflamabili. Aparatul trebuie 
instalat, utilizat şi depozitat într-o 
încăpere cu o suprafaţă utilă mai mare 
de 10 m2. Instalarea conductelor 
trebuie efectuată într-o încăpere 

cu o suprafaţă utilă mai mare de 
10 m2. Conductele trebuie să fie 
conforme cu reglementările naţionale 
privind gazele. Cantitatea maximă de 
încărcare a agentului frigorific este de 
2,5 kg. Conectorii mecanici utilizaţi în 
interior trebuie să respecte standardul 
ISO 14903. Atunci când conectorii 
mecanici sunt reutilizaţi în interior, 
piesele de etanşare trebuie reînnoite. 
Atunci când îmbinările evazate sunt 
refolosite în interior, partea evazată 
trebuie să fie refabricată. Instalarea 
conductelor trebuie menţinută la 
minimum. Conexiunile mecanice 
trebuie să fie accesibile în vederea 
întreţinerii.

1. Transportul echipamentelor care 
conţin agenţi frigorifici inflamabili 
trebuie să respecte reglementările 
de transport.

2. Marcarea echipamentului cu semne 
trebuie să respecte reglementările 
locale.

3. Eliminarea echipamentelor care 
folosesc agenţi frigorifici inflamabili 
trebuie să respecte reglementările 
naţionale.

4. Depozitarea echipamentelor/
aparatelor trebuie să respecte 
instrucţiunile producătorului.

5. Depozitarea echipamentelor 
ambalate (nevândute) Protecţia 
pachetelor pentru depozitare 
trebuie realizată astfel încât 
deteriorarea mecanică a 
echipamentului din interiorul 
ambalajului să nu cauzeze o 
scurgere a agentului frigorific 
încărcat. Numărul maxim de piese 
ale echipamentului care pot fi 
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depozitate împreună trebuie să 
respecte reglementările locale.

6. Informaţii privind revizia.
6-1 Verificările locale
Înainte de a începe lucrul la sistemul 

care conţine agenţi frigorifici 
inflamabili, sunt necesare verificări 
de siguranţă pentru a reduce la 
minimum riscul de aprindere. 
Pentru repararea sistemului 
de răcire, trebuie respectate 
următoarele măsuri de siguranţă 
înainte de efectuarea operaţiilor 
asupra sistemului.

6-2 Procedura de lucru
Operaţiile se efectuează în cadrul unei 

proceduri controlate astfel încât 
să se reducă la minimum riscul 
prezenţei gazelor inflamabile sau a 
vaporilor în timpul lucrului.

6-3 Zona de lucru generală
Toţi membrii personalului responsabil 

de întreţinere şi ceilalţi care 
lucrează în zone specifice trebuie 
instruiţi cu privire la natura 
activităţii pe care o desfăşoară. Se 
va evita lucrul în spaţii limitate. 
Zona din jurul spaţiului de lucru 
va fi izolată. Verificaţi materialul 
inflamabil pentru a garanta lucrul în 
condiţii de siguranţă.

6-4 Verificarea prezenţei agentului 
frigorific

Zona va fi verificată cu un detector 
adecvat de agent frigorific înainte 
şi în timpul lucrului, pentru 
a vă asigura că tehnicianul 
cunoaşte prezenţa unei eventuale 
atmosfere inflamabile. Asiguraţi-
vă că echipamentul de detectare 
a scurgerilor este adecvat pentru 
utilizarea cu agenţi frigorifici 
inflamabili, adică fără scântei, 
etanşat corespunzător sau cu 
securitate intrinsecă.

6-5 Prezenţa extinctorului
În cazul în care trebuie să se efectueze 

o operaţie la cald pe echipamentul 
de refrigerare sau asupra oricărei 
părţi a acestuia, trebuie să aveţi 
la îndemână un extinctor adecvat. 
În zona de încărcare trebuie să fie 
disponibil un extinctor cu pulbere 
uscată sau CO2.

6-6 Lipsa surselor de aprindere
Nicio persoană care efectuează 

lucrări în legătură cu un sistem de 
refrigerare care implică expunerea 
oricărei conducte ce conţine sau a 
conţinut agent frigorific inflamabil 
nu va folosi surse de aprindere care 
pot implica pericol de incendiu 
sau de explozie. Toate sursele 
de aprindere, inclusiv ţigările 
aprinse, trebuie să fie ţinute 
suficient de departe de locul de 
instalare, reparare, îndepărtare 
şi eliminare, când ar putea fi 
eliberat agent frigorific inflamabil 
în spaţiul înconjurător. Înainte de 
efectuarea oricărei operaţii, trebuie 
să fie verificată zona din jurul 
echipamentului pentru a vă asigura 
că nu există pericol de aprindere. 
Trebuie afişate semne de tipul 
„Fumatul interzis”.

6-7 Zona ventilată
Asiguraţi-vă că zona este deschisă sau 

că este bine ventilată înainte de a 
pătrunde în sistem sau de a efectua 
eventuale operaţii la cald. Este 
necesară asigurarea unui nivel de 
ventilare continuă pe toată durata 
de efectuare a operaţiunii. Ventilaţia 
ar trebui să disperseze în siguranţă 
orice agent de răcire eliberat, de 
preferinţă, în exterior.

6-8 Verificarea echipamentului de 
refrigerare

În cazul în care sunt înlocuite 
componentele electrice, acestea 
trebuie să fie adecvate scopului 
urmărit şi specificaţiilor prevăzute. 
Trebuie să fie respectate în 
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orice moment instrucţiunile 
producătorului cu privire la 
întreţinere şi revizie. Dacă 
există nelămuriri, contactaţi 
departamentul tehnic al 
producătorului pentru asistenţă. 
Apoi, trebuie verificate instalaţiile 
care utilizează agenţi frigorifici 
inflamabili:

 - Cantitatea alimentată este în 
concordanţă cu dimensiunea 
încăperii în care sunt instalate 
componentele care conţin agent 
frigorific;

 - Echipamentele de ventilaţie şi 
orificiile de evacuare funcţionează 
în mod corespunzător şi nu sunt 
obstrucţionate;

 - Dacă se utilizează un circuit de răcire 
indirect, circuitul secundar trebuie 
să fie verificat pentru a detecta 
prezenţa agentului frigorific;

 - Marcajul echipamentului trebuie 
să fie vizibil şi lizibil. Marcajele şi 
semnele care sunt ilizibile vor fi 
corectate;

 - Tuburile sau componentele de 
refrigerare sunt instalate într-o 
poziţie în care este puţin probabil 
ca acestea să fie expuse la orice 
substanţă care poate coroda 
elementele ce conţin agent frigorific, 
cu excepţia cazului în care acestea 
sunt realizate din materiale care sunt 
implicit rezistente la coroziune sau 
care sunt protejate corespunzător 
împotriva coroziunii.

6-9 Verificarea dispozitivelor electrice
Repararea şi întreţinerea 

componentelor electrice trebuie 
să includă verificări iniţiale 
de siguranţă şi proceduri de 
inspecţie a componentelor. Dacă 
există o defecţiune care ar putea 
compromite siguranţa, atunci nu 
trebuie să fie conectată nicio sursă 
de alimentare la circuit până când 

defecţiunea nu este remediată în 
mod corespunzător. În cazul în care 
defecţiunea nu poate fi remediată 
imediat, dar este necesar să se 
continue funcţionarea, se va aplica 
o soluţie temporară adecvată. Acest 
lucru trebuie raportat proprietarului 
echipamentului, astfel încât toate 
părţile să fie informate. Verificările 
iniţiale de siguranţă includ:

 - Condensatoarele sunt descărcate: 
acest lucru se face în condiţii de 
siguranţă, pentru a se evita apariţia 
de scântei;

 - Nu există componente electrice 
neizolate şi cabluri electrice expuse 
în timpul încărcării, recuperării sau 
purjării sistemului;

 - Există o continuitate a împământării.
7. Repararea componentelor etanşe
În timpul reparaţei componentelor 
etanşe, toate sursele de energie 
electrică trebuie să fie deconectate 
de la echipamentele asupra cărora 
se lucrează, înainte de deconectarea 
alimentării cu energie electrică 
izolată a echipamentului în timpul 
lucrărilor de întreţinere, după care 
trebuie să fie verificate scurgerile 
în cel mai critic punct pentru a 
detecta orice situaţie potenţial 
periculoasă. O atenţie deosebită 
trebuie acordată următoarelor 
aspecte, pentru a menţine condiţiile 
de siguranţă atunci când lucraţi asupra 
componentelor coelectrice. Carcasa 
nu este modificată astfel încât să fie 
afectat nivelul de protecţie. Acestea 
includ deteriorarea cablurilor, număr 
excesiv de conexiuni, terminale 
care nu au respectat specificaţiile 
iniţiale, deteriorarea garniturilor, 
montarea incorectă a presetupelor 
etc. Asiguraţi-vă că aparatul este 
montat în siguranţă. Asiguraţi-vă că 
garniturile sau materialele de etanşare 
nu s-au degradat astfel încât să nu mai 
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deservească scopului de a împiedica 
pătrunderea atmosferelor inflamabile. 
Piesele de schimb trebuie să respecte 
specificaţiile producătorului.

NOTĂ:
Utilizarea materialului de etanşare din 
silicon poate inhiba eficienţa anumitor 
tipuri de echipamente de detectare 
a scurgerilor. Componentele cu 
securitate intrinsecă nu trebuie izolate 
înainte de a lucra la ele.
8. Repararea componentelor cu 
securitate intrinsecă
Nu aplicaţi sarcini permanente 
inductive sau de capacitate în circuit 
fără a vă asigura că acesta nu va depăşi 
tensiunea şi curentul permise pentru 
echipamentul utilizat. Componentele 
cu securitate intrinsecă sunt singurele 
tipuri asupra cărora se poate lucra în 
prezenţa unei atmosfere inflamabile. 
Aparatul de testare trebuie să fie 
calibrat corect. Înlocuiţi componente 
numai cu cele specificate de 
producător. Alte componente pot 
duce la aprinderea atmosferei în care 
există agent frigorific ca urmare a unei 
scurgeri.
9. Cablare
Verificaţi cablurile pentru a vă 
asigura că nu sunt supuse la uzură, 
coroziune, presiune excesivă, vibraţii, 
muchii ascuţite sau orice alte efecte 
negative asupra mediului. De 
asemenea, verificarea trebuie să ţină 
cont de efectele îmbătrânirii sau ale 
vibraţiilor continue din surse cum ar fi 
compresoarele sau ventilatoarele.
10. Detectarea agenţilor frigorifici 
inflamabili
În niciun caz nu trebuie utilizate surse 
potenţiale de aprindere în căutarea 
sau detectarea scurgerilor de agent 
frigorific. Este interzisă utilizarea 
unei lanterne cu halogen (sau orice 
alt detector care utilizează o flacără 

deschisă).
11. Metode de detectare a scurgerilor
Următoarele metode de detectare 
a scurgerilor sunt considerate 
acceptabile pentru sistemele care 
conţin agenţi frigorifici inflamabili:
 - Pentru a detecta agenţii frigorifici 
inflamabili, vor fi utilizate detectoare 
electronice de scurgeri, dar 
sensibilitatea acestora poate să 
nu fie adecvată sau poate necesita 
recalibrare (echipamentul de 
detecţie trebuie să fie calibrat într-o 
zonă fără agent frigorific.)

 - Asiguraţi-vă că detectorul nu este o 
sursă potenţială de aprindere şi că 
este adecvat pentru agentul frigorific 
utilizat.

 - Dispozitivele de detectare a 
scurgerilor se fixează la un 
procent din limita inferioară de 
inflamabilitate a agentului frigorific 
şi se calibrează pe baza agentului 
frigorific utilizat, confirmându-se 
procentul corespunzător de gaz 
(maximum 25%).

 - Soluţiile de detectare a scurgerilor 
sunt adecvate pentru utilizarea cu 
majoritatea agenţilor frigorifici, dar 
utilizarea detergenţilor care conţin 
clor trebuie evitată, deoarece clorul 
poate reacţiona cu agentul frigorific 
şi poate coroda conductele de cupru.

 - Dacă se suspectează o scurgere, 
toate flăcările deschise trebuie 
îndepărtate / stinse.

 - Dacă se depistează o scurgere 
de agent frigorific care necesită 
lipire, tot agentul frigorific trebuie 
recuperat din sistem sau izolat 
(prin intermediul unor supape de 
închidere) într-o parte a sistemului 
aflată la distanţă de scurgere.

 - Ulterior, sistemul se va purja sau 
curăţa cu azot liber de oxigen 
(Oxygen Free Nitrogen - OFN), atât 
înainte, cât şi în timpul procesului de 
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lipire.
12. Golirea şi evacuarea
 - Atunci când interveniţi asupra 
circuitului de refrigerare pentru a 
efectua reparaţii sau în orice alt 
scop, trebuie aplicate procedurile 
convenţionale. Cu toate acestea, 
este important să fie respectate 
cele mai bune practici, deoarece 
inflamabilitatea este un aspect care 
trebuie avut mereu în vedere.

Se va respecta următoarea procedură:
 - Goliţi agentul frigorific;
 - Purjaţi circuitul cu gaz inert;
 - Goliţi;
 - Curăţaţi din nou cu gaz inert;
 - Deschideţi circuitul prin tăiere sau 
lipire.

Agentul frigorific din instalaţie trebuie 
recuperat în buteliile de recuperare 
corecte. Sistemul trebuie „spălat” cu 
OFN pentru ca unitatea să fie sigură. 
Ar putea fi necesar ca procesul să 
fie repetat de mai multe ori. Aerul 
comprimat sau oxigenul nu trebuie 
utilizate pentru această operaţie. 
Spălarea se realizează prin alimentare 
până la umplere şi atingerea presiunii 
de lucru, apoi prin evacuare în 
atmosferă şi, în final, prin vidare. Acest 
proces se repetă până când nu mai 
rămâne deloc agent frigorific în sistem. 
Când se utilizează încărcătura finală, 
sistemul trebuie să fie ventilat până la 
o presiune atmosferică care permite 
funcţionarea. Această operaţie este 
absolut esenţială dacă trebuie să 
lipiţi conducta. Asiguraţi-vă că ieşirea 
pentru pompa de vid nu este aproape 
de sursele de aprindere şi că există vid 
în sistem cu OFN şi este disponibilă 
ventilaţia continuă.
13. Procedurile de încărcare
Pe lângă procedurile convenţionale 
de încărcare, trebuie respectate 
următoarele cerinţe:
 - Asiguraţi-vă că nu are loc 

contaminarea diferiţilor agenţi 
frigorifici atunci când se utilizează 
echipamente de încărcare.

 - Furtunurile sau tuburile trebuie să 
fie cât mai scurte posibil pentru a 
reduce la minimum cantitatea de 
agent frigorific conţinut.

 - Buteliile trebuie menţinute în poziţie 
verticală.

 - Asiguraţi-vă că sistemul de răcire este 
împământat înainte de încărcarea 
sistemului cu agent frigorific.

 - Etichetaţi sistemul când încărcarea 
este finalizată (dacă nu este deja 
etichetat).

 - Trebuie să se acorde o atenţie 
deosebită supraîncălzirii sistemului 
de răcire. Înainte de reîncărcarea 
sistemului, acesta trebuie testat cu 
OFN.

Sistemul trebuie să fie testat la 
finalizarea încărcării, dar înainte de 
punerea în funcţiune, pentru a detecta 
eventuale scurgeri.  
Efectuaţi un test de scurgere ulterior 
înainte de a părăsi locul.
14. Scoaterea din funcţiune
Înainte de a efectua această 
procedură, este esenţial ca tehnicianul 
să fie complet familiarizat cu 
echipamentul şi cu toate detaliile 
acestuia. O bună practică este ca toţi 
agenţii frigorifici să fie recuperaţi 
în siguranţă. Înainte de efectuarea 
operaţiei, se ia o probă de ulei şi agent 
frigorific în cazul în care este necesară 
o analiză înainte de reutilizarea 
agentului frigorific. Este esenţial ca 
energia electrică să fie disponibilă 
înainte de începerea operaţiei.
a. Familiarizaţi-vă cu echipamentul şi 

funcţionarea acestuia.
b. Întrerupeţi alimentarea cu energie 

electrică a sistemului.
c.   Înainte de a încerca procedura, 

asiguraţi-vă că:
 - Sunt disponibile dispozitivele de 
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manipulare mecanică, dacă este 
necesar, pentru manipularea buteliilor 
cu agent refrigerant;

 - Toate echipamentele individuale de 
protecţie sunt disponibile şi utilizate 
corect;

 - Procesul de recuperare este 
supravegheat în orice moment de o 
persoană competentă;

 - Echipamentele de recuperare 
şi buteliile sunt conforme cu 
standardele corespunzătoare.

d. Dacă este posibil, goliţi sistemul de 
răcire.

e. Dacă vidarea nu este posibilă, 
realizaţi un colector astfel încât 
agentul frigorific să poată fi golit din 
diferite părţi ale sistemului.

f. Asiguraţi-vă că butelia este aşezată 
pe cântar înainte de recuperare.

g. Porniţi maşina de recuperare 
şi acţionaţi în conformitate cu 
instrucţiunile producătorului.

h. Nu umpleţi buteliile în exces. (Nu 
mai mult de 80% din volumul de 
lichid).

i. Nu depăşiţi presiunea maximă 
de lucru a buteliei, nici măcar 
temporar.

j. Când buteliile au fost umplute corect 
şi procesul a fost finalizat, asiguraţi-
vă că acestea şi echipamentul 
sunt îndepărtate imediat de la 
faţa locului şi că toate supapele 
de izolare de pe echipament sunt 
închise.

k. Agentul frigorific recuperat nu 
trebuie încărcat în alt sistem de 
răcire decât dacă a fost curăţat şi 
verificat.

15. Etichetare
Echipamentul trebuie să fie 
etichetat cu menţiunea că a fost 
scos din funcţiune şi golit de agentul 
frigorific. Eticheta trebuie să fie 
datată şi semnată. Asiguraţi-vă că 
pe echipament există etichete care 

specifică faptul că echipamentul 
conţine agent frigorific inflamabil.
16. Recuperare
Când scoateţi agentul frigorific dintr-
un sistem, fie pentru revizie, fie pentru 
scoaterea din funcţiune, se recomandă 
ca toţi agenţii frigorifici să fie scoşi în 
siguranţă. Când transferaţi agentul 
frigorific în butelii, asiguraţi-vă că sunt 
folosite numai butelii de recuperare 
a agentului frigorific adecvate. 
Asiguraţi-vă că este disponibil 
numărul corect de butelii pentru 
întreaga capacitate a sistemului. Toate 
buteliile care urmează să fie utilizate 
pentru agentul frigorific recuperat 
sunt destinate şi etichetate pentru 
agentul frigorific respectiv (şi anume 
butelii speciale pentru recuperarea 
agentului frigorific). Buteliile trebuie 
să fie complet echipate cu supapă de 
suprapresiune şi supape de închidere 
aferente în stare bună de funcţionare. 
Buteliile de recuperare goale sunt 
golite şi, dacă este posibil, răcite 
înainte de recuperare. Echipamentele 
de recuperare trebuie să fie în stare 
bună de funcţionare, prevăzute 
cu o serie de instrucţiuni privind 
echipamentele disponibile şi adecvate 
pentru recuperarea agenţilor frigorifici 
inflamabili. De asemenea, trebuie 
să fie disponibil un set de cântare 
calibrate, în stare bună de funcţionare. 
Furtunurile trebuie să fie complete, 
cu racordurile decuplate fără scurgeri 
şi în stare bună. Înainte de a utiliza 
maşina de recuperare, verificaţi 
dacă aceasta se află într-o stare de 
funcţionare satisfăcătoare, dacă a 
fost întreţinută corespunzător şi dacă 
toate componentele electrice aferente 
sunt etanşeizate pentru a preveni 
aprinderea în cazul eliberării de agent 
frigorific. Dacă aveţi îndoieli, consultaţi 
producătorul. Agentul frigorific 
recuperat va fi returnat furnizorului 
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de agent frigorific în butelia de 
recuperare corectă, însoţit de nota de 
transfer al deşeurilor. Nu amestecaţi 
agenţii frigorifici în unităţile de 
recuperare şi în special în butelii. Dacă 
trebuie îndepărtate compresoarele sau 
uleiurile din compresoare, asiguraţi-vă 
că au fost golite la un nivel acceptabil 
pentru a vă asigura că agentul frigorific 
inflamabil nu rămâne în lubrifiant. 
Procesul de evacuare trebuie efectuat 
înainte de returnarea compresorului la 
furnizori. Se va folosi exclusiv încălzirea 
electrică a corpului compresorului, 
pentru a accelera acest proces. 
Atunci când uleiul este scos dintr-un 
sistem, golirea trebuie efectuată în 
siguranţă. Când deplasaţi sau mutaţi 
aparatul de aer condiţionat, consultaţi 
tehnicieni de service cu experienţă 
pentru deconectarea şi reinstalarea 

unităţii. Nu amplasaţi alte produse 
electrice sau obiecte de uz casnic sub 
unitatea de interior sau de exterior. 
Condensul care se scurge de la 
unitate le poate umezi, ceea ce poate 
cauza deteriorarea sau defecţiunea 
produselor respective. Nu acoperiţi 
orificiile de ventilare ale aparatului. 
Aparatul trebuie să fie depozitat 
într-o zonă bine ventilată, unde 
dimensiunea încăperii corespunde 
zonei din încăpere prevăzută pentru 
funcţionare. Aparatul trebuie să fie 
depozitat într-o încăpere fără flăcări 
deschise continue (de exemplu, un 
aparat care funcţionează pe gaz) 
şi surse de aprindere (de exemplu, 
un încălzitor electric). Sunt interzişi 
conectorii mecanici reutilizabili şi 
îmbinările evazate.
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DESCRIEREA PRODUSULUI 

Unitatea de interior 

Unitatea de exterior 

Unitatea de interior 

1. Orificiul de intrare a aerului
2. Panoul frontal
3. Panoul de afi�are
4. Orificiul de ie�ire a aerului
5. Cutia electrica
6. Butonul de resetare a filtrului
7. Fanta de reglare pe verticala
8. Fanta de reglare pe orizontala
9. Filtrul de aer
1 O. Telecomanda
11. Comutatorul On-off

,._____,Il 

12 

Unitatea de exterior 

12. Orificiul de intrare a aerului
13. Jevi �i cablu de conectare la alimentare
14. Furtunul de evacuare

Nota: in cazul functionarii in modul RÀCIRE
sau USCAT se scurge apa de condens.

15. Orificiul de ie�ire a aerului

lmaginile din instructiunile de utilizare se bazeaza pe vederi externe aie modelelor standard, forma �i 
modelul variaza in functie de model. 
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DESCRIEREA INDICATORILOR DE PE AFISAJUL 
PANOULUI DE COMANDA 

88 

(0 

0 

lndicatorul de temperatura (1) 
Afi�eaza temperatura setata. 
Afi�eaza ,,FC" pentru a va aduce aminte sa curatati filtrul. 

lndicatorul de functionare (2) 

Se aprinde pe durata functionarii. 

Clipe�te pe durata dezghetarii unitatii de exterior. 

lndicatorul cronometrului (3) 

Se aprinde pe durata timpului setat. 
Se stinge la sfar�itul perioadei de functionare a cronometrului. 

lndicatorul de monitorizare a filtrului (4) 

Clipe�te atunci cand filtrul trebuie curatat. 
lndicatorul de monitorizare a filtrului clipe�te dupa 200 de ore de utilizare pentru a va aduce 
aminte sa curatati filtrul. 

Dupa curatarea filtrului, apasati butonul de resetare a filtrului aflat pe unitatea de interior in 
spatele panoului frontal pentru a intrerupe cli pi rea indicatorului de monitorizare a filtrului. 

DUDU 
o=oo=o 

e::::::::) e::::::::) 
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FUNCJII �I INDICATOARE TELECOMANDA 
1. BUTONUL ON/OFF (PORNIT/OPRln

Porniti �i/sau opriti aparatul, prin apasarea pe
acest buton.

2. BUTONUL MODE (MOD)
Folosit pentru a selecta modul de functionare.

3. BUTONUL FAN (VENTILATOR)
Folosit pentru a selecta viteza ventilatorului in
ordinea auto (automat), high (mare), medium
(medie) sau low (mica).

4-5. BUTONUL PENTRU TEMPERATURA
Folosit pentru a selecta temperatura inca.perii. 
Folosit pentru a seta timpul in modul cronometru 
�i ceasul in timp real. 

7. BUTON SWING (OSCILATIE)
Porne�te sau opre�te reglarea pe verticala a
oscilarii lamelelor �i seteaza directia dorita de
curgere a aerului, in sus/in jos.

8. BUTONUL SLEEP (REGIM DE NOAPTE) Seteaza
sau a anuleaza modul de functionare in regim de
noapte.

9. BUTONUL AROUND U (TEMPERATURA
AMBIENTALA)
Cand apasati acest buton, telecomanda transmite
unitatii de interior semnal referitor la temperatura
reala din incaperea in care se afla la fiecare 1 O
minute. De aceea, trebuie sa tineti telecomanda
intr-un loc din care sa poata transmite unitatii de
interior semnalul in mod adecvat. Apasati o data
pentru a seta �i apasati inca o data pentru a anula.

10. BUTONUL TIMER ON/CLOCK (CRONOMETRU
PORNIT/CEAS)
Folosit pentru a seta ora curenta. Folosit pentru a
seta sau a anula pornirea cronometrului.

11 BUTONUL TIMER OFF (CRONOMETRU 
OPRIT) 
Folosit pentru a seta sau a anula oprirea 
cronometrului. 

12. BUTONUL JET

fnverterP/us 
-

Folosit pentru a porni sau a opri functionarea in
regim de racire rapida.

13. BUTONUL DIM (ATENUARE LUMINA)
Folosit pentru a aprinde sau a stinge lumina
afi�ajului unitatii interne.

14. BUTONUL POWER SAVE (ECONOMIE DE
ENERGIE)
Folosit pentru a porni sau a opri functionarea in
regim de economisire a energiei.

15. BUTONUL SUPER SILENT (SUPER
SILENTIOS)
Folosit pentru a pomi sau a opri functionarea in
regimul super silentios. Aceasta functie este
disponibila numai la anumite modele. Modelele tara
aceasta functie nu au butonul pe telecomanda.

SIMBOLURI INDICATOARE PE AFl�AJUL 
TELECOMENZII 
* lndicator racire
oO lndicator uscat
� lndicator numai ventilator
·P♦ • lndicator incalzire
� Viteza automata ventilator 
�J;t� Viteza mare ventilator 
:?� Viteza medie ventilator 
·et Viteza mica ventilator
m lndicator regim super silentios

C. lndicator de funqionare in regim de noapte 1 (numarul de indicatoare depinde de model)
� lndicator de funqionare in regim de noapte 2 (numarul de indicatoare depinde de model)
� lndicator de funqionare in regim de noapte 3 (numarul de indicatoare depinde de model)
� lndicator de funqionare in regim de noapte 4 (numarul de indicatoare depinde de model)
cEp lndicator temperatura ambientala
@ lndicator jet
� Transmitere semnal

i;F 88:88 Afi�are cronometru setat
Afi�are ora curenta 

88 t Afi�are temperatura setata 
-<]; lndicator economie de energie 

Funcţia 6th Sense nu este disponibilă pentru produsul Free Match, dacă faceţi clic pe butonul 6th Sense, 
produsul nu va avea nicio reacţie.
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PASTRAREA TELECOMENZII �I INDICATII 
PENTRU FOLOSIREA ACESTEIA 
Cum se introduc bateriile 
1. lntroduceti un ac �i apasati u�or pe capacul

compartimentului bateriilor, 'ìmpingand 'ìn directia
sagetii pentru a-I 'ìndeparta, a�a cum se indica.

2. lntroduceti 2 baterii AAA (1,5 V) 'ìn compartiment.
Asigurati-va ca polaritatea "+" �i "-" este
pozitionata corect.

3. Tnchideti capacul compartimentului bateriilor de pe
telecomanda.

Scoaterea bateriilor 
Scoateti capacul bateriei 'ìn directia indicata de 
sageata. 
Apasati delicat pe polul pozitiv al bateriei, cu 
degetele, apoi scoateti bateriile din compartiment. 
Toate aceste operatii trebuie efectuate de adulti; 
copiilor le este interzis sa scoata bateriile din 
telecomanda, pentru a evita riscul de a le 'ìnghiti. 

Aruncarea bateriilor 
Va rugam sa aruncati bateriile la punctul special de 
colectare, ca de�euri sortate. 

Precautii 
• Atunci cand 'ìnlocuiti bateriile, nu utilizati baterii noi

cu baterii vechi sau tipuri diferite de baterii,
deoarece acest lucru poate cauza defectarea
telecomenzii.

• Daca telecomanda nu se utilizeaza o anumita
perioada de timp, scoateti bateriile pentru a
preveni scurgerea acidului din baterii 'ìn
telecomanda.

• Utilizati telecomanda in cadrul razei eficiente de
actiune. Tineti telecomanda la cel putin 1 metru
fata de orice aparat TV sau echipament HI-FI.

• Daca telecomanda nu functioneaza normai,
scoateti bateriile �i reinstalati-le dupa 30 secunde.
Daca tot nu functioneaza, montati baterii noi.

• Pentru a utiliza aparatul cu telecomanda,
'ìndreptati telecomanda spre dispozitivul de
receptie de pe unitatea de interior, pentru a
asigura sensibilitatea receptiei.

• Pentru a trimite un mesaj de pe telecomanda,
simbolul � va clipi timp de 1 secunda. La
receptionarea mesajului, aparatul va emite un bip.

• Telecomanda va actiona aparatul de climatizare
de la o distanta de pana la 7 m.

• De fiecare data cand bateriile sunt inlocuite in
telecomanda, telecomanda este pre-setata in
modul Pompa de caldura.

Receptor de 
semnal 
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DESCRIEREA MODULUI DE FUNCJIONARE 
Moduri de functionare: 

1. Selectarea modului
De fiecare data cand este apasat butonul MODE
(MOD), modul de functionare
se modifica in urmatoarea ordine:

r+ RÀCIRE ➔ USCAT 
INCÀLZIRE +- NUMAI VENTILATOR +I 

Modul incalzire nu este disponibil la aparatele de 
climatizare numai cu racire. 

2. Modul VENTILATOR
De fiecare data cand este apasat butonul "FAN"
(VENTILATOR), viteza ventilatorului este modificata
in urmatoarea ordine:

r+ Auto ➔ Mare 
Mica +- Medie +1 

In modul "FAN ONLY" (NUMAI VENTILATOR), sunt 
disponibile numai setarile "High", (Mare) "Medium" 
(Medie) �i "Low" (Mica). 
Tn modul "USCAT", viteza ventilatorului este setata 
pe "Auto" in mod automat, butonul "FAN" 
(VENTILATOR) fiind lipsit de efect in acest caz. 

3. Setarea temperaturii
Apasati o data pentru a mari setarea de 
temperatura cu 1 °c 
Apasati o data pentru a reduce setarea de 
temperatura cu 1 °c 

Domeniul temperaturii setate disponibile 

*INCÀLZIRE, RÀCIRE 18°C ~ 32°C 

USCAT +l-7
°

C

NUMAI VENTILATOR nu se poate seta 

*Nota: Modul incalzire NU este disponibil la
modelele numai cu racire.

4. Pornirea
Apasati butonul , cand aparatul
receptioneaza semnalul, indicatorul RUNNING
(FUNCTIONARE) al unitatii de interior se aprinde.
Tn timp ce modul se modifica, a�teptati cateva
secunde �i repetati procedura daca unitatea nu
reactioneaza imediat.
Atunci cand selectati functionarea in regim de
incalzire, fluxul de aer va porni dupa 2-5 minute.

lnverterP/us 
-

Around U Dim 

nmer On nmer Off Power 
Clock Save 

Super Silent 
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CONTROLUL DIRECTIEI FLUXULUI DE AER 
5. Comanda directiei de curgere a aerului
Curentul de aer vertical este reglat automat la un
anumit unghi in concordanta cu modul de
functionare dupa pornirea unitatii.
De asemenea, directia de curgere a aerului poate fi
reglata conform propriilor dvs. cerinte prin apasarea
butonului "SWING" ("OSCILARE") de pe
telecomanda.

Mod de functionare Directia curentului de aer 

RÀCIRE, USCAT orizontal 

*INCÀLZIRE, NUMAI
in jos 

VENTILATOR 

*Modul Heating (lncalzire) este disponibil numai
pentru modelele cu pompa de caldura.

Reglarea verticala a curentului de aer (folosind 
telecomanda) 
Folositi telecomanda pentru a seta unghiurile de 
curgere. 

Schimbarea curentului de aer 
Apasand butonul "SWING" ("OSCILARE") o data, 
fanta pentru reglare verticala va oscila automat in 
sus �i in jos. 

Directia dorita a curentului de aer 
Apasati butonul "SWING" ("OSCILARE") din nou 
cand fantele oscileaza la un unghi potrivit, dupa 
dorinta. 

Reglarea orizontala a curentului de aer (manual) 
Rotiti barele de comanda a fantelor pentru reglare 
orizontala, pentru a modifica curgerea orizontala a 
aerului a�a cum se prezinta. 

Nota: Forma unitatii poate arata diferit fata de cea a 
aparatului de climatizare pe care 1-ati ales. 

A - Nu rotiti cu mana fantele pentru reglare 
verticala, pentru ca poate aparea o functionare 
defectuoasa. Daca acest lucru se intampla, mai 
intai apriti unitatea �i intrerupeti alimentarea cu 
energie electrica, apoi realimentati. 

B - Este bine sa nu lasati fanta de reglare verticala 
inclinata in jos pentru o perioada lunga de timp 
in modul COOLING (RÀCIRE) sau DRY 
(USCAT), pentru a impiedica picurarea apei de 
condens. 

In verter Plus 
-

Around U Dim 

Timer On Timer Off Power 
Clock Save 

Super Sllent 

bare de comanda aie fantelor 
pentru reglare orizontala 
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DESCRIERILE MODURILOR �I FUNCTIILOR 
Functia CEAS 
Puteti regia ceasul fn timp real, apas nd butonul 
TIMER ON/CLOCK (CRONOMETRU 
PORNIT/CEAS), apoi utilizati butoanele �i 
pentru a seta timpul corect, apasati acest buton din 
nou, iar ceasul fn timp real este setat. 

Modul SLEEP (FUNCTIONARE iN REGIM DE 
NOAPTE) 
Modul de FUNCTIONARE iN REGIM DE NOAPTE 
poate fi setat fn modul RACIRE, iNCALZIRE sau 
USCAT. 
Aceasta functie va ofera un mediu mai confortabil 
pentru somn. 

Aparatul se va opri din funcUonare fn mod automat 
dupa 8 ore de functionare. 
Ventilatorul este setat fn mod automat pe viteza 
mica. 

De fiecare data cand este apasat butonul 
FUNCTIONARE iN REGIM DE NOAPTE, modul de 
functionare este modificat fn felul urmator: 
SLEEP I ➔SLEEP 2➔SLEEP J➔SLEEP 4➔NORMAL 

1' 

FUNCTIONARE iN REGIM DE NOAPTE pentru 
adulti (modul 1) 
Temperatura setata va cre�te cu cel mult 2°c daca 
aparatul functioneaza fn modul racire timp de 2 ore 
constant, apoi se mentine stabila. 
Temperatura setata va scadea cu cel mult 2°c daca 
aparatul functioneaza fn modul fncalzire timp de 2 
ore constant, apoi se mentine stabila. 

FUNCTIONARE iN REGIM DE NOAPTE pentru 
persoane in varsta (modul 2): 
Temperatura setata va cre�te cu 2°c daca aparatul 
functioneaza constant fn modul racire timp de 2 ore, 
scade cu 1 °c dupa 6 ore, apoi scade cu 1 °c dupa 7 
ore. 
Temperatura setata va scadea cu 2°c daca aparatul 
functioneaza constant fn modul fncalzire timp de 2 
ore, cre�te cu 1 °C dupa 6 ore, apoi cre�te cu 1 °C 
dupa 7 ore. 

FUNCTIONARE iN REGIM DE NOAPTE pentru 
tineri/adolescenti (modul 3): 
Temperatura setata va cre�te cu 1 °C daca aparatul 
functioneaza fn modul racire timp de 1 ora, cre�te cu 
2°c dupa 2 ore, apoi scade cu 2°c dupa 6 ore, 
scade cu 1 °C dupa 7 ore. 
Temperatura setata va scadea cu 2°c daca aparatul 
functioneaza fn modul fncalzire timp de 1 ora, scade 
cu 2°c dupa 2 ore, apoi cre�te cu 2°c dupa 6 ore, 
cre�te cu 2°C dupa 7 ore. 

FUNCTIONARE iN REGIM DE NOAPTE pentru 
copii (modul 4): 
Temperatura setata se va mentine stabila. 

è.Btl 08:30

In verter Plus 
-

-
On/Off 

Around U Dim 

nmer On nmer Off Power 
Clock Save 

Super Sllent 

Nota: Tncalzirea NU este disponibila la aparatele de 
climatizare numai cu racire. 
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Modul JET 
• Modul JET este utilizat pentru a porni sau a apri

racirea rapida sau fncalzirea rapida. 
Racirea rapida functioneaza la viteza mare a 
ventilatorului, modific nd automat temperatura 
setata la 18 °c.

Tncalzirea rapida funcUoneaza la viteza automata 
a ventilatorului, modific nd automat temperatura 
setata la 32 °c.

• Tn modul JET, puteti seta directia fluxului de aer
sau cronometrul. Daca doriti sa ie!;,iti din modul
JET, apasati oricare dintre butoanele - JET ,
MODE (MOD), FAN (VENTILATOR), ON/OFF
(PORNIT/OPRIT) sau SETARE TEMPERATURA,
afi!;,ajul va reveni la modul initial.

Nota: 
• Butoanele SLEEP (FUNCTIONARE IN REGIM DE

NOAPTE) !;,i 6th Sense (Al 6-lea Simt) nu sunt
disponibile fn modul JET.

• Aparatul va continua sa functioneze fn modul JET
daca nu ie!;,i1i din acesta prin apasarea oricarui
buton mentionat.

In verter Plus 
-

-
On/Off 

Around U 

Timer On Timer Off 
Clock 

Super Silent 

Dim 

Power 
Save 
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Functia Cronometru 
Este convenabil sa activati cronometrul prin 
apasarea butonului TIMER ON/CLOCK 
(CRONOMETRU PORNIT/CEAS) pentru a obtine o 
temperatura a camerei confortabila fn momentul fn 
care ajungeti acasa. 
Puteti opri de asemenea cronometrul prin apasarea 
butonului TIMER OFF (CRONOMETRU OPRIT), 
pentru a va bucura de un somn bun noaptea. 

Cum sa setati CRONOMETRU PORNIT 
Butonul TIMER ON/CLOCK (CRONOMETRU 
PORNIT/CEAS) poate fi utilizat pentru a seta 
programarea cronometrului dupa cum doriti, pentru a 
pomi aparatul la ora dorita. 

I) Apasati butonul TIMER ON/CLOCK
(CRONOMETRU PORNIT/CEAS) timp de 3
secunde, atunci c nd "ON 12:00" clipe�te pe
LCD, puteti apasa butoanele I sau pentru
a selecta ora dorita pentru pornirea aparatului.

Apasati o data butonul sau pentru a mari
sau a reduce ora setata cu 1 minut.

Apasati butonu sau timp de 5 secunde
pentru a mari sau a reduce ora setata cu 1 o
minute.

Apasati butonul sau I o perioada mai lunga
de timp pentru a mari sau a reduce ora setata cu 
1 ora. 

Nota: Daca nu setati ora fn interval de 1 O secunde 
dupa ce apasati pe butonul TIMER ON/CLOCK 
(CRONOMETRU PORNIT/CEAS), telecomanda va 
ie�i automat din modul CRONOMETRU PORNIT. 

Il) C nd ora dorita este afi�ata pe LCD, apasati 
butonul TIMER ON/CLOCK (CRONOMETRU 
PORNIT/CEAS) pentru a o confirma. 
Se poate auzi un bip. 
"ON" se opre�te din clipit. 
lndicatorul CRONOMETRU de pe unitatea de 
interior se aprinde. 

lii) Dupa ce timpul setat este afi�at timp de 5
secunde, pe LCD-ul telecomenzii va fi afi�at
ceasul fn loc de cronometrul setat.

Pentru a anula CRONOMETRU PORNIT 
Apasati butonul TIMER ON/CLOCK (CRONOMETRU 
PORNIT/CEAS), un "bip" se poate auzi �i indicatorul 
dispare, modul CRONOMETRU PORNIT a fost 
anulat. 

Nota: Pentru a seta TIMER OFF (CRONOMETRU 
OPRIT) procedati fn mod similar, pentru a face ca 
aparatul sa se opreasca automat la ora dorita de 
dvs. 

Marire 

Reducere 

In verter Plus 
-

\ .... �e On/Off 

V 

Mode Fan 

Swing Sleep Jet 

Around U Dim 
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Functia Temperatura ambientala 
Atunci c nd apasati acest buton, se va afi�a c[)i, 
telecomanda transmite unitatii de interior 
temperatura actuala a camerei in care se afla, iar 
aparatul va functiona conform acestei temperaturi 
pentru a va face sa va simtiti confortabil. 
Tineti telecomanda intr-un loc din care sa poata 
transmite in mod adecvat semnalul catre unitatea de 
interior. 
Apasati o data pentru a seta �i apasati inca o data 
pentru a anula. 

Functia ATENUARE LU MINA 
Apasati acest buton pentru a aprinde sau a stinge 
lumina afi�ajului panoului de contrai al unitatii de 
interior. 

Functia ECONOMIE DE ENERGIE 
Modul ECONOMIE DE ENERGIE poate fi disponibil 
in modul de functionare RACIRE, iNCALZIRE, 
USCAT �i NUMAI VENTILATOR. 
Gand apasati acest buton, pe telecomanda se va 
afi�a �-
In cazul functiei ECONOMIE DE ENERGIE in modul 
RÀCIRE, INCÀLZIRE �i USCAT, aparatul va seta 
temperatura la 25 °C cu viteza mica a ventilatorului. 
In cazul functiei ECONOMIE DE ENERGIE in modul 
NUMAI VENTILATOR: aparatul va fi setat la viteza 
mica a ventilatorului. 
Schimbati modul sau apasati din nou butonul Power 
save (Economie de energie) pentru a anula aceasta 
functie. 
Nota: Viteza ventilatorului �i temperatura nu pot fi 
reglate in acest mod. 

Functia SUPER SILENJIOS
Apasati butonul · pentru ca unitatea sa
functioneze cu un nivei de zgomot redus, pentru ca 
mediul din camera sa fie lini�tit �i confortabil. se 
va afi�a pe telecomanda. 
Nota: Functia Super silentios se va opri in cazul 
apasarii butonului MODE (MOD), sau a apasarii din 
nou a butonului SUPER SILENT (SUPER 
SILENTIOS). 
Este posibil ca aceasta functie sa nu fie disponibila 
la anumite modele. 
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FUNCTIONAREA DE URGENTÀ 
In situatii de urgenta sau cand telecomanda 
lipse§te, puteti controla unitatea apas nd 
intrerupatorul on/off (Pornit/Oprit) situat pe unitatea 
de interior. 
• Porniţi aparatul: atunci când unitatea este

oprită, apăsaţi acest buton, acesta va opera în
modul în care funcţiona înainte de oprirea
unităţii. (Pentru prima funcţionare după
instalare, setarea implicită este în modul de
răcire la 18° C, ventilator automat.)

• Oprirea aparatului: cand unitatea este pornita,
apasati acest buton, iar unitatea se va opri din
functionare.

PROTECTIA 
Conditii de functionare 
Dispozitivul de protectie se poate declan§a §i poate 
apri aparatul in cazurile indicate mai jos. 

Temperatura aerului exterior 
este mai mare de 24 °C 

incalzi rea Temperatura aerului exterior 
este mai mica de -10°c 

Temperatura camerei este mai 
mare de 27°C 

Temperatura aerului exterior 

Racirea 
este mai mare de *43°C 

Temperatura camerei este mai 
mica de 21°c 

Dezumidificarea Temperatura camerei este mai
mica de 18°C 

*La modelele pentru conditii climatica tropicale (T3),
punctul de temperatura este de 52°C in loc de 43°C.
Daca aparatul de aer conditionat functioneaza in modul
RÀCIRE sau USCAT, cu U§a sau fereastra deschisa o
perioada lunga de timp cand umiditatea relativa este
peste 80%, din orificiu este posibil sa se scurga
condens.

Poluarea fonica 
• Montati aparatul intr-un loc care poate sustine

greutatea sa, pentru a functiona mai silentios
• Montati unitatea de exterior intr-un loc in care aerul

evacuat §i zgomotul de functionare nu vor deranja 
vecinii. 

• Nu plasati obstacole in fata evacuarii aerului unitatii
de exterior, ca nu cumva sa sporeasca nivelul de 
zgomot. 

Caracteristicile dispozitivului de protectie 
A§teptati cel putin 3 minute Tnainte de a reporni 
unitatea dupa oprirea functionarii sau inainte de a 
modifica modul Tn timpul functionarii. Dupa conectarea 
la alimentarea cu energie electrica §i pornirea imediata 
a aparatului, poate aparea o intarziere de 20 secunde 
Tnainte de a Tncepe sa functioneze. Daca functionarea 
s-a oprit, apasati butonul ON/OFF (pornit/oprit) din nou
pentru a reporni aparatul. Temporizatorul trebuie setat
din nou daca a fast anulat.

intrerupator on/off 
(Pornit/Oprit) 

Caracteristici aie modului RACIRE 
Anti-inghet 
Daca temperatura schimbatorului intern de caldura 
scade la 0° sau mai jos, compresorul nu va mai proteja 
aparatul. 

Caracteristici aie modului iNCALZIRE 
Preincalzirea 
Pentru a preveni introducerea de aer rece, sunt 
necesare 2-5 minute pentru a preincalzi unitatea 
interna, la pornirea functionarii Tn regim de iNCALZIRE. 
Ventilatorul intern nu va functiona Tn timpul preTncalzirii. 

Dezghetarea 
La functionarea in regim de TNCÀLZIRE, aparatul se va 
dezgheta (dejivra) automat, pentru cre§terea eficientei. 
Aceasta procedura dureaza, de regula, 6-10 minute. Pe 
durata dezghetarii, ventilatorul se opre§te din 
functionare §i indicatorul functionarii clipe§te. 
Dupa ce dezghetarea s-a Tncheiat, se revine automat la 
modul INCÀLZIRE. 

lnterferenta modului 
Datorita faptului ca toate unitatile de interior utilizeaza o 
unitate de exterior, unitatea de exterior poate functiona 
numai Tn acela§i mod (racire sau Tncalzire), astfel Tncat 
atunci cand modul pe care TI setati este diferit de modul 
in care functioneaza unitatea de exterior, apare 
interferenta modului. Mai jos este prezentat scenariul 
interferentei modului. 

racire uscat incalzi re ventilator 

racire V V X V 

uscat V V X V 

incalzi re X X V X 

ventilator V V X V 

x: interferenta modului - v: normai 

Unitatea de exterior functioneaza Tntotdeauna Tn modul 
primei unitati de interior care este pornita. Atunci cand 
modul setat al urmatoarei unitati de interior interfereaza 
cu acesta, se aud 3 semnale sonore, iar unitatea de 
interior care a interferat cu unitatile care functioneaza 
normai se va stinge automat. 
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REMEDIEREA DEFECTIUNILOR 
Problemele de functionare se datoreaza adesea unor cauze minore; inainte de a contacta service-ul, 
va rugam sa verificati Ji sa consultati urmatorul tabel. Acest lucru poate economisi timp Ji cheltuieli 
inutile. 

Problema Verificare 

• S-a declan�at dispozitivul de protectie ori s-a ars o siguranta?
• Va rugam a�teptati timp de 3 minute �i porniti aparatul din nou, dispozitivul de

Nu functioneaza protectie poate impiedica aparatul sa functioneze. 
• Bateriile din telecomanda sunt descarcate?
• $techerul nu este introdus bine in priza?

• Filtrul de aer este murdar?
Nu race�te sau nu • Sunt blocate orificiile aparatului de climatizare pentru intrarea �i ie�irea aerului?
incalze�te aerul • Temperatura este setata corect?

• Sunt deschise u�ile sau ferestrele?

• Exista vreo interferenta puternica (de la o descarcare de electricitate statica
Comenzile nu au excesiva, sau de la o anomalie a tensiunii din retea)? Daca functionarea este
efect anormala, deconectati de la alimentarea cu energie electrica �i conectati din nou

dupa 2-3 secunde.

Nu functioneaza • Va exista o intarziere de 3 minute cand schimbati modul in timpul functionarii.imediat 

Miros ciudat • Acest miros poate proveni de la alta sursa, cum ar fi mobilierul, tigarile etc., iar daca
mirosul a fast aspirat in unitate, dupa aceea este impra�tiat in aer.

Sunet de apa care • Este normai, fiind cauzat de curgerea agentului de racire in interiorul aparatului de
climatizare.curge • Zgomot de dezghetare in modul Tncalzire.

Paraituri • Sunetul poate fi produs de expansiunea sau contractia panoului frontal, din cauza
modifica.rii temperaturii.

Ceata pulverizata • Exista ceata in camera cand temperatura este joasa? Este normai, din cauza aerului
rece care iese din unitatea interna in timpul modurilor de functionare RACIRE saudin orificiul de ie�ire USCAT.

lndicatorul de 
functionare clipe�te, • Unitatea trece de la modul incalzire la modul dezghetare. lndicatorul se va stinge �i
iar ventilatorul de se revine in modul incalzire. 
interior se opre�te. 

Nota: Daca problemele persista, apriti aparatul Ji deconectati-1 de la alimentarea cu energie, apoi 
contactati cel mai apropiat centru de service autorizat Whirlpool. Nu incercati sa deplasati, sa reparati, 
sa dezasamblati sau sa modificati dvs. aparatul. 
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INSTALAREA 
inainte de instalare 
1. Va rugam sa cititi acest manual

cu atentie 'ìnainte de instalare.
2. Aparatul trebuie instalat de

tehnicieni calificati 'ìn
conformitate cu regulile
nationale de cablare �i cu acest
manual.

3. Orice modificare a pozitiei de
instalare trebuie efectuata de
profesioni�ti;

4. Verificati produsul 'ìnainte de
instalare pentru a verifica daca
nu a fost deteriorat.

5. Montati cu cele mai de jos
componente 'ìn mi�care aie
unitatii de interior la cel putin
2,Sm deasupra podelei sau a
nivelului de reper.

6. Dupa instalare, clientul trebuie
sa utilizeze aparatul 'ìn mod
corect, conform acestui manual.
Pastrati manualul 'ìntr-un loc
potrivit, pentru a-I utiliza la
'ìntretinerea �i deplasarea
aparatului pe viitor.

PRECAUJII DE SIGURANJA 

1. Sursa de alimentare cu energie
trebuie sa aiba tensiunea
stabilita, cu un circuit special
pentru aparat. lntervalul de
functionare normai pentru
tensiune este de 90%~110% din
tensiunea nominala. Diametrul
cablului de alimentare trebuie
sa corespunda cerintelor.

2. Reteaua electrica a utilizatorului
trebuie sa aiba o borna de
'ìmpamantare fiabila. Este
interzisa conectarea firului de
'ìmpamantare la urmatoarele
elemente: 1) Jeava de
alimentare cu apa 2) Jeava de
gaz 3) Jeava de canalizare 4)
Alte pozitii care sunt
considerate a fi nesigure.

3. Asigurati 'ìmpamantarea sigura
�i un fir de pamantare conectat

la sistemul de 'ìmpamantare 
special al cladirii, cu instalarea 
efectuata de profesioni�ti. 
Aparatul trebuie sa fie echipat 
cu un comutator de protectie la 
scurgeri electrice �i un 
'ìntrerupator de circuit auxiliar 
cu capacitate suficienta. 
Tntrerupatorul de circuit trebuie 
sa aiba de asemenea o functie 
de declan�are magnetica �i 
termica pentru a asigura 
protectia 'ìn caz de scurt-circuit 
�i suprasarcina. 

Capacitatea 

Tip Model 
necesara a 

intrerupatorului 
pneumatic 

20K 30A 

Split lnverter 24K 30A 

36K 40A 
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4. Aveti grija la cablul de
alimentare cu energie, sa fie
suficient de lung pentru a
permite conexiunea corecta. Nu
utilizati niciun fel de cablu
prelungitor pentru alimentare.

5. In cazul 'ìn care cablul de
alimentare cu energie este
deteriorat, acesta trebuie
'ìnlocuit de catre producator sau
reprezentantul de service al
acestuia, sau de catre o
persoana calificata similar,
pentru a evita orice perieci;

6. La cablajul fix trebuie conectat
un 'ìntrerupator multipolar cu o
separare a contactelor de cel
putin 3mm la teti polii.

7. Rise de electrocutare care poate
cauza ranirea sau moartea:
inaintea lucrarilor de service,
deconectati toate sursele de
alimentare cu energie.

8. Conectarea cablului de
alimentare cu energie �i
conectarea cablului dintre
unitatea de interior �i unitatea
de exterior se va face 'ìn
conformitate cu schema de
conexiuni ata�ata la aparat.

9. Dupa ce instalarea este
finalizata, componentele
electrice nu trebuie sa fie
accesibile utilizatorilor.

1 O.Pentru a evita pericolul datorat 
greutatii excesive a aparatului, 
este nevoie de doua persoane 
pentru a-I deplasa �i instala. 

11.Dupa dezambalarea aparatului
de climatizare, nu lasati niciun
materiai de ambalare la
'ìndemana copiilor.

12. Datorita caracteristicii
refrigerentului, presiunea
tubului este foarte mare, de
aceea aveti grija atunci cand
dvs. instalati �i reparati aparatul.

13.Conform legislatiei nationale, 'ìn
instalatia electrica trebuie sa se
'ìncorporeze un dispozitiv de
curent rezidual (RCD) al carui
curent rezidual de operare care
sa nu depa�easca 30mA.
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INSTRUCTIUNI DE MONTARE 
Diagrama de montare 

Distanta fata de tavan 

Distanta fata de perete trebuie sa fie de peste 150 mm 

trebuie sa fie de peste 150 mm 

� 

Distanta fata de perete 

Unitatea de interior 
trebuie sa fie de peste 150 mm 

Distanta fata de podea 
trebuie sa fie de peste 2500 mm 

Unitatea de exterior 

� 

Mai mult de 100 mm 

More as a rule 

More than 500 mm if the back, 

both sides and top are open 

ij 
: : Mai mult de 100 mm 
: : Mai mult de 200 mm dacà existà 

obstacole pe ambele pàr\i 

Mai mult de 350 mm 

NOTA: Figura de mai sus este doar o simpla prezentare a unitatii, este posibil sa nu corespunda aspectului 
exterior al produsului achizitionat de dumneavoastra. Montarea trebuie executata fn conformitate cu 
standardele nationale de cablaj, numai de tehnicieni autorizati. 
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20K

24K

36K
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INSTALAREA UNITAJII DE INTERIOR 

1. lnstalarea placii de montare

Selectati o locatie pentru instalarea placii de

montare 'ìn conformitate cu locatia unitatii de

interior �i directia tevilor.

Reglati placa de montare pe orizontala cu

ajutorul unui gradient sau fir cu plum b.

Efectuati gauri de 32mm adancime 'ìn perete.

lntroduceti diblurile din plastic 'ìn gaura, apoi

fixati placa de montare cu �uruburi

autofiletante.

• Verificati daca placa de montare este bine

fixata.

Placa de montare 

NOTA: Forma placii dvs. de montare poate fi diferita de cea de mai sus, dar metoda de instalare este 

similara. 

2. Efectuati o gaura pentru tevi

• Decideti pozitia gaurii pentru tevi 'ìn functie de

locatia placii de montare.

Efectuati o gaura 'ìn perete cu diametrul de

circa 70mm. Gaura trebuie inclinata u�or 'ìn jos

spre exterior.

• lnstalati un man�on prin perete pentru a
mentine peretele curat �i 'ìngrijit.

3. lnstalarea tevilor unitatii de interior

• Montati tevile (teava pentru lichid �i pentru

Man�on pentru 
gaura din perete 
(tub rigid de 

V
polietilena pregatit 
de utilizator) 

X 

/ 5mm 

I
�adloa"' In Jos) 

gaz) �i cablurile prin gaura din perete din exterior sau montati-le din interior dupa finalizarea

racordurilor pentru tevile de interior �i cabluri, astfel incat sa efectuati conectarea la unitatea de

exterior.

• Decideti daca trebuie sa taiati cu ferastraul partea din plastic 'ìn conformitate cu directia tevilor (a�a

cum se prezinta mai jos).

NOTA: 

Directia tevilor 

Taiati CLI ferastraul piesa de 
descarcare de-a lungul 
jgheabului 

3 

2 

Atunci cand montati teava de-a lungul directiilor 1, 2 sau 4, taiati cu ferastraul partea din plastic 

corespunzatoare a bazei unitatii de interior. 

• Dupa conectarea tevilor a�a cum trebuie, instalati furtunul de evacuare. Apoi conectati cablul de

conectare la energia electrica. Dupa conectare, infa�urati la un loc tevile, ca blu I �i furtunul de

evacuare cu materiale izolatoare termic.

NOTA: Nu conectati la sursa de alimentare cu energie pe durata instalarii. 
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20K and 24K
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20K and 24K

20K

24K

36K
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